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Die Variier Vresse zur
Paris , 30. Mai . Die Erklärung des deut¬

schen Ab-ordnungsführers Nadolny in Genf
Hat ihren Eindruck aus diie französische
LDeff-entlichkei-t nicht verfehlt. Man war all¬
gemein nicht darauf gefaßt, daß Deutschland
sich so weitgehend auf den englischen Plan
einstellen würde. Mit Beunruhigung sieht
man eine Schwächung der französischen
Front in Genf kommen. Mit einem Wort
der Erleichterung wird zwar festgestellt, daß
Massigli zunächst noch den Stoß aufgefan¬
gen habe, aber man ist sich durchaus klar
darüber , daß für die französischeAbordnung
schwere Tage kommen worden.

Hierbei wird festgestellt, daß man so ziem¬
lich von vorn anfangen müsse, es sei denn,
so schreibt das rechtsstehende „Echo de Pa¬
ris " , daß Nadolny nicht Wort halten sollte
und s eine Zusatzanträge weiter gehen wür¬
den, als er angekündigt habe. Frankreich
würde in kurzer Zeit gezwungen sein, die
Verantwortung für die Ablehnung des eng¬
lischen Plarries auf sich zu nehmen. Bisher
Habe man gehofft, daß die anderen den engk-
lischen Plan , der mit den französischen
Interessen unvereinbar sei, für Frankreich
Mm Scheitern bringen würden . Es gebe
zwei Möglichkeiten. Entweder lehne man
ihn glatt ab oder man erkläre, daß es unter
den heutigen Umständen unsinnig, wäre , an
der französischen Armee, der wichtigsten
Säule der europäischen Ordnung ( !!), zu
rühren . Daladier , der an die Erklärung
vorn 11. Dxzember gebunden sei, würde sich
für die zweite Möglichkeit entscheiden.

Der „Petit Parisien " erklärt , man könne
die allgemeine Ueberraschung über das ge¬
schickte Eingreifen Nädolnys nicht leugnen.
Durch die Erklärung Mässiglis sei zwar der.
Dort eil, den der deutsche Abordnungsfüh¬
rer sich zu sichern versucht habe, wieder,
ausgeglichen worden. Aber immerhin fang-e
jetzt der Kampf von neuem an und er werde
nicht sehr bequem sein. ,

Die radikalsozialistische „Ere Rondelle"
erklärt , die Gefahr sei umso größer , als
Deutsche, Engländer und Amerikaner einig
seien, bis zum 10. Juni , das heißt vor der
Londoner Weltwirtschaftsk-onferenz, ein Ab¬
kommen zustandezubringen . In der Eile
der Aussprache würden sie viel mehr darum
besorgt sein, ihren Standpunkt zur Gel¬
tung zu bringen , als den französischen an¬
zuhören. ^

Gens, 20. Mai . Im Hauptausschuß der
Abrüstungskonferenz wurden heute , bevor
die eigentlichen sachlichen Verhandlungen
Hinter den Kulissen einsetzen, Erklärungen
von den kleineren neutralen Mächten zur
gegenwärtigen Konferenzlage abgegeben.

Motta -Gchweiz gab in einem für die deut¬
schen Kreise ungewohntem herzlichen Ton.
seine Genugtuung über die vorn Reichs¬
kanzler und vorn Botschafter Nadolny ab¬
gegebenen Erklärungen zum Ausdruck. Er
sei ti-es beeindruckt von der gestrigen Er¬
klärung Nädolnys , die die Tür für die all¬

gemeine Einigung öffne. — Der holländische
Vertreter i>erlas sodann die Antwortnote
der holländischen Königin Wilhelmine auf
die Botschaft Roosevells. — Der norwegische
Vertreter wies auf die besondere Notwen-
keit hin jetzt auf dem Gebiete des Materi¬
als Entscheidungen zu treffen.

England lür den Paklvaefchlag
MWsliniS

London, 20. Mai . „Daily Mail " meldet, daß die
Verhandlungen zum Abschluß eines . Vier -Mächte --
Paktes sofort aufgenommen werden sollen. Die
englische Regierung sei ernstlich bemüht , den Ver¬
trag zustandezubringen . Im Hinblick auf das Ent¬
gegenkommen Deutschlands in der Abrüstungsfrage
halte man jetzt die Zeit zur Erneuerung der Ver¬
handlungen über den Mussolini -Pakt für gekommen,
weil Hitler auf der Revision der Verträge bestan¬
den habe. England werde vorschlagen, daß die
.Laufzeit des Vertrages zehn statt fünf Jahre be¬
tragen soll,

Jas Programm
der 72. Ratstsgimg

s Genf, 20. Mai . Der Völkerbundsrat tritt am
Montag vormittag zu der ordentlichen 72. Tagung
zusammen , aus der Deutschland durch den Ge¬
sandten von Keller vertreten sein wird . Unter den
Deutschland interessierenden Fragen befinden sich
eine Reihe von Minderheitenbeschrverden des Deut¬
schen Volksbundes in Oberschlesien, ferner eine so¬
eben eingegangene Beschwerde über die Lage der
Juden in Deutsch-Oberschlesien und ein Antrag der

KsmWt in Vneis
undl

Paris , 20. Mai . Der Finanzausschuß der
Kammer , in dem sich der sozialistische Einfluß
stark gellend macht, hat den Gesetzesvorschlag für
ein Petroleummonopol wieder aufgenommen und
die allgemeine Herabsetzung der Ausgaben um
5 v. H. abgelehnt . Das Stimmenverhältnis in bei¬
den Fällen 13:8. Die eingetretene Spannung Hai
den Ministerpräsidenten Daladier veranlaßt , den
Kabinettsrat einzuberufen . Dabei dürften dem
Außenminister auch Richtlinien für Genf erteilt
werden . In diesem Zusammenhang unterstreicht
„Paris Soir " die Schwierigkeiten , denen die sran-

Saarregierung über die Regelung -der Beamten¬
frage im Saargebiet . Der englische Außenminister
Simon wird dem Rat einen Bericht über die Vor¬
bereitungen zur Weltwirtschaftskonferenz erstatten.

Paris , 20. Mai . Der französische Außen¬
minister Boncour empfing am Sonnabend
den deutschen Botschafter Köster zu einer
Rücksprache. Boncour wird sich am Sonn¬
tag nach Gens begeben.

Rom, 20. Mai . Die Kammerdebatte über die
auswärtigen Angelegenheiten wird am Dienstag
beendet werden , und zwar nicht, wie bisher vor¬
gesehen war , durch eine Rede des Staatssekretärs
Suvich , sondern durch eine große außenpolitische
Mede Mussolinis . Die Arbeiten zur Anlage von
Rundfunkübertragungsapparaten in der Kammer
sind bereits im Gange. Mussolini hat an: Sonn¬
abend nachmittag den französischen und den eng¬
lischen Botschafter zu einer längeren Unterredung
empfangen . Die Verhandlungen über den Vier-
Mäch-te-Pakt dürften bald vor dem Abschluß stehen.

Rom, 20. Mai . Ministerpräsident Goering ist im
Verlaufe der Besprechungen über den Viermächte --
Plan am Sonnabend abend nach dem französischen
und englischen Botschafter nochmals von Mussolini
empfangen worden.

zwischen Kammer
zösischeAbordnung in Genf gegenüberstehe. Man
wisse nicht, ob Deutschland ehrlich an einem raschen
Zustandekommen eines Abrüstungsabkommens in¬
teressiert sei oder ob es in; Gegenteil nur Zeit ge¬
winnen wolle, um die Abrüstungsverhandlungen
bis nach der Weltwirtschaftskonferenz hinauszu¬
schieben. — Wie in gutuntörrichteten Kreisen ver¬
lautet , galt der Besuch des deutschen Botschafters
beim französischen Außenminister am Sonnabend
vormittag den im Vordergrund des Interesses ste¬
henden politischen Fragen unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Reichstagsrede Hitlers und . der
letzten Erklärungen Nädolnys in Gens.

De. SKsM
nachDenMlnnö abgereist

London, 20. Mai . Re'ichsbankprästdent vr.
Schacht beendete am Sonnabend seinenAustnthalt in
London und reiste nach Deutschland ab. Ueber den
Inhalt seiner Unterredung mit dem Gouverneur
der Bank von England , Montague Norman , ist
bisher noch wenig bekannt geworden . Aus guter
Quelle verlautet jedoch, -daß Norman ein starkes

Interesse für die Richtlinien der Wirtschafts- und
Finanzpolitik zeigte, die die neue deutsche Re¬
gierung verfolgen will und Wert darauf legte,
über die voraussichtliche Durchführbarkeit und Sta¬
bilität der deutschen Wirtschaft unterrichtet zu wer¬
den. Die von der englischen Presse bisher gebrach¬
ten Kommentare zu dem Besuch Schachts beruhen
anscheinend weniger auf Tatsachen, sondern ver¬
folgen durchaus Verhandlungstaktische Absichten für
die Sitzung der Gläubiger , die am 29. Mai in
Berlin stattfinden soll.

Deutschlands Kamps
gegen die AnMa-3enirale Gens
(Bericht unseres zur Abrüstungskonferenzent¬

sandten E. S .-Redaktionsmitgliedes.)
Die nationalsozialistische Bewegung, die jetzt

Deutschland verkörpert, steht gegenwärtig in
Genf in ihrer ersten großen außen¬
politischen Auseinandersetzung
und damit im Blickfeld der ganzen Welt. Ge¬
wiß, es handelt sich hier nicht um einen Fra -,
genkomplex, der erst durch unsere Macht¬
ergreifung ausgeworfen wurde, sondernum den
Abschluß der seit 15 Monaten tagenden Ab¬
rüstungskonferenz, wobei die freie Ent¬
schließung der deutschen Außenpolitik neben
allem anderen nicht zuletzt auch durch die von
dem Weimarer System in diesen Verhandlun¬
gen bereits eingeschlagenenWege weitgehend
festgelegt ist. Dennoch erscheint es verständlich,
daß -das Augenmerkder ganzen Welt sich jetzt
mit besonderer Aufmerksamkeit auf Genf
lenkt, wo zum erstenmale eine nationalsoziali¬
stische Regierung als Vertreterin Deutschlands
vor dem internationalem Forum auftritt.

Diese Tatsache verdient umso mehr Be¬
tonung, als in den letzten Jahren des inner¬
politischenRingens um die Macht und wäh¬
rend der wenigen Wochen seit unserer Macht¬
ergreifung, wo es galt, die Fahne der nationa¬
len Erhebung im Herzen jedes einzelnenVolks¬
genossen aufzupflanzen, mit Naturnotwendig¬
keit das Gesicht Deutschlands nach innen ge¬
kehrt sein mußte. Jetzt aber, da die nationale
Erhebung vollzogen, und es sich ausschließlich
noch um die Vollendung unseres national¬
sozialistischen Wollens handelt, muffen auch die
Ereignisseder Umwelt in Deutschland wieder
mehr Beachtung finden.

Durch die Hitlerrede  wird jetzt das Ant¬
litz Deutschlands mit einem Ruck dem Aus-
lande zugewendet. Und nun ergeben sich zwei
bemerkenswerteTatsachen: Dem durch die in¬
nenpolitischeUmwälzung bisher völlig bean¬
spruchten Deutschen enchüllt sich blitzartig
d i e G ew i tte r f r o n t , die sich um Deutsch¬
land drohend zusammengeballthat. Im glei¬
chen Augenblick aber, in dem der Führer durch
seine große außenpolitischeRebe die deutsche
Einheitsfront nach außen herausstellte, mach¬
ten sich umgekehrt auf der gegnerischen Seite
untrügliche Anzeicheneiner gewissen Verwir¬
rung bemerkbar. In klaren, unmißverständ¬
lichen Worten hat unser Führer die Richt¬
linien der deutschen Außenpolitikdargelegt, und
plötzlich entdecken einige sehr wichtige Glieder
der gegen Deutschlands in Marsch gesetzten
Front , daß sie bei einem Angriff auf
Deutschland ins Leere stoßen  wür¬
den, weil die deutsche Nation tatsächlichvon
aufrichtigemFriedenswillen beseelt ist und ge¬
rade Adolf Hitler, der von einer gewissen Pro¬
paganda stets als der „schwarze Mann " hinge¬
stellt wurde, in Wirklichkeitder erste Ga¬
rant für eine ehrliche Friedens¬
politik in Europa  ist . Dieser Erkennt¬
nis hat die Hitlerrede Bahn gebrochen, indem
sie die ungeheuerliche Lügenpropaganda, die
sich gegen Deutschland auftürmt , aufs Haupt
schlug.

Hier stoßen wir zum Kern der Dinge vor.
Für gewisse Kräfte handelt es sich hier in Genf
gar nicht so sehr um die Durchführung einer
allgemeinen Abrüstung, als vielfachum den
großangelegten Versuch , die ganze
Welt gegen das nation alsoziali-
sche Deutschland mobil zu machen.
Man will dem Nationalsozialismus eine Nie¬
derlage bereiten und hofft dadurch die in
Deutschland niedergeworfenen liberaliftischen
marxistischenund damit jüdischen Elemeine
von außen her unterstützen zu können. Genf
ist damit zu einer der wichtigsten Zentrale der
in Deutschlandausgerotteten Antifa geworden.



genug?, einen einzigenBlickm du? Gen¬
fer Milieu zu werfen, i:u: festzustellen, wo die
Drahtzieher sitzen. Wir kennen sie zur Ge¬
nüge aus den Ministerien des verflossenen
Systems, aus den Wandelhallen der Parla¬
mente und aus den großstädtischenRotations¬
synagogen, die plattfüßigen, krummnasigen
Typen, die jetzt in den Völkerbundsyollen ihr
Unwesen treiben und die Welt gegen Deutsch¬
land aufzuwiegeln versuchen.

In allen Sprachen mauscheln sie: englisch,
französischund deutsch, rumänisch, polnisch
und russisch, nur niemals hebräisch; stets indes
sind es dieselben Typen, verbunden durch die
semitischen Rassenmerkmale.

Die jüdische Internationale hat sich nun in
ihrem Haß gegen das nationalsozialistische
Deutschland getroffen mit den französischen
Abrüstungssobotenren. Diese einander würdi¬
gen Spießgesellen sichertensich unter groß¬
zügigem Einsatz der jüdischen Zeitungskonzerne
die Gefolgschaftder beiden angelsächsischen
Staaten . Mit einen: ungeheuren Schwall von
Entstellungen, Verleumdungen und Ver¬
drehungen wurde geflissentlich die Behauptung
onsgestrei'.t, -das Deutschland der nanoualen
Erhebung treibe mit voller Ueberlegnng zu
einem neuen Völkerkrieg. Und das Unglaub¬
liche geschah, die Lügen wurden geglaubt,
ebenso wie die im Weltkrieg von den Juden
entfesselteGreuelpropaganda. Wer in den
ersten Wochennach dem Durchbruch der nati¬
onalsozialistischenRevolution die Grenzen des
Reiches überschritt, mußte zunächst eine kaum
faßliche Unkenntnis über die in Deutschland
sich vollziehendenationale Erneuerung fest¬
stellen. Das gilt leider auch für weite Kreise
des Deutschtums im Ausland, soweit es sich
nicht bereits in der nationalsozialistischenAus-
landsorganisation zusammengeschlossen hat.
Das gilt leider aber auch für gewisse Stellen,
die als Sachwalter des deutschen Reiches im
Auslande als erste berufen sein sollten, Künder
und Deuter dieser einzigartigen Erneuerungs-
bewegung zu sein. Gewiß der Nationalsozialist
ist in diesen Kreisen jetzt verkehrsfähig, aber
wo bleibt das Gefühl der inneren Verbunden¬
heit mit der nationalsozialistischenIdee und
ihren Vorkämpfern? Weshalb muß man so
schmerzlich die völlige Trennung zwischen den
nationalsozialistischenStützpunkten und den
amtlicheil Vertretungen Deutschlands im Aus-
lande vermissen? Wo bleibt denn hier die von
uns Nationalsozialistieu als selbstverständlich
betrachtete Dokumentierung der brüderlichen
Kampfgemeinschaft!

Denn beide Teile, sowohl die amtliche Ver¬
tretung als auch die nationalsozialistischeAus¬
landsorganisation haben doch in dieser für die
deutsche Außenpolitik so wichtigenPeriode kein
vornehmeres Ziel als gemeinsam Tag und
Nacht uur an dem einen Ziel zu arbeiten : für
die Idee unseres Führers Adolf Hitler außer¬
halb - er Grenze Deutschlands zunächsteinmal
Verständnis und darauf folgend später viel¬
leicht einmal Sympathien zu werben.

Diese Lücke hat die feindliche Propaganda
Wohl erfaßt und nur aus der Ausnutzung die¬
ser Schwäche ist der zeitweilige Erfolg des
Gegners in erster Linie zu erklären. Hitler
selbst mußte einspringen, um diese schwache
Stelle mit dem eigenen Körper und unter Ein¬
satz seiner ganzen Person zu decken. Tatsäch¬
lich wurde gerade diese persönliche Leistung
Hitlers im Auslande besonders anerkannt. Es
ist dem Führer gelungen, durch seine Reichs¬
tagsrede das Ohr der Welt zu gewinnen und
damit war der erstrebte Zweck erreicht. In
England und Amerikahat man endlich ein von
der Hetzpropaganda gegen Deutschland unbe¬
einflußtes Bild gewonnen und dadurch wurde
ermöglicht, daß die deutsche Delegation aus
ihrer völligen Isolierung wenigstens etwas
befreit wurde. Die sachlichen Verhandlungen
konnten ihren Fortgang nehmen, nachdemdie
Gefahr, daß das wafsenstarrende Frankreich
die Abrüstungskonferenz sabotieren und die
Schuld hierfür dem wehrlosen Deutschland,
als dem ewigen Friedensstörer, in die Schuhe
schieben würde, fürs erste abgewendet worden
ist. Die Schlinge lag uns bereits um den Hals,
wir sind ihr mit knapper Not entgangen.

Der Führer wird immer erneut in die
Bresche springen, wo Gefahr droht. Aufgabe
der deutschen Auslandsvertretungen und zwar
im gegenwärtigen Augenblick gerade der denw
scher: Delegation in Genf ist es aber nun, sich
selbst unter Einsatz der ganzen Person vor die
schwachen Punkte der deutschen Auslands-
position zu stellen. Der internationalen Ein¬
heitsParole geger: das Deutschlandder national
leu Erhebung kommt man nicht mit den Mit¬
teln der Defensive älleine zu Leibe. In : An¬
griff liegt die beste Verteidigung, das gilt auch
für die deutsche Außenpropaganda. Hier stellt
sich die großo Frage, wie weit stehen den deut¬
scher: Auslandsvertretern die-hierfür — um
im Genfer Abrüstungsdialckt zu bleiben —
notwendigen „AngriMvasfen " zur Verfü¬
gung? Kenntnisse, Wissen» Routine urrd Er -:
fahrung, nicht zuletzt auch der, unbestreitbar
vorhandene gute,Wille, können alle diese Eigen¬
schaften überhaupt und inwieweit das Feh¬
len der inneren Leidenschaft, die das Haupt¬
merkmal des nationalsozialistischenKämpfers
ist, ausgleichen? Von der Beantwortung dieser
Frage und der dann zu ziehenden Schluß-
/ o l g,e rung  wird das außenpolitischeGeschick

Deutschland? iwesen tlich bestimmst werden. Es
kann kein Zweifel darin gesetzt werden, daß
Deutschlands Interessen bei den nun wieder
verstärkt einsetzenden Sachberatuugen der Ab¬
rüstungskonferenz auf das Beste wahrgenom¬
men werden. Aber brauchet: wir nicht auch
im Auswärtigen Dienst Männer , die als
aktive Vorkämpfer der nationalsozialistischen

Revolution Bekenner der natlonalsoz:al :stl-
schen Weltanschauung sind? D:e uattoualloz:-
alistische Revolution kennt keine Inseln reser¬
vierter Zurückhaltung in ihren: glühenden
Lavastrom. Insel auf Insel fällt der großen
Einschmelzung anheim. Wer dw P̂rooe be-stob>t dpi- ist unser., die anderen blechen aw

MOW Zentner Hetzmateeial
Die Sam« elftelle SsMMMWWchaZWEÄee

JerMimMOMm
Berlin , 20. Mal . In den Geräteräumen

einer Berliner Polizeiunterkunft am
Alexanderplatz befindet sich die Sammel-
ftelle des durch die Beschlagnahmeaktion der
Polizei eingezogenen kommunistisch-marxisti¬
schen und pazifistischen Agitationsmaterials.
In drei ausgedehnten zweistöckigen Schuppen
und einem großen Keller lagern dort Bücher,
darunter sogenannte wissenschaftlicheWerke,
Liederbücher, Biographien , Gottlosenwerke,
Tendenzromane usw ., ferner Broschüren,
Zeitungen , das Militär verhöhnende
Karikaturzeichnungen und solche erotischen
Gepräges , außerdem kommunistischeFahnen,
Photographische Bilder , kommunistische Ab¬
zeichen. Das Gesamtgewicht dieser Zer¬
setzungsschriften, die außer in deutscher auch
in anderen Welthauptsprachen , besonders
aber in Russisch vorhanden sind, wird auf
10 000 Zentnergeschätzt. Aus etwa 15 der
größten Berliner Verlage ist dieses Material
auf Lastkraftwagen in tagekanger Arbeit zu¬
sammengeholt worden . N. a. ist es der Ge¬
heimen Staatspolizei gelungen , eine aus
Rußland über Hamburg und Berlin nach
Wien bestimmte Sendung mit Schriften
kommunistischer Tendenz abzufangen . Man
ist der Ansicht, daß auf Berlin Wert- und
mengenmäßig etwa die Hälfte aller im
Reich erschienenen Schriften entfällt , wo¬
runter man auch Bücher städtischen Eigen¬
tums gesunden hat , deren Eigentumssiegel
mit den: Stempel der USPD . und der SPD.
überklebt sind.

Man schätzt die in Deutschland erschienenen
kommunistischen Presseorgane auf etwa 200

bis 300 verschiedene Nummern . Die Auflage
der „Roten Fahne " wird auf 25 000, die der
„Welt am Abend " auf 40 000 in der letzten
Zeit ihres Erscheinens beziffert . Die Ge¬
samtauflagen gingen in die Millionen.

Gestützt auf polizeiliche Bestimmungen,
wonach alle Literatur , die geeignet ist, die
öffentliche Sicherheit und Ordnung zu ge¬
fährden , sicherzustellen ist, ist man zu Bc-
schlagnahmeaktionen geschritten, die jetzt noch
fortgesetzt werden und im kleineren Maß¬
stabe noch andauern . Akten und Karteien
sind den betreffenden Firmen ebenfalls fort¬
genommen worden , um ihnen jede Möglich¬
keit einer Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit zu
nehmen . Verschiedenen Firmen ist der
Weiterbetrieb untersagt worden . Ein Ver-
lag hatte eine Schadenersatzklage angestrengt;
diese ist aber für den Verlag erfolglos ver¬
laufen . 12 SA .-Leute sind mit den: Sor¬
tieren der „Werke" beschäftigt, die aus der
Feder kommunistischer und pazifistischer
Autoren , wie Karl Marx , Liebknecht, Lenin,
Gerlach, Ludwig und vieler anderer stammen.

Je 25 Exemplare alles vorhandenen
Materials werden zurückbehalten, um für
polizeiliche und Studienzwecke Verwendung
zu finden , der Rest wird eingestampft bezw.
papierverarbeitenden Industrien , wobei nur
deutsche Unternehmen in Betracht kommen,
zur Verfügung gestellt, die nach Qualität
bis 2 NM . für den Zentner bieten . Das Gs>
yeime Staatspolizeiamt wird alles dara -v
setzen, daß man in 50 Jahren den Begrift
Marxismus in Deutschland nicht mehr
kennen wird.

GesOWsschlletzungen
Gegen Preiswucher

München, 20. Mai. Die bayrische Staatsregie¬
rung hatte in den letzten Tagen wiederholt vor
unverantwortlichen Preissteigerungen gewarnt und
schärfste Maßnahmen gegen. Preiswucher ange¬
droht. Nachdem nun in München durch die politi¬
sche Polizei festgestellt wurde, daß eine große An¬
zahl von Groß- und Kleinhändlern die übliche Han¬
delsspanne in: Verkauf von Butter in wucherischer
Weise überschritten und für das Pfund Butter
Preise bis zu 1,76 Mark verlangt hat, wurden die
Drohungen gegen die volksschädigenden Elemente
nunmehr verwirklicht. Am Sonnabend wurde eine
Reihe von Lebensmittelgeschäften in München poli¬
zeilich gesperrt.- An den Ladentüren klebten Pla¬
kate folgenden Inhalts: „Geschäft wegen Preis¬
wucher polizeilich geschlossen. Geschäftsinhaber in

Schutzhaft in Dachau. Der politische Polizeikom-
mandeur in Bayern, gez. Himmler."

Zeslst im GefäusuiS
Berlin, 2Üt Mai. Der am 25. Februar wegen

Meineides unter Anwendung des Mildernngspara-
graphen zu einem Jahr Gefängnis verurteilte ehe¬
malige BVG.-Direktor Fritz Brolat hat die gegen
das Schwurgerichtsnrteil ursprünglich eingelegte
Revision zurückgezogen, so daß das Urteil Rechts¬
kraft erlangt hat. Brolat wird nun demnächst
seine einjährige Gefängnissstrafe antreten müssen.
In einen: weiteren gegen Brolat schwebenden
Mrineidsverfahren, das sich mit seiner Aussage
in dem BVG.-Prozeß beschäftigt, in dem'er unter
Eid bekundete, bei den Entlassungen seien keine,
politischen Motive maßgebend gewesen, sind die Er¬
mittlungen noch nicht abgeschlossen.

de zwischen Voll und Justiz
Bis Vil-uug dse Frsst dss deutschen MOSS

Berlin , 20. Mai . Stnatsminister und
,Reichsjustizlo !ttm:sfar Dr . Frank besichtigte
am Sonnabend das Hans des Deutschen
Anwattvereins , der ebenfalls dem Bunde
Nationalsozialistischer Deutscher Juristen
eingegliedert worden ist. Der Präsident des
Anwaltvereius , Rechtsanwalt Dr . Voß, hieß
Minister Dr . Frank , in dessen Begleitung
sich Negieruugsrat Schrank von der rechts-
potitischen Abteilung der NSDNP befand,
herzlich willkommen.

Dr . Frank II nahm darauf Gelegenheit,
einig-e Worte über den Zweck der 1026 er¬
folgten Gründung des Bundes National¬
sozialistischer Deutscher Juristen zu spre¬
chen. Man habe, so führte der Minister
aus , durch die Gründung des Bundes den
ständischen Aufbau des deutschen Juristen-
Lmns erreichen wollen. Der Bund solle setzt
der ZusanttneNfassung aller im Rechtsleben
Bernsstätigen dienen . Als Neichsjnftizkom-
miftar sei ihm die Aufgabe zugefallen , die
Justiz gleichzuschalten und eine Rechtsre-
form  zu schuften. Die Front des deutschen
Rechts ;ei in ihrem ständischen Aufbau be¬
griffen . Am 10. Juni etwa werde sie per¬
sonell, sachlich und organisatorisch ausgebaut
seui, zodaß . er dann dem Reichskanzler die
Schirmherrschaft antragen könne. Die ju¬
ristische Wochenschrift werde in Zukunft un'-
ter dein Uebertitel „Deutsches Recht" er¬
scheinen. Er - der Minister , werbe die her¬

aus geb erschuft übernehmen . Der National¬
sozialistische Jnristenbund solle in Zukunft
die Sammelstelle der geistig geschulten Ju¬
risten , der Repräsentant der geistigen Frei¬
heit der Juristen und der Verkünder der
richterlichen Unabhängigkeit sein. Sein Ziel
sei es, die Volksgemeinschaft auch auf dem
Gebiete des Rechts zu verwirklichen. Der
Bund solle der Vorkämpfer zur Wiederer¬
weckung des deutschen Rechts sein. Es
müsse der Friede zwischen Volk und Justiz
auf der selig-geistigen Basis des Rechts¬
lebens hergestellt werden. Minister Dr.
Frank !I kündigte an , daß er am 12. Juni
in Rom vor 206V faschistischen Juristen
über den neuen Geist des deutschen Rechts
sprechen werde. Gegen das römische Recht
müsse der Kampf aufgenommen werden.
Das heiß aber nicht, den Kulturwert des
römischen Rechts zu verkennen. Der Kampf
richtet sich nur gegen die Verfälschung des
alten römischen Rechtswesens und dieser
Kampf geschehe naturgemäß aus Gründen
des Rassenbewnßtseins . Unter dem gleichen
Gesichtspunkt sei. die Judenfrage zu bewer- ^
ten. Man werde in diesem Punkte in: Nahk-
men der Reichsgesetzgebung völlig loyal
verfahren . Man dulde weder Exzesse noch
Brutalität , sondern man wolle lediglich den
fremdrassigen Einfluß austilgen . Minister
Dr . Frank betonte,zum Schluß , daß die Na-'
tionatsoziaUsten zwar Antisemiten , aber
keine. Barbaren seien.

des Sambuesev Slatthari«
Hamburg.  Sonnabend vormittaa

unter stärkster Anteilnahme der Bevim? ^
und Glockengeläut die feierliche
holung des Neichsstatthaltersfür Hamlw
des Gauleiters der NSDAP . Karl-
mann.  Die Straßen waren reich bekl̂!?
Reichswehr und Reichsmarinehatten El,̂ '
kompagniengestellt, gleichfallswaren Fch-inÜ'
tionen der SA .- SS . und des Stahlhelm̂
Wie der Polizei aufmarschiert. Nach dern
grüßung des Reichsstatthaltersdurch Büra//
meister Dr. Krogmann  im Fe tsaal
Rathausessprach der Reichsstatthalter. Er be
tonte dabei, er kenne nur ein Ziel: An »,
für Deutschland ! " "

Seinen SA .-Kameraden rief der Statthabe
zu: Was ich war, das werde ich bleiben, Nati¬
onalsozialist und Euer Kamerad. Wenn das
Mich bestehen solle, dann müsse die national¬
sozialistische Bewegung ewigen Bestand haben
Es folgte dann die feierliche Vereidigung der
neuen Senatsmitglederi Darauf nahm der
Statthalter die Parade der Ehrenkompagnien
-er Wehrmacht und der Pokizei-Hundertschaßab.

Lorbeerkranz Hindenburgs.
Budapest, 20- Mä:. In Stuhlweißenburg der

Garnison des Infanterie-Regiments Nr. 60,' des¬
sen Chef Hindenbnrg ist, hat der Hauptmannde:
Reichswehr, von Schulenbnrg, am Freitag in Be¬
gleitung des Regimentsobersten Koos einen großen
Lorbeerkranz auf dem jüngst errichteten Denkmal
der Gefallenen niedergelegt. Das schwarzoveiß-
rote Band trug die Inschrift: „In treuem Gedeih
ken. von Hindenbu'rg."

Stalieaische Kriegsschiffe
besuche« Xutzlaub

, Moskau, 20. Mai Der italienische Botschafter hat
am Freitag dem Kriegskommissar Woroschilow mit,
geteilt, daß eine Anzahl italienische Kriegsschisse
Ende des Monats Mai in Batum einlaufen werde
um der russischen Flotte einen Besuch abzustatten.

Wie ferner verlautet, wollen die Russen italiem-
sche Flieger zu einem Besuch Südrußlands auffor-
dern. Dieser Besuch soll der Gestaltung engerer Be«
Ziehungen zwischen den beiden Ländern dienen.

VuMandi« Tievisi»
Tokio, 20. Mai. Die japanische Nachrichtenagen¬

tur Nippen-Dempo meldet, daß in Tientsin ein
großer Aufstand chinesischer Truppenunter Ge¬
neral Schekhuangming stattgefunden habe, und datz
der militärische Oberbefehlshaber von Tientsin er¬
mordet worden sei. Die Revolte sei aber zusammen¬
gebrochen, weil sich die Polizei den Aufständischen
nicht anschließen wollte. Im Verlaufe des Aufstau-
des sei der Bahnhof von Tientsin bombardiertwor¬
den, .wobei hundertchinesische Soldatengetötet
wurden. Bombenanschläge seien auch auf ander-
Gebäude durchgeführt worden.

Ein Vertreter des japanischen Kriegsministeriums
hat erklärt, daß die letzten Bombenanschlägeauf
die japanischen Konsulatsgebäude und Zivilperso¬
nen inKaldan und Tientsin die japanischeRe¬
gierung zu scharfen Maßnahmen zwinge. Die japa¬
nische Regierung habe nicht die Absicht gehabt, Pei-
ping, Tientsin und Kalgan zu besetzen. Diese terro¬
ristischen Akte gegen japanische Staatsangehörige
zwängen die japanische Regierung jedoch zur Be¬
setzung dieser Städte. Das japanische Oberkom¬
mando hat Anweisungen erhalten, den Vormarsch
auf Peiping und Tientsin zu beschleunigen, um die
japanischen Bürger zu schützen.

Friede Zwischen Bolivien und Paraguay.
Genf, 20. Mai. Der Krieg zwischenBolivien und

Paraguay wurde in einer außerordentlichenSitzung
des Völkerbundsrates am Sonnabend wiederum
in einer dreistündigen uferlosen Debatte behandelt,
ohne daß es dem Rat gelang, diesen mehr theo¬
retisch als praktisch geführten Krieg zum Abschluss
zu bringen. Dem Rat lag ein von einemDreier-
AusschußausgearbeiteterVermittlungsvorschlag
vor, der die einstimmige Zustimmung der Rats»
mächte einschließlich Paraguays fand.

Fn WvM FMMW
ReichskanzlerAdolf Hitler ist nach München ab¬

gereist nnd wird am Montag und Dienstag zusammen
mit dem Vizekanzlerund dein Neichswehrminister der
deutschen Flotte in Kiel einen Besuchabstatten.

Der LandesbischosDr. Rendtorff wird am Sonn¬
tag eine kirchlicheKundgebung von allen Kanzeln
der mecklenbnrg-schwerinschcn Landeskirche für den Kanz¬
ler des Reichesverlesenlassen.

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer ist seit der Zmt,
in der Dr. Goebbels den Rundfunk leitet, um 2-oOm
gestiegen.

Der preußische Nichtervercinhat sich geschlossen dem
NationalsozialistischenJuristenbund angeschlossen.

Der vom ReichsjustizministerausgearbeiteEntwnrs
eines neuen Strafgesetzes wird ' wahrscheinlich aucy
dem Reichstag znr Annahme vorgelegt werden.

Der Kommissar der Württembergischen Schutzpolizei
ist zum Polizei-General ernannt worden.

Der Zollschutz' an den deutschen Grenzen, haupt¬
sächlichmr der 'tschechischen,-wird in KürzeverMiHwerden.



Um Gerekes SHM
Die VsrbMhsZMem dee AigarrevWe

Berlin , 20. Mai . In der Sonnabenc,-
Derhandlung im Gereke-Prozeß wird als
elfter Zeuge Ministerialrat Schellen ver-
nominen, der u. a. erklärte, daß Dr . Gercle
es mit der Wahrheit nicht ganz genau ge¬
nommen habe. Wichtige Besprechungen
Dr. Gerekes hätten meist darin bestanden,
oaß er auf die Rennbahn hinausging.
Dr. Gerate sei als Leiter des Landgemeinde-
verbandes aber einfach glänzend ' gewesen.
Freigang habe sich in unbedingter Hörigkeit
von Dr . Gereke befunden . Im Januar sei
Freigang schon erregt und verstört herum¬
gelaufen. Das Gefühl , daß etwas nicht
stimme, habe er schon gehabt , als Dr . Gereke
Reichskommissar wurde . Im Februar sei
dann Freigang zu ihm gekommen und habe
erklärt, daß er ihm als Vertreter Dr . Gerekes
alles anvertrauen müsse. Vor ihm und
Bürgermeister Lange habe er dann seine
Aussage wiederholt und schriftlich nieder¬
gelegt.

Zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
Verteidigung und Staatsanwaltschaft kommt
es, als Rechtsanwalt Langbehn den Antrag
stellt, während der Vernehmung der übrigen
Vorstandsmitglieder den Zeugen von der
Verhandlung auszuschließen . Die übrigen
Vorstandsmitglieder seien unter Druck gesetzt
worden und sollten im Sinne Schellens be¬
stimmte Aussagen machen. Der Staais-
anwalt protestiert erregt dagegen, daß in
diesem Prozeß Stimmung gegen den Zeugen
Schellen gemacht werden solle, gegen den
man sonst nichts feststellen könne. Das Ge¬
richt kommt schließlichzu dem Beschluß, den
Antrag abzulehnen , da die Zeugen auch m
Anwesenheit von Ministerialrat Schellen die
volle Wahrheit sagen würden.

Dann wird ein weiteres Mitglied des
Vorstandes des Verbandes der Preußischen
Landgemeinden , Bürgermeister Lange, ver¬nommen.

Der nächste Zeuge , Verbandssekretär
Standke,  der 1923 in das Büro des Land¬
gemeindeverbandes eingetreten ist, erklärte,
daß damals die sogenannte Verbandskasse
aus einer Zigarrenkiste ohne Deckel bestanden
habe. Dr . Gereke habe teils aus seinen
Privatmitteln teils aus dem Ertrag der

Roggenspende die Gehälter und Auslagengedeckt.
Bürgermeister Lange  erklärte auf Be¬

fragen des Vorsitzenden, er sei niemals da¬
mit einverstanden gewesen, daß die Ver¬
bandszeitschrift in das Eigentum eines
Einzelnen übergeleitet wurde . Der Zeuge
^taffehl  erklärt , er habe die Sache so
üvfgefaßt, daß Dr . Gereke der Eigentümer
der Zeitung sein sollte.

Die Verhandlung wird dann aus Montag
-vertagt. Als erster Zeuge soll Graf Westarpvernommen werden.

Für eine gskmde LMd-
wlelschaft

Die Eröffnung der 39. Wanderausstellung
der Deutschen Landniirtschaftsgesellschaft.

Berlin , 20. Mai . Die räumlich größte Schau,
die Berlin und Deutschland je gesehen hat , wurde
Sonnabend mittag 12 llhr auf dem erweiterten
Messegelände am Kaiserdamm in Gegenwart des
Schirmherrn der Ausstellung , Reichspräsidenten
von Hindenburg und der Neichsregicrung eröffnet.
2^ Monate haben die Vorbereitungen gedauert.
450 000 Quadratmeter umfaßt das Ausstellungs¬
gelände, auf dem der deutsche Bauer seine Spitzen¬
leistungen und die mit der Landwirtschaft ver¬
bundene Industrie ihre Erzeugnisse zeigen und
mit der eine große Kolonial - und Jagdschau ver¬
bunden ist. Neun Lager des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes werden vom Führer vorgeführt . Zehn¬
tausende von deutschen Landwirten sind zu der
Ausstellung , die bis zum 28. Mai geöffnet ist, nach
Berlin gekommen. Das große Ausstellungsgelände
ist festlich geschmückt. Auch die Straßen Berlins
zeigen reichen Fcstschmuck.

Nach verschiedenen Eröffnungsansprachen nahm
der

Reichsernährungsminister Dr . Hugenüerg
das Wort zu längeren Ausführungen , in denen
er besonders die ungeheuren Fortschritte in der
Landwirtschaft unterstrich , die in dieser Ausstellung
gezeigt werden . Bei Antritt der neuen Regierung
habe folgende agrarwirtschaätliche Lage bestanden:
Auf der einen Seite mußten wir Getreide künstlich
stützen, weil zuviel da war , auf der anderen Seite
wurde die deutsche Fettversorgung zu aus dem

Ausland gedeckt. Inzwischen ist eine Entwicklung
eingeleitet worden, die die Preise sämtlicher land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse allmählich in ein or¬
ganisches Verhältnis zueinander bringt . Ueberall,
wo Lückenzum Schutz der hiesigen Produktion wa¬
ren, haben wir sie. geschlossen, soweit es politisch
und vertraglich irgend anging . Reichsminister Hu-
genberg gab der Hoffnung Ausdruck, daß nunmehr
eine Besserung der landwirtschaftlichen Konjunk¬
turen zu erwarten sei. Eine klare Binnenmarkts-
politik sei zugleich die beste Grundlage für eine
gesunde Außenhandelspolitik . In unserer Fett-
gesetzgebung haben wir eine Entwicklung einge¬
schlagen, die uns eine Bevorzugung derjenigen
Länder ermöglicht, die für unseren Export von be¬
sonderer Bedeutung sind. Auch der deutsche Kon¬
sument wird , wenn er nur etwas Geduld hat , bald
erkennen, welcher Segen von einem gesunden Bin¬
nenmarkt ausgeht . In diesem Frühjahr .sind 60 000
jugendliche Arbeitskräfte mehr in die Landwirt¬
schaft eingestellt worden als im Vorjahr , auch der
Aufwand an Dünger ist gestiegen.

Darauf sprach R. Walter Darre , Präsident des
deutschen Landwirtschaftsrates , und überbrachte die
Grüße des geeinten deutschen Bauernstandes zur
Eröffnung der Ausstellung . Nach Abschluß der Be¬
grüßungsansprache folgten Turnier -Vorführungen,
bei denen der Reichspräsident und verschiedene
Mitglieder der Reichs- und preußischen Staats-
regisrung zugegen waren . ^

VerisilMs
See Adolf Hiüek-Stzsrche

blLL. Das Kuratorium der „Adolf-Hitler-
Spende " teilt mit:

„Bekanntlich hat der Führer bestimmt, daß seine
monatlichen Gehaltsbezüge als Reichskanzler für
die Hinterbliebenen solcher SA .-, SS .-Männer,
Polizei - und Hilfspolizeibeamter zu verwenden
sind, die in Ausübung , ihres Dienstes für tue na¬
tionale Erhebung ihr Leben gelassen haben.

Fortlaufende Unterstützungen werden nicht ge¬
währt , sondern Einzelbeihilfen in Fällen der Not-
In besonderen Fällen können Unterstützungsgesuche
auch wiederholt werden.

Um auch wirklich die schlimmsten Notfälle zu
erfassen und eine Nachprüfung zu ermöglichen,
sind die Gesuche nicht unmittelbar an den Herrn
Reichskanzler oder das von ihm eingesetzte Kura¬
torium zu richten, sondern von feiten der Hintet-
bliebsnen der SA - oder SS .-Männer über die
örtlichen Dienststellen dieser Formationen an die
Hilfskasse der NSDAP ., München 43, Brienner
Straße 45, von feiten der Hinterbliebenen der
Polizei - und Hilfspolize 'b-mi" t 'n aus dem Dienst¬

wege an das zuständige Innenministerium deß
Landes.

Die Hilfskasse bezw. das betreffende Innenmini¬
sterium leiten die Gesuche nach Prüfung und mit
Stellungnahme deip Geschäftsführer des Kurato¬
riums , Polizeigeneral Geibel, Berlin 7, Un¬
ter den Linden 73, zu. Die Gesuche müssen enw
halten:

1. Vor - und Zunamen , Wohnort , Straße und
Hausnummer sowie das Geburtsdatum des Ge¬
suchstellers.

2. Angaben des Familienverhältnisses zum Ver¬
storbenen.

3. Vor - und Zunamen des Verstorbenen , An¬
gaben über seine letzte dienstliche Eigenschaft in
der SA ., SS -, Polizei oder Hilfspolizei und Be¬
lege über die näheren Umstände, unter denen er in
Ausübung seines Dienstes sein Leben gelassen bat.
Hierüber ist die Bescheinigung des Stunnführers
bezw. der vorgesetzten Polizeidwnststells beizu¬
legen.

4. Angaben über die wirtschaftlichen und be¬
ruflichen Verhältnisse des Gesuchstellers und dar¬
über , ob und welche anderweitigen Unterstützun¬
gen, Renten , Pensionen bereits bezogen werden.

5. Angaben über Zahl und Alter oersorgungs-
bedürftigex Kinder oder anderer Anverwanoter,
die vom Gesnchsteller zu unterstützen sind.

6. Angaben über etwaige Erwerbsbeschränktheil
durch Krankheit.

Es wird dringend gebeten, von Gesuchen, di-r
den Bestimmungen der Stiftung nicht entsprechen,
absehen zu wollen . Bet der großen Anzahl der ein¬
laufenden Gesuche ist es leider nicht mehr möglich,
allen Einsendern unbegründeter Gesuche in jedem
Einzelfalle zu antworten.

Die ersten Auszahlungen sind bereits erfolgt ."

VZMtat im Menbahmsaggsn
Gänsetransport von Steppenwölfen aufgefressen.

Hannover . 20. Mai . Auf dem Güterbahnhof am
Weidendamm wurde das Bahnpersonal auf einen
Güterwagen aufmerksam, in dem es reichlich leb¬
haft zuging . Als man den Wagen öffnete, sah man,
daß sich Steppenwölse — man hielt sie zunächst für
große Hunde — aus ihren Verschlagen befreit und
zwanzig Gänse, die sich im gleichen Wagen be¬
fanden , aufgefressen oder getötet hatten . Die in
höchster Not von den Bahnbeamten benachrichtigt«
Verwaltung des Zoo ließ die Raubtiere einsangen
und sorgte dafür , daß die Transportkisten weiteren
Freiheitsgelüsten der Wölfe genügend Widerstand
entgegensetzten. Es handelt sich um einen Trans¬
port von Steppenwölfen , die von einem west¬
deutschen zoologischen Garten über Stettin nach
einem nordischen Zoo bestimmt sind.

^lür Damen - und Lerreukletdung , Kinderkletdung und Domenhüt«

M
VkTMSZH
Lm 3 - i ! I S - 12
Im RolonUkau»



veutscke 6usIitZts - 1eppicke
deutscbeo ksdkßesckäktim

bieten lbnen clie beste OevSbr kür Haltbarkeit
und Breisvürdigkeit

^vppiok - KNngvbsi ' g
I->uMltS5StrSSSS 6 -S

^Irissricll . l^ OrmsriSOfiüritisIi
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z«r Mitarbeit
Hauptversammlung des Landesverbandes

Bremischen Einzelhandels
Der bisherige verdienstvolle Vorsitzende

Bath mann  eröffnete die Versammlung
mit einer Begrüßungsansprache und schritt
zur Wahl des Vorstandes , bezw. des 1. Vor¬
sitzenden. Hierfür wurde Pg . Kehlenbeck
in Vorschlag gebracht, der sofort den
Posten einnahm . In seiner Eröffnungsrede
wies der neue Vorsitzende in kurzen Worten
ails die Bedeutung der politischen und wirt¬
schaftlichenUmwälzungen hin , gelobte der
Versammlung , die Führung des Landes¬
verbandes im Hinblick auf das große ge¬
meinsame Ziel des neuen, freien Deutsch¬
lands zu übernehmen und forderte die Mit¬
glieder aus, in diesem Sinne weiter an dieser
großen Aufgabe mitzuarbeiten . Die Wahl
des übrigen Vorstandes vollzog sich schnell.
Der 1. Vorsitzende ernannte 11 Herren aus
den Vorständen der verschiedenen, im
Landesverband zusammengeschlossenenVer¬
bände.

Den Jahresbericht gab Herr Baier,  der
sich darauf beschränkte, das zurückliegende
Jahr 1932 als völlig überholt abzutun.
Einen größeren Raum nahmen sodann die
Ausführungen des Pg . von Hagel,
Kampfbundführer des gewerblichen Mittel¬
standes , Kreis Bremen , ein ; er umriß die
großen und allgemeinen Aufgaben , die dem
Kampfbund jetzt und in Zukunft zufallen.
Seine Ausführungen zeigten den Anwesen¬
den, daß diese Aufgaben von großer Be¬
deutung sein werden ; der Hauptzweck des
Kampfbundes liegt darin , daß er Ordnung,
Sauberkeit , Ehrlichkeit, Gerechtigkeit und
Arbeit in dem neu geschaffenen Reichsstand
des deutschen Mittelstandes garantiert.

Eine ungewöhnlich lebhafte Diskussion, an
der sich weitere Vertreter des Bremischen
Einzelhandels — Nessler, Frese (Edeka),
Reemtsen, von Seggern > Hagemann u. a.
—beteiligten , zeigte, daß der gesamte Einzel¬
handel sich seiner Pflichten und seiner guten
Rechte bewußt ist, und seinen Arbeits - und
Kampfeswillen in den Dienst der gemein¬
samen Arbeit stellen will.

Möge dieser Wille, den Äufgabenkreis im
Sinne des Führers Adolf Hitler zu erfüllen,
zum vollen Erfolge führen!

ZOMHM für Dirnen
Eine begrüßenswerte Maßnahme

Wie allseitig anerkannt wird , hat das
scharfe Vorgehen gegen die Dirnen , Zuhälter
und Bordellwirte zu dem Erfolg geführt,
daß das schamlose Umherstehen der
Prostituierten auf öffentlichen Straßen und
Plätzen vollkommen unterbunden ist. Die
Passanten können endlich unbelästigt die
Straßen begehen, und die Anwohner
brauchen nicht mehr zu befürchten, daß ihre
auf der Straße spielenden Kinder durch die
üblen Begleiterscheinungen der Straßen-
prostitution in dem Maße gefährdet werden,
wie es leider durch eine verfehlte Gesetz¬
gebung jahrelang geschehen ist.

Es ist nicht immer leicht gewesen, die be¬
teiligten Kreise an die so notwendige,
reinigende Neuerung zu gewöhnen , und
ohne Bestrafungen konnte der jetzige Zustand
nicht erreicht werden . Auch jetzt noch gibt es
Prostituierte , die sich nur mit Widerstreben
umstellen und deren Verhalten geeignet ist,
die behördlichen Maßnahmen zu durch¬
kreuzen. Gegen diese Personen wird jetzt
scharf durchgegriffen werden . Die Polizei¬
direktion ist dazu übergegangen , Prosti¬
tuierte, die unbelehrbar sind und sich nicht
einfügen wollen, oder auf die die verhängten
Strafen nicht den erwünschten Eindruck
machen, in polizeiliche Schutzhaft zu nehmen.
Es wird versucht werden , sie durch Arbeit an
ein geregeltes Leben zu gewöhnen.

Sperrung eines Bahnüberganges
Der Bahnübergang „Achterstrahe" in.

Bremen-Horn muß am Montag , 22. Mai
wegen Gleisumbauarbeiten von 7 Uhr bis
17 Uhr für den Fuhrwerk -, Kraft -, Reiter-
uud Fahrradverkehr gesperrt werden.

Wegen des Neubaues des Wümmebrücke im Zuge
der Nitterhuder Heerstraße ist ab Mittwoch, 24. Mai
1933, die NitterhuderHeerstraße für den gesamten
Fnhrzeugverkehr gesperrt. Umleitungdes Verkehrs
über Burg.

Bitte um Zeitschriften.
Die Kreispropagandaabteilungder NSDAP-

Bremen, Breitenweg 9, bittet um Zeitschriftcu-
material (Illustrierte Beobachter etc., auch ältere
Nummern), das geeignet ist, für Propaganda-
M-ccke versandt zu werden

Das ist so ein kleiner und bescheidener Titel
„Waffen und Gerät", Ausstellung des 1. (Hanse¬
atischen) Bataill. Jnf .-Regts. 16, aber welch enorme
Arbeitsleistung steckt dahinterund welch eine Be¬
deutung hat diese erstmalige und sehenswerte Schau
modernster und ältester Kriegsgeräte. Bedeutungs¬
voll für uns Deutsche, weil wir gerade in der
Wassen-Frage weit hinter allen Staaten der Welt
bleiben müssen. Diese Ausstellung„Waffen und
Gerät" ist eine Ausstellung des deutschen Soldaten,
in der er klarstellen will, daß innerhalbdes deut¬
schen Volkstums gerade seine Arbeit die allergrößte
Bedeutunghat.

Im Exerzierschuppen  ist die Ausstellung
untergebracht. Einzelne Abteilungensind einge¬
richtet, in denen auf Tischen ausgebreitetliegt,
was der Soldat braucht. Man beginnt mit der
Besichtigung der Bekleidungsabteilung, in der von
der Drillichhose zum Sonntagsanzug, und von der
Unterhose bis zum Uniformmantel alles liegt, was
der Soldat zur Kleidung braucht. Man sieht die
verschieden ausgeführten Achselstückevon Mann¬
schaften, Oberschützen, Unteroffizieren, Feldwebel
und Oberfeldwebel, die einzelnen Armstreifen der
Schützen und Scharfschützen. Die Sportkleidung der
Kompagnien, Sportgeräte, wie Boxhandschuhe,
Punching, Doppelendball, Sandsack, Diskus, Rhön¬
rad und so vieles mehr.

Sport ist für den Reichswehrsoldaten eine wich¬
tige körperliche Ertüchtigungund die Abteilung
Sport zeigt deutlich, daß gerade in dieser Hinsicht
der Soldat gut durchgebildet wird.

Auf der Waffen schau  ist alles zu finden,
was es an Waffen gibt. Da liegen Pistolen, Ge¬
wehre, leichte und schwere Maschinengewehre,
Handgranatenusw. Dabei in langen Reihen Mu¬
nition, Platzpatronen, MG.-Munition, Signal¬
patronen. Ein leichtes Maschinengewehrsteht
schußbereit zur Fliegerabwehr.

Ein großer Raum ist dem „Gasschutz"  ge¬
widmet. In großen Kästen ist das Heeres-Sauer-
stoffgerät untergebracht, daneben finden wir Gas¬
masken in verschiedenen Größen und Ausführun¬
gen, Gasmaskenfür Mannschaften, Pferde und
Hunde. Eine Gasmaskefür Kopfverletztsund
Sauerstoffgeräte für Giftgase in Stollen usw. Auch
die Nachrichtenabteilung, ist interessant. Blinkan¬
lagen unterrichten den Soldaten in der Strich-
Punkt-, oder besser gesagt Kurz-Lang-Sprache,
durch Lichtzeichen; im getarnten Zelt steht ein
Feldfernsprechgerät. An den Wändenhängen in
dieser Abteilung Signalbombenwerfer, Signalbom-
bcn, Granatsignalwerser, Handleuchtzeichen und
weitere Verständigungsmittek. Eine Dressur-
abteilung  für Hunde und Brieftaubenschließt
sich an.

Die Pionierabteilung  umfaßt Spreng-
gerät, das man schon an einen zu sprengenden
Baumstamm montierthat, kleine und große Floß-
Säcke, Schwimmanzüge, Gliedersägen.

Daneben steht ein großes Schild, das die Zahlen

der Soldaten angibt, welche an den gegenseitigen
Grenzen aufmarschieren können:

Auf je 16 Kilometer Grenzstrecke kämmen aus¬
marschieren: Frankreich 69122, Belgien
38 431, Polen 11138, Tschechoslowakei8506 Mann
gegenüber Deutschland mit nur 243 Mann.

Eine Darstellung, die durch ihre Nüchternheit er¬
schütternd wirkt.

Quer durch den ganzen Schuppen hängt die
„Windsbraut", das Segelflugzeug des Bataillons.
Ein schneidiges Ding. Weiter finden wir Feld¬
schmieden, in der VeterinärabteilungAtmungs¬
geräte für vergiftete Pferde und Hilfsgerät für
fußkranke Tiere.

Vor der Sa n i t ät s a bt ei l u n g, die von der
großen Feldapotheke bis zum Verbandspäckchen
alles enthält, was im Felde bei Verwundungen
usw. nötig ist, steht dieFeldküche,  die berühmte
und so gern gesehene „Gulaschkanone ".
Tafeln bezeichnen die Menge der Nahrung für
Soldat und Tier. Da liegt das auf drei Tage be¬
rechnete Kommisbrot, die eiserne Ration. Da sind
Tafeln ausgelegt, die dem Einkäufer des Bataillons
dazu dienen, die Güte des zum Kauf angebotenen
Heues zu proben. Da sind Haserproben vom besten
bis zum minderwertigsten.

Auf dem Kasernenhofe ist ein Schi eßstand,
der zum Richten mit dem Feldgeschütz— allerdings
mit Kleinkaliber— eingerichtet ist. Hinten im
Stand ist ein Dorf aufgebaut, durch das man
„feindliche" Kampfwagen vermittels unsichtbarer
Drähte fahren lassen kann.

Im Unterrichtsraum  der Maschinen¬
gewehr,Kompanie steht ein 7 mal 3 Meter großer
Kasten, in dem eine bei Osnabrück liegende Ge¬
gend genau nachgebildet ist. Hier übt sich der
Maschinengewehrschütze in Höhen- und Seiten-
messungen. Weitere Hilfsmittel findet der Wiß¬
begierige in der umfangreichen Fachliteratur, die
zur Verfügung steht. Im Traditionszimmerfin¬
den wir reiche Literatur und Bilder einstiger Kom¬
mandeure und Generäle. In zwei Ecken stehen
Schellenbäume des Regiments 28 (Goeben), dessen
Tradition das Bataillon vertritt.

Schließlich macht man noch einen Gang durch
die Ko mPagn  i e- Rr  cht stel l e,  an . der man
alle Einzelheiten modernster Kriegführung erlernen
kann und betritt dann den langen Stall, in dem
die Pferde stehen. Alles ist hier in mustergültiger
Verfassung, Tiere nnd Ställe blitzblank. Draußen
vor dem Stall sind die Plätze für Turnier- und
Reitsport im frischem Grün. Man wird selten
Gelegenheit haben eins solche Ausstellung zu sehen.
Jeder sollte sich die Zeit nehmen, durch die Schau
„Waffen und Gerät" zu gehen. Die Ausstellung
ist bis einschl. Dienstag verlängert worden.

—st.

Verkehrsunsällc.
Am Breitenweg, beim Findorfftunuel, wurde

ein Radfahrer von einem PKW. angefahren und

zu Fall gebracht. Der Radfahrer erlitt leichte Ver¬
letzungen; sein Fahrrad wurde stark beschädigt. Der
Kraftfahrer fuhr davon, ohne sich um den Ver¬
letzten zu kümmern. Die Nummer des Wagens
konnte festgestellt werden. Auf der Großen Allee
wurde eine Radfahrerin, die vor dem Signalmast
mit anderen Wegebenutzern anhalten mußte, von
einem nachfolgenden PKW. angefahren. Ihr Fahr¬
rad wurde beschädigt. — Am Brill wurde eine
Fußgängern: von einem Motorrad angefahren. Die
Dame erlitt Verletzungen und wurde in ihre Woh¬
nung gebracht.

ArrswSrtige Erfolge
eines Vrenree Chors

Trotz der Schwere-der Zeit gab der Vietorsche
Chor am Sonntag, dem 14. Mai, ein auswärtiges
Konzert, ermutigt durch die früheren großen Er¬
folge in den Kirchen Herfords, Stadthagsns und
der Schloßkirche zu Bückeburg. Man hatte sich als
Ort für die Aufführung der Haydnschen
„Schöpfung" das Solbad Meile ausgesucht. Die
Osnabrncker Presse schreibt zu diesem Meller Kon¬
zert wie folgt:

Ein bedeutsamesmusikalisches Ereignis für
Meile war die Wiedergabe des Oratoriums „Die
Schöpfung" von Haydn durch den Vietorschen
Chor, Bremsn. Wenn auch das Orchester fehlte,
und als Ersatz den instrumentalen Part die Orgel
übernahm, so darf vorweg gesagt sein, daß Chor
und Solisten sowie Fräulein Dora Paulsen an der
Orgel das grandiose Werk zum vollen Gelingen
brachten und eine dankfreudige Zuhörerschaft in
tiefer Ergriffenheit der klangschönen Musik folgte.
In dem Musikdirektor Otto Vietor erkannte man
einen musikalisch feinsinnigen, zielbewußten Diri-
genten> der seinen wohlangelegten Chor sicher in
der Hand hatte. So waren die großangelegten
Schlußchöre nach den einzelnen Teilen des Orato¬
riums von geradezu überwältigenderFülle und
Wirkung. Triumphal gestaltete Vietor vor allein
den gewaltigen Schlußsatz„Singt dem Herrn alle
Stimmen". Die Sängerschar offenbarte neben
klangschönem Stimmaterial Rhythmik und Dyna¬mik.

Die Solopartien lagen ebenfalls in besten Hän¬
den. Frau Berta Boelen, die die Partie des Ga¬
briel saug, hatte eine tresflich geschulte Stimme,
gepaart mit Fülle und Kraft, erfüllt von strahlen¬
dem Glanz und vollendeterReinheit. Die klare
Textaussprache erhöht die Wirkung des Ganzen.
Die Partie des Nriel sang Fritz Wegener. Sein mü¬
helos gestaltender Tenor zeigte Innigkeit, Frische
und vornehme Art zu singen. Dir Höhenlagen be¬
herrschte Wtzgener leicht und kraftgetragen. Eine
selten prächtige Leistung! — Ludwig Hinze verfügt
ebenfalls über eine geschulteBaßstimme. Die
Partie des Raphael wurde— abgesehen von dem
geringen Jndisponiertseindes Sängers — wir¬
kungsvoll gestaltet. Herrlicher Wohlklang ent¬
strömte den Soloterzetten, in denen Sopran, Te¬
nor und Baß zu klangschöner Einheit sich ver¬banden.

So wurde Haydns„Schöpfung" für alle Besucher
ein nachhaltiges Erlebnis. Zum Schluß sei dem
Vietorschen Chor besonderer Dank ausgesprochen
für die Selbstlosigkeit des Handelns, der Meller
Winterhilfezu dienen, die durch diese glanzvolle
Aufführungeinen guten finanziellenErfolg zei¬
tigen darf.
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Interview mit Koldeichetzee
See gefeierte Dichter über seine Bremer Eindrücke

Der Dichter Erwin Guido Kolllenheyer,
der gestern- «ach d« <un Freitag abend er¬
folgten . GMruffüh 'rnmg ' seines Stückes „Das
Gesetz in dir " im Schauspielhaus in Bre¬
men weilte , hatte die Freundlichkeit , sich
vor seiner Abreise nach Bremerhaven urv-
sevem R .M -Redaktionsnntglied gegenüber
auf dessen Bitte über seine Eindrücke in
Bremen sowie seine Dentschtandreise über¬
haucht zu äußern . Aus dem Verlauf des
Gespräches seien hier einige Aeußerungen
des Dichters wiedergegeben , die es aus
mehr als einem Grunde verdienen , fest¬
gehalten zu werden.

Frage : „ Waren Sie , Herr Doktor , schon
einmal in Bremen , oder führt Sie ein gü¬
tiges Geschick zum ersten Male in unsere
Stadt ?"

Antwort : „ Obwohl ich schon vor 25 Jah¬
ren Beziehungen litterarischer Art zu eini¬
gen Einzelpersönlichkeiten Bremens Pflegte,
bin ich doch noch nie selbst in Bremen
gewesen ."

Frage : „Da ist es recht interessant , von
Ihnen , der Sie jetzt auf Ihrer Vortrags¬
reihe durch Deutschland so viele Städte
unseres Vaterlandes in geistiger Wechsel¬
wirkung berühren , etwas über Ihre erst¬
maligen Eindrücke von Bremen zu hören ."

Antwort : „ Ich habe von Bremen und
seinem Publikum in der kurzen Zeit mei¬
nes Hierseins einen ganz ausgezeichneten
Eindruck bekommen . Besonders gefiel mir
der herrliche , historisch bedeutsame Markt¬
platz , zweifellos ein Juwel deutscher Städte¬
baukunst . Was die gestrige Vorträgst )eran-
ftaltung , im Goldenen Saal der Böttcher-
straße , betrifft , so hat mich der ehrliche
Eifer sehr angenehm erfreut , mit dem das
Bremer Publikum meinen nicht leichten Aus¬
führungen folgte . Nach Abbruch der außer¬
ordentlich lebhaften Diskussion war es mir
bei der Erstaufführung meines Stückes nur
möglich , gerade noch dem letzten Akt beizu¬
wohnen . Nun , am Montag werde ich wäh¬
rend der ganzen  Aufführung dabei sein ."
— Nachdem der Dichter erwähnte , daß die
Norag seinen Vortrag . „Die nationale Re¬
volution und das Aufleben des deutschen
Geistes " , den er am Montagabend im
Schauspielhaus hält , verbreiten werde , wen¬
dete sich das Gespräch der Deutschland-
reise zu.

Frage : „ In welche Städte hat Sie Ihr
Weg wahrhaft geistigen Kampfes bisher ge¬
führt ?" '

Antwort : „ So überwältigend und vielge¬
staltig sind meine Eindrücke , daß ich nur die
wichtigsten jener Stationen zu nennen
brauche : Nürnberg , Planen , Chemnitz,
Dresden . Leipzig , Halle , Magdeburg , Ber¬
lin , Rostock , Lübeck , Kiel und nun — Bre¬
men . (Aufschlußreiche Erinnerungen des Er¬
zählenden blitzen aufch Von Bremen aus
wird es zunächst nach Hamburg , dann nach
Erfurt weitergehen . In Koburg werde ich
an den Schlageter - Gedeuks .' ierlichkeiten teil¬
nehmen ."

Frage : „ Haben Sie , verehrter Herr Dok¬
tor , über die — sagen wir einmal : geistige
Haltung Ihres Publikums , ich darf sogar,
sagen : des deutschen Publikums , eine Fest¬
stellung besonderer Art machen können ?"

Antwort : „ Ich habe die Beobachtung ge¬
macht , daß die Geistigen unseres Volkes be¬
unruhigt sind durch das Vordringen des
rein Organisatorischen , Technischen , inner¬
halb der nationalen Revolution . Es scheint
sich mir ein sehr starkes , impulsiv hervor-
drängendes Bedürfnis nach geistiger Fun-
dierung des Neuen , Erlebten , geltend zu.
machen . Deshalb wohl auch die erregten
Diskussionen im Anschluß an meinen
Vortrag ."

Frage : „ Haben Sie nicht den Eindruck,
daß gerade auch in den Reden unserer
nationalsozialistischen Führer das Ringen
mit dem Ewigen , Geistigen , mit dem eigent¬
lich Historischen unserer Tage auffallend in
die Erscheinung tritt ?"

Antwort : „ Ja , und ich Habe durchaus den
Eindruck , daß unsere Führer mit der Größe
ihrer gewaltigen Aufgabe noch gewachsen
sind ."

Den Abschluß des Interviews bildete eine
lebhafte Anerkennung , die der Dichter dem
Nord deut scheu Lloyd zuteil werden ließ:
„Besonders tief berührt mich die emsige
Triebkraft , mit der Bremen um seine heu¬
tige Seegeltung gekämpft hat , überraschte
mich bei der Führung des Norddeutschen
Lloyd die fast versteckt , aber ausgesprochen
intensiv wirkende Organisation und Anlage
dieses deutschen Unternehmens ."
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Die Anträge auf Gewährung von Bremischen
Zuschüssen.

Die Statliche Pressestelle teilt mit:

Die Anträge auf Gewährung von bremischen
Zuschüssen für Instandsetzungsarbeiten PP. sind
in so großer Zahl eingegangen , daß die kürzlich
oom Senat bereitgestellten weiteren IM 000 RM.
hierdurch voll in Anspruch genommen werden . Es
cörmen deshalb ab Montag , dem 22. Mai , keine
Anträge mehr angenommen werden . (Siehe amt¬
liche Bekanntmachung in der heutigen Ausgabe .)

Nach Aeußerungen des Herrn Reichsarbeitsmim-
sters ist jedoch damit zu rechnen, daß in Kürze
weitere Reichsmrttel für Zuschüsse bereitgestellt
werden . Dann werden auch diejenigen Anträge,
die zurzeit nicht mehr angenommen werden kön¬
nen , Berücksichtigung finden.
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Büchereien der Lesehalle
In den Büchereien der Lesehalle sind 12 Werke

bei freier Wahl aus dem ganzen Bücherschatz für
1 M ., bei Beschränkung auf belehrende Werke für
60 Pf . zu entleihen . Für Jugendliche im 15. und
16. Lebensjahr betragen die Preise 60 und 40 Pf.
Erwerbslose  erhalten Freikarten.  Ge¬
öffnet : Hauptstelle (Erdgeschoß der Staats¬
bibliothek, Breitenweg 44/45 ) Werktags 12 bis
13.30 und 17—20 Uhr , Zweigstelle Westen
(Realschule des Westens, Steffensweg 210) Mon¬
tags , Dienstags , Donnerstags , Sonnabends 17,30
bis 20,30 Uhr, Mittwochs und Sonnabends 12 bis
13 30 Uhr. Anmeldung erfordert Personalausweis.

Theaterabend im Castro
Es sei nochmals an den Theaterabend für Er¬

werbslose , Sozial - und Kleinrentner am Dienstag,
23. Mai , abends 8 Uhr im Casino erinnert . Auf¬
geführt wird die musikalisch wie textlich reizend:
Biedermeier -Operette „Die Malerprinzeß " von
Heinrich Kipp. Es ist dies, wie schon mitgeteilt , die
letzte Veranstaltung dieser Art im Winter 1932/33.
Die Nachfrage nach Karten (Eintritt 10 Pfg . für
dir Person ) ist außerordentlich rege. Abgabe von
Karten erfolgt im Arbeitsamt , Bürenstraße 19,
Eingang 10, Zimmer 107; in der Bildungsstätte
des Kulturausschusses der Winterhilfe auf der
Brake 8, Zimmer 1; für den freiwilligen Arbeits¬
dienst auch in der Arbeitsgemeinschaft für den
Arbeitsdienst Martiuiflraße.

Aftsein-TheMr
Schon die Ansage, die durch Rolf Nomany , den

unverwüstlichen Düsseldorfer , mit seinem echten
rheinischen Humor erfolgt , bringt Stimmung und
Laune in das diesmonatliche Riesenprogramm des
„Astorias ". Seine witzigen Einfälle sind sehr ori¬
ginell , und insbesondere seine paradostischen Rund¬
funk-Reportagen zeigen, mit welchem köstlichen Hu¬
mor und Geist dieser Conferencier ausgestattet ist.
Er versteht es immer wieder , wenn er vor das
Podium tritt mit neuen komischen Einfällen die
Stimmung für -die kommende Nummer wirksam
vorzubereiten.

Im Mittelpunkt des Programms steht das Jack-
Hill -Balletl mit 8 fabelhaft eingetanzten graziösen
Girls , die durch Tanzkombinationen mit akro¬
batischem Einschlag in einen Strauß 'schen Walzer
ausgingen . Felix Brosig ist ein glänzender Tenor,
der mit Liedern wie „Toujours l 'amour " und an¬
deren großen Beifall findet , ebenso wie Käthe Tor-
mm , die mit einer vollendeten Koloraturstimme
ausgestattet und insbesondere in den Höhenlagen
vollendet ist. Ganz besonders gefallen die Ge¬
schwister Weimar , echte Münchner Kindl , die in
einem Musikalakt außerordentliche Fertigkeiten auf
dem Bandonium und Xylophon besitzen. Als voll¬
endete Vortragskünstlerin zeigt sich Olga Iren
Fröhlich , eine fesche Ungarin , die im Kabarett der
Komiker, Berlin , große Triumphe hat feiern kön¬
nen . — Winkler und Schröder sind zwei charmante
junge Leute , die in einem Duett etwas Neuartiges
auf -dem Gebiete der Vortragskunft bringen . Der
parodistische Tanz wird sehr wirksam von „Sie and
Matra " dargestellt . Das Paar kopiert originell
einen amerikanischen Grotesk -Tanz und insbeson¬
dere der männliche Partner erntet durch eine sel¬
tene Komik Lachsalven. Rassige Tanzkunst bringt
die Apachen-Szene des Windsor -Duetts . Und hoch
in den Lüften gibt Hanny Garden am schwingen¬
den Trapez Proben ihrer außerordentlichen Ge¬
wandtheit und ihres turnerischen Könnens . Zum
Gelingen des ganzen Programms trägt nicht zu¬
letzt die Kapelle Georg Nettelmann bei, deren musi¬
kalischen Leistungen auf einer außerordentlichen
Höhe stehen, und die in einer erfolgreichen Bühnen-
schau eine Spitzenleistung guter deutscher Musik
bietet.

Bademodenschau
Eine Bademodenschau , deren Modelle sich den

Gesetzen neuer deutscher Mode fügen, wurde gestern
nachmittag erstmalig vor vollem Hause unter star¬
kem Beifall im Atlantic vorgeführt . Die Strand-
und Badeanzüge , Badeniäntel usw., die von der
Firma Hinrichs u. Bollweg zur Verfügung gestellt
find, bewiesen den überraschend dezenten Geschmack,
mit dem unsere deutsche Industrie den Forderungen
eines breiten Publikums gefolgt ist. Man nimmt

gern den wohltuenden Gegensatz zu den Aus¬
wüchsen der letzten Jahre zur Kenntnis , die un¬
zweifelhaft vorhanden waren nni5 stellt gern die
Kleidsamkeit dieser Modelle fest, die sich den Haupt-
gesetzen einer guten Sportkleidung „Licht, Luft,
Sonne !" so vollendet anpassen . Besondere Anerken¬
nung verdient die dezente Art der Vorführung
durch die Berufsmannequins . Die Schau wird
heute nachmittag im Atlantic und abends im
Astoria wiederholt.

Prominente an Vor¬
der „Europa"

Au Bord des Lloyddampfers - „Europa ", der am
23. Mai Bremerhaven verläßt , reist der deutsch¬
amerikanische Verleger Bernhard Ridder , der vor
einigen Wochen mit der „Bremen " zum Studium
der Politischen Verhältnisse in Deutschland eintraf,
mit seiner Gattin wieder nach Amerika . Weiter be¬
finden sich unter den zahlreichen anderen promi¬
nenten Passagieren an Bord : Henry Roger
Winthrop , der Vizepräsident der Wahasch Rail-
roads , und Gattin ; Generaldirektor Stuart Dun-
can von der Firma Lea u- Perrins , und Gattin;
Joseph Becker, der Präsident der Poppers Com¬
pany in Pittsburgh ; Charles M . Morrison , der
Herausgeber der „Philadelphia Public Ledger ",
und Sohn ; Georg Freiherr von Zedlitz u . Loipe;
Yosio Jshizuro , Generaloberarzt der Kaiserlich Ja¬
panischen Marine und Delegierter Japans bei der
Abrüstungskonferenz ; Herr und Frau Cracker, die
seit den 80er Jahren alljährlich von den Vereinig¬
ten Staaten nach Deutschland kommen ; Fräulein
Jutta von Lewinski, eine Großnichte des Herrn
Reichspräsidenten.

Neue Baumeister
Am 18. Mai haben vor der Bremischen staat¬

lichen Baumeisterprüfungsbehörde die Herren Wil¬
helm Bormann aus Achim, Franz Brüntjen aus
Bremen , Ludwig Dick aus Bremen und Karl Sei-
sarth aus Bremen die Prüfung abgelegt . Sie er¬
warben hierdurch die Berechtigung zur Führung
der Berussbezeichnung „Baumeister.

St . Petri - Dom . Am Donnerstag . 25 . Mai (Him¬
melfahrt ), wird der Frnhgottesdienst von 8.3V Uhr auf
7 Uhr verlegt.

Bremer Kunftschau
Die Bremer Kunstschau im Paula -Becker-Moder-

sohn-Haus , Böttcherstraße , beendet am 23. Mai ihre
Ausstellung der Künstler W. Mütze und I . Meden-
waldt und der drei jungen Bremer . Es ist allen
Kunstfreunden also nur noch Sonntag und Montag
Gelegenheit gegeben, diese Ausstellung zu besuchen.

Kunsthalle Bremen.
In den unteren Ausstellungsräumen der Kunst-

halle stellen zurzeit folgende Künstler aus : Heinz
Baden , Prof . Kurt Edzard , Edm . Lüttschwager jr .,
Maria Misselhorn und Beruh . Schiffmann . AIs
Leihgabe des Monats steht vor dem Eingang zu
den Galerieräumen ein „Blumenstilleben " von Ru¬
dolf Hirth du Frenes . Im Kupferstichkabinett sind
als 2. Teil der Neuerwerbungen des Jahres 1932
eine Auswahl von graphischen Arbeiten in den
Schaukästen ausgestellt . s

Fahrräder ohrve Eigentümer
Im Gewahrsam der Polizeidirektion be¬

finden sich 250 Fahrräder , die noch gut er¬
halten sind und von denen man annehmen
muß , daß die Eigentümer hier oder in der
Umgegend wohnen . Die Fahrräder sind bei
Erforschung strafbarer Handlungen und als
gefunden eingeliefert worden . Wer sein
Fahrrad vermißt , wird .ersucht , sich die
Fahrräder im Polizeihaus , Zimmer 403,
anzusehen . Nach Eigentums an erkennung
und Erstattung der geringen Verwaltungs¬
kosten kann die Aushändigung erfolgen.

Der gefährlichste Feind der Rose sind die Blatt¬
läuse . Gegen sie gilt es , im Mai beim ersten Auf¬
treten kräftig zu spritzen. Es handelt sich dabei um
Berührungsgifte , welche die Schädling ? in kurzer
Zeit töten.

Besser als das Ausschwefeln der Waben ist die Ver¬
gasung mit Tetrachlorkohlenstoff oder einem an¬
deren insektentötenden Präpartt . Diese Mittel ver¬
nichten in der Wabenkiste verhältnismäßig rasch
die Schädlinge , haben aber auf die Wabe keinen
nachteiligen Einfluß.

Ssrnüags- und Nachtdienst
in den Bremer Apotheken

Anker - Apotheke , Waller Heerstraße 178
Tel . Weser 81 304

Bahnhof -Apotheke , Herdentorfteinwea 15
Tel . Domsh . 20877 " '

Engel - Apotheke , Ostertorsteinweg 3i -rn>
Tel . Domsh . 26513 '

Marien - Apotheke , Hohen torstraße 75-7?
Tel . Roland 4620

Nettelbeck - Apotheke , Kornstraße 100 , Tel.
Roland 8554 ^

Ring - Apotheke , Schwachhauser Heerstr . 132
Hansa 45128

Roseu - Apotheke , Landwehrstraße 67 , Tel.
Weser 82 726.

Wetterbericht
Der hohe Druck über Mitteleuropa ist nur wenig

geschwächt worden , ein Teilkeru hat sich über der
südlichen Ostsee erhalten . Unter seiner Einwirkung,
verstärkt durch das Absaugen der Luft nach dem
westeuropäischen Tiefdruckshstem hin , sind in West-
deutschlcmd die Wolken aufgelöst worden und daher
ist die Temperatur bis nahe an 20 Grad angestiegen.
Das ozeanische Tief hat sich zwar etwas über Groß.
Britannien ausgebreitet , jedoch seine Hauptzugrichtuug
nach Nordosten beibehalten , so daß es die Witterung
von Mitteleuropa stark beeinträchtigen wird . Schwa«
che Teilbildungcn ziehen über Frankreich ab und
werden nur örtliche Gewitter erzeugen . Die Wetter¬
lage neigt zum Fortbestand , zumal vom Ozean westlich
Groß -Britcmuiens her schon eine neue Luftcmstiegwelle
herankommt und eine Verstärkung herbeiführen wird.

Voraussage für den 21. Mai : Schwache bis mäßige
ŝüdliche Winde , vorwiegend heiter , trocken, Tages«
temperaturen stärker ansteigend . Nachts erhebliche Ab«
kühlung.

Aussichten für den 22. Mai : Mäßige Winde süd^
sicher Richtungen , heiter bis wolkig , ziemlich war»^
örtliche Gewitter möglich.

Bremer Wochermaett
Auf dem Bremer Wochenmarkt herrschte ein

starker Verkehr , der begünstigt durch das sonnige
Wetter sich trotzdem in den Grenzen hielt , die der
schmale Geldbeutel vorschreibt . Deshalb wurden
auch in Spinat und Scheerkohl die größten Ge¬
schäfts getätigt , Splnat mit 10 Psg . für das Pfund
und mit 15 Pfg . für 2 Pfund war ja immerhin
erschwinglich, der Scheerkohl hielt sich in denselben
Grenzen . Der Spargel dagegen war im Preise
durch das vorangegangene kalte Wetter noch teu¬
rer , man konnte unter 45 Pfg . keinen bekommen,
die besseren Sorten kosteten 60, die erste Sorte 65
Pfg . Blumenkohl war etwas gefallen , Kopf 50 und
auch 60 Pfg . war für die angebotene , weiße Sorte
nicht zu teuer . Die ersten Treibhausbohnen kaufte
man mit RM . 1.10, das war ein Preis für Fein¬
schmecker, der so leicht nicht bezahlt wurde , zirmal
ja genug anderes Gemüse in junger Frische vor¬
handen war . Spitzkohl 30 und 35, Kohlrabi 15
Pfg . für die Knolle, auch in dementsprechend teuren
Bunden , Wurzeln Bund 20, neue Kartoffeln 20.
3 Pfund 50, Tomaten von 40 Pfg . an , Zitronen
3 Stück 10 und 5 Stück 20 Pfg . Die Apfelsinen-
flut ergoß sich schon zum Preise von 10 Stück für
40 Pfg . über das Publikum , Aepfel waren teuer,
sie kosteten 3 Pfund durchschnittlich 1.30 RM . Ba¬
nanen Pfund 30 und 35 Pfg.

Die Butter zog weiter an , sie wurde stark ge¬
fragt , besonders in den billigen Sorten , sie war

^nicht mehr unter RM . 1.25 zu haben, die beste
Markenbutter kostete RM . 1.45. Eier Stück 8 Pfg-,
auch 10 Stück 75 Pfg . Enteneier Stück 8 und 9
Pfg . Hühner von 70 bis 85 Pfg ., Küken von 1- -
bis 1.20 RM . Vereinzelt waren junge Gänse zu
Preisen angebracht , die von den anliefernden Bau¬
ern nach den Futterpreisen , die sie gekostet hatten
berechnet waren.

Die Pracht auf dem Blnmenmarkt war die
stets übliche, -nur muß der Flieder sein kurzes Re¬
giment bald abgeben an die Sorten die dauerhaf¬
ter als er , in den Sommer hineingehen . Für
die Kleingärtner war noch allerlei zu haben, pi¬
kierte Pflänzchen und schon größere warteten auf
den Boden , der sie zum Reifen dem Gärtner den
Fcuchtsegsn bringen soll.

Verlag der B . N . Z.
Bremer Nationalsozialistische Zeitung G. in. b. H-

Parteiamtliches Organ der Bremer Nationalloziali 'itN.
Hauvtschriftleiter Hanskarl v. Sichart.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton Hanskarl
v. Sichart:  für Lokales , Bewegung und Allgemeines
Rudolf Müller:  für Svort Hermann Hek;
für Handel und Volkswirtschaft Heinz - H ugo-
Krische:  für den Anzeigenteil Hans Bohm;

sämtlich in Bremen.
Rotationsdruck Weser -Druckerei Bremen.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewilir.
Rücksendung nur bei Rückvorto.
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Handels- und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ

Schutz der Binnenschiffahrt
Weiterer Ausbau des

faschistischenKorporations¬
wesens

Gff. Mailand. — Das Korporative Zentral¬
komitee (Comitato Corporativo Centrale ) ist am
16. Mai in Rom unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Mussolini zusammengetreien , um
über die Schaffung von Fachkorporationen zu
beraten . Nach eingehenden Verhandlungen und
einem zusammenfassenden Bericht Mussolinis
hat dieser 'entschieden , daß alsbaldFachkorpora-
tionen ins Leben gerufen wrden sollen .. Die Tä¬
tigkeit dieser Korporationen hat sich naturgemäß
im Rahmen des Gesetzes über die rechtliche Re¬
gelung der kollektiven Arbeitsbeziehungen vom
3. April 1926 zu halten , welches noch immer
grundlegend für den Aufbau des korporativen
Staates ist.

Während dieses Grundgesetz sich im wesent¬
lichen nur mit der rechtlichen Anerkennung der
Vereinigungen , mit den Kollektivarbeitsver¬
trägen und Regelungen von Arbeitsstreitigkeiten
befaßte , brachte später das Gesetz vom 20. März
1930 eine Weiterentwicklung und vor allem die
Schaffung des nationalen Rates der Korporatio¬
nen fConsiglio Nazionale delle Corporazioni ),
Die Weiterentwicklung des Korporationsgedan¬
kens bestand darin , daß dieses Gesetz den Kor¬
porationen nicht nur arbeitsrechtliche und so¬
ciale Aufgaben zuspricht , sondern sie auch für
Fragen der Wirtschaftspolitik und der Produk¬
tionsregelung zuständig erklärt.

Dieser Nationale Rat der Korporationen ar¬
beitet seit April 1930 als „Großer Generalstab
der italienischen Volkswirtschaft “, wie es der
Duce bezeichnet ©, und ist praktisch ein „Reichs¬
wirtschaftsrat “, Trotzdem dieses System be¬
reits seit drei Jahren in Wirksamkeit ist , hatte
man jedoch nicht die Korporaion ins Leben ge¬
rufen , welche die bereits im Art . 3 der wähnten
Gesetzes vom 3. April 1926 aufgeführten Pflich¬
ten und Befugnisse übernehmen sollten . Statt
dessen wurden diese Aufgaben gemäß Ministe-
rialveroTdming vom 27, Januar 1931 von den
Abteilungen und Unterabteilungen des Nationa¬
len Rates wahrgenommen.

Die neue Erklärung Mussolinis im Korporati¬
ven Zentralkomitee bedeutet , daß jetzt auch
tatsächlich Fachkorporationen geschaffen wer¬
den , die im Sinne des Gesetzes vom 20, März
1930 als Organe des korporativen Staates eine
unmittelbare Tätigkeit auf dem Gebiete der
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den ein¬
zelnen Produktionsgruppen entfalten , um sie
miteinander in Einklang zu bringen zum Zwecke
des gemeinsamen Erfolges und der einheit¬
lichen Disziplin der nationalen Produktion.

Die angekündigten Vorschläge für die Schaf¬
fung der Korporationen werden in der nächsten
Sitzung des nationalen Rates der Korporationen
vorgeigt werden . Wenn dann diese Fachkor¬
porationen (Corporationi di Categoria ) ge¬
schaffen sein werden , dürfte dies dis Krönung
der mit dem Gesetz vom 3. April 1926 begon¬
nen Entwicklung bedeuten , das heißt in der fa¬
schistischen Wirtschaftsordnung sind dann die
geeigneten Organe gebildet , zur Wahrung
zweckmäßigen wirtschaftlichen Zusammenwir¬
kens und zur Unterordnung der Privatinitiative
unter die Erfordernisse der nationalen Wirt¬
schaft.

Erneute dänische Verschärfung der Einfuhrbe¬
schränkungen.

Die für die Periode Mai bis August am 17.
Mai an die dänischen Importeure ausgestellten
Einfuhrbewilligungen sind um etwa 10 Millio¬
nen Kronen geringer ausgefallen in der Pe¬
riode Januar bis April in Höhe von etwa 140
Millionen Kronen , Auch diesmal wieder sind
die Importeure unzufrieden ; insbesondere wird
die ungleichmäßige Art der Zuteilung kritisiert.
Entbehrliche Gegenstände , unter anderem auch
Radiomaterialien , scheinen besonders stark be¬
troffen zu sein . Aus der Klein -Eisenbranche
hört man besonders Klagen auch darüber , daß
die Einfuhr auch aus England und Schweden
stark eingeschränkt sei.

Frachtermäßigung für Paraffin über deutsche
Seehäfen nach Oesterreich.

Mit Wirkung vom 25. Mai 1933 wird für Pa¬
raffin eine besondere Frachtermäßigung IX von
sämtlichen deutschen Seehäfen nach Linz und
Wien im Rahmen des deutschösterreichischen
Seehafen -Donauumschlagtarifs eingeführt , Es
sind bis zu 25 Prozent ermäßigte Frachtsätze
für 5- und 10-t -Ladungen vorgesehen , zum Bei¬
spiel beträgt der neue Frachtsatz von Hamburg
nach Linz öst . Sch . 7,44 (bisher nach dem A , T.
* c öst , Sch , 9,20) per 100 kg in 10-t -Ladungen,
nach Wien öst , Sch . 7,40 (bisher nach dem A.
T- 1 b öst . Sch . 7,78) per 100 kg in 10-t -Ladun¬gen

Einfuhrermäßigung für Trinidad -Asphalt und Pe-
troleompech über deutsche Seehäfen nach

Oesterreich.
Mit Wirkung vom 25. Mai 1933 wird im Rah¬

men des deutsch -österreichischen Seehafen -Do-

Berlin , 20. Mai . Wir bereits gemeldet , hat das
Reichskabinett am Freitag abend ein Gesetz
über Vollstreckungsschutz für die Binnenschiff¬
fahrt beschlossen . Infolge des allgemeinen Wirt¬
schaf tsrückgang es ist die Abnahme des Ver¬
kehrs und die Lage der Binnenschiffahrt , ins¬
besondere auch bei den Klein Schiffern seit Jah¬
ren ernst . Unter diesen Umständen scheint es
angemessen , die Schiffseigner durch Gewährung
eines Vollstreckungsschutzes davor zu bewah¬
ren , daß sie durch rücksichtslose Gläubiger über
Gebühr geschädigt , und daß es zur Ver¬
schleuderung ihres Besitzes kommt . Das Gesetz
lehnt sich im allgemeinen an die Vorschriften
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 14.
Februar 1933 über landwirtschaftlichen Voll¬
streckungsschutz an.

Die wichtigsten Vorschriften des Gesetzes
sind folgende : Die Verfahren zur Zwangsver¬
steigerung von Binnnschiffen werden in der
Regel kraft Gesetzes bis zum 31. März 1934
einstweilen ausgesetzt . Der Gläubiger kann bei
Nachweis besonderer Voraussetzungen , aus¬
nahmsweise die vorzeitige Fortsetzung der Ver¬
steigerung beantragen , z. B. wenn der Schuld¬
ner mit den Zinsen in Höhe eines Jahresbe¬
trages oder mit Abzahlungsraten in Höhe ven
zwei Jahresbeiträgen im Rückstand ist , wenn
eine ordnungsmäßige Wirtschaftsführung nicht
zu erwarten oder wenn das Schiff abwrackreif
ist . Kommt es danach zur Versteigerung und
bleibt das Mindestgebot hinter sieben Zehntal
des Schiffswertes zurück , so kann aufAntrag des
dinglich Berechtigten der Zuschlag versagt und
ein neuer nicht über drei Monate zu verschie¬
bender Termin fetsgesetzt werden . Die Zwangs¬
versteigerung der erforderlichen Betriebsmittel,
z. B. Brennstoff usw . soll, von gewissen Aus¬
nahmen abgesehen , unzulässig sein . Von der Re¬
gelung werden alle in einem deutschen Schiffs¬
register für Binnenschiffe eingetragenen Schiffe

nauumschlagtarifs eine besondere Frachtermäßi¬
gung VIII für gereinigten Trinidadasphalt und
Petroleumpech von sämtlichen deutschen See¬
häfen nach dem Donauumschlagplatz Wien ein¬
geführt . Die Frachtsätze für Trinidadasphalt
wurden zum Beispiel in der Relation Hamburg—
Wien von öst . Sch . 7,78 Sch . 4,36 gesenkt;
für Petrolaumpech beträgt der Frachtsatz öst,
Sch . 4,36 (bisher öst , Sch . 5,07), Die Ermäßigun¬
gen betragen also gegenüber der bisherigen Be¬
rechnung nach Ausnahmetarif 43 B für Trini¬
dadasphalt bis zu 45 Prozent und für Petroleum¬
pech gegenüber der bisherigen Berechnung nach
dam allgemeinen Ausnahmetarif 1 h um bis zu
15 Prozent . Es sind nur Frachsätze vorgesehen
für 10-t-Ladungen.

Frachtermäßigung für Kraftwagen
Im Rahmen des Durchfuhr -Ausnahmetarifs S.

D, 2 (Verkehr deutsche Seehäfen —Schweiz und
umgekehrt ) führt die Deutsch a Reichsbahn mit
Wirkung vom 18. Mai 1933 für Kraftwagen und
Kraftwagenteile der Abteilung 10 des Tarifs bis
zu 4 Prozent ermäßigte Frachtsätze im Verkehr
Bremen —deutsch -schweizerische Uebergangs-
punkte Basel Bad . Bf, (256), Waldshut (272),
Schaffhausen (292), Singen (Hohentwiel ) (289),
Konstanz (300), Friedrichshafen (297), Lindau-
Reutin (300) ein . Die in Klammern beigefügten
Zahlen bedeuten den Frachtsatz in Reichspfen¬
nigen per 100 kg in 15-Tonnenladungen , Die
Sätze sind nur anwendbar im Verkehr mit Bel¬
gien , Holland , Dänemark , Schweden , Norwe¬
gen , Finnland , Rußland , den ehemals russischen
Rand Staaten Memel , Danzig und Polen und in
den Fällen , in denen das überseeische Bestim-
mungs - oder Herkunftsland im Frachtbrief nicht
angegeben ist.

Die Vertretung der englischen Gläubigerbanken
bei den Berliner Beratungen.

London , 20. Mai . An der am 29. Mai statt¬
findenden Gläubigerversammlung in Berlin wer¬
den die Herren Brand und Tjarks , die unter
das Stillhalteabkommen fallenden und Mr. Ar¬
tur Guineß , die unter das Abkommen für die
öffentlichen Schulden fallenden englischen
Gläubig erbanken vertreten . Die englischen Ver¬
treter Werden am kommenden Wochenende
nach Berlin abreisen.

Deutsch -Atlantische Telegraphen -Gesell-
schafi.

Berlin , 20. Mai . Die GV genehmigte den Ab¬
schluß für 1932 mit 7 Prozent Dividende . Die
Aufsichtsratswahlen sollen einer neuen Gene¬
ralversammlung überlassen bleiben , da die Ver¬
handlungen mit dem Reichspostministerium we¬
gen der Aufsichtsratsneubildung noch nicht im
Gange sind . Die Ausschüttung der Transradio-
Liquidttionsrate ermöglichte den Rückkauf von
15 Prozent der Dollarobligationen . Im laufenden
Geschäftsjahre habe sich der Rückgang im Tele-
gram # / erkehr wesentlich verlangsamt.

betroffen . Ausgeschlossen sind alle die kleinen
Schiffe , die nicht eintragungshedürftig sind,
weil hier ein wirtschaftliches Bedürfnis für ei¬
nen besonderen Schutz nicht besteht und die im
Seeschiffsregister eingetragenen Schiffe , Die
Frist für die Einstellung der Zwangsversteige-
rungsverfahren ist bis zum Frühjahr 1934 ange¬
setzt . Die Einstellung des Verfahrens tritt
nicht ein , wenn die Zwangsversteigerung auf
Antrag eines Schiffsgläubigers auf Grund eine 4
der in § 102 Nr , 1 bis 5 des Binnenschiffahrts¬
gesetzes bezeichneten Rechte eingeleitet wor¬
den ist . Es handelt rieh hier z. B. um Lotsen -,
Schleusen - und Kamalgebühren , Ansprüche aus
Bergungs - und Hilfeleistungen , aus großer Ha¬
varie des Schiffes oder aus Notgeschäften des
Kapitäns usw . und um Lohnforderungen der
Schiffsbesatzungen . Schiffe können ähnlich
wie Grundstücke durch Eintragung von Pfand¬
rechten in ein öffentliches Register als Kredit¬
unterlagen benutzt werden . Es muß dafür Sorge
getragen werden , daß das Schiffskreditgeschäft
durch den Vollstreckongsschutz nicht in unbil¬
liger Weise benachteiligt wird . Der einge¬
tragene Gläubiger soll daher die Fortsetzung
des Versteigerungsverfahrens betreiben können,
wenn die Rückstände an Zinsen und Zahlungs¬
raten eine gewisse Höhe übersteigen , oder wenn
der Schuldner seiner Verpflichtung , das Schiff
versichert zu halten , nicht mehr nachkommt.
Die Kreditgewährung für die Schiffahrtsbetriebe
muß auch weiterhin im Interesse der Schiffahrt
ermöglicht werden . Daher kann auch wegen
dieser Ansprüche die Fortsetzung des Verfah¬
rens beantragt werden . Der Vollstreckungs-
-schutz soll nur solchen Schiffseignern zugute
kommen , die des Schutzes würdig sind . Diese
Voraussetzungen fehlen , wenn der Schuldner
nach der Ueberzeugung des Gerichts eine Ge¬
währ für eine ordnungsmäße Wirtschaftsfüh¬
rung nicht zu bieten vermag.

$ftäm  auf „©olfccnfetö"
.?>ft-nt6 it r g, 20. Mat. 2Tm fyrettag abenb, gegen

18.30 UI)r, entftanb auf beut bet banfa -Sinie ge*
Ijörenben ©arnbfet „©olbenfels" ein ©roSfeuer, gu
beffeit Serümbfung bte ßamburger fyeuetlueljt ein*
gefett ttmtbe. 3)ie 2afdiarbeitert mürben, ba bie fylam»
nteit beim Gintreffeit ber SSefjr fdiott au3 ben Su!en
emborfddugeu uttb ba auef) ftarfe fftaudjeitttoidltmg
botljerrfdfte unter Giufati üou acht Sd)taud)leihin-
gert unb hier Sinud)fdjitfegeraienbetrieben. $ a§ 2?euer
.mar in einem Saberaum au§gebro:ben, ttttb gmar
brannten bort Stabelfjolg uttb föofoSmaiten. SSotn
Sagerramn frafj fidj ba3 fyeuer butrfj bte ®otlifion§»fcf)üften bis gtt bett MaiutfdjaftScäumeit burd), bie
erfjebltd) Sdjabett nahmen. ©em § euer gtmt ßbfer
gefallen finb große Mengen &-oEo»utattcn, ferner fßer*
femttge unb SDautoer!. 21ußerbembat ba§ Sdjiff im
Saberaum, in ben $ olftfton§fd)oiten fomie tu ben
Manttfd)aft§räitmen fdjtoeren ©djaben erlitten.

ErwerbsgeselSschaffen
Deutsche Post - und Eisenbahn -Verkehrswesen

A.-G. (Dapag -Eiubag ).
Berlin , 20. Mai . Die Bilanz für 1932 weist

nach Abschreibungen von 105 000 gegen 207 000
Reichsmark einschließlich 471 000 Reichsmark
Vortrag einen Gesamtvarlust von 597 000 RM.
aus . Der Generalversammlung wird die Einzie¬
hung der 20 000 Reichsmark -Vorzugs - und von
50 000 Reichsmark Stammaktien vorgeschlagen.
Weiterhin sollen die verbleibenden Stammak¬
tien von 1.2 Millionen Reichsmark auf 400 00Q
RM. zusammengelegt werden.

Sarotti A.-G., Berlin.
Berlin , 20. Mai . In der Generalversammlung

wurde auf Anfrage einer Oppostion , die sich bei
der Beschlußgenehmigung der Stimme enthielt
und gegen die Einziehung von 750 000 RM. Ak¬
tien Protest einlegte , mitgeteilt , daß die Bank¬
guthaben v . 2,9 Milk RM , bei den Großbanken ru
üblichen Sätzen angelegt seien . Von den Ab¬
schreibungen vön insgesamt 0,44 Millionen RM.
entfielen 0,29 Millionen RM. auf Rohmaterialien
und 0,15 Millionen Reichsmark auf Debitoren.
Die Gesellschaft hat während des ganzen Jah¬
res über eine wachsende Liquidität verfügt.
Eine Bilanzverpflichtung für die Forderung des
Nestle -Konzerns auf Ueberlassung seiner Mar¬
ken und des Werkes Hadderheim auf Grund des
vor einigen Jahren beschlossenen Vertrages be¬
stehe nicht . Der Vertrag habe sich außer¬
ordentlich günstig ausgewirkt . Die angezogenen
Aktien wurden zu 91,24 Prozent erworben.

Großhandelszitier um 1 vom
Hundert gestiegen

Berlin , 20. Mai , Die vom Statistischen Reichs-
amt für den 17, Mai berechnete Richtzahl der
Großhandelspreise stellt sich auf 92,3. Sii hat

} sich gegenüber der Vorwoche (91,3) um 1,1 vom*Hundert erhöht.

Sftad) Qftafien ©. Ober ab Sr . 24. 5., ab .ö6g.
27, . 5. - ©. •SfrieSlanb ab Sr . 30. 5., ab £>bg. 3. 6.

9farf) 2fttfttalien ©. Gelangen ab öbg. 24. 5.,
ab Sr . 27. 5. ©. Sfenböburg ab Hamburg 10. 6.,ab Srem eu 12. 6.

9tadj ber Seöaute ab Stenten ca. 8 2U3faljrtetiim Monat.
2lfrtla-Sütien: ßeftlidje Siuitbfaljrt um 2Ifri!a : ©.

Sftiaffa ab öambutg 19. 6. SBeffficfje Sffimbfaljrtum
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Slol)b»Oftfeefal)rt : 3). Serlüt ab Srenterljaoeu 21. 5.
ftlorbfabfobrten: 1. fyatjrt 3). Sierra Gorboba ab

Stemcrfjabett 4. 7. 2. gfaOrt 3). Sierra Gorboba
ab Sremetljaben 21. 7. 3. fyaljrt 3). Sierra Gor¬
boba ab Sremeröaüeit 7. 8.

Sloijb Söremcu
£>&fen liegende©djtffe

Sremen:  Gobleuj , Siieuacb , erlangen , ü&oSlar,
Sfmar , Suftiu , üöuisä &etg.  Dtecfar , Dber , Drotaüa,
fftio Sanuco , Sdjlejieu , SBibo, SBigljcrt , Sßiufrieb,
SlBite« .

Sremetbabeu:  fttßfania , Gbcmnifc , .Grefelb , Gu*
roba , ©. b. Steubett , Äöfit , Sierra Gorboba ", Siei>
ra Moretta " SBieganb , SBitram.

fiamtiurg : Ütgira , SHatja , Gabalia , So » Stngctel.
$ a r b n r g : 9taimnub.

SDambfcrejbe&Uione» be<3 9l0i*b&etttfdjeu
ßtotyö Bcctncit.
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ab Sban . @uinea.
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18. 5. Seritn baff. beim!. — „28ec&ettfel3" 19. ^
bon Suej au3g.

^onthurĝ ü&amerifanifrfjc
©efeö^ aft

„Gab 21rcoua" 19. 5. bon Hamburg nach StafUiet*
unb bem Sa Slata . — „Monte 9tofa" (Sergniigimgd«
reife) 18. 5. in Sfteapet. — „Monte Sa3coat" 18. 6,
bon Sftio be Sancico ttad) Sabta rüdf. — „Mont*
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„Gittrerioö" 18. 5. in 3tio be Janeiro rüd!. —
„Scntamtutco" 18. 5. bon Sfuhoerbeu itad) Süb-SttMt
fitieu auog.



Gesunder Wettbewerb
Befriedigende Versicherungsabschlüsse 1932

Eine Reihe von Versicherungsgesellschaften,
darunter die Iduna - Germania - und die Allianz-
Gesellschaften haben jetzt ihre Abschlüsse für
das Jahr 1932 vorgelegt . Es scheint , daß die
Versicherungen zu den wenigen Geschäftszwei¬
gen gehören , denen das Jahr 1932 wohl geringe
LJmsatzrückgänge , aber auch relative Gewinne
brachte , wie sie wo tnders leider nicht zu ver¬
zeichnen sind . Das kommt schon in den Divi¬
denden zum Ausdruck . So zahlt der Allianz-
Verein wieder 12 Prozent , die Allianz - und
Stuttgarter Lebensversicherungsbank A. G. wie¬
der 14 Prozent , die Neue Frankfurter Versiche-
rungs A . G, 10 Prozent und die beiden Iduna-
Germania -Gesellschaften , nachdem die be¬
kannte unerquickliche Konzernaffäre erledigt
ist , 4 beziehungsweise 6 Prozent Dividende.

Wenn man von den Versicherungsabschlüssen
spricht , darf man den Kommentar nicht über¬
gehen , den der Generaldirektor des Allianz-
Konzerns , Schmitt , zu dem Geschäftsbericht
seiner Gesellschaften gegeben hat . Bekanntlich
ist Schmitt nicht der erste beste Wirtschaftsfüh¬
rer , sondern er gehört zu dem engen Kreis von
Sachverständigen , die Reichkskanzler Hitler zur
Mitarbeit herangezogen hat , er ist also einer der
wichtigsten Repräsentanten der Wirtschaft des
neuen Reiches , Außerdem gilt das , was Schmitt
gesagt hat , nicht nur für die Versicherungen,
man kann >es zwanglso auf manche anderen Ge¬
werbezweige übertragen . Dienst am Volk und
Erwerbsinteresse des Unternehmens , meint
Schmitt , sind keine Gegensätze . Volkswirt¬
schaftliches Verantwortungsgefühl und kaufmän¬
nischer Unternehmungsgeist schließen sich nicht
aus , sondern müssen sich vereinigen . Ein ge¬
sunder Wettbewerb also muß nach Ansicht des
Versicherungsbeherrschers Schmitt sein , ohne
daß das Streben nach eigenem wirtschaftli¬
chen Nutzen gleichbedeutend mit dem heute so
verpönten Begriff Eigennutz ist.

Daß der gesunde Wettbewerb auch seinen
materiellen Gewinn bringt , zeigen , wie erwähnt,
die Abschlüsse der Versicherungsgesellschaften.
Die Allianz - und Stuttgarter Vereins - Versiche-
rungs A . G. erzielte 1932 leinen Reingewinn von
6,49 Milionen Reichsmark gegen 5,45 Millionen
Reichsmark im Vorjahr , bei der Stuttgarter Le-
bensver sicherungs betrug der gesamte Ueber-
scfruß 32,6 Millionen Reichsmark gegen 31,6
Millionen Reichsmark in 1931. Bei d(ar Neuen
Frankfurter Versicherungs A . G, konnte er sich
ebenfalls , wen auch nur wenig erhöhen (von
0,4 auf 0,46 Millionen Reichsmark ), Bei der
Iduna -Germania -Lebensversicherungs A . G. be¬
lief sich der Gesamtüberschuß auf 4,03 Millio¬
nen Reichsmark gegen 3,39 Millionen Reichs¬
mark im Vorjahr.

Dabei sind die Prämieneinnahmen überall zu¬
rückgegangen . Man wird sich fragen , wie trotz¬
dem so günstige Abschlüsse möglich waren . Es
liegt daran , daß die Versicherungsleistungen in
noch stärkerem Umfange sinken konnten . In
der Sachversicherung bei der Allianz zum Bei¬
spiel ist die Prämieneinnahme gegenüber 1931
um rund 14 Prozent gesunken gegenüber 1930
sogar um 20 Prozent , während auf der anderen
Seite die Versicherungsleistung um 25 Proz . ge¬
sunken ist . Merkwürdigerweise macht sich hier
die hohe Arbeitslosigkeit in günstigem Sinne be¬
merkbar . Der starke Abbau von Arbeitskräften,
der in den letzten Jahren infolge der Wirt¬
schaftskrise erforderlich war , hat dazu geführt,
daß in allen Werken ein verhältnismäßig hoch-
qualifizierter Stamm von Arbeitern übrig geblie¬
ben ist . Die Folge davon ist , daß die Schadens¬
kurven den Betrieben und damit auch die In¬
anspruchnahme der Versicherungsgesellschaften
automatisch gesunken ist . Bei den Lebensver¬
sicherungsgesellschaften ist die verhältnismäßig
günstige Entwicklung darauf zurückzuführen,
daß der Sterblichkeitsverlauf im Jahre 1932
das Versicherungsgeschäft vorteilhaft beeinflußt
hat.

Noch durch ein anderes Merkmal unterschei¬
det sich der Geschäftsverlauf bei den Versiche¬
rungsgesellschaften von den Unternehmungen
anderer Gewerbezweige . Beim Allianz -Konzern
mußte nämlich die Zahl der Beamten von 7338
auf 8835, also um beinahe 1000 erhöht werden.
Der Grund ist , daß gerade in den letzten Jah¬
ren die Kleinlebensversichsrung und damit die
Zahl der Lebensversicherungen überhaupt stark
gewachsen ist . Beispielsweise entfallen bei der
Allianz -Leben von dem Versicherungsb 3stand in
Höhe von 3,18 Milliarden Reichsmark nicht we¬
niger als eine halbe Milliarde Reichsmark auf
die Kleinlebensversicherung.

Die Vereinigten Stahlwerke
unterstützen die Regierungs-

mafenahmen
In den letzten Monaten sind auf den zu den

Vereinigten Stahlwerken gehörenden Betrieben
der Bergbau - und Hüttenseite insgesamt etwa
2500 Belegschaftsmitglieder neu eingestellt
worden . Es ist damit zu rechnen , daß diese
Zahl sich in den nächsten Wochen noch er¬
höhen wird , da auf den Siegerländer Erzgruben
d ^s Konzerns infolge der geplanten stärkeren
Verwendung inländischer Erze beim Verhüt¬
tungsprozeß weitere Neueinstellungen erfolgen
werden . Damit wird dem von der Reichsre¬

gierung elngeTelteten Arbdtsbescfraffung 'spro-
gramm ein wirksamer Antrieb gegeben , der
andererseits ergänzt werden soll durch Be¬
schleunigte Ausführung einer Anzahl plan¬
mäßiger Neubauten sowie durch Inangriffnahme
weiterer Arbeiten . Um zunächst der Industrie
des notleidenden Siegerlandes zu helfen , wur¬
den auf dem Gebiet der Gasfernversorgung die
Vorarbeiten zur Sicherstellung der für diesen
Bezirk erforderlichen Ferngasmengen durc
Aufstellung von Generatoren auf der zu den
Ver . Stahlwerken gehörenden Zeche Minister
Stein sowie durch Erweiterung des Koksgas¬
reinigung auf dar Konzernzeche Alma durcn-
geführt . Zugleich erfolgte der Anschluß der
Betriebe der Ver . Stahlwerke in Attendorn
(Gruppe Siegerland ) an das Ferngasnetz . Des
weiteren wurden zur Verbesserung der Qua¬
lität der Erzeugnisse und zur Stärkung des
deutschen Wettbewerbs auf dem Weltmarkt auf
den blechverarbeitenden Betrieben der Gruppe
Siegerland des Konzerns verschiedene Neubau¬
ten , wie die Aufstellung von Verzinnungsein¬
richtungen und Spezialöfen für hochwertige
Feinbleche , insonderheit Auto - und Karosserie¬
bleche , beschleunigt zur Durchführung gebracht.
Auch die Fertigstellung der bereits früher in
Angriff genommenen Brikettfabrik auf der Kon¬
zernzeche Engelsburg wie die Neuerricntung ei¬
ner Spezialanlage zur kontinuierlichen Her¬
stellung von Röhren bis zu 2 m Durchmesser
auf den Stahl - und Walzwerken Thyssen des
Konzerns liegen in der Linie der Arbeitsbe¬
schaffungsmaßnahmen unseres Führers . In die¬
sem Zusammenhänge müssen schließlich auch
Neuhaumaßnahmen von wesentlichem Ausmaß
erwähnt werden , die zur Verbesserung der Her¬
stellungsmöglichkeiten für schwerste Schmiede-
und Preßstücke auf der Dortmunder Union ge¬
troffen worden sind , Arbeiten , die insgesamt
bisher Beträge von mehreren Millionen Mark
ausmachen . ®r' F.

Das Kartell deutscher Gläubigerschutzverbände
Im ständischen Aufbau der Wirtschaft

Am 7, Mai 1933 fand unter Leitung des 1.
Vorsitzenden des federführenden Kartellver¬
bandes (Vereinigung der Fabrikanten und Groß¬
händler der Textil - und verw . Branchen mit
dem Sitze in Elberfeld e . V.), Herrn Joachim
S e y d , in Frankfurt a. Main eine außerordent¬
liche Tagung des Kartells deutscher Gläubiger-
schutzverbände statt , zu - der die Verbandsver¬
treter aus dem ganzen deutschen Reich und
Oesterreich zahlreich erschienen waren . Herr
Seyd begrüßte insbesondere die Abordnungen
der östlichen Verbände Königsberg , Breslau und
Wien . Er wies auf die besondere Bedeutung
dieser Tagung hin . Auch das Kartell deutscher
Gläubigerschutzverbände , das mehr als zwei
Jahrzehnte bestünde , sei zusapimengetreten , um
die größtenteils 'vollzogene Gleichschaltung im
Sinne der nationalen Erhebung festzustellen,
feierlichst seine Bereitschaft zur Mitarbeit am
Wiederaufbau Deutschlands zu erklären und
sich bei der Neuordnung der deutschen Wirt¬
schaft in den Ständestand einzugliedern.

Eine Tagung an Bord des Motorschiffes
„Monte Rosa “.

Hamburg , 20. Mai.
Die Gesellschaft der Freunde und Förderer

der Hamburgischen Schiffbau - Versuchsanstalt
wird ihre 12. Hauptversammlung in der Zeit vom
17. bis 25. Juni in Hamburg , Oslo , Göteborg und
Kopenhagen abhalten . Zu diesem Zweck wird
die Vereinigung mit mehreren hundert Teilneh¬
mern auf dem Doppelschraubenmotorschiff
„Monte Rosa " der Hamburg -Süd nach den be-
zaichneten Häfen fahren , wo ebenso wie an Bord
des Schiffes Vorträge von deutschen und skan¬
dinavischen Fachleuten gehalten werden . In
einem großen Raum des Schiffes wird außerdem
eine umfangreiche Ausstellung namhafter Fir¬
men auf dem Gebiete des Apparatebaues ge¬
zeigt , die alle zum Schiffbau -V arsuchswesen und
in Schiffahrtsbetrieben wichtige Präzisions - und
Feinmechanik umfassen wird . Diese Ausstellung
wird mit über 200 Objekten ein eindrucksvol¬
les Bild von dem heutigen Stande des Baues
aller solcher Apparate und Instrumente gaben,
die der modernen Versuchstechnik , der Lei¬
stungsmessung an Maschinen , der Geschwindig¬
keitsmessung an Schiffen und allen für Bau , Be¬
trieb und Führung von Schiffen und Maschinen
wichtigen Feststellungen dienen.

Ameri kan i sch®
Sonnabend , 20 . Mai
Bremen

um wolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Loko : 9.76 cents (vorige Notierung 9.94 cents)

Live rnnoS

New York

Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß. _ . —/_ 9 .50/45 9 .72/71 9 .87/86 9 .95 91 10.06 04
Eröffnung . . —.—/— . 9 .42/40 9 .63/60 9 .75/72 9 .82/79 9 .93 92
13 Uhr . . . . — . —/— 9 .36/33 9 .57 56 9 .73/71 9 .79/77 9 .91 89
16.20 Uhr. — .—/— — .—/— — . —/— — .—/— — t—/_ _ #_/ _ _
Heutiger Schluß. — . / — —/— — . —/— _ _ /_

ÄbrecliDiingsiJreise13Ulir. . . . 9 .27 9 .34 9 .56 9 .72 9 .78 9 .90

2 Loko: 5 .91 pence (vorige Notierung 5 .96 pence)

Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan, März

Voriger Schluß. 5 .75 5 .74 5 .75 5 .76 5 .77 5 .81

Heutiger Schluß . . . . . 5 . 70 5 . 69 5 . 70 5 . 72 5 . 73 5 . 77

£ : Loko: 8.25 cents (vorige Notierung 8 .50 cents)

Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß . . . . . . 8 .35/— 8 .45/47 8 .71/— 8 .85/87 8 .90 — 9 .08 '—
Eröffnung. —.—/— 8 .42 '43 8 .68/69 8 .82/86 — .—/— 9 .05,06
11.45 Uhr . . — .—/— 8 .36/— 8 .61/62 8 .75 — 8 .81/— 8 .98/—
Heutiger Schluß. 8 . 12/— 8 .22/24 8 .48/49 8 .60/— 8 .68 '— 8 .83 86

Bremer Privatbericht.

Vormittag : Der Markt eröffnete heute infolge
der schwächeren Kabelmeldungen aus Amerika
und England und bai einer leichten Befestigung
der Dollarnotierungen leicht abgeschwächt 5 bis
14 Punkte niedriger . Die Nachfrage war zwar
größtenteils gut , andererseits kam jedoch an¬
haltend stärkeres Angebot auf den Markt ; die
Kurse glitten daher im Verlaufe langsam weiter
ab . Dar Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig stetig
1 bis 7 Punkte unter den Eröffnungsnotierun¬
gen.

Newyorker Privatbericht.
Der Markt eröffnete willig . Vereinzelte Ver¬

käufe beeinflußt durch ungünstige Kabelnach¬
richten . Privatnachrichten ; Regenfall in Wast-
texas . Streik in den Amoskeag -Spinnereien.
Später Schwäche war di > Folge von starken
Glattstellungen . Aufträge zur Vermeidung von
Verlusten . Weitere Verkäufe . Sicherungen . Flau¬
heit des Weizens . Günstige Ernte - und Weiter¬
berichte . Nachfrage ungenügend , um die Preise
zu stützen , Haussiers zeigen weni rf°r Zuver-
•icht.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
nach der Eröffnung nach u. wurde dau-

. ernd williger . Glattstellungen . Der
Markt schloß kaum stetig 21 bis 25
Punkte niedriger,

Umsätze 300 0Ö0 Ballen.

Wetter in Aussicht.
Teilweise bewölkt.

Der Büroberxcht wird am 22. Mai veröffent¬
licht . (Anbaufläche und Ertrag 1932.)

Wettervorhersage.
Washington , 20. Mai.

Für die mittleren und Qstgulfstaaten ist allge¬
mein schönes Wetter vorhergesagt , abgesehen
von gelegentlichen Gewittersiürmen mit mei¬
stens über normalen Temperaturen.

Tn den südlichen Ebenen und W estgulfstaaten
wird größtenteils während der Woche schönes
und teilweise bewölktes Wetter erwartet mit
gelegentlichen Gewittersiürmen . im Osten , Die
Temperaturen werden etwas über normal
sem.

Bremer Wollbericht.
Bremen , 20. Mai . Die Tendenz war fest be¬

hauptet und bei allgameiner Nachfrage nahmen
die Londoner Versteigerungen einen flotten
Verlauf . Von den Ueberseemärkten lagen sehr
feste Nachrichten und höhere Quotierungen vor,
so daß di« gasamte Preisentwicklung weiter
nach oben gerichtet ist . Der Kammzugmarkt
lag bei stetiger Nachfrage fest und die Preise er-
fuh ren eine weitere Aufbesserung , wenn auch
nicht im Ausmaße der Steigerung der Rohwoll-
preise . Die Nachfrage besonders nach ge¬
waschenen Merino -Wollen war weiterhin leb¬
haft . Austral und Cap Wollen in allen Preis¬
lagen fanden zu gebesserten Preisen guten Ab¬
satz und auch nach Kämmlingen hielt die Nach¬
frage an . Die Auswahl des Börsengebots war
reichhaltig und bei allseitiger Kaufbeteiligung
verlief der Verkauf fest , so daß dasAngebot größ¬
tenteils geräumt wurde . Die Preise für Kämm¬
linge vermochten sich weiter zu befestigen , be¬
sonders für beste Mennoqualitäten . Sehr fest
lagen auch fehlerhafte Austral , während Croß-
breds im allgemeinen unveränderte Preise er¬
zielten,

Amtliche Devisen «Kurse
vorn 20 Mai

Ohne Gewähr

Buenos *Aires . .
Canada .
Istanbul.
Japan.
Kairo . . . . .
London .
New »York.
Rio de Janeiro.
Uruguay .
Amsterdam.
Athen .
Brüssel .
Bukarest .
Budapest.
Danzig .
Helsingfors.
Italien . . .
Jugoslavien . . . . •
Kaunas (Kowno ) .
Kopenhagen.
Lissabon/Oporto.
Oslo . . .
Paris.
Prag.
Reykjavik . . .
Riga . *
Schweiz .
Sofia.
Spanien.
Stockholm .
fallm/Reval.
Wien .

Geld
0,853
3.197
2.038
0,869

14,665
14,285
3,691
0,239
1,648

169,63
2,448

58,69
2,488

Briel
6,85?
3,203
2,042
0,871

14.705
14.325
3,699
0 241
1.652

169 97
2,452

58,81
2.492

82 32
6,294

21.98
5,195

4226
63,64
12.99
72,43
16,57
12.67
63,94
73,18
81,27

3,047
3606
73,03

110.39
45,70

82,48
6,306

22.02
5,205

42 34
63.76
13,01
72.57
16,61
12 69
64.06
73 32
81,43
3 053

36,14
73,22

110,61
45 80

Londoner Goldpreis
Berlin,  Der Londoner Goldpreis betrug am

20. Mai in deutsche Wahrung umgeredmet für
eine Unze Feingo 'd 87.6777 RM, für ein Gramm
2,81890 RM.

Berliner  Produktenberlch!
Auch zum Wochenschluß zeigt sich im Ber«

liner Getreidehandel keinerlei Belebung . Dia
Angebote aus der Provinz sind kaum größer ge«
worden . Ihnen steht aber auch nur geringe
Nachfrage gegenüber . Die Zurückhaltung der
Käufer ist allgemein . Im Lieferungshandel war
die Tendenz eher schwächer , die Umsätze ge«
ring . Weizen , wie auch Roggen eröffneten für,
alle Sichten um eine halbe Mark niedriger , ohne
daß die amliche Seile sonderlich eingreifeg
mußte . In ganz kleinem Maße geschah dies ntuj
beim Juli -Roggen , Im Prromptgeschäft halten die-
Vekäufer aut Preis . Auch für Hafer ist das Art«
gebot nur minimal , wie beim Brotgetreide steht
auch hier nur geringe Frage gegenüber . Dia
Kurse bewegten sich etwa eine halbe Mark
unter letztem amtlichen Schluß , ohne daß im
Terminhandel ein erster Kurs zustande kam«
Im Mehrgeschäft half bisher die Konsumkraft*
so daß es bei kleinsten Umsätzen bleibt . Voll
Gerste ist Braugerste kaum noch unterzubrin«
gen . Nur vereinzelt sind Ausstich -Qualitäten
gehandelt worden . Futter - und Industriewarö
hat auch nur kleinste Umsätze , Allgemein ist
auch hier das Angebot mäßig.

Von den Effektenbörsen
Berliner Effektenbörse.

Tendenz : sehr ruhig , Grundtendenz nicht un«
freundlich.

Die Wochenschlußbörse eröffnete in sehr ru*
higar Haltung . Bei nicht einheitlicher Kurs«
gestaltung war die Grundtendenz als durchaus
widerstandsfähig zu bezeichnen . Von Montan«
werten setzten Buderus Eisen 1 Prozent etwa!
höher ein , während Deutsche Erdöl , Geisenkir«
chener , Harpener , Mannesmann und Rhainstahl
etwa auf gestriger Schlußbasis eröffneten . I. G,
Farben waren nur mäßig verändert . Fester ten«
dierten Tarifwerte , Bekula gewannen m Ver«
laufe fast 3 Prozent , Charlottenburger Wassar
plus 2)4 Prozent , Rhein . Westfäl , Elektr , plus ca,
2 Prozent . Auch Kaliwerte konnten ihren
Kursstand wieder aufbessern , Westerregeln plus
314 Prozent , Salzdetfurth plus 2 Prozent ca«
Kali Aschersleben plus 114 Prozent . Schwäche?
lagen Deutsche Linoleumwerke (minus 2)4 Pro*'
zent ). Elektrowerte konnten sich gut behaupten,
Schuckert unter Berücksichtigung des heute er*
folgten Dividendenabschlages Kleinigkeiten ge*
bessert , dagegen A . E. G. eher schwächer . Der
Rentenmarkt verkehrte in freundlicher Haltung.
Am variablen Markt lagen Industrieobligationea
durchweg 1 Prozent gebessert , Goldpfandbriefe
und Anleihen des Reiches waren gut gehalten
und teilweise leicht erhöht . Der Kassamarkt
hatte uneinheitliche Tendenz . Infolge des ge*
ringen Umsatzes war die Kursgestaltung von
Zufallsaufträgen nach beiden Seiten beeinflußt.
Im allgemeinen schloß die Börse in freundlicher
Haltung.

Bremer Effektenbörse.

Am Bremer Wertpapiermarkt war die Umsatz¬
tätigkeit eng begrenzt . Die Kurse lagen wenig
verändert . Reis und Handels wurden trotz
unveränderter Dividende von 5 Prozent zum
gestrigen Kurse gehandelt . Norddeutsche Stein-
gutfabrik fanden in kleinem Posten zu 88 Pro
zent Aufnahme . Atlas Werke notierten ml
41 Prozent Brief ein Prozent ni adriger . re
mer Altbesitzanleihe war mit Geldkursen voö
72 Prozent für beide Gattungen gut behaupte.
5 Prozent Bremer Dollar - Anleihe gab auf W
Prozent nach , Steuergutscheine wurden zu g«*
stritfea Kursen aufgenommen.
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Von unserem Berichterstatter
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten)

London, 19. Mal 1933
Wohl selten hat England der Rede eines

mständischen Staatsmannes mit so unver¬
hohlenemInteresse entgegengesehen wie der
»es Reichskanzlers. Die allgemeine Span-
rung war nicht zuletzt auf das im Nn-ter-

, Bewußtsein der breiten Massen herrschende
Ueftthl zurückzuführen, daß die gefahren-
lchlvangeve Atmosphäre künstlich herbeige-
jührt worden sei. Der Mann auf der
Zlraße, der den berühmten gesunden Men¬
schenverstandEnglands repräsentiert , schien
sich nicht erst gestern darüber klar zu wer¬
den, daß der Lärm , der allenthalben ge¬
schlagen wurde, nicht mehr der Abwehr
berechtigter Interessen galt , sondern den
Zielen gewisser politischer Geschäftemacher
)ientc. Es wirkte deshalb wie eine Erlösung,
als der Ches der deutschen Regierung zur
Kennzeichnung einer durch Unverstand und
Wahnwitz verfahrenen Weltlage klare und
seste Worte fand , die auch in London ver¬
standen wurden . Die englische Presse, die
sich noch vor wenigen Tagen in überaus
heftigen und gehässigen Angriffen gegen
rms nationale Deutschland und seine Re¬
gierung erging , war plötzlich wie umgewan¬
delt. Sie äußerte zwar noch Vorbehalte
und empfahl ihren Lesern abzuwarten , ob
die deutsche Regierung ihren Worten auch
Taten folgen lassen werde, aber die Anf-
fai'-ung . daß ein echter Staatsmann , der
besten englischen Tradition würdig , gespro¬
chen habe, war und ist allgemein. Des
Kanzlers Rede bot keine Angriffsflächen,
sie war unanfechtbar.

Wie wird nun dve englische Politik aus
diese Rede, die — das wissen auch die
Engländer — die unabänderliche Grundlage
für die deutsche Außenpolitik darstellt,
reagieren ? Die Grundsätze, nach denen man
in, Whitehall vorgeht, lassen sich in keim»
Schema zwängen. Soviel aber läßt sich
sagen, daß es immer kalte, nüchterne Zweck¬
mäßigkeitserwägungen sind, die die großen
Richtlinien der englischen Politik bestimmen,
^as ist die englische Mentalität , und man,
würde tu Deutschland gut daran tun , nicht,
aus etwaige „sentiments " zu bauen. Diese
falsche Spekulation hat in der Vergangen¬
heit schon häufig genug zu Ueberraschungen
geführt , die bittere Enttäuschungen bedeu¬
teten. Der Engländer arbeitet auch in der
Politik nach rein kannnännischen Gesichts¬
punkten. Was dem Kaufmann der City
der zahlungsfähige Geschäftsfreund ist, das
ist dem englischen Politiker und Staats¬
mann der bündnisfähige fremde Staat . Ein
innerlich zerklüftetes, an heimischen Kon-
fltktsstossen sich verzehrendes Land wird
immer ein Spielball der englischen Politik
sein. Ein Land aber , dem eine starke und
volksverbundene Regierung Rübe nn-d Ord¬
nung und damit dynamische Kräfte gibt,
kann immer damit rechnen, in E -gland als
cin wichtiger, nicht zu übersehender Faktor
in die politische Rechnung mit eingestellt zu
werden. Die überaus unfreundliche Rede,
die der Jurist und Außenminister Sir John
Simon im Herbst vorigen Jahres hielt und
die mittels juristischer Haarspaltereien den
deutschenGteichlerechtigungsansprnch zu be¬
streiken suchte, dürste noch irr alter Er¬
innerung sein. Sie kam für die deutsche
Oesseiitlichkeit ganz zu Unrecht wie ein
Blitz aus heiterem Himmel. Damals mach¬
ten sich in Deutschland unter der Regierung
von Papen die ersten Anzeichen einer inner-
politischen Krise bemerkbar. Der National¬
sozialismus lies Sturm gegen eine sich nur
noch aus eine schwache Minderheit stützende
Reichsregierung. In diesem Augenblickwur¬
den jene schulmeisterlichen Worte über den
Kanal gesprochen, die uns unsere ganze
Ohnmacht wieder einmal zum Bewußtsein
bringen sollten. Eine Antwort hak Herr
Simon damals nicht erhalten . Hierzu bättte
der seinerzeitigen Regierung ja auch die
innere Berechtigung gefehlt. Solange ein
Land seiner inneren Schwierigleiten nicht
Herr werden kann, wird es schwerlich,Gieich-
berechtigungsauspriiche durchsetzenkönnen.

In dem gleichen Maße , in dem die na¬
tionale Regierung in Deutschland sich inner-
politisch und wirtschaftlich festigt, wird die
Aussicht auf bessere deutsch-englische Be¬
ziehungen steigen. Das einmütige Bekennt¬
nis der deutschen Volksvertretung znr
Außenpolitik Hitlers hat England bereits
in eindrucksvoller Weife den geschlossenen
Willen des Landes bewiesen. Das amtliche
London wird hiernach zweifellos seine Dis¬
positionen treffen . Es wäre müßig , wollte
mau irgendetwas Bestimmtes über den wei¬
teren Gang der Abrüstungskonferenz vor¬
aussagen. Mit Sicherheit aber kann man
Prophezeien, daß die englischen Vertreter
m Gens angesichts der festen und über¬
zeugenden Haltung Deutschlands andere
Methoden als bisher anwenden werden

See Inhalt
Berlin , 19. Mai . In dem Gesetz zu in

Schutze der nationalen Symbole , das am
Freitag vorn Reichskabinett verabschiedet
wurde , wird verboten, die Symbole der
deutschen Geschichte, des deutschen Staates
und der nationalen Erhebung in Deutsch¬
land öffentlich in einer Weise zu verwenden,
die geeignet ist, die Würde dieser Symbolezu verletzen.

Die nationale Erhebung in Deutschland
ist eine seelische Bewegung ; seelische Bewe¬
gungen werden durch äußere Zeichen faßbar
und anschaulich. Aeußere Zeichen sind dem
Mißbrauch ausgesetzt. Jeder Mißbrauch
über ist geeignet, die Bewegung , die sich im
Symbol darstellt, zu verfälschen und zu
trüben . Dieser Gefahr will der Gesetzentwurf
begegnen. Die nationale Bewegung hat
Mißbrauche von Symbolen in einem Um¬
fange gezeigt, wie er in ähnlichen Fallen
der Vergangenheit noch kaum beobachtet
worden ist. Der schlimmste Mißbrauch ist
der Versuch, die Symbole wegen der rmt
ihnen verbundenen Gefühls - und Gemttts-
werte zu geschäftlichenZwecken auszunützen.
Es ist Vorgekommen, daß Bonbons oder
Frankfurter Würstchen in Hakenkreuzform
hergestellt wurdet !, Kinderstrümpfe mit Ha¬
kenkreuzen usw. Es gibt auch zahlreiche
Fälle des Mißbranchs , die nicht aus Ge¬
winnsucht hervorgehen , sondern aus Mangel
an Gefühl für die Würde der Symbole . Es
kann mit gesetzlichem Zwang nicht alles
bekämpft werden , was auf Unvollkommen-
heit des Geschmacks beruht . Es soll nur der
Mißbrauch verhütet werden , wenn er in Un¬
fug ausartet . Symbol kann alles sein, was
dem Auge oder Ohr wahrnehmbar wird,
also neben Zeichen, Farbe usw. unch
Wort und Lied. Es muß sich nur um ein
Symbol handeln , daß entweder die natio-

des Gesetzes
nale Bewegung versinnbildlicht (z. B. Bilder
und Namen der Führer , Hakenkreuz, Horst
Wessel-Lied) oder ein Sinnbild des Staates»
und der deutschenGeschichte in einer wesent¬
lichen Beziehung zum gegenwärtigen Ge¬
schehen(z. B. Bilder und Namen von großen
Deutschen und das Deutschlandlied).

Der Tatbestand des Mißbrauchs soll er¬
füllt sein, wenn die Verwendung des Sym¬
bols öffentlich ist und geeignet ist, das Emp¬
finden von der Heiligkeit und Würde des
Symbols zu verletzen. Die Prüfung und
Entscheidung, ob ein Gegenstand unter Miß¬
brauch eines nationalen Symbols in den
Verkehr gebracht worden ist, soll im Ver-
wältungsversahren stattfinden. Das Mittel,
mit dem den Mißvräuchcn in diesen Fällen
begegnet wird , soll die entschädigungslose
Einziehung sein. Da das Verfahren selbst
bei beschleunigter Durchführung eine gewisse
Zeit braucht, soll die Polizeibehörde die
vorläufige Beschlagnahme von Gegenständen
vornehmen können. Mit Rücksicht auf evtl.
Vermögensnachteile bei der Einziehung
wird die Möglichkeit einer Beschwerde ge¬
geben. Diese Möglichkeit sollen aber auch
die obersten zuständigen Reichs- und Lan¬
desstellen haben, für das Reich der Neichs-
minister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , und für das Land die Landesregie¬
rung . Entschädigungen sollen in keinem
Fall gewährt werden , auch wenn der Be¬
troffene schließlich obsiegt. Bestimmte Fälle
des Mißbrauches werden der Polizeibehörde
überlassen werden . Wer vorsätzlich oder
fahrlässig diese Gegenstände in Verkehr
bringt , wird mit Geldstrafe bis 150 NM.
oder mit Haft bestraft. Bestimmungen über
Symbole oder Hoheitsabzeichen des Reiches
und der Länder sollen durch das Gesetz nicht
aufgehoben werden.

Es muß in diesein Zusammenhang über¬
haupt einmal deutlich gesagt werden: In
England ist nie verstanden worden, warum
dir deutsche Regierung seinerzeit versucht
hat , die Anerkenntnis der sogenannten
„Gleichberechtigung" aus dem Verhandlungs¬
wege zu erzwingen. Nach engliscber Auf¬
fassung ist ein Land entweder auf Grund
seiner Machtposition, die nicht einmal eine
militärische Machtposition zu sein braucht,
von selbst gleichberechtigt, oder die Gleich¬
berechtigung, ist nicht vorhanden . Ein
Zwischending gibt es für den nur praktisch
denkenden Engländer nicht. Die Engländer
gehen, fast so weit, daß sie die Forderung
noch theoretischer Gleichberechtigung einem
gewissen Minderwertigkeitskomplex gleich¬
setzen. Des deutschen Kanzlers Erklärung
und die vorbehaltlose Billigung , die diese
Erklärung im ganzen deutschen Reich ge¬
funden hat , hat hier gründlich Wandel ge¬
schaffen. Es kommt dein Engländer jetzt all¬
mählich, aber sicher, zum Bewußtsein, daß
in Zukunft mit einen: wieder erstarkenden
und innerlich gesestigten Deutschland unter

allen Umständen gerechnet werden muß. Es
wird der Tag kommen, an dem diese Er¬
kenntnis auch in englischen Regiernngs-
kreisen so tief Wurzel geschlagen hat , daß
man sich überlegen wird, ob den englischen
Interessen nicht besser gedient ist, wenn
das englischeVerhältnis zu Frankreich einer
Revision unterzogen wird. Tiefergehende
Sympathien für Frankreich haben in Eng¬
land seit den Jahren nach dem Kriege
eigentlich nie bestanden, wobei man sich
durch die Reden Sir Außen Chamberlains
nicht irreführen lassen, darf , der „Frank¬
reich liebt wie eine Frau ". Populär sind die
Franzosen in England noch nie gewesen,
und die englisch-französischen Beziehungen
sind wie die Beziehungen Englands zu
irgendeinem anderen Lande seit jeher von
Zweckmäßigkeitsgründen beherrscht worden.
Wenn sich die Wilhelmstraße bei ihrem
Tun und Handeln von diesen wesentlichen
Gesichtspunkten leiten läßt , braucht auf die
Dauer um die Gestaltung des deutschen
Verhältnisses zu England nichts befürchtet
zu werden.

- - - "

-

Das Hakenkreuzbannecauch in Schanghai.
Auch im Fernen Osten wurden auf den deutschenKonsulaten die
Symbole des alten und des neuen Deutschlands gesetzt. Unser Bild
zeigt eine in der deutschen Kolonie gebildete Abteilung SA., die
bei der Hissung der Hakenkreuzfahneauf dem deutschen General¬
konsulat iu Schanghai dem Banner der nationalen Revolution mit

dem Hitler-Gruß die Ehrenbezeugung erweist.
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Elsworths neue Südpolexpedition.

Amsterdam, 20. Mai . Mitten in den Vor-,
bereitmigen zu seiner und Elsworths Süd -,
potexpedition ist der norwegische Südpol-
flieger Bernt Balchen zu einem mehrtägigen
Aufenthalt in Amsterdam eingetroffen. Sein
Besuch gilt in erster Linie den Fokkerfa-
briken, u. a. im Zusammenhang mit Plänen,
für die er große Verkehrsflugpläne benötigt.
Ueber die Pläne wollte Balchen sich Presse¬
vertretern gegenüber nicht äußern , dagegen
Wohl über seine bevorstehende Südpolexpe¬
dition mit Elsworths , bei der es sich mehr
um eine Erkundungs - als um eine wissen¬
schaftlicheExpedition handelt.

Die Elsworths -Expedition hat sich in
erster Linie die Aufgabe gestellt, zn erkunden,
ob das Wedelmeer mit dem Noßmeer ver¬
bunden ist. Diese Erkundung soll infolge de?
Undurchdringlichkeit des Packeises im We¬
delmeer auf dem Luftweg erfolgen. Das
Flugzeug braucht nichi groß zu sein, da es
neben dem Führer nur mit ein oder zwei
Beobachtern bemannt zu sein braucht.

Um so größere Anforderungen werden
dagegen an seine Schnelligkeit gestellt. Bernj
Balchen hat sich für die Benutzung eines
amerikanischen Northrop - Flugzeugs ent¬
schieden, das mit voller Ladung , bestehend
aus Brennstoff , Lebensmittel für zwei Mo¬
nate , Zelten , Schlafsäckenund Extrakleidnng
— dies alles für den Fall einer Notlandung
auf dem Eis — einen Aktionsradius von
6000 bis 7000 Kilometer hat , während die
zurückzulegendeStrecke etwa 5000 Kilometer
beträgt . Auf seinem Flug soll Balchen so gut
wie sicher von Elsworth selbst begleitet
werden.

Das Expeditionsschiff, der Robbenfänger
„Fanefjord ", sott mit einer aus 16 Norwe¬
gern bestehenden Besatzung zwischen dem
15. Juli und dem 1. August Bergen verlassen
und über Southampton , die Azoren und
Kapstadt nach Neuseeland fahren, wo es
gedockt und vollkommen überholt Wersten
soll. Um den 20. November gedenkt man
von Neuseeland von der Walfischbai aufzu¬
brechen. Zwischen dem 8. und 10. Dezember
Host man dort anzukommen, worauf man
soweit vordringen will, als das Eis dies
zuläßt . Von der so erreichten Stelle aus soll
dann der Erkundungsflug durchgeführt
werden , für welchen Zweck das Flugzeug
mit Skiern ausgerüstet ist. Auch wird das
Flugzeng einen Kurz- und einen Langwel-
lensender mitführen.

Der Iso im Mstea Stock
Billige Krokodile, Giftschlangen, Molche . . «

Man braucht nicht gerade Hagenbeck zu
heißen, um mit Tieren zu handeln . Der Be¬
darf an Krokodilen, Löwen, Flamingos ist
weit größer als man annimmt . Und für
diesen Bedarf wird gesorgt.

Die kleineren Konkurrenten spezialisieren
sich meistens, denn das verbilligt den Be¬
trieb bedeutend. Und dieses Warenhaus der
feuchtfröhlichenTierarten , hier im winkligen
Hamburg , hoch oben im fünften Stock —
Fahrstuhl für schwerfälligere Wesen wie
Krokodile vorhanden — wirtschaftet sehr ra¬
tionell . Angefangen vom Detailverkauf in
Laubfröschen bis zu seltenen, begeistert will¬
kommen geheißenen Engrosaufträgen in sel¬
tenen Schlangen wird hier alles prompt aus¬
geführt — Karte genügt!

Umtauschen ist nicht gestattet. Dafür aber
ist die „Besichtigung ohne Kaufzwang " er¬
laubt , und es ist bewunderungswürdig zu
sehen, mit welchem Verantwortungsgefühl
die Tertianer mit ihrer 1,50 NM . in der fest
znsammengekrampften Faust stundenlang
zwischenEidechsen, Salamandern und Mol¬
chen wählen . Der Verkäufer ist geduldig —
er nennt jeden Preis aus dem Kopf (da
man ja den Tieren keinen Preiszettel an¬
kleben kann) und er weiß auf den Zentimeter
wie lang sie sind (damit sie doch auch in
das von Mutter seufzend zur Verfügung ge¬
stellte Weckglas Passen).

Durch trübe Glasfenster sehen glotzende
Fischaugen uns an, in trockenem Sand , in
Sumpf und Wasser tummeln sich die verschie¬
densten Arten Schildkröten . In Körben ver¬
packt stehen Reihen von den verschiedensten
Schlangen auf den Regalen , eine billige
Ware , die nichts frißt , nichts trinkt und nur
in Ruhe gelassen zu werden wünscht. Hitze
herrscht überall , denn danach sehnen sie sich
alle hier , die Lurche und Amphibien.

Ist schon mal ein Exemplar entflohen ?-
Aber gewiß ! Eine Schildkröte siel aus dem
fünften Stock aus den gepflasterten Hof,
drehte sich mühsam wieder aus die Beine
und marschierte dem Fleet zn, aus dem sie
dann der Verkäufer, der den umständlicheren
Weg mit demFahrftnhl wählte , nur mühsam
wieder einfing . Ein Krokodil war auf ge¬
heimnisvolle Weise aus seinem Behälter
entwichen und wurde völlig erschöpft aus
der Treppe zwischen dem dritten und zwei¬
ten Stock ertappt — abwärts klettern war
nicht seine Sache.
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Ei« großer Zagi» Sfteeholz
Die Ortsgruppe Hastedt hatte am 16. Mai

bei Weibcuhöfer in Osterholz. zu einer Kund¬
gebung aufgerufen, in welcher drei Redner
vor vollbesetztemSaale sprachen.

Sturinführer Rövekamp  klärte cirss
über „Marxistische Korruptionen'', Kreis-
leiter der NSBO . Müller  über „Gcwerk-
l'chasts-Lrganisationssragcn", Kreislei >r
P . Wegener  über „Das Wesen des
Nationalsozialismus ".

In seiner Eröffnungsansprache wies der
Ortsgruppeuleiter Pg . Mohrma  n n da¬
rauf hin, daß der Unterschiedzwischen dem
kärglichen Besuch der letzten Versammlung
vor der Reichstagswahl und dem voll¬
besetzten Hause von heute das Vertrauen ?u
Adolf Hitler nicht besser kennzeichnen könne.

Als erster Redner führte Sturmsührer
Rövekamp  die Anwesenden ein in die
Luder- und Sumpfwirtschaft des Marxis¬
mus. Die Revolution von 1918, so führte
der Redner aus, ist keine Revolution zur
Herstellung besserer Verhältnisse gewesen,
sondern nur ein gewöhnlicher Putsch, um
die Urheber desselben in die Sessel und
Posten aller Art zu setzen. Adolf Hitler ar¬
beitet, bis das Ziel der Revolution erreicht
ist. Wir werden Deutschlandund nichts als
Deutschlandim Auge festhalten und anstelle
ver Miß- und Luderwirtschast saubere
Staatsarbeit und sparsame Verwaltungs-
tütigkeit setzen, die dem Arbeiter seine Spar¬
groschen erhalten und der Gesamtheit zum
Segen gereichensollen.

Kreisleiter der NSBO . Müller  führte
zu seinem obigen Leitsatz aus , daß wir nicht
die Gewerkschaften übernommen hätten, um
sie zu zerstören, sondern um

selbstloseAufbauarbeit
darin zu leisten.

Wir werden den zukünftigen Leitern keine
Gehälter von 450 — 1000 Mk. monatlich be¬
zahlen wie bisher. Wir werden die Kräfte
auch hier nach dem Führer- und Leistungs¬
prinzip auswählen und die Einrichtungen
auf eine gesunde Basis stellen. Die Aus¬
beutung der Arbeiter wird aufhören. Der
Arbeiter wird wieder mit
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Lust und Liebe zur Arbeit
gehen und ebenso von der Arbeit
Hanse kommen. Der Arbeiter war im
turn, als er glaubte, im Marxismus die Be¬
freiung seines Standes zu sehen. Der
Marxismus hat die gesamte Arbeiterschaft
zu Füßen des jüdischen Kapitals gelegt.
Aus dieser Knechtschaft wollen wir sie be¬
freien. — Beide Redner ernteten für ihre
sachlichen Ausführungen reichen Beifall.

Nach der Pause sprach Kreisleiter Paul
W e g e n e r, der seiner Freude darüber
Ausdruck gab, vor deutschenMännern und
Frauen sprechen zu dürfen. Jahrelang , so
führte der Redner aus , haben wir stets
neue Gedankengänge an das Volk heran¬
getragen und gekämpst. Jetzt sind wir be¬
müht, unsere Hoffnungen nun auch Wirklich¬
keit werden zu lassen. Der Arbeiter, aus
dem Volke herausgenommen, kann nie zu
seinem Rechte kommen, ebenso wenig wie
der Bürger oder der Bauer für sich das

Recht der Existenz oder gar des Regwreas
für sich das Recht der Existenz oder gar des
Regierens für sich in Anspruch nehmenkann.
Das Geschrei nach der Vereinigung der
Proletarier aller Länder bringt uns nicht
weiter. Mit der vielgepriesenen Solidarität
ist nichts anzufangen.

Wir hassen den Klaffenkampf,
weil wir nationale Sozialisten sind. die in
dem Zusammenschluß aller Volksgenossen
das Ziel der Freiheit erkämpfen. Die dem
Volke genommene Lebensgrundlage werden
wir ihn in 4 Jahren hundertprozentig
wieder geben, indem wir mit der Arbeits¬
dienstpflicht beginnet!, worauf sich Arbeit
an Arbeit reiht.

Der volkszerstörendeZug nach der Groß¬
stadt, zu den Fabriken, ist wieder zurück zu
leiten nach dem Lande, woselbst mindestens
4 Millionen Bauern neu anzusiedeln sind,
damit

Deutschland aus eigener Kraft
ernährt werden kann. Nur wenn jeder
einzelne mithilft, kann der Grundstein zum
Wiederaufbau gelegt werden. Dabei ist das
Judentum auszuschalten. Der Kamps in
seiner letzten Potenz geht gegen das Juden¬
tum. Wo dem Konrmunismus und Marxis¬
mus der Boden genommen ist, da ist's mit
der Judenherrschaftaus.

In einem Deutschland ver Freuen uno
Gerechtigkeit wird derjenige wohnen können,
der den Mut aufbringt, mit uns im Kampfe
durchzuhalten. — Brausender Beifall dankn
dem Pg . Wegener für seine umreißenden
Ausführungen.

Ein dreifaches Sieg -Heil aus den Führer
und das Horst Wessel-Lied beschlossen die
große Kundgebung.
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Wer die in den letzten Monaten von den
roten Bonzen abgeschlossenenTarifverträge
durchlieft, kann sich des Gefühles nicht er¬
wehren, daß hier bewußte und gewollte
Sabotage getrieben wsrden ist. Sämtliche
Tarifverträge weisen gegenüber den vorher
bestandenen

erhebliche Verschlechterungen
auf! Es hat den Anschein, als ob die bis¬
herigen Gewerkschaftsführer, die ahnten und
wußten, daß ihre Zeit abgelaufen sei, a b -
sichtlich  diese Verschlechterungenherbei¬
geführt haben, um ihre Nachfolger, nämlich
uns,  damit zu belasten. In all den Ver¬
trägen, die in den letzten Monaten des
vorigen  Jahres und in den ersten
Monaten dieses  Jahres abgeschlossen
wurden, befinden sich z. B. Bestimmungen
dahin gehend , daß die Urlaubs¬
tage,  die früher voll  bezahlt wurden,
jetzt nur noch mit 7 0 oder 7 5 Prozent aus¬
bezahlt werden. Der Arbeiter, der sich ja —
leider — wenig um den Inhalt der ab-
gechloffenen Tarifverträge kümmerte, sieht
jetzt erst, wo die Urlaubszeit beginnt, die
Auswirkung dieser Abkommen. Was liegt
näher, als daß er uns dafür verantwortlich
macht!

Wir betonen daher ausdrücklich, alle die

Urlaubsverschlechterungen
sind von den bisherigen Ge¬

werkschaftsführern  herbeigeführt
worden, die mit einer Gewissenlosigkeitson¬
dergleichen diesen Tarifverträgen zugestimmt
haben! Die neue Gewerkschaftsführunghat
bereits getan, was in ihren Kräften stand,
um diese Verschlechterungenwieder zu be¬
seitigen und wird es auch in Zukunft tun.
In mehreren Fällen  ist es ihren Ver¬
handlungen bereits gelungen, die Firmen
zu bewegen, von den in den Tarifverträgen
vorgesehenen Verschlechterungen
Abstand  zu nehmen.
Wir werden dafür sorgen, daß die Tarif¬
verträge, die so lcichftertig und verant¬
wortungslos abgeschlossen wurden, jedem
Arbeiter im Betrieb bekannt werden, damit
er sich selbst überzeugen kann, wie seine bis-
herigen „Führer" ihn verraten haben! Wir
werden jeden ehrlich und ruhig aufzuklären
versuchen, — wer aber glaubt, wie es bisher
bereits geschehen ist, im Trüben fischen und
uns verantwortlich machen zu können für
das, was die roten Arbeiterverrater taten,
dem werden wir aufs Maul schlagen, daß er
in Zukunft seine heimtückische Hetze unter-
läßt.

. Kreisleitung der N.S . B. O.

Uosemdeestzni" würd»
ein Ende bereitet

Grüttduugsversammlung der NSBO . dcr
„Deschimag"-WerkA.-G. Weser

Am Donnerstag , dem 18. Mai, fand die
Gründungsversammlung der NSBO.
Deschimag"-WerkA.-G.Weser in der Schiss-

üauhatte der Werft statt. Pg . Rosernei - r
stellte den Kreisleiter, Pg . Müller,  den
etwa 350 erschienenen Arbeitern und An¬
gestellten vor, die den interessanten Aus¬
führungen des Kreisleiters mit großer Auf¬
merksamkeit folgten. Pg . Müller sprach zu¬
nächst den Mitgliedern der NSBO . Dank
und Anerkennung aus für den Mut und sie
Beharrlichkeit, mit er sie das national¬
sozialistische Gedankengut in der Hochburg
des Marxismus dem Arbeiter und Volks¬
genossen zur Kenntnis gebracht haben. Der
Kreisleiter brandmarkte durch einige Bei¬
spiele die verabscheuungswürdige Hand¬
lungsweise der früheren „Gewerkschafts¬
führer" und trug dann in längerer Aus¬
führung Zweck und Ziel der NSBO . den
Zuhörern vor. Nachdemdann noch der von
der Kreisleitung zum Obmann bestellie
Oberiugenieur Frensdorf  d :r
Namen'der Amtswalter der neugegrüudeim
NSBO . bekannt gegeben hatte, schloß Pg.
Frensdorf die Versammlung mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil auf unseren Führer Adolf
Hitler.

H-

Es dürfte in vielen Teilnehmern die Er¬
innerung wachgerufen sein an die endlosen
Betriebsversammlungen der November¬
revolution , in denen den verführten
Arbeitern das Blaue vom Himmel herunter
versprochen wurde und an die Zeit, als jeder
Genosse sein Gewehr neben seiner Arbeits¬
stelle stehen hatte und deutsches Blut durch
deutsche Volksgenossen nutzlos vergossen
wurde, bis die aus die verhetzte Arbeiter¬
schaft gerichteten Mündungen der Geschütze
der Gerstenberger dem Spuk ein Ende be¬
reiteten.

Wir wollen sehnlichst hoffen und uns mtl
unserer ganzen Kraft dafür einsetzen, daß
bald ein Ausstieg der Werst die zur Un¬
tätigkeit verurteilten Kollegen wieder aus
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AaraOuftea
Vortrag vvn Professor Dr. E. Hornesser

Der vierte Vortrag Dr . E. Horneffers, Professor
der Philosophie an -der Universität Gießen, be¬
handelte das Hauptwerk des Philosophen Friedrich
Nietzsche: „Also sprach Zarathustra". Die Tren¬
nung Nietzschesvon Wagner bewirkte bei Friedrich
Nietzsche einen Wandel seiner philosophischen Le¬
bensbetrachtung. In Richard Wagners „Parstfal"
fand er nicht, wie er erhofft hatte, die mythische
aufrichtende Kraft, die Tragik zu überwinden.
Gerade die tragische Weltanschauung, die Schopen¬
hauer in seinen Werken vertreten hat, wollte
Nietzsche überwinden. Da er nun in der Wag-
nerfchenMusik das resignierende Moment fand, gab
Nietzsche die Hoffnung auf, in der Musik überhaupt
Auftriebskraft zu finden. Er glaubte daher, durch
die Schaffung seines Werkes „Also sprach
Zarathustra" eine positiv eingestellte philosophische
Weltanschauung zu begründen, die jedochnicht wie
die Hegels des tragischen Grundtons entbehrte.
Professor Hornefser bezeichneteden Zarathustra als
°in seltsames, vielleicht das seltsamste Buch, das je
geschriebenwurde. Die Sprache sei von wunder¬
voller, glutvoller Lebendigkeit, die ganze Form
künstlerischso vollendet, daß heute noch nicht ein¬
mal die ganzen Schönheiten dieses Werkes er¬
schlossensind. Friedrich Nietzsche sei eigentlich
ganz der Philosoph unserer Zeit . Die große ge¬
schlosseneWeltanschauung Nietzsches hat mit dem
leidenschaftlichen Heldentum um das Rätsel des
Lebens gerungen. Nietzschesetzte seine Person mit
der Fülle einer ganzen Kraft ein, um die Mensch¬
heit über den Nihilismus , der die Zeit bedrohe,
hinweg zu führen.

Vielfach sei die Ansicht vertreten, der Zarathustra
sei eine Dichtung. Das treffe nicht zu, denn die
Form des Werkes sei nicht bestimmend für den
Charakter überhaupt. Nietzsche ist eine scheue
Persönlichkeit gewesen. Darum habe er sich.hinter
sein Werk gestellt unkt weltanschauliche Predigten
Zarathustra in den Mund gelegt. Zarathustra sei

somit ein Pseudonym für ihn selbst. Das ganze
Buch sei in der gedrungenen Form einer
Aphorismensammlung geschrieben. Es sei ganz
besonders zu loben, daß die philosophischen Pre¬
digten so kurz seien, denn hierdurch würde die
Schlagkraft wesentlich erhöht. Immer wieder
tauche die Frage auf, so fuhr Profestor Dr.
Hornefser fort, für wen das merkwürdige Predig-
tenbuch denn eigentlich bestimmt sei. Wir sollten
uns auch heute mit der Widmung Nietzschesselbst
begnügen: Ein Buch für alle und keinen. Es sei
demnach ganz deutlich ausgesprochen, daß die
philosophischen Lehren vom Leben nicht für einen
kleinen Kreis bestimmt seien, wie es wohl sonst
bei philosophischenWerken der Fall sein dürfte.«

Nietzsches Predigten im Zarathftra seien nicht
dogmatisch, sie würden in die Welt Hinausgerufen,
um die Seelen der Menschen zu retten, damit die
eigene Anschauung sich durchringen könne. Nietzsche
selbst wollte nicht der Erlöser von der Tragik des ^
Lebens sein, er wolle der Erwecker der Menschheit
werden und die Gefahren des Lebens entschleiern.
Professor Hornefser ging dann zur Einleitung des
Zarathustra über und erläuterte zunächstNietzsches
Lehre vom Uebermenschen. Hier predigt Nietzsche
die Rückkehr zur Religion des reinen Gefühls. Um
zu einem mutigen starken Leben zu kommen, das
jeder Tragik gewachsen sei. War es in der Jugend
die Musik, durch die Nietzschedie Erlösung er¬
hoffte, so löst er sich aus metaphysischenBindungen
und deutet das Christentum aus als Askese.
Nietzsche stellte das Christentum in der Weissagung
dem Buddhismus gleich. Wenn Nietzsche nachge¬
sagt wird, daß er eine Predigt des Hasses ange¬
stimmt habe, so sei das von ihm selbst widerlegt
durch die These: Ich liebe die Menschen. Nietzsche
werde von oberflächlichen Kennern als gottlos be¬
zeichnet und doch sei in ihm und seinen Lehren viel
wahres Christentum, auch wenn er sich anmaße,
den Gottesgedanken zn ersetzen. Schließlich, so
fuhr Professor Hornefser fort, enthielte das Chri¬
stentum sittliche Utopien wie Platons Lehre von
der Schönheit und. Kants kategorischerImperativ.

In seiner Lehre vom Uebermenschenwolle Nietzsche
nicht die Heranzüchtung einzelner, sondern einer '
ganzen Gattung . Ihm war es darum zu tun, daß
der Mensch sich nicht beruhige, um sich zu erhalten,
andern um sich zu überwinden. Im Uebermen-
chen, den Nietzscheebenfalls physischsieht, sieht er
den Sinn der Erde. Die Genügsamkeit ist es, die
Zarathustra-Nietzsche in Wallung bringt . In seiner
Nüchternheit drohe der Mensch zu zerfallen.
Nietzschesei der Prediger des großen Opfers ge¬
wesen, aber nicht der Held der Entsagung, sondern
der Tat . In seiner Schilderung des letzten Men¬
schen sah er den Spiegel des gegenwärtigen , der
sich nicht mehr verachten könne, weil er mit sich
selbst zufrieden sei.

Professor Hornefser schloß seine Ausführungen
mit einigen Predigten aus dem Zarathustra, die er
in verständnisvoller Weise erläuterte . H. F-

Tivsli-Theater
Schloß im Mond

Dieser amerikanische Film wird sich schnell
die Sympathien der Besucher erovern . Ein
wenig leichte Kost, die durch die straffe
Handlung aus jeden Besucher eine gute
Wirkung ausübt . Von sprühender Komik
begleitet , zeichnet Maurice Chevalier den
besten kleinen Schneider von Paris , der
das Zeug dazu. hat , mit seiner Nadel eine
Welt zu erobern . Kein Wunder , daß es ihm
gelingt , als „Baron " die Prinzessin Je¬
anette als seine Frau heimzuführen . Man
rice Chevalier ist ein Mensch mit Herz und
Gemüt , dem die Herzen aller zufliegen.
Seine reizende Partnerin , Jeanette Mac¬
donald,  fesselt durch ihre gute Darstel¬
lung . Sie liebt den Schneider , den sie doch
nicht heiraten kann. Und doch weiß sie den
Weg zu ihm zu finden. Jeanette Macdonald
spielt die Rolle der Prinzessin natürlich.
Die einschmeichelnden Schlager geben dem
Ganzen einen schönen Rahmen und verhel¬

fen so dem Film zn seinem Erfolg . In der
Wochenschau sehen wir aktuelle Bilder vom
Tage , so die bedeutende Rede nnseres
Volkskanzlers Adolf Hitler im deutschem
Reichstag.

MetesUsl-ZheMe
Sprung in den Abgrund.

Ein neuer Harry-Piel -Fiel , der, wie
immer , seine Freunde finden wird. Ein überaus
geschicktes und fesselndes Manuskript, für das Haus
R amea  u und Werner S ch ess zeichnen. Es geht
um einen Versicherungsbetrug. Ein Geschäftsmann
ist im Hochgebirge verschwunden und man ramm!
an, daß er verunglückt ist. Die Witwe, der Kom¬
pagnon und ihr würdiger Anhang warten -auf bi<
Auszahlung der Versicherungssumme von eimi
halben Million Mark. Die haftpflichtige Gesell¬
schaft ist jedoch mißtrauisch und schickt statt dcZ
Geldes ihren Detektiv Peters . Umlauert von Dem-
kelinännern, die vor keinem Mittel zurückschrecken,
die Aufklärung dieses mysteriösen Falles zu ver-
hindern, nimmt Peters seine gefahrvollen Recher¬
chen auf. Nach Ueberwindung zahlloser Schwierig¬
keiten und Hemmnisse klärt er den Betrag ans
und überlistet die Verörecherbande. — Ein durch¬
aus überzeugendes und glaubwürdiges Hcmdlrmg?-
motiv , spannend vom ersten bis znm letztenW o-
Der Zuschauer kommt in jedem Fall auf MM
Kosten. Er wird Zeuge einer Anzahl hauMst'-r
Situationen , die zudem in den unverglechtich
schönen bayrischen Alpen spielen. Natürlich si
Harry Piel  der Detektiv Peters , der glorreich
alle Fährnisse überlebt und sämtliche Gegner er-
ledigt . Er erreicht sein Ziel und erringt im Sturm
das Herz einer schönen Sekretärin, die EM
Brink  mit entzückender Anmut s.p^ t-
Hildebrandt  ist eine lebenslustige
wie Camilla Spira  eine herrlich echte üaYnM
Kellnerin ist. Antun Pointner,  Jrssws G l - v
und Georg John  sind MaraktertMN von
Format-



jhrc Arbeitsstelle zurückruft und daH dann >
die gesamte Belegschaft sich tm Glauben au
unseren Führer Adolf Hitler in die NSBO . '
,Deschimag " -Werk A .- G . Weser einrecht zum?

Resten der Werft und unseres deutschen
Vaterlandes.

UMMM eemmem
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Wjjgs -edevveL'famnrlilng bor OwLsMuzrPe
Horn - 'Sehe

Der Orisgrrcppeltteiter Pg . Barre  er¬
öffnete die Ver .sammlmlg in , Restaurant
Schütz und erteilte nach einer Lurze-n Ein¬
leitung Pg . Glü -dor das Wort zu einer
Schilderung über den Aufbau der Orts¬
gruppe und über dus ZufammeMv -irlon der
Amtswalter mit den Parteigenossen.

Anschließend trug Pg . Willmann  aus
seinen Erlebrüschn während bor ' schwersten
Tage des deutschen Ostens vor . Scharf
geißelte er das Verhalten der Juden , die in
den damaligen Grenzstädten stark vertreten
waren und ihre Nationalität in den
kritischen Tagen schnell wechselten . Der Vor¬
tragende erinnerte eindringlich an diese
verlorene Kornkamrner , die .so lebensnob
wendig für das deutsche Volk ist.

Mir die Frauenschaft nahm dann Frau
Bens  m a n n das Wort . Sie .erklärte Sinn
und Zweck , Organisation und Arbeiten oer
Frcurenschasr nno Gab der Ho .ffnnng Aus - !
druck, daß die Hörner F -ranM -schaMgruppe,!
M deren Leiterin Frau Wi -ttsoht  be - !
stimmt wurde , recht bald mne zahlreiche !
Mitgliederschaft ausweisen möge . Pg . Barre:
unterstrich diese AnAsÄchrungen . Auch die
Arbeit der Frauenschaft ist von großer
Wichtigkeit . Wir wollen der Frau den Platz
wieder verschaffen , den sie im Leben unseres
Volkes immer eingenommen hat . Der Orts-
grnppeNlerter gab darmtf die Meuewteilnng
in gellen und Blocks Mtd die R 'kchtlrnien
für das Verhalten der Parteigenossen
nnterernamder bekannt.

Mit einem Sieg - Heil -auf den Führer -und
dorn Horst Wessel - Lied fand der Abend , der
em vielversprechender Auftakt zu -den , nun
einsetzenden Kmnpfabfchnitt ist , sein Ende.

Vremer AMM
zmr

Im Rahmen einer im ganzen Reiche
durchgeführten Werbewoche für den Ma¬
rinegedanken veranstalten der Deutsche Flott
ten -Verein und der Marin -e-Mttitär -Verein
Bremen am Tage der Wiederkehr der
Schlacht vor dem Skagerrak im Gedenken
und zur Ehrung der heldenhaften Taten
unserer Kriegsflotte und unserer gefallenen
Kameraden eine Gedenkfeier , am Mittwoch,
den 31 . Mai , im großen Saale der Cen-
tralhallen , in Bremen.

. Die Ansprache hält Herr Senator Kon¬
sul Bernhard.  Der Vorsitzende des Bun¬
des Deutscher Marinevereiue , Herr Vize-
admiral a . D . Rösiug , wird in seiner Ge¬
denkrede die Bedeutung des Tages wür¬
digen . Die Feier wird umrahmt von Mu¬
sikstücken, ausgeführt von der Kapelle der
Schutzpolizei, , sowie von Aufführungen der
Marinejugend.

An alle nationalen Kreise ergeht die Auf-
forbermng , kittn Gedenkfeier tatkräftig zu
unterstützen . Es wird dringend gebeten,
von Eittzciferern abzusehen und geschlossen
diese Kundgebung zu einer machtvollen Eh¬
rung unserer deutschen Kriegsflotte und
ihrer heldenhaften Besatzung zu gestalten.

Alles Nähere ist beim Bund Deutscher
Mariuevereiue , Bremen , Philosopheüweg 20
und beim Deutschen Flotte «-Verein , Lan¬
desverband Bremen , Hans Schütting II , zu
erfahren.

Den Ehrenau -sschuß bilden der Präsident
des Senats , Bürgermeister Dr . Martert,
der Vorsitzende des Landesverbandes Bre¬
men des Deutschen Flotten -Vereins , Dr.
e. h. Ph . H e i n eke n , der Vorsitzende der
SkagervaE - Gesellfchaft, , Admiral a . D . Sau¬
ch o n und der Vorsitzende des Bundes Deut¬
scher Marinever -eine , Vizeadiral a . D.
Rösi n g.

in bnUsnt -, Qoick-
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Ortsgruppe Woltmershaufen.
Zusammenkunft der Amtswalter am Montag,

20.30 Uhr, bei Schlüssel. — Für die Instandsetzung
der Geschäftsstelle werden einige Parteigenossen ge¬
sucht, die Tischler sind und Zeit haben. Zu melden
am Montag in der Geschäftsstelle, Woltmershauser-
Stratze 267/269 bei Pg . Schmidt.

Ortsgruppe Woltmershansen.
Zur Ausstattung unserer neuen Geschäftsstelle,

Woltmershauser Straße 267/269 -(neben der Gast¬
wirtschaft Schlöffe!) werden noch -einige Ein -rich-

NS .-Frauenschaft Ortsgruppe Doventor.
Zufolge -der angesetzten Mitgliederversammlung

fällt der Whabeud nur Montag aus . Ich bitte die s
.Frauenschuft , zahlreich an der Mitgliederversamm¬
lung teilzunehmen.

NS .-Frauenschaft , Ortsgrupe Steintor
Nächster Arbeitsabend Montag , 20.30 Uhr, in

den Rembertihallen , Aus den Häfen 69, 1. Etage.
Die Ortsgruppenleiterm.

Ortsgruppe Bremen -Westen. Der Nähabend fin¬
det am Montag , 22. d. Mts -, im „Haus der deut¬
schen Arbeit ", Giugnng auf dem Kamp, statt.

Die Ortsgruppenleiterm.

VeMchs Werbern« Hai
Las Wort

Dr « Krnidgeünng des Derltfchen Neklame-
Verbandes in bett großen Börfensaal verlegt

Die Ankü,Mgung der für Dienstag , den
23 . Mctt , geplanten Kundgebung des Deut¬
schen Reklame - Verbandes , Nationale
Gruppe , Bremen , hat einen so starken Wi¬
derhall in allen Kneifen der bremischen
Wirtschaft Gesunden , daß schon jetzt weit
mehr Anmeldungen vorliegen , als Raum
in der «.nteren Rat -s-haushcrlle vorhanden
ist . Der Ausschuß hat fach deshalb im 'Ein¬
verständnis mit den Vertretern des Senats
veranlaßt gesehen , die Kundgebung in den
-großen Börfensaal zu verlegen.

Hm Mittelpunkt des Abends steht die
Mede des Sermlspr äs id anten Dr . Mar-
t ,e r t ., die wegen ihres poo gram malisch en
lCharakte -rs mit befonde -rer Spannung er¬
wartet wird . UHchiLießend werden führendeturrgsgegenstä-nde benötigt/Tische , Stühle, -Sch-ränke . . ^ .

Die Geschäftsstelle ist ein Raum -von 70 -Quadrat - ^ Ewem,sche Pepj 0>nlt-chiketten rn kurzen Re - ;
Meter Größe , alusgezeichnet geeignet für kleinere
Vvrsauim lim gen rmd Zu sammenkünfte , dessen Aus-
stattlmg zu einem RS Ĥeim sich olle Parteigenossen
angelegen fern lassen .müssen. Wer hierzu mithelfen
will, -gebe -dem Drtsgruppenleiter umgehend Mach- !
richt.

Der Ortsgrnppenlcitor.

Ortsgruppe Neustadt-Nord.
In Anbetracht der Mehrarbeit , die das Anwachsen ^
unserer Ortsgruppe mit sich.gebracht hat , sind wir
gezwungen, noch einige Amtswalter einzusetzen. '
Parteigenossen , die hierfür Interesse haben , bitten
wir, sich umgehend auf der Geschäftsstelle, Ofter-
stmße 39, zu melden . Es 'kommen nur solche Pg.
in Frage , die im Besitze der roten Mitgliedskarte
oder des Mitgliedsbuches sind.

Ortsgruppe Neustadt -Nord s
Montag , 22. Mai , 29.30 Uhr , wichtige Muts - :

geraten das Verhältnis der verschiedenen
.Zweige der bremischen Wirtschaft zur Wer¬
bung beleuchten ; gleichzeitig über werden
s ie den Aufb anwelken , die Initiative und
Zuversicht -betonen , die nicht aas die Politik-
be schränkt bleiben sollen , f andern aus allen ^
«Gebieten des wirtschaftlichen Lebens wieder ^
Einkehren müssen, urn unfer Volk besseren'
Zeiten erttgeganz «führeu . — DieMeden wer - '
,deu umrahmt von musikalischen Dar - ,
bietungen.

Potsdamer ReichswehrLapellem der Weserlust
Am Himmekfährtstage kommt das Musikkorps

des 2. Bataillon 9. Preußischen Jnfanterie -Regi-
imsnts Potsdaru nach Bremen , um hier in der
Weserlust -ein Gastkonzert mit besonders ausge¬
wählter Bort -ragssolge M Gehör zu bringen . Das
anerkannt vorzügliche Musik Lorps hat am den hi¬
storisch eu Lagen dieses .Frühjahrs im der altem:
Kömigsstadt mitgewirkt , -Mld -so dürfte ;sem Besuch

Walter-Sitzung in der Geschäftsstelle, Osterftraße 39. ' gn Bremen besonders interessieren . Me Kapelle-
Eivsllwinenisämklicher Amtswatter ist Pflicht . §tcht unter Leitumg des MuM -mÄstsrs Paul Mml

Der Ortsgrupperckerter.

Ortsgruppe Findor .ss
Am Montag , 20 .30 Uhr,,findet im Kaffee Hitler,

Hemmstraße , die nächste Mitgliederversammlung;
statt. Das Erscheinen .sämtlicher .Mitglieder , insbe
sondere der Neuausgenommenen , ist Pflicht.

! er , der nach dem Kriege von 1921 bis 1926 G.s- i
ueralmnsildirsttor im ZentralamerNa gewesen iist
rmd mach Wlams -seines dortigen Engagsm -Mts
-wieder als Mufibineistsr in das Reichsheer ein- '
«trat. Vor Zahressrist wurde er bis Nachfolger!
des bekannten .Musikdirektors Dippel an die Spitze
des genan-nten Wustkkorps mach Potsdam gerufen . Mannes ".

Mras -FrMMgssekl
im Vwgerpark

Am Sonnabend , 2.7. Mai , veranstaltet die
Bremer Norag zusammen mit dem Radio -Klub
Bremen e. B - und dem Reichsve-rband deutscher
Rundfunkteilnehmer , Ortsgruppe Groß -Bremen,
ein Norag -Frühliirgsfest im Kaffeehaus am
'E mmasee  im Bürgerpark . Es spielt das Blas¬
orchester unter Leitung von Kapellmeister Fredo
Niemann . Der erste Teil der Veranstaltung wird
aus die Norag -Sender und den Deutschland-Sender
zur Uebertragimg kommen und daher pünktlich um
16 Uhr beginnen . Alle Bremer Norag -Hvrer wer¬
den zum Norag -Krühkingssest am .Sonnabend im
'.Kaffeehaus im Bürgegparl erwartet ; nachmittags
werden auch -Kin-derbelustigumgen aller Art geboten,
abends großes Konzertprogramm . ^

SonderMg - er Meichsbahn
Der zur Wand -erausfte -Uuicg der Deut¬

schen Landwirtschafts ^G'e-s-e>ll-slcha.ft in Berlin
angekündigde Soriberz .ug der Neichsbahn
vam 24 . bis 26 . Mai fährt bestimmt . Da «die
Nachfrage nach diesen .Fahrkarten sehr leb¬
haft ist , empfiehlt sich die wettere Benutzung
des Vorverkaufs.

SimmMahet «ach HsigoiMch
Am Himmelfahrtstage veranstaltet der Nord¬

deutsche Lloyd Bremen nttt seinem Turbiuenschnell-
dampser „Roland " -eine Fährt von Bremerhäven
nach Helgoland und zurück. Weitere Fahrten nach
Helgoland werden -am 27., 28 . und 29 . Mai unter-
inomwen . Ab 1. Juni täglich iin Verkehr zwischen
Bremerhäven und Helgoland . Fahrkarten und nä¬
here Auskunft bei -den Vertretungen des Nord¬
deutschen Lloyd und in allen übrigen Reisebüros.

Die Hapag -Gesrllschastsreiftn zur Chicagoer
Weltmrsstelkmg hüben begonnen

Mit der Abfahrt des 'Dampfers „Hamburg " dar
Hamburg -Amerika Linie am 18. Mai ab Ham¬
burg hat die erste der für die diesjährige Sommer-
ffäison vorgesehenen Hapag -Gesellschaftsreisen .zur
-Chicagoer Weltausstellnng begonnen . Die .Raife-
teilnehmer werden von Newyork über die Niagara-
fälle und Detroit nach .Chicago fahren und -dort
rechtzeitig eintreffen , um bei Eröffnung der Aus¬
stellung zugegen zu fein . Nach fünftägigem Auf¬
enthalt in Chicago würden sie dann Washington
und Philadelphia besuchen und von Newyork aus
die Heimreise mit dem Hapagdampfer „Newyork"
nach Hamburg antreten.

Bremer Schauspielhaus
Hertte Sonntag geht zum bereits 10 . Mal

das allabendlich vor ausverkauften Häusern
gegebene Lustspiel von Alfred Möller „Die
.Freundin eines großen Mannes " in Szene.
;(A/20 ) Am Montag spricht der Dichter
Ewoin -Gnido Ko -lbenheher über das Thema:
Die nationale Revolution und das Aufleben
des deutschen Geistes ". Hierauf folgt die
Aufführung des neuen Schauspiels „Das
«Gesetz in dir " , das bei feiner Erstaufführung
Einen durchschlagendeu stürmischen Erfolg
erzielte . Dienstag : Das 'Gesetz in dir (B/20 ).
Mittwoch 20 . S -onder -Aboirnement „ Das
«Gesetz in dir ", Donnerstag : „ Die Freundin
Lines großen Mannes . Freitag , Sonnabend
und Sonntag : „Die Freundin eines großen

MsßsWZszeichmmg
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Wie aus Berlin gemeldet wird , sind dle
ersten Preise für Vorzugsmilch auf der
39 . Wanderausstellung der deutschen Land-
wirtschasts Gesellschaft Berlin mit den
Höchstzahlen nach Bremen gefallen . Den
1. Preis mit 26 Punkten erhielt die Milch¬
viehhaltung Landwirt Joh . Stürmann,
Hohentorstr . 87 , den 1. Preis mit 25 Punkten
die Milchviehhaltnng Landwirt Christian
Seekam  p , Bruttnenstr . 6.

1S33
0s8 größte IVIMenjatir
seit Mrrkiinten!

Bedeutender volkswirtschaftlicher Scha¬
den,  schmerzliche Verluste jedes Ein¬
zelnen find unausbleiblich , wenn dein
v-erme -hrungs -ra,scheu Ungeziefer -nicht so¬
fort -die drakonischsten BeLäinp .fuu .gs-
Waßuahmeu cnlgegenge fetzt werden.
Es wäre Vergeudung unendlicher Haus-
frauenmühe , arlf -altmodische Weise zu
versuchen , dem zähen Schädling nttt
-Pulvern , unangenehmen Spritzuugeri.
und sonstigen harmlosen Mitteln bei,-
z-ukommeu.
Benutzen Sie die -einzig sichere , rusb-
los vernichtende Neuzeit - Waffe : Lassen
Sie alle befaTenen Stücke in meiner
modernen Z y kl -o u - B lau sLuve gas -Eu t-
mottungsa -nstalL mit

2Mon-Mu 8sürkgL8
bis in die f-eiusten Poren -durchgaferu
J -ch liefere jedes Stück rmter schristl.
Garantie frei von Motten und Brüt,
ohne die -geringste schädliche Neben¬
wirkung , zurück.

Abholen und BvingLN koste,itos

-Einziger staatlich ko n z -essioni ert  e r
Betrieb für Entmottung mit Zyklon-
Blaus  ä ure .g aL . Größte ünd mo¬
dernste Kabinen -Möbell -agerhäuser Bre¬
mens . Stadt - und F -ernumzüge

^i -i« ssnsrn . LS -so «!.

GemälÄasmsMlung Wilhelm Forke . Die
am 16 . d . Mts .. besprach,eire Ausstellrcug
der Gemälde von Wilhelm Hocke, im Hause
HMeEWee '79 , bleibt -noch bis 31 . Mai
geöffnet . Besuchszeit täglich von 11—14 und
16- 19 Uhr.

Europa -Palast : Der Geigenmacher von Mitten,vald
Ab Dienstag gelangt im Europa -Palast der

Franz -Seitz-iFttm der „Bayrischen " „Der Geigeu-
macher vou Mittenwakö " nach -Ludwig Ganghoftrs
gleichnamigen Bolksstück Zur Aufführung . Die
weibliche Hauptrolle — die blonde -Ehrrstil wird
von Karin Hardt -da-rgeftöllt. Karin Hardtz ein
neuer Name und doch allen Filmsrennden be¬
kannt . Vor kurzem wußte niemand etwas von
der jungen Schauspielerin ., brs eines Tages —
wie -sagt man doch so schön? — alle Welt von ihr
sprach. Zn den man milchen Hauptrollen sieht
man Theodor Loos und Rolf von Goth. Das
Herrlich gelegene Mittemvald mit Wetterstein und
Karwendelgebirge gibt diesem Filmwerk einen
fzeuischen -Rahmen von überwältigender Wirkung.

Fachschaft Neichsste-rrervorwaltu -NZ.
Am Dienstag , den 23 . «5. 33, 20.30 Uhr, findet

iim „HohLnzollern" eine Besprechung der Amts-
!walie-r -und Dbleule sowie der Stellvertreter statt.
(Erscheinen ist Pflicht.

NS .-FvE,Lrrs >chast , Ortsgruppe Firdorss
Zu unserem Ausflug an : Montag u-ackj

Burg möchle ich hierdurch nochmals auf¬
rufen . Es ist .nötig , sich rege daran zu be->
teiligeu . Rm 2 Uchr„ Trpsspunlt an : Panzer-
berg . Zur Mitgliederversammlung am
Montag , im „ Kaffee Hilkerf , sind alle
'Frauen der Ortsgruppe Find -orss freund -"
lichst eingeladen.

Asis ersiillkM Wm GrSM„
MftM kreuZers MM". öle Älen
-er FMii"mkllW MerkkMM
UöeiMWkelt söe AMMNW.öle

seht ihren Anis in eine Wnlikät,
Sie slles snsMel,ms MÄSksm
vnö Msk-MMW sn WieM
WOIMmsS erreichen knnn.

AMö Wch sie Sie ErNAWW Me«
McherkreiD iiberkreffen. »Hre öiiöbeiissen geWren
MMn MMchgeireoen Ammelwerk.WsdriNmtt"
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Japan — Irland 3:tt. In der Davis -Cup-Be-

gegnung Japan — Irland wurde in Dnblian am
Freitag bereits das Doppel entschieden, das mit
hinein japanischen Siege endete. Japan führt da¬
mit mit 3:0 nnd hat das Spiel bereits gewonnen,
so das; die Japaner wahrscheinlich unsern voraus¬
sichtlichen Gegner in der nächsten Runde sein wer¬
den. Das Ergebnis in Dublin war : Satho -Nunoi

Nogers -McGire 0:3 8:6 3:6 6:2.

Italien — Oesterreich 1:0
In Genua begann am Freitag die Davis -Cup-

tziegegnung Italien — Oesterreich. Im ersten Spiel
schlug de Stefani den Oesterreicher Artena in drei
Sätzen glatt 7:5 6:2 6:0.

Südafrika — Schweiz 2:0
Die Davis -Cup-Begegnung Südafrika —Schweiz,

ßie am Freitag in Basel begann , brachte den Süd¬
afrikanern am ersten Tage bereits eine 2:0-Füh-
rung . Kirby schlug den Schweizer Bisher 5:7 6:1
0 :6 7:5 6:3. Robbins hatte mit dem Schweizer
Ellmer leichtes Spiel und siegte ganz glatt 6:1
6 :1 4:6 6:3.

Südafrika — Schweiz 3 : 0
Das am Sonnabend in der Davis -Cud-

Vcgegnung Südafrika — Schweiz in Basel
kkusgetragene Doppelspiel brachte den Süd¬
afrikanern bereits den Endsieg . Durch den
erwartetenSieg im Doppel haben sie die
Schweiz bereits ausgeschaltet . Vor allem
Steiner , der zum ersten Male , und zwar für
Iden verletzten Aeschlimann spielte , war
schwach . — Ergebnis : Kirby -Farquasson —
Wsher -Steiner 6 :4, 6 :3, 6 :2.

USA — Kanada 3:0.
In Montreal wurde am Sonnabend das Davis-

Pokalspiel USA — Kanada mit dem Doppel fort¬
gesetzt. Vines -van Ryn schlugen Wright -Ranville
.6:3, 6:3, 6:1. USA führt damit 3:0.

FkrMort
Gerd Achgclis und Kronseld erhalten die

Ehrenplakettv
Eine besondere Auszeichnung erhielten Kron-

feld  und der bekannte Bremer  Kunstflieger
Gerd Achgelis.  Auf Grund ihrer Verdienste
auf dem Gebiete des Flugwesens wurde ihnen vom
Oberbürgermeister Dr . Mueller die- Ehrenplakette
her Landeshauptstadt Weimar verliehen.

Motorsport
Neuer Weltrekord Ernst Hermes

Einen neuen Weltrekord für Motorräder
stellte am Sonnabend früh Weltrekordfahrer
Ernst Henne mit seiner 755 ccm .-B .M .W .-
Maschine auf der Avus auf , und zwar er¬
reichte er einen Stundendurchschnitt von
230,282 Stdkm.

Graf Czaikowsky beim Eifelrennen
An dem am 28. Mai auf dem Nürburgring

stattfindenden Eifelrennen des Allgemeinen Deut¬
schen Automobil -Clubs wird sich auch Graf Czai¬
kowsky beteiligen . Wie weiter bekannt wird , beab¬
sichtigt auch der ehemalige Kronprinz dieser Veran¬
staltung beizuwohnen.

3«r VSatzeinweßhzmg
arrf dem MhhiM«

Hand - und Fußballspiele
Nachdem wir gestern ausführlich von der Leicht¬

athletik berichteten, geben wir heute die wichtigsten
Mannschaftsspiele bekannt . Im Damenhandball
treffen die beiden stärksten Mannschaften der DT.
und DSB -, TvdB . und die Sportfreunde , aufein¬
ander . Schon um 13.30 Uhr beginnt dieses in¬
teressante Spiel , dessen Besuch wir nur empfehlen
können. ,

Pünktlich um 16 Uhr treten die beiden Oberliga¬
mannschaften an . Sportkameradschaftlicherweise
hat der VfB . Komet seine stärkste Mannschaft zur
Stelle , wie es bei derartigen Anlässen immer der
Fall ist, daß der stärkste Verein des Bezirks an¬
tritt . Die Mannschaftsaufstellung ist folgende:
K omet:  Brandt

Futter Ehlers
Rosemeyer Oetjen Poppenhüger

Nagel Hesse Kasten Gesell Meier
Ackmann Richter Sagehorn Bitter Beiderwieden,

Schweers Zismer . Frommhold
Wessel Hantel

.Sportfreunde:  E . Meyer
Unter der Leitung von Mariens (Schwachhausen)

wird sich bestimmt ein interessanter und fairer
Kampf abspielen , da die Platzbesitzer auf jeden
Fall alles tun werden ,an ihrem Ehrentage dem
Meister den Sieg abzunehmen oder aber zumindest
schwer machen. Betrachtet man das ganze Pro¬
gramm dieses Tages so stellen wir fest, daß dasselbe
außerordentlich umfangreich ist und spannend zu
werden verspricht, wie es wohl kaum übertroffeu
werden dürfte , so daß mit Massenbesuch zu rechnen
»it. Dazu sind die Eintrittspreise sehr niedrig ge-

Haute großes internationales Ae -rs -Namuen
Die verühnlten , Bugatti - Fahrer Varzi und Williams  un Gespräch mit dem

deutschen Rennfahrer Hans Stuck,  der bet diesem Rennen nicht starten wird.

WettergewWs -ZMMW
in - er Vnisn

HeHling veekeA, SeeSamK gewmrtt de« Vokal
Daß in einem Turnier die Kämpfer mit Ueber-

gewicht ankommen , dürfte wohl selten vorkommen,
Ko p p er sch.m i d t - Oldenburg wurde es am
Freitag abend in der Union angesagt , daß er am
Weltergewichtsturnier wegen Uebergewichtes nicht
teilnehmen konnte. Wir müssen dazu erklären , daß
sich ein Kämpfer auf ein solch wichtiges Turnier
besser vorbereiten muß ; er muß sein Gewicht kon¬
trollieren und nötigenfalls Gewicht machen. Auf
joden Fall aber hat er am Start zu sein. Um das
Unglück voll zu machen, zog sich Henfling  auch
noch eine Handverletzung im Kampf gegen Roß-
Oldenburg zu und konnte am Entscheidungskampf
nicht mehr teilnehmen . Seekamp  halte damit
das große und seltene Glück, einen Pokal recht billig
zu gewinnen.

In den einzelnen Kämpfen gab es sonst guten
Sport , der beim Publikum Anklang fand . Scha¬
fe r - Boxsreuudc war gegen seinen letzten Kampf
nicht wiederzuerkennen und ließ sich von Heß-
Polizei arg zusetzen. Heß hatte vorher eine kleine
Ehrung vom Verein erhalten und strengte sich nun
doppelt an mit dem Erfolg , daß er über den stär¬
keren Schäfer knapper Punktsieger blieb . Dann
trafen im ersten Turnierkampf Roß -Oldenburg und
Henfling -Boxfrennde auseinander . Zu Beginn
zeigte Roß allerlei Gutes , blieb aber schließlich
mehr und mehr zurück. Henfling schlug immer
wieder genau und hart gegen den Kopf des Olden-
burgers , aber dieser blieb fest auf den Beinen nnd
brachte sich über die Zeit . Für Henfling blieb der
klare Punktsieg . Im zweiten Kanipf um den Pokal
warteten Seekamp -Heros und Hirsch-Polizei mit
einem guten Kampf auf . Hirsch war einseitig links
und Seekamp hatte bald heraus/wie er dem Poli¬
zisten beklommen konnte . Nach drei Runden schaffte
Seekamp einen knappen Punktsieg . Im Feder¬
gewicht machten Eggers - Heros und Burk-

Polizci nach drei Runden unentschieden , nachdem
beide einmal den Boden ausgesucht halten , und im
Leichtgewicht holte sich S P i l ke r - Polizei für den
verdienten Punktsieg über den wüst nnd unrein
kämpfenden Schütz - Delmenhorst mir ein falsches
Unentschieden. Deichholz-Boxfreunde distanzierte im
Weltergewicht den reichlich verkrampft boxenden
Becker - Polizei  nach Punkten , während Eden-
Oldenburg gegen G n l i ck- Polizei nach Punkten
unterlag . Der Oldenburger war noch unreif für
einen solchen Gegner wie Gulick,  hatte wenig
Luft , aber ein großes Herz.

Frank - Polizei  hatte im Mittelgewicht mit
P o e tze l - Delmenhorst nur bis znr zweiten
Runde zu tun , wo der Ringrichter wegen Zu großer
Ueberlegenheit des Polizisten den Kamps . stoppte.
Poetzel  war erst gut , fing aber in der zweiten
Runde einen rechten Haken ein, der ihn zu Boden
brachte und den er nicht überwinden konnte.
Schwe r angeschlagen , rettete ihn der RR . Sieger:
Frank.

Im Schlußkampf kämpften dann Seekamp-
Hervs , der den Pokal schon gewonnen hatte , nnd
Meyer -Boxsrennde . Meyer machte sich sehr gut,
boxte flott im Rückzug lang links und hütete sich,
mit Seekampf in den Nahkampf zu kommen. Wenn
Seekamp dran war , blockte Meyer ab . Aber schließ¬
lich setzte sich doch die größere Routine des Heros¬
mannes durch, der einen knappen Punktsieg mit
nach Hause nehmen konnte.

NEl —Vaölüw in Hamburg?
Der Bochumer Schwergewichtler Walter Neusel,

dessen großer Erfolg über Erstelle noch in frischer
Erinnerung ist, soll, wie uns gemeldet wird , schon
Ansang Juli in Hamburg auf den neuen Europa¬
meister Paolino treffen . Eine endgültige Be¬
stätigung dieser Meldung steht noch aus.

Das WOtzs VM.-M0MSMM im
WeßeMMsK

Die heutige Nachmittagsveranstaltung der DRU.
im Weserstadion erhält insofern eine besondere
Note, als die Veranstalter mit diesen: Rennen eine
Ehrung ihres 1. Rennfahrwartes Karl Röper
verbinden , der in diesen: Jahre auf eine 25jührige
Betätignng für den Bremer Radsport zurückblicken
kann.

Karl Röper  trat 1608 zum ersten Mal als
Rennfahrer in Erscheinung , beteiligte sich schon vor
dem Kriege allein oder mit seinem Bruder Willi
Röper und den ehemaligen Kanonen an großen
Fernfahrten . Der gleiche „alte Stamm " konnte
auch unter starker Gefolgschaft dch Jugend einen
neuen Radsportverein ins Leben rufen . Nach dem
Kriege finden sich die gleichen Männer , die die
Zurückgekehrten von neue ::: sammeln und in
schneller Folge zu sportlichen Erfolgen führen.
Karl Röper erfreut sich uoch aus seiner ersten Zeit

als guter Lehrmeister und Maunschaftsführer all¬
gemeiner Sympathie der Sportskameraden , ein
Umstand , der ihn: seine spätere Tätigkeit als Nenn¬
wort sicher erleichtern half . Als in Bremen die
Trennung im Radsport durchgeführt wurde , war
es mit einigen Kameraden wieder Karl Röper , der
der neuen Organisation zu einem festen Gesüge
verhelf.

Aus diesem Grunde erhält das große Flieger-
hauptfahren , das die Ausscheidungen für die Teil¬
nahme der Fahrer zum Blauen Band bringt , den
Namen „Karl -Röper -Jubiläums -Preis " und das
Stundeninannschaftsfahren wird als „Gebrüder
Röper -Preis " ausgesahren , um auf diese Weise in
die sportliche Ehrung auch Willi Röper , der als
Rennfahrer ii: Deutschland einen bekannten Ra¬
inen erringen konnte, einzubeziehen.

halten , sie betragen für Sitzplatz 1 RM ., Stehplatz
50 Pfg .; Schüler und Erwerbslose 20 Pfg . Wir
erwarten , daß alle Turner nnd Sportler heute
angesichts dieses großen Tages auf dein Kuhhirten
erscheinen werden . Parkplätze für Autos , Motor¬
räder nnd Fahrräder sind ausreichend vorhanden,
darum

auf zum Kuhhirten!
über die Sielwattfähre , Adolf-Hitlerbrücke oder
durch den Deickiicka»'-

sieatzeueevue«
Heute vormittag finden auf der Strecke Bre¬

men—Syke—Bremen mit dem Start au : Restau¬
rant Radrennbahn Habenhausen zwei Straßen¬
rennen statt , von denen das erste, der Jugend-
Hansa -Preis des BDR . un : 9 Uhr, das zweite der
Dürrkopp -Preis (ausgerichtet von der DRU .) um
9.15 Uhr gestartet wird . Mit den: Eintreffen der
ersten Fahrer am Ziel (ebenfalls Radrennbahn-
Restaurant ) ist gegen 10.30 Uhr zu rechnen.

Der Jugendhansa -Preis des BDR . ist in diesem

Jahr erstmalig ausgeschrieben worden und ist nu:
offen für Fahrer , die dein BDR . oder DRU. ange¬
hören . Bis jetzt liegen 26 Meldeergebnisse vor
darunter von Fahrern aus Hamburg und Krefeld'.
Der Kreselder Niehr  und der Nüstringer
S ch mäcke dürsten als schärfste Konkurrenten der
beiden Bremer , Woltersdorf (RV . Brerua)
und S t e h r (Wanderer ) um den Siegerpreis (mir
Pokal ) anzusehen sein. Außerdem kommen noch
vier Ehrenpreise und drei Plaketten zur Verteilung.

WMröSsr srwlmÄ dss
GsSLsus Mh vsn SasWsdsx
Zu den Radrennen in Hannover , in deren Mit-,

telpunkt der Wettbewerb um das „Goldene Rad"
stand, hatten sich etwa 3000 Zuschauer eingebunden
die ii: den Genuß sportlich hochwertiger Wett-
kämvse kamen . Das . „Goldene Rad von Hanno¬
ver " brachte dem Hannoveraner Wißbröcker einen
knappen Sieg über den Dortmunder Metze, nach¬
dem er den ersten Lauf in Bahnrckordzeit gewon¬
nen hatte , im zweiten Lauf als Dritter hinter Kre-
wer und Metze landete nnd im vierten Laus wieder
diese Reihenfolge registrierte . Im Fliegerkamps

BrsKer SMtswmde vsn IM, e.B.
Sonntag, den ri.Mai,IMI»Uhr nnd lö llhr
Einweihung der neuen Sportplatzanlage

auf dem Kuhhirten , Stadtwerder
Oberligaspiel Komet — Sportfreunde

Bezirks --Leichtathletiksportfest

enttäuschte Exweltmeister Richter . Engel zeigte
sich in großer Form und gewann im Gesamt¬
ergebnis vor seinem Weltmeister -Landsmann , wäh¬
rend Stcfses das Punktefahren mit Beschlag be¬
legte . Ergebnisse : Gesamtergebnis : 1. Adolph
Wißbrücker 99.210 Kilometer , 2. Metze-Dortmund
98.970, 3. Krewer -Köln 98.900, 4. Dederichs-Köln
96.620, 5. Welzin -Hanncver 94.840, 6. Jürgens-
Braunschweig 88.800 Kilometer . Wißbröcker fuhr
den ersten Lauf über 20 Kilometer in 16:01,1 und
unterbot damit den Rekord Möllers (16:03) um
nahezu zwei Sekunden.

Im Fliegerkampf siegte Engel -Köln mit 14
Punkten vor Richter -Köln 12 Punkte , Steffes -Köln
11 Punkte und Köther -Hannover 8 Punkte.

Ein Punktefahren über 3000 Meter gewann
Steffes -Köln mit 20 Punkten vor Richter -Köln
10 Punkte , Bernhardt -Hannover 9 Punkte und
Köther -Hannover 4 Punkte . — Der Holländer
Moeskops hatte im letzten Augenblick abgesagt.

FMHM
Eintracht — Blau Weiß 8:1 (4:0).

Dieses au : Freitagabend ausgetragene Freund¬
schaftsspiel sah die Violetten als überlegene Sie¬
ger . Bereits im Laufe der ersten Halbzeit schälte
sich eine leichte Ueberlegenheit der Einträchtler
heraus , die durch 4 schöne Tore zum Ausdruck
kam, während Blau Weiß leer ausging , trotzdem
sich auch einige Torgelegenheiten boten . Als dann
nach dem Wechsel Blau Weiß durch den Mittel-
stürmer erfolgreich war , sah es bestimmt nicht nach
einem so hohen Siege Eintrachts aus . Blau Weiß
konnte geraume Zeit das Spiel offen, wen:: nicht
sogar überlegen gestalten , doch die Schüsse waren
meistens zu ungenau geschossen oder sie endeten
in den Armen des vorzüglich aufgelegten Ersatz¬
torwartes der Violetten . Nachdem sich die Ein¬
trächtler aus der Umklammerung befreit hatten,
konnten sie durch 4 weitere Tore den überlegenen
Sieg herausholen . Die Violetten zeigten heilte ein¬
mal wieder ein Spiel , an dem man seine Freude
haben konnte. Von Blau Weiß hatte man sich, nach
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î lsngreine Anlagen scdon von tc4I<. an

den letzten Resultaten zu urteilen , etwas mehr ver¬
sprochen. Das Resultat entspricht nicht ganz dem
Spielverlauf , denn Blau Weiß war bestimmt um
2 Tore besser als das Resultat besagt. Ein
gutes Spiel , welches in Rahe , Polizei , eineu vor¬
züglichen Leiter fand.

VsL. Venrath gegen VfB . Komet-Bremen
Wie wir schon berichteten spielt am Freitag,

den 2. Juni auf den: Bürgerpärksportplatz der
Bezirksmeister Komet gegen den westdeutschenPo-
kalmestter VfL . Benrath.

Die Benrather tragen auf ihrer Norddeutsch¬
land -Turner , welche sie nach Bremen , Hamburg
und Hannover führt , ihr erstes Spiel in Bremen
gegen die Kometen aus . Es ist damit die Gewähr
gegeben, daß die Westdeutschen mit einer ausge¬
ruhten und vollständigen Elf gegen die Kometev
antreten.

Weitere Sportnachrichten siehe 3. Beilage
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Der Simmeftahrlslag
im Stadis«

5ringi bekanntlich die große gcmeinsaiiie Veransiattuiig
aller Turn -- und Sportvereine zugunsten der Adolf-
Hitler -Spende . Das Vormittagsprogramm ist teilweise
abgestellt auf eine humoristische Note : denn es wer¬
den die absonderlichsten Fntzballgrupen gegeneinander
in Aktion treten . Um 10 Uhr früh beginnt das
Programm mit einem frischfröhlichen Wcttkamvf zwi¬
schen der Feuerwehr und den Schornsteinfegern , alten
Rivalen , die noch aus dem Vorjahre her ein Hühnchen
miteinander zu rupfen haben . Die tatsächlichen Lei¬
stungen dieser beiden Mannschaften werden überraschen.
— Es folgen die „Bäcker " gegen die „Schlächter " , eine
Voraussage des Siegers ist schlecht möglich , weil beide
Grupcn ihr Wintertraining sozusagen unter Ausschlußder Oeffentlichkeit durchgeführt haben . Dann traten die
Matadore des Schauspielhauses an : hier sind alle „Fä¬
cher" hervorragend beseht : vom Dramaturgen und ju¬
gendlichen Liebhaber herunter bis zum Kulissenschieber
ist alles vertreten , was Klang und Namen hat . Die be¬
dauernswerten Opfer der stimmgewaltigen Schausviel-
bißchen Futzball spielen können . Den Clou der Morgen-
bitzchen Futzball spielen können . Den Klon der Morgen-
Veranstaltung werden jedoch die beiden Gruppen „Svort-
presse" und „Bremer Wohltätigkeits -Fuszballklub " bil¬
den. Für die Gruppe „Sportdresse " hat man die Re-
daktivnsstuben der hiesigen Zeitungen entvölkert , denn
die Herren Redakteure wollen den Beweis liefern , daß
sie ebenso wie in den Gazetten auf den Futzballfeldern
schneidige Attacken zu reiten vermögen . Sogar der
Scherstift und der „ Druckfehlerteufel " werden mitmachen.
Bloß die Herren Verleger bleiben unaktiv und gucken
sich die Geschehnisse von der Tribüne an . Schade ! —
Fammerschade ! — Beim „Bremer Wohltätigkeits -Fusz-
ball -Club " dagegen marschieren alte , in Ehren grau ge¬
wordene Fustball -Löwen aus der Steinzeit des bremi¬
schen Fußballsports auf , vermischt mit jüngeren Leu¬
ten , die ihr Herz für Futzball erst im Rahmen der ver-

' schiedentlich im Stadion schon stattgefundenen Wohl-
tätigkeitsunteruehmungen entdeckt haben . Das Tor die¬
ser Formation ist besetzt mit drei  Göttern : Ferdinand
Ähnelt vom Stadttheater , Dr . Degering , Sportarzt , und
Schorfe Besser , die Futzballkanone von 330 Pfund . Die¬
ses Triumvirat hat vor sich aufgebaut die verschiedenen
Führer des Norddeutschen Svortvcrbandesh , den einzigen
Futzballdichter Deutschlands und andere Grössen aus dem
Wörtlichen Lager . — Punkt 11.30 Uhr wird s ernst
die Rennfahrer bestreiken ein halbstündiges Mannschafts¬
fahren nach Sechstage -Art . Und dann folgt unter der
Klängen einer Kapelle der Vorbeimarsch aller Akteurcan der Tribüne.

Am Nachmittag , 3 Uhr , setzt dann das große turn
sportliche Programm ein , das seinen Höhepunkt in dein
gemeinsamen Aufmarsch der Turn - und Svortvereim
und den Ansprachen des Herrn Senatspräsidentcn nick
des Herrn Sportkommissars findet.

MdeHvset
Wiener Renu -achter bei d r Ostmarken-

Regatta . Der Wiener Regatta --Verein be¬
schloß , die a,m 9. Juli in Vreslau statt¬
findende Ostmarlen -Regatta mit einem Ach¬
ter zu, beschicken . Zur Ermittlung dieses
Nennachters sollten besondere Ausscheiduugs-
rennen der Wiener Vereine erfolgen.

Deutsche Tuerrerschast
Einladung zum Deutschen Turnfest

Die Deutsche Turnerschast feiert in den Tagen des 26.
bis 30 . Juli 1933 in Stuttgart das 13. Deutsche Turn¬
fest Nr einer Zeit gewaltigen nationalen Nenwerdens,
das alle Turnerherzen in Freude höher schlagen läßt.Mehr als je mutz es in solcher Zeit Bedürfnis aller
derer , die sich durch den nationalen Einheitswillen ver¬
bunden wissen , sein . zusammenzukommen und sich der
Volksgemeinschaft bewntzt zu werden . Das gibt dem
Stuttgarter Fest seine besondere Bedeutung.

Das 13. Deutsche Turnfest 1933 soll nicht nur die
stärkste Offenbarung des Geistes und der Arbeit der
Deutschen Turnerschast , die über 1.3 Millionen in ihren
Reihen umfaßt , werden , sondern es soll - auch Zeugnis
davon ablegen , . datz . dje . Deutsche Turnerschast dem
Jahn 'schen Grüirdniigsgedastketi treugeblieben ist und
nach Wie vor als oberstes " Gesetz die Errichtung der
deutschen Volksgemeinschaft und die Anerkennung der
Volkskrast und der Wehrhaftigkeit unserer Jugend zum
Ziele hat.

Das 13. Deutsche Turnfest wird ein . Arbeitsfcst von
höchster erzieherischer Bedeutung werden und entspricht
dem seelischen Bedürfnis von Millionen Deutscher in un¬
serem Vaterlands und in allen Ländern , wo die deutsche
Zunge klingt . ,

Die Deutsche Turnerschast erlaubt sich daher , zur Teil¬
nahme an dieser großen Volksdeutschen Kundgebung
einzuladen . Sie würde sich außerordentlich freuen , alle
deutschen Volksgenossen in den Festtagen in Stutt¬
gart begrüben zu dürfen.

Gleichschaltung im Verband
der  st a d tbr  einis ch e n Turnvereine

Die Umstellung der gesamten Deutschen Turnerschast
auf der Grundlage des Führergedankens hat auch im
Verband der stadtbremischen Turnvereine eine Neuord¬
nung ersvrderlich gemacht , die in der Besetzung der Lei - '
tnng zum Ausdruck kommt . Der Gauführer Arno
Kuuath  hat zum Führer des Verbandes den bis¬
herigen 1. Verbandsvorsitzenden . Beruh . Topp  be¬
stimmt . Der neue Verbaudssührer gibt hierzu und
entsprechend den Richtlinien für die Gestaltung und den
Sinn der Arbeit in der D . T . folgendes bekannt:

Die Satzungen des Verbandes stadtbremischer 'Turn¬
vereine werden aufgehoben . Die Umarbeitung der
Satzungen wird alsbald in Angriff genommen . Dem
V e rb an d sv o r st and e gehören an als Ehrenmitglie¬
der Arno Knnath  und Franz Herbst . Der ge-
s ch ä f t s f ü h r e n d e Vorstand  wird wie folgt ge¬
bildet : Verbnndsvorsitzer (Führers Bernhard Topv:
Verbandsvverturnwart Heinrich Lange:  Verbandsge-
schnftsführer Hermann H anne  m ann : Verbandsju-
gendwart und zugleich Obmann für das Wehrturnen
Heinz Schlächter:  Verbandspressewart und zugleich
Verbandsschriftwart Franz Zer littg . — Der Ver¬
ba  n d s t n rn  a n s s chu ß ist vom Führer wie folgt ein¬
gesetzt : Oberturnwart H. Lange : Männerturnwart W.
Dreblow : Frauenturnwart A . Bartels : Volksturnwart
H- Halenkamv : Svielwart E . Hirschberg : Jugendwart
H - Schlächter : Kindertnrnwart H . Klemm : Schwimm-
wart H. Schnspel : Pressewart F . Zerling : Obmann für
Wasserfahrten W . Schwerdtfeger . Die Mitglieder der
Unterausschüsse werden durch die .Fachwarte ernannt-

A u s s chc i d ii n g s t n r ii e n
für Turn  f estw e t t käin v s e r

Das Deutsche Turnfest in Stuttgart , dieses große
Treffen der 200 000 aus allen deutschen Gauen , rückt
näher und näher . Ueberall iu den Vereinen ist fleißig
geübt worden , um gerüstet die Wettkämvfe bestehen zu
können . Am Sonntag , 21. Mai , finden nun im ganzen
Unterweser -Eiiis -Kreise die Ausscheidungskümpfe statt
für alle Mehrkämpfer der Turner und Turnerinnen,
die für die Turnfestwettkämpfe gemeldet sind . Da für
den Zwölfkampf und den Zehnkampf der Turner , sowie
für den Siebenkampf der Turnerinnen nicht mehr Mel¬
dungen abgegeben sind . als dem Kreise für Stuttgart zu¬
stehen , können diese Turner und Turnerinnen bereits als
zugelassen geltem In der Turnhalle des A . B . T . V.
von 1860 tretest um 10 Uhr vormittags die N eun-
kämpfer  aus dem ganzen Kreise an . Die Ausschei-
dungskämpfe an den volkstümlichen Mehr-
kämpfen  der Turner und Turnerinnen werden für
den Bremer Gau auf dem Platze des Hastedter M . T.
V. ausgetragen . Sämtliche Wettkünipfe beginnen um
10 Uhr.

Die Fünfkämpfer und Vierkämpferiuneu des Huute-
gaues nehmen an den Ansscheidungkümpfen des Bremer
Gaues teil , während die übrigen Gaue des V. Kreises
ihre Ausscheidungsturnen wie folgt durchführen : Ol-
dcnbnrger Gau in Oldenburg , Osuabrücker Gau iu Os¬
nabrück . Ostfriesischer Gau in Emden , Gau Wcsermi 'ui-
dung in Bremerhaven.

Fnieenaüonsle WnMmtzse
in den Eeniraltzallen

Vor gut besuchtem Hause nahmen die Riugkämpfe
ihren Fortgang und betraten im Entscheidungskainpf
August Ahrens , deutscher Meister und Ludwig Stoll,
Ex -Enropameister die Matte . Nach ausgeglichenen 2
Runden übernahm Ahrens nach und nach die Führung
um Stoll dann in einer Gesamlzeit von 1 Stunde
und 15 Minuten durch Ueberwurf nach vorn zu be-
siegen.

Als zweites Paar traten dann der Negerchampivn
William Tompson , Westiudien und Thomas Cziruchin,
Rußland an . die sich einen ausgeglichenen Kampf
lieferten , wobei keiner im Vorteil und im Nachteil
war , der Kampf dementsprechend auch Unentschiedenendete.

Nach der Pause lieferten sich dann Neumann . Berlin
und der neuhinzugekommene Türkeuchampion Ali Su-
limau einen ausgeglichenen Kampf . Der außerordentlich
starke Türke legte seinen Gegner in einer Minute
durch Untergriff von vorn.
. Als letztes Paar begegneten sich dann Steinke,
Stettin und Krause . Köln . Durch seine unfaire Ring-
weise erregte Krause wieder den Mißmut des Publi¬
kums . Nach ausgeglichenen Kampf -Verlauf trennten sich
die Gegner unentschieden.

I i u --I i t s u - C l nb „Kiantscho  u " . An dem neuen
Kursus in der Selbstverteidigung können noch einige
Damen und Herren teilnehmen . Uebirngsabend jeden
Mcntag von 20 .30 bis 22 Uhr in der Turnhalle
der Deutschen Oberschule, , für Mädchen , Karlstraße 10 12.

TermiS
Im Stadion am Ost-rrdeich finden heute Sonn¬

tag eine große Anzahl Wettkämpfe zwischen dein
Geestemnnder Tennis -Verein und dem Stadion-
Tennis -Club Rot -Weiß statt . Von jeder Seite
werden ca. 24 Damen und 24 Herren gestellt. Die
Spiele beginnen um 10 Uhr, werden gegen 13 Uhr
unterbrochen und um 15 Uhr wieder aufgenom¬
men, Ende gegen 19 Uhr. — Jedermann kann
sich diese Veranstaltung ansehen (Ostseite der Tri¬
büne, auf den Tennisplätzen Nr . 6 bis 17). Am
nächsten Sonntag tritt Rot-Weiß mit etwa 13
Damen und 18 Herren in Wilhelmshaven znm
Clnbkampf gegen die Jade -Tennis -Gesellschaft und
gegen die Tennisabtecknng des Sportklubs
„Frisia ".

OenIralkattsn - KrntzkSmpks

Heute 8ouatsg , 8,30 Ubr ringen»
drtruckin — Krause

2 . Ksnrpk : Der grobe LutscLoiäuu - sIksrnpü t

8ugskokt — ^ krens AH

keiner ringen:
8ulii » sn — 8teinKe

8toI1 — ? 0INP80N

Radsatz rve rein „Breina " von 1889 e. V -,
Bund Deutscher Radfahrer . Heute , Sonntag , 8 Uhr:
Treffen znm Großen Angcnd -Hansa -Preis , bei Fahrrad¬
haus Parteigenoffe W . Döhle , Utbremerstraße , Ecke
Hansastratze.

Bremer Sportfreunde von 1891 e. V. Zu der am
heutigen Tage stattfindenden Platzeinweihnng aus
deni Kuhhirten haben die Mitglieder unseres Ver¬
eins gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte freien.
Eintritt.

Haftedtex Schwimmverein v. 1891 e. D. Das
Anschwimmen in der Eberlein -Badeanstalt Hasteot
findet heute Sonntag , 10.30 Uhr, statt.

Bremer Schwimm -Club von 1885. Sonntag,
21. Mai , vorm . 10.30 Uhr, Anschwimmen im
Weser-Stadion . Die Riegen aller Klassen haben
vollzählig anzutreten . Gäste sind eingeladen.

FC . Stern v. 1907 e. V. Am Himmelfahrtstag,
25. Mai , treffen sich sämtliche Mitglieder um 14
Uhr bei Weber, Grünenstraße , zwecks Teilnahm«
am Aufmarsch zu Gunsten der Hitlerspende . Di«
Aktiven in Sportkleidung , die Passiven im dunklen
Anzug. Erscheinen ist Ehrenpflicht.
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dl . Oooslemünckerrt . 5s
öesickrtm sd lAootsx

WkMZ.rUMS?
mir lcksirung
Oorpmuuck , 6r . so-
b-uiaisslr . 165 , ? ost
ßelräucks

dotiertes 2immer mit
Kückrs

^lvvickcsuerstr . 10

Gut«Merkes

solort ocker später,
ki-knmsviiv/sigersl . 39

V/äller lckssrstr . 152
dläbsrss : bl . 3toII

Or . bell . backen , Ostsr-
tor , mit lckoterrimmer,

Vsrsaack ocker 3psri »I-
^ssckälk.
birrckrkr. Oomsk . 294 27

Tlimmsrm . 1 u . 26stteu
i tckorrn. iAsrtordurß 1 1

biumbolcktstr . 184

6es ». möbl Zimmer
Kornstr . 46 I

klädl . Zimmer
bleust Sontrescsrpo22

l- arickvex 38 , Oster-
torsstv ^A.

41.
mit Uttck , Verancka n . Oarten . Zcli vacckib.
ocker Ostertor rum 1 . 2 . LeLucbt , /̂ .ngeb.
mit kreis unter U . 195 5 .V.

iliijSMI 'KWMÜZ

d/Iioto bis 40
Kinckorllvisrtel ocker

Uickrtun ^ öusestr snßi
Olkerteu unter K . 255

ß/lödl . Glimmer , 4 .-

tckumdolckislr . 1 12

rklWlWrilWSI'
kUVl25 .— P. M.
lAsdniren . Odsrlotton-
strsbe 27

lAenckssiraks 15
Gatorlisus , 5 4 2lini .,
XViaterxsriso , 3outr -

Vocksvlrsmmsr,
!̂ .ücho unck 2lud «dör
rum 1. 5.

3Volivun8 >^
r . 1. 7. ovtl . I . 5.
Dovsatorstoinweg 14

kcködlierts Otsx»
3 ov>I. 2 Zimmer uuck
Uückro.

b ieunckl. möbliert , rum
Osrleu Fei . ? srt -2im

LcknIIo' str 12

i-Vohn - uuck Lckilakrim-
m«r lür 2 lckerrou mit

blorckstr . 45

6ockeolcsm blscdruir,
Erster tcksorslr . 72

kj8S888r'8!!'. 58
2 Loutr .-Hsums lür

Koutor u . I..LF. gosiFN.

Wirtsvdskt
l^ ssoroeli -IKslis , solort
ocker spat , 1200 .-
k'sckitFLrsiitie . ^ UF u
!A 2 ) 7 d . V.

tckolerbsus , am ksrlrdoi
5 2immsr , tzlückio» 8sck
lAäckckieorim , IlVinter-

^eutr .-Urz kl .̂ 4110
per ßleicki ock. später

llr . /V. ssllns
Zckiüsiellcord I2s

bolireid . s . 2. 15 5 o
später ) ^ im . u i!.ücche
bis k1!Vi 45 .-, östl . V

/^ irF. u . 1̂ 240 d . V.

/^ dFssckck. V̂ oülluaF
2 - ) Zimmer

mit ? rvi» uvt « :
kl 257 d . V.

MSkSM
dläiio Oü '.rorverslr.
^nFed . o Oülrower-
str . 141

40 - 45 kiiA r - 1 5 . ock.
1 .7. u .?ck252d .V.

WZMM

«WseeiNMelcli!
ßlüackücki. preiswert

^s. 3ckiulr «-5mick
Kot >iüö !cs str . ) 5

Vi'iW!'

/Xozsd . unter 6 227

UbotoZrspbie
Volontä (in)

Hng. u . V 271 b. V.

Deaufsichtige
Schularb . Std .50 -Z
Ang . u . S263b . V.

SkssziM
Akad . geb. Ingen.
(Auslandsdeutsch .)
sert .Äbersetzg . jeder
Art , techn . u . liter .,
beste Empfehlung.
Ang . u . O 89 b. V.

MÜW
kür sins kskismknsuboii
cksr Ickutbraneds gssuebt

Ang . mit blacbveis cker bisberigen
Istiglceit unter L . U. 452 del . „ bü ^ eg"
Ann . bxpeckition , Ztuttgart.

Ä »us ctsrn l- SdEsismittSlfsOsti,
undsciingt
20 dis 26 rcksttirs , psr sofort
gss . Ssi Ligrioos spMsr k̂ ili-
sls . SotiriM . / XmgsvotS orilsr
W 247 doirr , Vsrisg cck. 8.

8 Zum sosortig . Eintritt
^ suchen wir durchaus zuverlässige

Herren oder Damen zur Abonuen-
teuwerbung fiir bekannte Ber-

sicherungszeitschrift.
Sofortige Auszahlung!
Angebote unter C228 beim Verl.

junges sauberes
tckäckckient. vorm.
vorrust . 9-12ickbr

Ostersebtie,
Uickitbokenslraöe 13
b'1. sicli . blascbin .--
scbreiberiu , ck. u.
Oilrt . arb . 2. 1. 7.

Leckiug. einwauckkr.
IDsutscb i. V̂ort u.
3cbr . m . Oeb.
u. <1234 a . ck.

DES
bei kg . ocker bl . 8.

s ^mpsiisierencker
Uamilie Lieils als
GSsrsLsrWVS

mit Usmüiensnscbl.
u . llssdiengelck . Bin
arbeitskreuckig u . in
al 'en lckausarb . erl.

GissLs Asßss,
Or . lckensteckt

b . Lassum
( ^ .uslc . ert . 8teen,
äcb 'ivacbb . lleerst .Zö

Tet . v . 24514)
6g. KSrllM -KKiriMU!'
sucbtbescti .gl .v .^ rt
T̂ ngsb . unter 225
an ckie Sesciiältsst.

WiM« « Will
tücbtiZe Vertreter
jiuj ZeZeu testen
lLuscbuL . T^ nZ . n.
3 243 n . ck. Veri.

k̂ inckerliebes junZ.

MMktzSK
für cken Zanren

ckaZ gesncUt.
u . 3 195 a . ck. Verl.

Notruf.
sg . 87 ^.-b4znn vom
blie ^ertrupp , 23 j.
(VoIIzvaise ) . Obne
beb . Unterstütz , s . ge¬
stützt au k ! s Zeugnis
sol . 8leIIg . als Ickaus-
ckiener , ock. sonstige
/I rbeit b . voller V er --
plleg . (bobn n . Äber-
einst .) blebme a . Oe-
legenbeitsarb entg.
>4ng . u . Ick253 b . V.

Ug . s . LesicktZktigung
Ickat stieler - unck

Personenv . 2 . Verb
T̂ ng . u . V 245 b . V.
8LkIÄS8l8l ', (stastl.
gepr .) s . Lescbält .als
8precbstunckenbi ! fe
b . T̂ rrt . ^ ngeb . u.
b 236 s . ck. Oescbst

s Laukgesuclie s

bsnckxvirt suekt ru Kaulen gegenvsrsusrblg.

MMÜ VWiUksW 8KIL
invälckreickier lsncksckmitlicb scbönerQegenck
20 bis 50 km um Kreis von Vrernen , gute
HVobngelegenbeit , möglicbst Qelegenbeit
rum Wassersport evtl . bigenjagck.

Offerte 3 . S00«

lckocckilreckuen̂ spp.
Zut erb . ru Kaulen
ges . öng . m . I'reis
u . k 231 beim Verl.

Zucke steuerfreies

PTOtOrrQLä
Vngebote m . IVIarke
u . jabrgang , gebe
neue mock . Ivüclie
in Gablung , unter
bl 253 beim Verb

s AI MkS°!HS!! j
ZekisksrUsLk

59O qm engl . 5ckiel.
9x 18 cm

T̂ ng . u . O 232 b . V.

Ml!

ckg. bläckoben 1Ö- 16
4 . L. -Huistr , ck. Vlilck
v . 7 - 11 .30 blbr ges.

Violkerei V/aller
kap pelstraLe 7

Dekorateure lür
Alsrksnartikel ges.
/ ^nz . u . L . 230 a . ck

Verlag

Welcker gr . bsnck-
xvirt lielert laukenck

/ing . u . ? 255 b . V.

ssl12lll6!li8stll68 liSlll

I, lck̂ potliolc
7. ^ ideitshsscbslluog
(V^olioiiansdsu)

u . O 254 d . V.

5000 - Î Lpilsl
u . 0 270 z . ch V

kil MlölHÄV

2000 .- Oi. OOOO
I. Ickzip. I dies KcSo.

cker V̂oicko ) 9.

gut u . billig
Westerstr .bö

Gas » u . Kohlen-
herde , Oefeu, Kessel

etc. billig
Karlstraße 8

Körstxsberßerstk . 91
OroÜork 'osiso birbssn-
buscki, bil llstckienstr. 1

ktob 90 ) 4

Küche
rn« verk. bosiclitF . sb
UoolsA . bleust . <2ou-
tresosroo 1/2

V/irlisb .eiiio >vuvckor1>.
SMsMmmss-

MttLIMUKg
cke V. Iväukor nicknsd-
ßenomm . ru einem nie
cksß«tvssenen b'rsi» v.
253, — HVb nbrugeb.

LE - MSS - »

Anzug
l . stärkere bigur , /^ NA.
unt . ick. 245 n. ck. Verl.

BalLonräder
)9 50 m. Nullen 4 ) . —
In Vusk . volle Osrsotie
Köster,3tefk «nsvveg22

KrsrfttkMags«
MSSttsWSgSK

SsDvvWÄgSN

AÄRS sreLn
lckssteckt. lckesrsl . 44/45

KanaDSss
ksst neu mit , 5ega ! unck
^ubolrör . >̂ ngel >. unt.
Ick242 sn cken Verleg-

WchiNMr
EWMMZr
Wcheil

riesige Auswahl
niedrige  Preise

W. Schuh
Tischlermeister

Gr .Iohaunisst . 179.

ÜöigMlSk
?rsckrtvolls ksncksckiskt
(/Xlbsrs ) 70/100 biili»
Osterliolroistr 55/571

lArntoukks ' str 70 pl

ZÄÄSSLSkS

WsrSsSKSKS
llensler u. Türen billig

ksiston unck Osttsn
Orlsngerstr . 11 , 62960

Gebr. billige
Zaus - , Giebel --
und Gruppen-

Zelte
Tresebuqerst. 25 pt.

Ourcki2ukall baden
wir einen gröberen

Posten erstkl.
LLÜiZMRMSl'

2U eint . unglaubl.
Lpotipreisen sd-
Lugeden . Darunter
bestricken slcb erbt
eicbene ZcbisiLim.
in mockernster/ckus-
iükrung mit ecbter
blubd .- /ckdsetLUNg
2u ckem Lpottpreis
von kiM . 253 .—
^Vir Ldernebmen
suk ckiese 2immer
eine lsngj . Oarant
blutzen 3ie ckieses
konkurrenrck . / 3n-
gedot aus unck
kommen 8ie 2 ur
unverbinckstcki. Icke-

sickili'gung rur

DSÄKtAyS
Orlesnsstc ., lckorroZon-
ksmp,3t .X4stzn , tckeick
bruZ preiswert b .ßünst.
^sblunßsbeckinßungeo,

LckoilevborZeiß
b.sngsnstr .84 , Ick. 8129

2/lOlckLnomLzb .imous,
Zut erliakten

?lSPSIStk. 11

7/ ) 4 ? 3
SNSL - PÄSSLSN
In. in Ordnung , ) 50.
(4. ,Ostertorsteinw 45s

Vorksul oinrsl .k-' istlen

am DsLE S

in cker

ÜckrtmtM 26
In Ickerien-Zpeise-
u . Kombination :»'
rimmer sinck v/ir
ladelbakt soiliert
unck baden ckie
günstigsten ?ckn-
geböte v . öremen
blnck cksnn ckie gr.

SröSlsni -Vliigs !.
»rgchW?

am !?Iahekp8?kllsx8igs»Srikl
in rrssr.üuslküilrins
von KVl. 87 an8sttonv.irvl.3g
enpsm „ ..
Lk'gg .Lgg ?' Mfsuk« ?'. Z8

kelMg kZWIN 'Si' !
Bakkon ciöcr S Jahre
Garcunce 39.so in pr ma
Auosiuttun .» u . großer
Auswahl . AI e Bäder
werden in Zahlung ge¬
nommen . Sämtliche Er¬
satz- und Zubehörteile
staunend billig , wie
Herren - Nahmen mit
lonpl Tretlager und
Steuerung 2 Jahre Ga¬
rantie W.2S Rm . geil>e
Fewe 0 yo. schwarze
Felge 0 7S. Gi-UIrh--
Veöale paar 1.-—, Keste
0 80, Lenker 1.30 Gar¬
nitur Schutzbleche t .od

Bereifungen
spottbillig!

Decken von >..SZ und
Schläuche von 40 sZfg.
au Halbbaston - Dectcn
passend kür jcveS isahr-
rad von i .LOOvm. an.
Lord, L' astoo, para-
Decken nur 3.2ö- Aus-
trihrung sämtlicher Vie-
paraloren , iachmännisch

schncst und billig.

FahcradhausMottenstf. 63
3 . Haus ab Oberustc.

bleue 8 ck !sl 2 immer.
6ckt eickene abge¬
setzt mit Tckorn.
492 Nk ., ckunkel.
poliert . 580 K4K.,
alle mit bestem Auf¬
leger u . Vlarmor.
l̂ ompt. Kücken
95 kckk. T̂ us ^ieb-
tisck 28 . keckerstübls
8 Vlk.

'liscklerei
81 . VluFuusstr . 63

Usus - u . 2limmer-
einrickt . jegl . 7 .̂rt.
Vlabatz . Lclkscbr.

Liicberscbr . .
liscbo , lKroneu»
^suSrolle , scbvr .»
wsiiL - rots kabns
Lesicktigung:
lO — 12 . 4 — 5 kliir
kicbsrck -»

Wagusrstr . 48

sauber « .preiswert
Pg. Aartsks

Bagtstr . 7.



üllSVMi
Idealer

sonntags r
3 V, Ubr

kreise 75 kt . bis
k̂ k. 2.—

!6 -/4U.S -/ . Utir

!̂ lk. l— bis 2.50

Osr spannsncts

Hsrr> k'is!
Von/Nm

MW
!ll Ü8N

„8M6N llNMM'
LI«a Drink. QamMo
Zpiro, klnlon point-
nsr. ttsrmonnDloss

In vier Ula-tVodre.'
Ois grofts Kecls
Kctoif ttillersj
rnr Ke/tlrs/sK snr II. Îsr

Osr Linrug eissZtarikaUsrsKöosr
in Srsmsn

lncZrsnstsIsNung ciS5k4oto;ssk?1iss
..risnssai"

MU
Idealer

5onntsg8r
Z -/ « u. 8 '/illbr

!̂ IS8!

5oNNtSg8 ,
!S -/r u .SV «Ubr

lli8!8!» rmi IW !
Osr

KncLrQNJ
stsigt täsiiek!

Osr stürmisen
dsjudettsOff̂-c-roßNim!

LmL.?ELZI
MOick

Hauptrollen-
Zaa Mspura
Zsnnv 2uyo

Kaipk ki. Oodsris
Paul klsrdrgsrpoulÎ smp!ü<- wirst

Oos vorLiZJiicke
Vorprogramm!

§onntag8,
!5//r u .ö '/iblbr

Idealer

8 onnt 3 g8 r
ZV - u. 8 '/ 4blbr

o« dss Messt
««M Weis

in einem bilrnwerk,
6518 überall 8tärl<8te
LeacktunZ findet!

rnit
k̂ attkias Mismann
Lin eparallele ru den
Oebeimni88en um
. Iberess von

Xonnersreutb
kerner:

Oas ausgsrsiÄinsIs
Ssiprogrammi

lonllebtspisls » 5ögsstr . 46

Moral and Liede
ÜNNöMl'ik̂ k^ MÜK?

«ompsgnis
4u6erciem L/viLIX ^ - IOblVOci -tL
/-ntsngzbldr- letzte/-benclvok-st.8.̂ 2

Besuchen Sie diese
Vergnügungsstätten

liimmelkskrt wie immer

WOßZVOffeN ltt SOWKZWO

3 f !sc!i- u. 4 ^sgcirennen
§tsr ?< l)esetrte beider / Iots !isstc>r- ? !stT!<srten 1 kkvi.

Im ^ usverksui
iianl!l!>uvlrstoifk»Künsilei'-Zti'kifkn

1 95
rum äu 88 ueli8n psr üilstorI

biOO ^ wsrligs LZtisIitAtsri

I- lMg 0Z6k86 !lS,8 !8l ; ii0f8NAl !6!

l>is mevm bsniiMMSieilliiiMii
Kleine preise — Volles Programm

IVIs1i-opo>: Ln Woeden<S. usediu. 3'/s Udr

Xsisŝ-7li. 3 Ulir »p°U°-7k.
Das Zro 88 S Ub ^ --Ku 8t 8piel

mit i l̂ax k46oldsrt

palasl -IAsoisr 3 (Zkr
Der entrückende back -briolZ -

k8 wil 'l! 8vlion wieljen b6886 k' !!
OoN ^ Haas , ttsinr Kukmann

Kaffee rar PO
Waller Heerstr. ikv

Ab heute wieder regelmäßig
jeden Sonntag ab KUhr
der große Taazdetried
Familien Eintritt frei

KOMMST SiS OSOb,
cisriri

l( sb »rsri Sis siri ds ! Ilirsm
Osi »I Susok

Lum ^ inksnnss ! (Lsks ^ inoks
I)a8 kübrenüe bobal 2IN bnntentor.
Lonntsg8 sb 5 blbr Oeutscber̂ LN2.
5onnnbenÜ8„bunter ^ benü" in.I'nnr
A..8 blbr.Lspelle..01kSWSl!Si'8S0!i8KN"
-8onntn ^ 8 Eintritt krei ! -

/ ^obitsr <iIlS !<

clsri gsi ^ ^ sri l 'sg gSÖffriSt
^i'fi'lSOl̂ tir'igSri : /̂liüsgssssri

MMse Âvema^
Oslebshausen

ZeSen SsrmLag GasLen-rsursVL
anschließend Deutscher Lanz

Anfang 4 Uhr

Rstlis ?( s ^ ee Oberneukanci

I,sr>6partie ist scüön!
läglicli ein Irellen.
Lonntags : 4b !lirgelits los

Isn 2 mit l^usil«

llelinu MMkw!
Labnliokstinüs 11

LonntaA -lVlittsK und ^ bsod -OedeelL

1 .35 Nlr . init Vorspeise 1 .50 Nlc.

ötsnnnessen 60 kk.

O s s k' s in i I i e n b o t e I

2innner von 2 .50 Alle . an

kernruk voinsli . 296 62

8 p 62 lalirär:  korter vorn kaL

I ^eder künAZten
(2 volle la ^e) aol llrr ilium
^oiä 8eel >aä ) tür RN . 16 .-,
einseblieLlieli bension und Hin - und

Ruelckalirt per Autobus

Zcr/ririm-^ /nis
Vertreter : l^ dolk O . Lebrens , Lrenien,

a . d . 'Veide 491 , Xiininer 450 II
1'el. voinsb. 27720

1̂ 05 clSI ^ !

WsssSisporr

s s nü stu I"»g s n
S6gS !8WSSiS5

üinnieiHsLDollwsg

Mtt LSD «am  Oslo
vom 9. )mü bi5 13. luni

kakrpreis iür ilin - un6 Rückreise vb kremen
40.— Ukl : vb Lremerksven 35.— UH.

äcklvigeleßenkeit an 8 or6

Verptlegunß an 6 ord un^ ^ ulentUaltsllosian
in Oslo sin6 nickt eingescklossen.

Prospekte und Anmeldung

Llorsdvelfedüos
ksbnbotstrsbe 35

I omelllLIlMüI
lK-UN8 tge verblici,^
»müki'gsi'akl'gbk

Moderne
Lsslsl'deNell

6e8ok̂. V/oIU

Sllllgk kSIMl.sinöl
nur nocb kurre 2eit
!0 ?kä. 1.60. Ocker
v. 20 kkg. sn , buöbo.
denlrb .v. 25 ?kg. so
bb1ac1ckb.v .5O?1z.sü
backe v .75,boot8k.v.
1,25,() uS8tev.50?fü.
n. tlivseßs,ksi'iignrigi.
?sulen8trstze Üo

WMSIMW
liekert prei8xvert

8Ü-MSNN?. kl>8N!!8
^cbterksinp 20

M Arkslüs - Osis
Laliu-
liokstr.

lFa/rn/ro/stra)§6 13-14
Das H7ikbür§ 6r 1lo/ls prsrsrverte

Drer -bo/cal

tat ». P4VI , VV 8 V«

iru 8ckönen blockland

ab k4orisndrücks

y.oo, 10.30, 14.30, 16.00, 17.30 blbr

Wir

rur Lckottksinmer nack Oick-
but, trüber Kie8liriZ-8tuben

ibauz türm

ostestzsSzev Kvttg
S Mmutenvom Straßenbalindepot

Sebaldsbrück, Osterholz. HeerstraßeS
SamMesrwSsS » Lanz lm Svelsn

Tasse Kaffee SS Pfennig

sebönste und ^ einnll . Oaststätte.

S « sovt « a -Sattett
KrSASßke LÄNZS präebt . Kost.
2uin Van 2 Kurt Kleister

SsknrsntmnekunZ!
ks rvird biermit rur sllZein . Kenntnis
gebrsdit , dab sicb das Verkekrslokvl
der bistionalsorislisten

d-, Orütrinscber
Vor dem Zteintor  35 , delindet.

GOWten-Berzeichili; !

Oürkopp fcrkrräclEr
lallen voran in ? rei88tellung u. Oütel

^.1brecbt8ira6s 29-31

Ialousisn . Kollaclen
patsnt -»rottos
sämtlre/is Reparaturen
frisclr. U). ttenscken
Lürsnar . 16 - ^ ernn »/r SS260

NIIIII»»I»ttI»I!l«INIIIIIIIlllI»lIl»Il»II»»III»II«»Ul»I

!4 .5 . «Walküre"

t-ieute, ZonntaZ, 6en 21. >lsi

Or . bröünunßslskrt
nsck <ten

ksdener kerßen

^btskrt 14 blkr ^ dolf-lditler-Drücke

kskrpreis : klin-u. kückksbrt 1.—Kbl

Oesdnv. v. Holt

IIIIIIMlIIMMIIMMINttIINII»IIIIkINIIIII»M»IIIIMM»I

Hotel Meäer Hos
^n der Weide 10, Oom8beide 20074

V.Ŝ b» «61. 7.25

Oeorg kdusbeer

MagdsdvrgerSof
^4n cler Cercle 46-46

Hotel iui<1 IleZiauraiU

Zar Haldiasel
Restaurant unclKalkee , IderrUcbkeil 2

bderrlieber Ausblick aut
Weser unü Altstadt
WcrLkLLM

vsrksbrtdie3^, 83 ,^1880

Prisssn - Ksltsr
bei öüngk?. ßsiniliokM 12)

Osks Kossr
Xaüee — Lboccüaüe — Oebsck

l?rüüstück - AAttaZessen - ^ benüessen
Kleine kreise n ^ ,?lolksnslr . 14
St . V « sM sov»

iktbert Krüger
/edea 5oan1a ^ KonLerl und 7an2
IKkittu-oclr u. Donnerstag Kränro/ren
AcbreFstand der Ditler / ugend

H»tü-Reft« raitt.Niedersochsen'

krsrneos berüdnile Hü dnersunr>̂
Die Saure Hacdl Seökinei

Ltusilc» LtirainunS» Humor

LlsWtzsLle
die bekannte Oaststätte

am Doventor

„S«m
LsÄfliktum"

OSS Kokst der Neustadt
Deinri bebvvar^

kl.Zohanmsftr.24
a. Piyerstkttze
sind die Lokale die f ÜV GßV

F rage kommen. A. Weimer

KonzertgarteaHMelriede
Beliebtes Ausflugs-Lokal
mit Kinder- Spielgeräten
Doppel-Spellmann-Bahn

A. AbrodaL« Telefon Rol.1580
Kobelu .Ilesiain -aiib

L̂ lulrräume
^linlcernsus
keliserstraüe 53

HerwaoO Idoclemever'

GsptSNS AM
Karl l?eioecl <e , Oberneulanc!

8ebensv/ürcligl<eit Siemens, scbönster und
gröllter pari« in der ganzen blmgebimg

bremensmit uralten ^Valdriereo.

WSgSNS OSßZOLLKNLKKKdlv
Delrsbtes ^4 u s / 1 u A s / o L a 1
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Der Stadt - und Landbund Bremen-Südost hielt
tm Dereinslokal ,Huckelriede seine gut besuchte
Mitgliederversammlung, unter dem Vorsitz von
« . Paust ab. Es kam zu einer lebhaften Aus¬
horche über die Wolfskuhle.  Er wurde dar-
jVer Klage geführt, daß die Arbeiten zur Fertig,
stellung des Bolkspartes  nur wenige Fort-
Dritte mache». Dieses sei darauf zurückzuführen,
hgß zurzeit nur L Arbetter beschäftigt würden.
Wz müsse unbedingt versucht werden, eine Beschleu¬
nigung der Arbeiten zu « wirken, da sonst mit der
Freigabe deS Parkes in dtchem Sommer nicht mehr
gerechnetwerden könne. Der Vorstand wurde be¬
auftragt, in dieser Angelegenheit bei - er Behörde
vorstellig zu werden.

Weiter wurde über die Jnteressenversammlung,
die in der Buntentorsdeichangelegen-
heit  stattgefunden hat, berichtet. Den Anliegern
seien die Bedingungen , unter denen - er Staat
bereit ist den Deich niederzulegen, verlesen wor¬
den. Es seien gegen die Forderungen des Staates
im großen und ganzen keine Einsprüche erhoben
worden, jedoch seien in einzelnen Punkten Be¬
denken laut geworden. So habe man den Wunsch
geäußert, daß der Staat die Kosten für die Wie¬
derherstellung der Einfriedigungen übernehmen
möge, da einige Anlieger erklärten, nicht in der
Lage zu sein, diese aufbringen zu können. Der
Referent erklärte, daß bereits ein Schreiben, in
dem um Abänderung einzelner Punkte gebeten
ist, an die Behörde gerichtet worden sei. Die Ant¬
wort müsse erst abgewartet werden, um weitere
Schritte unternehmen zu können.

VorftaildStt« bü-« rs-es
LsrM«Uerveevan-es

Im „Reichsverbend Deutscher Tonkünstler und
Musiklehrer " E . V. (gegr. 1903), dessen Ehrenvor-
sitz Generalintendant Professor Dr . Max v. Schil¬
lings  führt , hat eine Umbildung des Hauptvor¬
standes im Sinne der nationalen Regierung statt¬
gefunden . An die Spitze des Hauptvorstandes treten
als Vorsitzender des Verbandes der bekannte na¬
tionalsozialistische Führer der deutschen Musiker,
Pros . Dr . Gustav Havemann,  und der bis¬
herige Vorsitzende, der Komponist Arnold Ebel,
dem die Geschäftsführung des Verbandes obliegt.
Stellvertretender Geschäftsführender Vorsitzender
ist Kapellmeister H. E. Jhlert (NSDAP -).

Ferien-gugendsahrten
Die Leitung der hiesigen Ost- und Westpreußen-

dereine teilt folgendes mit:
In der Woche vom 18. Juli bis einschl. 25. Juli

veranstalten wir in Gemeinschaft mit dem Lloyd«
reisebüro in Bremen eine Ferien -Jugendfahrt nach
Danzig und Ostpreußen und laden die Jugendlichen
Bremens zur Teilnahme an dieser Fahrt ein.

Die Reise beginnt in Bremen , führt über Lübeck
nach Travemünde , wo der Ostseedampfer bestiegen
wird , der die Teilnehmer nach Zoppot -Danzig
bringen soll. Die Seereise führt an der Insel Rügen
vorbei und dauert 1HL Tage . Nach Besichtigung der
alten Hansestadt Danzig beginnt die Landreise
nach Marienburg und Marienwerder mit den
wunderbaren Ordensschloßbauten , geht weiter nach
Hohenstein zum Tannenbergnationaldenkmal und
dann über Allenstein zu den Maurischen Seen , die
in einer idyllischen Dampferfahrt durchkreuzt wer¬
den. Es folgt der Besuch des größten ostpreußischen
Heldenfriedhofes bei Angerburg und dann die
Weiterfahrt nach Königsberg , von wo aus über See
die Rückfahrt nach Travemünde und Bremen an¬
getreten wird . Der Preis für diese achttägige Reise
von Bremen bis Bremen beträgt ca. 55,— Mark
und schließt alles ein.

Die Führung liegt in kundigen Händen der Lei¬
tung der Ost- und Westpreußenvereine in Bremen
und wird gebeten, etwaige Voranmeldungen ge¬
schlossener Jugendgruppen , die selbstverständlich mit
Wimpel teilnehmen können, schon jetzt bei dem
Vorsitzenden Ldsm . Herbert Schröder , Bremen,
Schwachhauser Heerstraße 367, vornehmen zu wol¬
len. — Alles Weitere wird noch durch die Tages¬
zeitungen und durch das Lloydreisebüro in Bremen
bekanntgegeben.

Sommerserienfahrten 1933 des VDA.
1 Austausch nach Niederöfterreich und Mähren.

Der Preis für den Austausch nach Mähren beträgt
für 13—15jährige 12 RM -, für den Austausch nach
Niederösterreich für 13- bis 15jährige 27 RM ., für
16- bis 21jährige 70 RM . Die Leitung liegt in
Händen von Fräulein Erna Bremner , Schön-
hausenstr. 59, Fernsprecher Hansa 42 056. Sprech¬
stunden Dienstags 4̂ —6 Uhr nachmittags . Dort
Auskunft und Anmeldungen.

2. Heimaufenthalt in Aussee, Steiermark . Am
Fuße des schnebedecktenDachstein in der grünen
Eteiermark im herrlichen Aufseer Tal inmitten
wundervoller Seen liegt das schöne Rosegger Ju¬
gendheim. Zum siebentenmal wird in diesem Jahre
Aerr Kessemeier mit seiner Frau die Leitung der

Darm wurde eine Beschwerde  mehrerer
Katteuturmer Anwohner  vorgebracht.
Der als öffentliche Weg zu betrachtende Ochtum-
derch sei kürzlich von den Bauern abgesperrt wor¬
den, stellenweise sogar mit Stacheldraht . Da dieser
Weg im Sommer viel als Promenadenweg benutzt
werde, müsse er unbedingt wieder freigegeben,
wenigstens aber ein Durchgang geschaffen werden.
Der Vorstand wird sich auch um diese Angelegen¬
heit bemühen.

Es folgte dann ein Bericht über die Dele-
giertenversammlung  des Verbandes bre¬
mischer Bürgsrvereine . Herr Paust teilte u . e . mit,
daß für die Vertretung der beiden Punkte „Ka¬
nalisation der Südervorstadt " und „Verlängerung
der Straßenbahnlinie 4 bis zur Wolfskuhle" je
eine Kommission gewählt worden sei, die die wei¬
teren Schritte in diesen Angelegenheiten unter¬
nehmen werde. — Kurz berichtete der Vorsitzende
dann noch über die „Durchlegung der Gastfeld¬
straße ". Es sei gelungen , die in Frage kommenden
Parzellisten zur Aufgabe der erforderlichen Land-
streifen zu bewegen, bis auf den Bäckermeister
Röver an der Kornstraße , der sich als einziger
weigere, das in Frage kommende, ihm gehörige
Land , abzutreten . Jedoch dürfe ein so wichtiges
Projekt im Interesse der Allgemeinheit hieran
nicht scheitern. — Einstimmig wurde dann be¬
schlossen, die Mitgliederversammlungen wie im
Vorjahre , im Sommer ausfallen zu lassen und
nur in ganz dringenden Fällen einzuberufen . Die
nächste Mitgliederversammlung findet am 11. Sep¬
tember in der „Huckelriede" statt.

Fahrt dorthin übernehmen . Preis für den vier-
wöchigen Erholungsaufenthalt einschl. aller Fahr¬
ten und Wanderungen für die 13- bis 15jährigen
115 RM -, für die 16- bis 21jährigen 140 RM.
Anmeldungen und Auskunft ebenfalls bei Fräulein
Bremner (siehe oben) .

3. Heimaufenthalt an der Ostsee rm Danziger
Freistaat . Preis des gesamten Aufenthalts einschl.
der Fahrten nach Memel , Marienburg , nach der
Weichselgrenze und dem Tannenbergdenkmal
schätzungsweise etwa 125 RM . Alter der Teil¬
nehmer nicht über 20 und nicht unter 15. Die
Fahrt beginnt am Dienstag , 18. Juli , und führt
über Hamburg nach Travemünde , von dort zu
Schiff mit dem Seedienst Ostpreußen bis Zoppot,
dann im Autobus in das Heim . Auf demselben
Wege treffen die Teilnehmer am Dienstag , den
15. August, 19 Uhr abends , wieder in Travemünde
ein . Ansonst und Anmeldungen bei Herrn Dr.
Wiehe, Mathildenstr . 8, Fernspr . 457 37. Der An-
meldeschluß für alle Fahrten kst der 30. Mai!

Liste über Kriegsgefangenen -Guthaben
Die Vereinigung ehem. Kriegsgefangener hat in

ihrem Vereinslokal , „Bremers Restaurant ", Große
Hundestraße , die von der deutschen Regierung aus¬
gegebene Liste über die restlichen Guthaben aus
englischer Kriegsgefangenschaft ausgelegt . In der
Liste sind die Guthaben von ehemaligen deutschen
Kriegsgefangenen zusammengestellt, die in den
englischen Guthabenlisten aufgeführt , aber bislang
trotz wiederholter öffentlicher Aufforderung nicht
ermittelt werden konnten . Alle Kameraden werden
gebeten, die Liste einzusehen und etwaige Ansprüche
schnellstens bei der Vereinigung ehem. Kriegsge¬
fangener einzureichen, >da alle Ansprüche bis zum
1. Juli angemeldet sein müssen. Alles Nähere ist
bei Bremer , Große Hundestraße , zu erfahren.

Neuer Bremer Männer -Gesang-Verein . Montag,
20.30 Uhr, erweiterte Vorstandssitzung bei Kanne,
Am Markt 9.

Musikverein „Hansa ". Nächster Uebungsabend
am Freitag , 26. Mai , 20.30 Uhr, bei Weidemann,
Elisabeth/Vegesackerstraße.

Sängerbund „Niedersachsen"-Gau Bremen . Wich¬
tige Versammlung aller Liederväter am Montag
abend (22. Mai ) um 21 Uhr im Museum , Doms¬
hof 21 a.

Orchester der Musikfreunde Bremen . Montag,
22. Mai , 20 Uhr, Orchesterprobe, Dienstag,
23. Mai , 2(M Uhr Chorprobe im Museum , Doms¬
hof. Neuaufnahmen.

Bayreuther Bund e. V., Ortsgruppe Bremen.
Dienstag , 23. Mai , 20 Uhr, Kundgebung „Deutsche
Werbung hat das Wort " in der unteren Rathaus¬
halle. Eintritt frei . Eine beschränkte Anzahl Ein¬
trittskarten für die Mitglieder des Bayreuther
Bundes find bei Dr . Curt Zimmerman , Am
Markt 15-16, am Montag , 22. Mai , in der Zeit
von 17—-19 Uhr erhältlich . Die für den 23. Mai
anberaumte Mitgliederversammlung muß aus die¬
sem Grunde bis Mitte Juni verschoben werden.

Böhmen , Mähren , Schlesien. Deutschstämmige
aus der Tschechoslowakeihaben sich zu dem Sude-
tendeutschen Heimatbund , Ortsgruppe Bremen , zu¬
sammengeschlossen. In der am Sonnabend in der
Domschänke stattgefunden Versammlung wurde

darauf aufmerksam gemacht, daß auch eingebür¬
gerte , deutschstämmige ehem. tschechoslowakische
Staatsangehörige als Mitglieder willkommen sind.
Die Anschrift des 1. Vorsitzenden lautet jetzt:
R. Nierlich, An der Weide 40.

Bund Königin Luise (Bundessaal Langenstr . 70,
2 Treppen ). Montag , 20 Uhr, Samariterkursus.
Leitung Schwester Elise Lüders . Mittwoch, 19.30
Uhr, Jugendgruppe Basteln . Leitung Frl . Hella
Hanna Wolf. Anschließend Jugendversammlung.
Freitag , 16—19 Uhr, Kornblümchen. Leitung Frl.
Hella Brickenstein.

VDA ., Verein für das Deutschtumim Ausland.
Jugendgruppe „Weser" Heimabend am Mittwoch,
24. Mai , 20.30 Uhr, Martinistraße 44. Mädels und
Jungens gemeinsam.

Frauen -Erwerbs - und -Ausbildungsverein (Pel-
zerstraße 7-11). In dein am Montag , den 22. Mai,
beginenden Abend--Kochkursus in einfacher un¬
feiner moderner Küche sind noch einige Plätze zu
besetzen. Auskunft und Anmeldungen im Ge¬
schäftszimmer, Pelzerstraße 7—11,

Hausfrauenverein Bremen e. V. Berufsorgani¬
sation (Ansgarikirchhof 10). Dienstag , 23. Mai,
Ausflug nach Schorf (Heimatmuseum ). Treffpunkt
für Fußgänger um 15 Uhr, Linie 4 (Marcusallee ),
sonst mit Autobus 15.30 oder 16.30 Uhr ab Horn.
Anschließend um 17 und 18 Uhr Besichtigung der
Kunsttöpferei Papendieck. Anmeldungen erforder¬
lich.

Allgemeiner Taubstummcn -Verem zu Bremen,
e. V. Am Sonntag , 21. Mai , findet im Restau¬
rant Bremer,  Gr . Hundestraße 10, die Mo¬
natsversammlung statt . Ab 21 Uhr ist die Ver¬
sammlung zum Zwecke der Werbung für den Zu¬
sammenschluß aller  Gehörlosen und Schwerhöri¬
gen in einer  Ortsgruppe , öffentlich. Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet der Landcsleiter für Nie-
dersachsen. Am selben Tage ist mittags 12 Uhr
Gottesdienst in der Ansgariikirche.

Deutsche Lebensretter -Gesellschaft. Am Montag,
22. Mai , 20 Uhr, findet in der Aula des Lyzeums
Kippenkerg , Am Wall, eine Feier von besonderer
Bedeutung statt . Allein über 90 Teilnehmer des
letzten Rettungskursus haben die Bedingungen er¬
folgreich bestanden und erhalten durch den Ver¬
treter des Landesverbandsvorstandes , Fritz Strube,
persönlich Urkunde und Abzeichen überreicht.

„Maus ", Gesellschaft für Familiensorschung c. V.
Monatsversammlung am Dienstag , 23. Mai,
20.30 Uhr, im Nordischen Hof (Blaues Zimmer ).
Es spricht Dr . Heinz Schecker über „Die Rintelner
Rektoratsbriefe der Bremer Staatsbibliothek ". Gäste
(auch Damen ) willkommen. Eintritt frei.

Domjugendbund . Die Kanu -, Wander - und Ten¬
nis -Abteilung haben sich geschlossenan dem Umzug
am Himmelfahrtstag (25. Mai ) zu beteiligen . —
Orchester. Montag großes Orchester, Mittwoch Aus-
bildungs -Orchester, Freitag Kammermusik. —
Dramatische Abteilung . Montag , 20.30 Uhr,
Uebungsabend.

Deutscher Gardeverein Bremen . Am Himmel¬
fahrtstag Herren -Radtour nach Klein -Thüringen.
Brinkum — Fahrenhorst — Kirchseelte. Abfahrt
7 Uhr Werderstraße , Ecke Adolf-Hitler -Brücke.
Proviant mitnehmen . Ehemalige Gardisten , die
dem Verein noch fernstehen, sind als Gaste herzlich
willkommen.

Der Verein ehem. Angehöriger des 16 JR.
Bremen wohnt dem Sportfest des hiesigen Batls.
am Sonntag , 21. Mai , 15 Uhr, aus dem Kasernen¬
hof bei. Erscheinen jedes Kameraden ist Pflicht.
Arbeitslosen Kameraden stehen kostenlos Eintritts¬
karten in beschränkter Anzahl bei Kamerad Oetting-
hausen zur Verfügung.

Wümme -Hamme -Seglervcrband e. V. Wir for¬
dern hiermit alle uns angeschlossenen Vereine auf,
sich mit ihren männlichen und weiblichen Mit¬
gliedern , sowie Jugendlichen ab 10 Jahre am Aus-
marsch anläßlich des „Tages der Turner und
Sportler " (Himmelfahrt ) zu beteiligen . — Die
Vereine marschieren geschlossen unter der Ver¬
bandsflagge , brauchen also nur ihre Stander mit¬
zubringen . Jeder Ndr Vereine stellt einen seiner
Delegierten zur Verbandsgruppe ; für diese Klub¬
anzug und Mütze. Innerhalb der Vereine einheit¬
licher Anzug, entweder Klubanzug oder weiß oder
Trainingsanzug , Damen dunkle Jacke und Mütze.
Antreten pünktlich 3 Uhr Clausthalerstraße . Der
Vorstand erwartet , alle Vereine vollzählig begrüßen
zu können.

Verein Oldenburg « , gegr. 1893, Himmelfahrt
Ausflug durch die Werder -Parzellen nach Schier-
lohs Sommergarten Habenhausen . Treffpunkt:
15 Uhr Bauhof . Führer : Landsmann Kröger.

Westfrontfahrt . Die kürzlich bereits angezeigte,
vom Verein akt. Feld -J . R . 75 ins Leben gerufene
Fahrt nach den ehemaligen Kamvfftätten des Regi¬
ments und den Kriegerfriedhöfen findet bestimmt statt.
An der Fahrt können noch zwei Interessenten teilneh¬
men , wenn deren Anmeldung umgehend bei Herrn Au¬
gust Guhl , Dorumstrake 3. Fernsprecher Domsheide
225 61. erfolgt.

Aus dem LaudesgelMdheiisamI
Beratungsstelle für Geschlechtskranke: Die Bera¬
tungsstelle für Geschlechtskranke befindet sich in
Bremen in den Räumen des „M erkurhofe  s ",
B ah nh  o f st r a ß e 12 I, Fernsprecher Doms-
heide 29131 . Sprechstunden ausschließlich für
Frauen durch eine Aerztin Montags und Don¬
nerstags von 18 bis 19 Uhr, für Männer und
Frauen durch den leitenden Arzt der Beratungs¬
stelle Dienstags , Mittwochs und Freitags von
16 bis 19 Uhr.

Beratungsstelle für Nerven - und Gemütskranke:
Eine fürsorgeärztliche Bsratungsstunde findet in
jeder Woche Mittwochs von 18 bis 19 Uhr im
Landesgesundheitsamt , Bremen , Dobben 90, statt.
Eine ärztliche Behandlung findet nicht statt.

Säuglings -, Kleinkinder- und Schwangerenbe¬
ratungsstellen : Die Sprechstunden finden in nach¬
stehenden Schulen zu den dabei angegebenen Zei¬
ten statt : Schule Hörner Heerstraße, jeden Montag,
14L0—15.30 Uhr, Hauffstraße , jeden Dienstag,
14.15—15.15 Uhr, Geschworenenweg, jeden Diens¬
tag 14.30—15.30 Uhr, Oslebshausen , jeden Diens¬
tag , 14.30—15.30 Uhr , Am schwarzen Meer (Se¬
minarschule) jeden Mittwoch, 14.30—15.30 Uhr
Kleine Allee, jeden Mittwoch, 14.15—15.15 Uhr,
Elsfletherstraße , jeden Mittwoch, 14.30—15.30
Uhr, Am Alten Postweg, jeden Donnerstag , 14.30
bis 15.30 Uhr, Georgstraße, jeden Donnerstag,
14—15 Uhr , Herbststraße, jeden Donnerstag , 15.15
bis 16.15 Uhr, Ritterhuderstraße , jeden Freitag,
14—15 Uhr, Rechtenfletherstraße , 14.30—15.30 Uhr.
Auf die während der obigen Sprechstunden statt¬
findende Beratung der Kleinkinder vom 2. bis 6.
Lebensjahre und auf die im Anschluß an die
Sprechstunden stattfindende Schwangerenberatung
wird besonders hingewiesen.

sisklmsnn8 Kakiks
kllp 668vKML6K

Kunstdüngergebrauch während der Wachstumszelt
Die Landwirtschaftskammer  schreibt

uns : Jedem Kleingärtner , der bei seinen Kulturen
in diesem Jahre Kunstdünger noch nicht anwandte,
wird bei aufmerksamem Vergleich seiner Pflanzen
mit richtig gedüngten Beständen sehr leicht klar,
ob auf seinem Lande zur Erzielung befriedigen¬
der Erträge nicht doch noch eine nachhaltige An¬
wendung von Künstdünger während der Wachs¬
tumszeit , durch Dazwischenstreuen und Einhacken,
ratsam ist. Die fruchtbare Witterung nach Regen¬
fällen macht den Boden besonders geeignet, um
die noch nicht mit Kunstdünger versorgten jungen
Pflanzen rechtzeitig zu stärken und zu entwickeln.
Die bremischen Kleingärtner werden daher erneut
an die Benutzung der in der Landwirtschaftskam¬
mer mit Genehmigung des Ernährungsministers
hergestellten Kunstdüngermischungen -erinnert . Wer
diese Mischungen anwendet , erhöht seine Ernte,
ohne Gefahr zu laufen , von dem einen Nährstoff
zuviel, von dem andern zu wenig zu geben und
dadurch die Schmackhaftigkeit und Haltbarkeit der
Früchte zu beeinträchtigen , oder Geld für über¬
schüssigdargereichte Nährstoffe fortzuwerfen . Jeder
Packung liegt die Angabe über den prozentigen
Nährstoffgehalt und eine Gebrauchsanweisung bei.
Die Ausgabe erfolgt im Kammerhause , Altenwall
Nr . 16 und in den bekannten Abgabestellen.

Nationale Schachwerdewoche
In der Zeit .vom 22. Mai bis 28. Mai ein¬

schließlich, findet in ganz Deutschland die erste na¬
tionale Schachwerbewoche statt , durchgeführt vom
Großdsutschen Schachbund, der alle deutschen
Schachorganisationen umfaßt , insbesondere auch den
Deutschen Schachbund in sich aufgenommen hat.
Auch im Landesverband Weser - Ems
finden in allen angeschlossenen Vereinen in dieser
Zeit , zumal an den Propagandatagen , 22. Mai,
24. Mai und 28. Mai , überall Schachwerbetage
und Schachweltkämpfe statt . Viele Vereine haben
auch Sonderveranstaltungsn an den übrigen Wo¬
chentagen. Die bremischen und dem bremischen
Gebiet naheliegenden Schachvereine des Verbandes
haben am Sonntag,  28 . Mai  eine große ge¬
meinsame Zentralveranstaltung  im Mu-
seum, Domshof . Beginn 14,30 Uhr. Es findet ein
Massenturnier statt . Alls organisierten und nicht
organisierten Schachspieler, auch Spieler , die dem
jetzt in Auflösung begriffenen Arbeiterschachbund
angehört haben, nehmen an dem Turnier teil . Bür¬
germeister OttoFlohr - Bremen  hat das
Ehrenprotektorat für die erste nationals Schach¬
werbewoche des Landesverbandes Weser-Ems im
Großdeutschen Schachbund übernommen . In
Schachkreisen ist bekannt , daß Bürgermeister Flohi
von jeher dem königlichen Spiel als Erziehungs¬
mittel seine besondere Aufmerksamkeit gewidmet
hat.

Heimattreffen aller Mecklenburger
Unter dem Protektorat des Ministerpräsidenten

Granzow,  Mecklenburg -Schwerin und des
Staatsministers Dr . von Michael,  Neuskrelitz,
veranstaltet Mecklenburg ein Heimattressen von
Mai bis September 1933. Wir werden auf die
geplanten Veranstaltungen dieses Heimattreffens
noch zurückkommen.
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Zuschüsse für die Instandsetzung
von Wohn-  u . G eschä f t s g eb  ä n d en.

Wogen Erschöpfungder vorhandenen Mit¬
tel können voin 22. d. Mts. ab Altträge
auf Zuschüsse für die Instandsetzung von
Wohn- und Geschäftsgebändennicht mehr
angenommen werden. Sollten -weitere- Mit¬
tel bereitgestelltwerden, so wird die Wiedcr-
nnnahme von Anträgen amtlich bekannt
werden.

20. ö. 33. Wohnung s am t.
Zugeflogen: Vier Tauben. -Meldung in¬

nerhalb 3 Tagen im Fundamt, Polizeihaus,
Zimmer 121. — Den: Tierheim des Bremer
Tierschutzvereinsübergeben: Ein Schnauzer
und zwei Bastardhunde ohne Hundezei¬
chen. Meldung innerhalb 24 Stunden im
Tierheim, verlängerte Hemmstraße, gegen Le¬
gitimation, sollst wird über die Tiere verfügt.
, _ P o liz ei d ir ek ti o n.

Der abhanden gekommene, am 3. 5. 1926
für Wilhelm Rolappe, Gartenweg 10, aus¬
gestellte Zulassungsschein über das Klein¬
kraftrad HB 129 wird für ungültig erklärt.
,_ _ Polizeidirektiou.

Durch Beschluß des Senats vom 16. 5.
1933 ist der August-Bebelstraße in Arsten
die Bezeichnung Twiedelftsweg beigelegt.

19. 5. 33. B a uvo lizei a m t.
Am 5. Mai d.  I . wurden folgende Stiere

zur Zucht zugelassen:
Von der Körungskommission des

Vereins Bremischer Wesermarsch-
Stamm  v i eHz ü cht er:  Je ein  Stier der
Landwirte E. Klcttte, Seehausen 138 (33
Punkte, 1. Klasse 1. Preis), H. Solle,
Seehausen 106 (31 Punkte, 2. Klasse 1.
Preis), I . Mamnien, Waller Heerstr. 219
s29—30 Punkte, 3. Klasse 3 a Preis ), C. v.
Lingeu, Katrevel 72 (29—30 Punkte), Dr. M.
Poppe, Gr. Dünge (29 Punkte), G. Busch¬
mann, Lesumbrok25 (29 Punkte), Ä- Gar-
öade, Hastedter Heerstr. 83 (29 Punkte))
H. Flothmeier, Niederblockland 11 (28—29
Punkte), H. Lambectus, Vegesack, Hafen¬
straße 6 (28 Punkte), H. Behling, Osterholz,
Landstraße 200 (29 Punkte), D. Mittel¬
storb, Glücksburgcrstr. 30 (29 Punkte), H.
Nordmann, Berckstraße 28 (28 Punkte'!, I . C.
Tietjen, Schevemoor (29 Punkte). H. Klü¬
ver, Oberneuland, Landstraße 56 (29 Punkte),
zwei  Stiere des Landwirts I . Köhler,
Gramke a. d. Beke 14 (29 Punkte, 1.
Klasse Anerkennung und 28 Punkte), je
ein Slier der Bnllenhaltungsgcnossenschaflen
Arsten (32 Punkte, 1. Klasse Anerkennung),
Oberneuland (28—29 Punkte), Horn-Lehe (32
Punkte), Seehausen (28 Punkte), Haben¬
hausen (29 Punkte), Borgseld (30 Punkte),
der Strafanstalt Oslebshausen (29 Punkte),
der Bremer Heil- und Pflegcanstalt Ellen
(29 Punkte).

2. Von der Kö r u n g sk o mnr i s si on
des Bremer Herdbuchvereins e. V.
(Berein der Züchter des Weser¬
marschrindes im Brem . Gebiet ) :

' Je ein Stier der Landwirte Joh . Kie¬
men«, Seehausen (63 Punkte), Hermann
Oekermaint, Hasenbüren (67 Punkte, 1. Klas¬
se 3. Preis ), E- mrd H. Rose, Strom
60 Punkte), Aug. Backhaus, Lupinenstr.
(60 Punkte), Fr . Garbade, Niederblockland
20 (65 Punkte, 2. Klasse 3. Preich, Joh.
Kaemena, Vahrerstr. 299 (M Punkte), Gerh.
Weyhauseir, Wummensiede (63 Punkte), H.
W Plate (Busch), Obcrueuland (63 Punkte
-> KlasseAnerkennung), Chr. Lampe, Strom
37 (60 Punkte), Joh . Würdemann, Bahr
(60 Punkte), D. Köhler-Strom (63 Punk¬
te 2. Klasse Anerkennung), G. Corsien,
Strom (61 Punkte), D. Lange, Hasenbüren
(60 Punkte). Hinr. Segelken, Kirchhuchtiug
(61 Punkte, 4. Klasse Anerkeimung), Hinr.
Gartelmann, Wasserhorst 15 (65 Punkte,
4. Klasse 1. Preis ), Beruh. Hovve, Wasser¬
horst (60 Punkte), Gerh. Buschmann. Le¬
sumbrok (63 Punkte, 3. Klasse 3 b . Preis ),
Joh . Stahmer, Lankenau (62 Punkte),. Ernst
Meier, Wartn rtuerheerstraße (60 Punkte),
Friedr. Gartelmann, Oberblockland(62 Pkt7,
4i Klasse 3. Preis ), Georg Mvrisse, Golz-
warden i. Olbĝ. (60 Punkte), zwei  Stiere
des .Landwirts Albert Peterseu, Lankenau
(65 Punkte, 1. Klasse2. Preis und 61 Punk¬
te, 4. Klasse' 2. Preis ), je ein Stier der
BulleilhaltungsgeuossenschafteilWummensiede
(61 Punkte), Huchting (60 Punktet, Bahr 1
(62 Punkte), Neuenlaud (63 Punkte).

3. Von den Körungskommissio¬
nen de s Vereins Bremischer We¬
ser m a r sch- St anrm vi e h zü chter und
des Bremer Herdbuch Vereins e. V.
(Verein der Züchter des Weser¬
marschrindes im Brem . Gebiet ): e in
Stier der Bullenhaltung Hasenbüren (31
bezw. 66 Punkte, 3. Klasse 1. Preis ).

Am 15. Mai 1933 wurde von der Kö¬
rungskommission des Bremer
H er db u chv er ein s e. V- (Verein der
Züchter d es W eser m a r schr iu d es i nr
Brem . Gebiet)  je ein Stier der Bulleu-
haJuugsgenossenschaft Oberblockland (62
Pauktet, und des Landwirts Aug. Jaussen,
Woltmershausen (61 Punkte), zur Zucht zu¬
gelassen. Der Landherr.

21. 5. 33.

(Nr. 41.) In das Handelsregister  ist
eingetragen:

Am 20. Mai 1933.
Erich Benz,  Bremen : Inhaber ist der

hiesige Kaufmann Erich Benz. Gesctzäfts-
zweig: Fabrikatiorr und Vertrieb von S .roh-
trinkhalineil und Flaschenscheiveu. König
Üllbertstraße 23.

Trinkhalm - Industrie Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung,
Bremen: Erich Benz i-t ckktzGescbäits'ührcr
ausgeschieden. Der Direktor Carl Peter
August Pauer in Bremen ist zum Geschäfts¬
führer bestellt.

I . N. Bummerstedt,  Bremen : Die
Firma -ist erwschen. Von Amtswegen.
. Wilhchi . Jöntzen,  Bremen : Mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1933 ist xin Komman
ditist ausgeschieden, und gleichzeitig ist der
Kaufmann Rolf Schmidt- in Bremen als
persönlichhaftender Gesellschaftereingetreten.
Die an Rolf Schmidt erteilte Prokura ist
mit Wirkung vom 1. Januar 1933 er
loschen.

H erm ann - A. M on se es Malerei-
großb e.t r i eb G e s.el l schg f t zui t be -
schp äukter H a.f tung , Brenren : Bern¬
hard Stake ist als Geschäftsführer ausge¬
schieden. Der Kaufmann Arno Molche? in
Bremsn ist zum Geschäftsnihrer bestellt.

Deutsche Inkasso - Hi k' e für H a n -
del und Gewerbe Gottfried Freut-
zel  Z w ei g n i ed er l a ssu n g B r em en ,
Bremen: als Zweigniederlassung der in
Hamburg unter der . Firma Deutsche In-
kcnso-Httfe für Handel und Gewerbe Gott¬
fried Frcntzel bestehendenHauptniederlassung.
Inhaber ist der Kaufmann und Privatdetek¬
tiv Gottfried Johannes Freutzel in Ham¬
burg. Au Ommo Hetzen Tannen in Bre¬
men ist für die hiesige Zweigniederlassung
Prokura erteilt. Brill 261.

Wilhelm  M eh er - Hi l d , Bremen: In¬
haber ist der Kaufmann Friedrich Wilhelm
Vincenz Meyer-Hild in Bremen. Geschäfts¬
zweig Einfuhr und Handel mit Rohkaffee,
Röstkaffee, Tee und Kakao. Osterdeich130.

Amtsgerich t Bremen.

straße 1—13 und 53—71, Wilhelm Hart-
mannstraße, Poststratze, Bremerstraße, Bis-
marckstraße, Grenzstraße, Bezirksfürsorger
Herr Stadtverordneter Fritz Brüggemann,

Hafeustraße 24/5.
Vegesack. den 17. Mai 1933.

Der Magistrat. Michelsen.
Standesamt Vegesack.

Es sind aufgeboten: der Schlächtermeister
Heinz Friedrich Frühling und Luise In-
liane Werner, beide wohnhaft in Vegesack.

Vegesack, den 17. Mai 1933.
Der Standesbeamte. I . V- Siedenburg.

Oöffentliche Versteigerung.
Am Donnerstag, dem 8. Juni 1933, vor¬

mittags 10 Uhr, wird die Bremische
Pfandleihe , Langenstr . 76 (Hinter¬
haus)  durch den GerichtsvollzieherNustede,
Garteüstr. 1, Domsheide 25 378, die bis
zum 10. Mai 1933 ciuschl. verfallenen
nicht berichtigten Pfänder bis Nr.
72 929 einschl.  als Gold- und Silber¬
waren, Fahrräder . Wanduhren, Lederwaren,
Garderoben, Musikinstrumente usw. öffent¬
lich meistbietcnd gegen bar versteigern las¬
sen. Einlösung oder Erneuerung der Pfänder
muß erfolgen bis zum 7. Juni 1933.

Zu der am 30. Mai stattfindenden

gr. Versteigerung
im Museum , Domshof 21a,

v. Mobilien , Kunstgegenstände , Gemälde,
Teppiche, Sammlung Chinasachen usw.,
werden noch Aufträge aller Art ange¬
nommen . Bitte höflichst mir weitere Auf¬
träge frühzeitig zukommen zu lassen.

Georg Odeiner

beeidigt. Versteigerer u. beeidigt . Schätzer
Schillerstr . 16, Domsh .. 23 085.

Oeffentl. Verkauf
für

Wilhelm Oldörp's
Leih - Anstalt
in der Paulsburg (ob . Saal ) ,

Sstertorsteinweg,
Montag , 12. Juni , morge ns  9 .30
llhr,  mü .sen die hiermit aufgcforder'eu und
bis dahin nicht berichtigten Pfänder als:
Kleidung, Wäsche, Stiefel, Musikinstrumente,
goldene und silberne Uhren, goldene Ketten,
Brillantsachen, Ringe, Broschüren, Medail¬
lons, silberne Löffel, Gabeln, Operngläser
usw. durch Herren Gerichtsvollzieher Voe-
de r und Roseubus  ch verkauft werden.

G old - und Silbersach  en kommen an¬
schließendgleich mit zum Verkauf.

Pfandscheins, welche'mit einer der Num¬
mern

Ar . 25479 — 29938
einschließlich bezeichnetsind und deren Dar-
lehnssumme vor dem 31. Mai fällig wär,
müssen daher eingelöst oder verlängert wer¬
den. Ein etwaiger Neberschuß verkaufter
Pfänder kaun innerhalb 14 Tagen nach der
Auktion in meinem Geschüftslokal, Vor¬
dem Steiutov  28 , nach>Verlauf dieser
Zeit im Polizeihaus, !Zimhier Nr. 108, ab¬
geholt werden.

Wilhelm SldörK
Bor dem Steintor  28.

Sonntag , den ll . Juni bleibt das Geschäft
den ganzen Tag geschlossen.

kiMillige
smlsigmiiß

Morg en.
Montag , 22. Mai,
vormittags 10 Uhr

Auktionslokal
Schillerstr .16. Ein¬
gang Frühlingstr.
Austr . Weyhausen,
Lümann , Lanreyer

Eich . Büf .,Schreib >>
tisch, Ausziehtisch
nutzb, .Fremdenzim.
mahg, . Waschtisch
m.Marm ., 2 Nacht-
schranke . Spiegel --
schrank , 2-tür . Klei-
derschr ., Chaiselon¬
gue .Tische , Stühle,
Kommod . Servier¬
tisch usw.
Glas , Porzellan¬
sachen , Gemälde,
Bilder m. Nahmen,
Mappen m. Bilder,
Geweihe ,Teppiche,
schön. Läufer , Mat¬
ten , Federbett ., gut.
Matratzen , schönes
Fell,Beleuchtungs¬
körper und vieles

nicht Genannte
öffentlich meistbiet
gegen bar.

Georg Odemer
beeid . Versteigerer
beeidigter Schätzer

Schillerstr . 16
Domsheide23085
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D23  lübrenäe Lettenbau8 Bremen»
mit öem groken Tepp ! c1l 8 a 2 l
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Heute , Sonntag, 8 Ubr:
öe ^ eisterter , subelnrler Leikali

vor ausverkauften Häusern

ZWWS-
BersteigerW
Dieustag , 25. Mai
vormittags sOUHr
versteigere ich im

Psan - lokale
KSnrgftV.

Bnfett , Sofa
Backenfessel

Schreibt ., Bücher¬
schrank , Standuhr
eine Saloneinricht.

Nadioapparat
Schrankapparat

100 Schallplatten
5 Wandbild .. Fahr¬

rad , 5 Teppiche
2 Bücherregale

450 Schleifsteine
u .a .m . meistbietend
gegen bar.

SMfteSS
Gerichtsvollzieher

Gartenflraße 1
Domsh . LZ3?8

In das Güterrechtsregister  ist eiu-
getragen:

Am 20. Mai 1933.
Die Eheleute:

1) Heizer Heinrich Hiurich Limberg und
Hertha Johanne , geb. Drews, Huchiiuger-
straße 22,

2) Kaufmann Bernhard Friedrich Wilhelm
Schlömerkämper, und Karoline Dorothee,
geb. Arkiurius, Schlemnühle 18,

3) Dentist Rudolf Friedrich Stiirtz und Me'a
Käthe 2luita, geb. Meher, Huchting (Bre¬

mer Gebiet), KirchhuchtiuerHeerstr. 163,
4) Kaufmann Franz Venjakob und Marga¬

rethe, geb. Tödtemann, Pastorenweg 149,
Haben Gütertrennung vereinbart.

Amtsaerickit Bremeik.
Zwangsversteigerungen.

Dienstag , den 23. Mai 1933,
vormittags 11 Uhr,

im G er i cht s h a n se , Zimmer  Nr . 171:
1) Häfen  Nr . 17 von Oskar Louis Died-

rich Bollmaun,
2) Kaiserstraße Nr . 25 , 27 und Läu¬

gen straße  Nr . 5 9 von der offenen
HandelsgesellschaftH. Rahmann.

Amtsgericht Bremen.

Stadt Vegesack
Der Fürsorgeausschuß hat seinen Mit

gliedern die folgenden Fürforgebezirke zuge¬
wiesen: Bezirk 1,

umfassend Gerhard Nohlfsstraße, Kimm
straße, Georg Gröningstraße, Weserstrcr
ße 12- 82, Wilhelm Rothsiraße, Sand'
straße 17—37, Breitestraße, Bezirksfürsor¬
ger Herr Stadtverordneter Erich Peterseu.
Kirchenstraße29.

Bezirk 2,
umfassend Sandstraße 1—16 und 38—47,
Kirchenstraße, Gartenflraße, Bulkanstraße,
Am Sedanvlak, Bezirksfürsorger Herr
Stadtverordneter Robert Günther, Kimm-
straße 6.

Bezirk 3,
umfassend Weserstraße 1—11 und 83—95,
Rohrstraße, Richtweg. HafeuüTâ e 19—52,
am Hafen, Bahuhofstraße, Bezirksiürsor-
ger Herr Stadtverordneter Walter Meher,
Rvlirirraße 18.

Bezirk 4,
umfassendGrünestraße, Nordstraße, Hafen-
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Veruriettter
VesfchksnchsuffeVL

Der U-. auf der Gröpelinger Heerstraße.
Am 31. Dezember v. I . wurde auf der

Gröpelinger Heerstraße auf der Höhe des
Friedhases ein älterer Mann von einem
Auto erfaßt und zu Boden geschleudert
Er erlitt schwere Verletzungen, an deren
Folgen er, ohne das Bewußtsein wieder¬
erlangt zu haben, im Krankenhaus starb.

Wegen dieses Unfalles hatte sich jetzt der
bisher völlig unbescholtene Droschkenchauf-
fenr Johannes L. vor der Großen Straf¬
kammer zu verantworten . Er schildert den
bedauernswerten Vorfall wie folgt : Er fei
gebeten worden , mit einem reparierten
Wagen eine Probefahrt zu machen und sei
zu diesem Zweck mit Oe., dessen Mutter und
einer anderen Frau nach Bnrg gefahren
Alls den: Rückweg sei auf der Gröpelinger
Heerstraße ein anderer Wagen vor ihm her¬
gefahren. Ohne daß er diesen überholte,
habe er auf die linke Straßenseite fahren
wollen, weil Frau Oe. dort bei einem Krä¬
mer etwas besorgen wollte. Plötzlich sei ihm
der Verletzte I . direkt in den Wagen hin¬
eingelaufen . Er habe sofort gebremst, habe
aber das Unglück nicht verhindern können.
Den Mann habe er nicht sehen können, da
er von der rechten Straßenseite kommend,
anfangs durch den vor ihm fahrenden Wa¬
gen verdeckt gewesen sei. Er fühle sich frei
vorr Schuld, sei besonders nicht übermäßig
schnell gefahren und habe den Eindruck, daß
I . entweder betrunken gewesen sei oder
sonstwie behindert war.

Die Zeugenaussagen bestätigen die An¬
gaben des Angeklagten. Der Schwiegersohn
des Getöteten gibt an, daß der alte Herr
nicht betrunken war , Wohl aber kränklich
gewesen ist. Der Sachverständige Bock von
Wülfingen gibt zu, daß eine Mitschuld des
Verletzten vorliege, die Disziplin des Pu¬
blikums sei in Bremen in Punkts Verkehr
leider sehr mangelhaft . Trotzdem habe aber
der Angeklagte fahrlässig gehandelt , er bätrc
sich keinesfalls so dicht hinter die vor ihm
fahrende Limousine klemmen dürfen . Bei
einem plötzlichen Halten dieses Wagens
hätte er so schnell nicht bremsen können und
wäre auf den anderen Wagen aufgefahren.
Wäre aber der Zwischenraum größer ge¬
wesen, dann hätten beide, L. und der Ge¬
tötete, bessere Uebersicht über die Fahrbahn
behobt.

Nachdem der Staatsanwalt eine Gefäng¬
nisstrafe von sechs Monaten beantragt hatte,
verkündete der Vorsitzende nach kurzer Be-

küc Oamen
unck Heiden !3,89

. 24 .—
Tport -LNi^ Ugs . L4 . So

Hportbiius

8remen,bsulenstr . 24 WL

K « s - sv Umgegend
AeichSftatthaHer ASver

ksrnmt nach Syke
Syke. Anläßlich der großen Schlageter-

Gedenkfeier wird am 28. Mai d. I . irr Syke,
verbunden mit SA -Anfmarsch Neichsstatt-
halter Röver  am Gedenkstein im Friede¬
holze die Festrede halten . Die Rede wird
durch Lautsprecher übertragen und allen
Teilnehmern verständig gemacht.

Aus VegsfM
NSDAP im Dienst der Allgemeinheit

Vegesnck. Mitte Juni findet die von der Reichs--
regiernng angesetzte Volkszählung statt . Die Orts¬
gruppe Vegesack der NSDAP hat ihren gesamten
Organisationsapparat zur reibungslosen Abwick¬
lung dieser Zahlung zur Verfügung gestellt. In
einer angesetzten Ämtswaltertagung unterrichtete
ein Beamter der Stadt die Amtswalter über die
praktische Durchführung dieser Zahlung.

Filmabend in Vegesack
Vegesnck. Wohl selten ist einer Propaganda-

Veranstaltung der Ortsgruppe Vegesack mit so
großer Spannung entgegen gesehen als gerade
dieser Filmveranstaltung . Seine besondere Be¬
deutung erhielt der Filmabend dadurch, daß erst¬
malig m Vegesackein Film gezeigt wurde , der in
unserer Gegend spielt und der die ganzen Er¬
eignisse der letzten Zeit festgehalten hatte . Und
so hatte sich dann auch am Donnerstag abend eine

festesfrohe Besucherzahl eingefunden . Der Saal
im Norddeutschen Hof war sehr gut besucht. Als
erster Film lief der * „Hitlerjugendaufmarsch in
Vegesack". Als zweiten Film zeigte die Orts¬
gruppe den Tag der Arbeit in Berlin , der den
Zuschauern in anschaulicher Weise den gewaltigen
Massenaufmarsch am 1. Mai in Berlin zeigte. Es
folgte dann der mit großer Spannung erwartete
Film voni 1. Mai in Vegesack und Umgebung.
Pg . Bauer  hatte es verstanden , die markantesten
Augenblicke aus dieser gewaltigen Kundgebung auf
der Leinwand festzuhalten. Die vielen Festwagen,
die morgendliche Flaggenhissung auf dem Bremer
Vulkan , die Schulfeier in der Strandlust sind Teil¬
auszüge aus diesem herrlichen Film . Der schönste
Film war aber der letzte „die Einholung unseres
Statthalters Carl Növer in Bremen ". In diesem
Film hat Pg . Bauer sein Können unter Beweis
gestellt. Alles in Allem, ein Abend von großer
propagandistischer Bedeutung und von hohem
künstlerischen Wert.

Sozialdemokratcrr räumen aus
A umun  d. Gestern morgen wurden hier bei den

sozialdemokratischen Oberbonzen allerlei Hausrat
beschlagnahmt. In der bekannten einnehmenden
Weise hatten sie sich Eigentum der Partei ange¬
eignet und damit ihren Hausstand ergänzt . Schreib¬
tische, Rollschränke und Stühle hatten sie mitgehen
heißen. Als Entschuldigung wird jetzt angeführt,
daß sie das Zimmer , das die SPD . im Gewerk-
schastshaus innegehabt , hat , nicht mehr hätten be¬
zahlen können. Daraufhin hätten sie das Mobiliar
bei sich zu Hause untergebracht.

ratrmg das Urteil . L. wird zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt . Wenn all diesem Un¬
fall der Verstorbene mit die Schuld trage,
so sei doch der Angeklagte außerordentlich
unvorsichtig gefahren , was um so schwerer
wiege, als es sich um einen Berufsfahrer
handele. Für die Strafzumessung sei mil¬

dernd ins Gewicht gefallen, daß der Ange¬
klagte vollkommen unbestraft sei und daß er
ohne jeden Winkelzug der Wahrheit die Ehre
gegeben habe. Aus diesem Grunde habe das
Gericht beschlossen, dem Allgeklagten für
einen erheblichen Teil der Strafe eine Be¬
währungsfrist zuzubilligen.

A«sr«s ZN alle breraische« lsrrkmÄMÄe« Ausefteklien
Der Deutsche Hnndlungsgehilsen -Verband erläßt

folgenden Ausruf:
„Kollegen! Unter der zielbewußten Leitung der

Führer der deutschen Arbeitsfront ist das große
Einigungswert der deutschen Angestelltenschaft ge¬
lungen . In Zukunft wird es nur noch einen
Bcrufsverband , eine Standesvertretung im neuen
nationalsozialistischen Deutschland geben. Der
DHV . begrüßt dieses große, in seinen Ausmaßen
geschichtlichzu bewertendes Werk mit tiefer Freude
und verpflichtet alle seine Mitarbeiter und Mitglie¬
der zur Mitarbeit an den großen Aufgaben , die
unser Volkskanzler Hitler der deutschen Angestell-
tenschast zuweist.

Die Ortsgruppe Vrsmen begrüßt die Berufs¬
kollegen herzlich, die, bisher in anderen Angesteü-
Lenverbänden organisiert , jetzt zusammen mit den

DHV .-Mitglicdern Schulter an Schulter kämpfen
für die deutsche Volksgemeinschaft, den freien deut¬
schen Staat und den leistungsfähigen Stand.

Der alte Streit der Verbände ist endgültig be¬
graben . Es gibt bei der Neuregelung der deutschen
Angestelltenfront keine Sieger oder Besiegte. Es
gibt nur eins : Restlose Einordnung und treueste
Pflichterfüllung eines jeden Berufskollegen , einerlei
ob er früher im DHV -, GdA., DBV . oder ZdA.
organisiert war , innerhalb der nationalsozialisti¬
schen Angestelltenschaft.

An die bisher unorganisierten Angestellten er¬
geht der dringende Ruf , sich jetzt einzugliedern und
Mitglied ihres Berussverbandes zu werden . Ein
längeres Hinauszögern eines selbstverständlichen
Entschlusses könnte lediglich zu staatlichen Maß¬
nahmen Veranlassung geben, die zum Nachteil der

unorganisierten Kollegen ausfallen . Die große Zeit,
in der wir leben, erfordert einen sofortigen Ent¬
schluß.

Am Mittwoch, den 24. Mai , wird in einer großen
öffentlichen Kundgebung der DHV . zur Neugliede¬
rung der deutschen Angestellteufront sprechen. Es
lebe Deutschland ! Es lebe unser Kaufmannsstand !"

Zwischen dem Kampfbund für deutsche Kultur
und dem Teutschnationalen Handlungsgehilfen-
Verband hat sich eine Arbeitsgemeinschaft auf dem
Gebiet des kulturellen Bildungswesens gebildet.

Kauft WahlMrlSlosbrieüe
Die letzten 40 000 Wohlfahrtslosüriefe der Win¬

terhilfe sind, wenn mau sich börsentechnisch aus¬
drückt, „stark gefragt ". Nur noch kurze Zeit , und
mancher wird sich dann vergeblich nach den weiß¬
roten Glücksmännern umsehen. Die Gewinnlose
sind da, sie wollen nur gezogen werden . „Wer
wagt , der gewinnt , das gilt auch für die Winter¬
hilfelotterie . Wenn nur jeder 8. Bremer einen
Losbrief kauft, dann ist der letzte Bestand schnell
verbraucht , und die mit Recht so sehr erwartete
Prämienverlosung der Serie D geht vor sich. Da
neben den Gewinnchancen ja auch noch das ethische
Moment der Nächstenliebe besteht, der Winterhilfe
die nötigen Mittel für ihr Hilfswerk zuzuführen,
gilt auch fernerhin die Parole : „Helft helfen, kauft
Wohlfahrtslosbriese !"

Urrterweser-Faheke«
Heute veranstaltet die Weser-Reederei wiederum

eine Sonder -Musikfahrt nach Bremerhaven und
Zwischeustationen, mit dem sehr beliebten Salon¬
schnelldampfer „Weser ". Abfahrt 8 Uhr nur ab
Freihafen 1. Weiter fährt D. „Weser" täglich
8 Uhr nach Bremerhaven und Zwischeustationen.
Rückfahrt von Bremerhaven 16 Uhr. An Bord
spielt täglich die Stimmuugskapelle Rolf Reuee.
Um 18 Uhr fährt täglich der Salonschnelldampfer
„Brake " bis Bremerhaven . Weitere Abfahrtszeiten
ab Kaiserbrücke: 8 Uhr bis Blumenthal , 12 Uhr
bis Blumenthal , 14 Uhr bis Farge , 15 Uhr (M.
n. S . bis Farge ) 18 Uhr bis Bremerhaven
19,30 Uhr bis Elsfleth . Heute und Montag , große
Besichtigung des Schnelldampfers „Europa ". Am
Himmelsfahrtstage findet eine große Extra -Musik-

, fahrt nach Bremerhaven statt.

EisenbahnverbindungBad Essen—Bremen
Vom Fremdenverkehrsverein Bremen E. V. wird

daraus hingewiesen, daß in dem ab 15. Mai gül¬
tigen Fahrplan eine sehr günstige Eisenbahnver¬
bindung Bad Esten—Bremen aufgenommen ist.
Die Fahrzeiten sind folgende: 17.45 Uhr ab Bad
Esten, 17.58 Uhr an Bohmte , 18.05 Uhr ab Bohmte,
18,37 Uhr an Diepholz, 18,58 Uhr ab Diepholz
(D-Zug), 19,52 Uhr an Bremen.

Messing gepr . p . St .NM .1.-
Andere Ausführungen in

Emaille , Aluminium , Bronze , Nickel . Chrom
preiswert . Anfertigung in Kür .-e.

Franz Wille
Nord -, Ecke Lützowerstraße . — Weser 81957—5b

Kiechenzsttel
Sonntag , den 21. Mai 1933

Rogaie
Bremische Evangelische Kirche

Evangelische Kirchenkanzlei , Sandstraße 18. l
-Zernsprccher: Domsheide 23831 und 28 » lO
Diciiststilndeii : 9 —13 Uhr und 15 —18 Uhr

Stadtgebiet
St . Petri - Dom:  8 .30 - Uhr : Manritz , Becken-

sammlung für die Gemeindepslege . 10.15 Uhr : Wcidc-
mauii , Abendmahl , Beckensammlung für die Gemeinde-
Pflege . — Hans Seefahrt:  10 .15 Uhr : Hartwich,
Beckeusammlung für die Gemeindeoslege . 10.45 Uhr:
Taufen ders. — U . L. Frauen:  10 .15 Uhr : Frick.
11.45 Uhr : Kindergottesdienst . 12.45 Uhr : Taufen in
der Kirche. — Aula Victor:  9 .30 Uhr : Groscurth.
St . Ansgarii:  10 .15 Uhr : Bode . 11.15 Uhr : Kinder-
gvttcsdienst ders. 12 Uhr : Taufen in der Kirche
ders. Donnerstag 15 Uhr : Taufen im Pfarrhaus
Ellhornstraße 30 . — St . Stephani:  10 Uhr : Roscn-
iboom. 11'15 Uhr : Kindergottesdienst , Greifcnhagcn.
1130 Uhr : Kindergottesdienst in der Oberschulaula
-am Doventor Nosenbaum . 13 Uhr : Taufen ders. —
St . Steph an i - G cm ein  d eh  an s , Sommcrstraße.
8.30 Uhr : Nvsenbovm . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst.
— Wilhadi:  10 Uhr : Arlt . 11 Uhr : Taufen ders.
11.30 Uhr : Kiudergottesdienst Penzel . 11.30 Uhr : Kinder-
gottesdienst im Saal , Hanfstr . Arlt . — Jmmanucl:
10 Uhr : Dcnkhaus . 11.15 Uhr : Kiudergottesdienst ders.
12.15 Uhr : Taufen ders. — St . Remberti:  10 Uhr:
Schomburg . 11 Uhr : Taufen . 11.15 Uhr : Kindergottes-
dienst. — St . Michaelis:  10 .15 Uhr : Hackländer,
Sologesang Georg Schröder (Bariton ). 11.15 Uhr : Kin¬
dergottesdienst ders. 12.15 Uhr : Taufen ders. Freitag
1̂ .30 uhr : Taufen , Doventorsdeich 4. — St . Michae¬
lis - Gemeindehaus,  Landshuterstraße 3 : 8 Uhr:
Hackländer. 11.30 Uhr : Kindergottesdienst Bertuleit.
12.30 Uhr : Taufen ders. — Frie den skirche:  10 Uhr:
Urban . 11 Uhr : Taufen ders. 11.15 Uhr : Kinder¬
dienst in der Kirche, Mießner . 11 .45 Uhr : Kindcr-
gottesdienst im Gemeindehaus , Wielandstraße , Urban.
— St . Pauli:  10 Uhr : Mallotv . 11.30 Uhr : Kinder-
goUesdienst in der Kirche. 11.30 Uhr : Sonutagsschulc
im Gemeindehanse Mallow . 12.30 Uhr : Taufen , Mal¬
imo, Querstraße 20. Bibelstunde fällt wegen Himmel-
fnlirt aus . — Hohentorskirche:  10 Uhr : Boche.
11.30 Uhr : Kindergottesdienst ders. 12.45 Uhr : Taufen
ders. — Zion:  10 Uhr : Krämer . (Zu diesem Gottes¬
dienst werden besonders die Eltern unserer Konsinnanden
KnL KgiechumenmMüeladeuü 4.1.15 Uhr: LinderLvltes-

dieiist Krämer . 12 Nhv : Taufen ders. Bibelstunden:
Kantstr . 34 : Freitag 20 Uhr für Frauen , Sonnabend,
20.30 Uhr für Männer . — St . Jacobi:  10 Uhr:
Lauge . 11 Uhr : Kindcrgottesdienst . 12 Uhr : Taufen
in der Kirche. — Grüpelingen:  10 Uhr : Ordemann.
11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders. — Oslebshan-
sen:  10 .15 Uhr : Schmidt . 1l .39 Uhr : Kindergottes¬
dienst. — Hastedt:  10 Uhr : Rahm , im Anschluß an
den Gottesdienst Kirchengemeindeoersammlnng . Keine
Taufen , kein Kiudergottesdienst . Die Bibelstunde am
Dienstag fällt aus . Donnerstag 12 Uhr Taufen im
Pfarrhaus nach vorheriger Anmeldung . — Walle:
10 Uhr : Klein . 11 Uhr : Kindergvttesdienst , derselbe . —
Woltmershauser  C h r ist us kirch e:  10 .15 Uhr:
Pröhl , anschließend an den Gottesdienst Fahnenweihe des
Turnvereins . 11.30 Uhr : Kiudergottesdienst . — Nab-
linghansen:  10 Uhr : Nefer . — Horn:  10 Uhr:
Fraedrich . — Grambke:  10 Uhr : Hoops . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . — Diakonissenha us : 18
Uhr : Frick. — Städtische Krankenanstalt:
9.15 Uhr : Urban . — Deutsche Seemannsmis¬
sion:  20 Uhr : Abendandacht.

8 . Landgebiet
Arsten:  9 .03 Uhr : Wähle . 10.30 Uhr : Kindergottes-

dienst. — Borgfeld:  10 Uhr : Mohrmann . —
K i r chhnchting : 10 Uhr : Wessels . 11.15 Uhr : Sonn-
tagsschule , derselbe. — Oberneuland:  10 Uhr:
Rcusche. 11.15 Uhr : Kindersonntagsfcier und Taufen.
Mittwoch , 20 Uhr : Jngendbund . — Seehansen:
10 Uhr : Schmedes . — Wasserhorst:  10 Uhr:
Thhssen . — Altenheim - Osterholz:  9 Uhr:
Rcusche.

O. Besondere Organisationen
der Bremischen Evangelischen Kirche

Jngendbund für entschiedenes Christen¬
tum  e . V -, Bremen I-, Georgstraße 19 : Sonntag , 20.30
Uhr : Evangelisation . Mittwoch , 20.30 Uhr : Bibel-
besprechstunde nach dem Themabuch.

Land eskirchliche Gemeinschaft  e . V . In der
Runken 21 : Sonntag , 11.15 Uhr : Sonntagslchule . 20.30
Uhr : Evangelisation . Mittwoch , 17 Uhr : Kinderbund.
20.30 Bibelstunde . Freitag , 20.30 Uhr : Gebet -stunde.

Jugendbund für entschiedenes Christen¬
tum,  Bremen II., In der Rnnken : Sonntag und Don¬
nerstag , 20 .15 Uhr : Jngendbund.

Bischöfliche  M et  h o d ist e n ki r che (Evangelische
Freikirche), Bremen , Georgstraße 59 : Sonntag , 9.30
Uhr : Festgvttesdienst , Prediger Woüith -Stnttgart . 11.15
Uhr : Sonntagschulc . 16.30 Uhr : Kinderfest . 20.30 Uhr:
Jngendbund . Mittwoch , 16.00 Uhr : Franen -Missions-
Verein . Donnerstag , 20.15 Uhr : Bibelstunde . —
LutüeL-MrM L1: SonMaw 11.15 üür: LMrllüMule.

— Gröpelingen , Gröpelinger Heerstraße : Sonntag , 11.16
Uhr : Sonntagschulc , 20.15 Uhr : Predigt . Dienstag,
20.15 Uhr : Bibelstunde.

I. Baptistengemeinde „Bethel ", Ansgarikirch-
hof 7. Sonntag , 9.30 Uhr : Muske . 11 Uhr : Sonntags-
schnle. 17 Uhr : Elternseier der Sonntagsschule , danach
Gemeindeversammlung . Mittwoch , 20 Uhr : Jngend-
versammmlung , Jugendwart Dr . Gezork, Berlin . Don¬
nerstag (Himmmelfahrt ) : kein Gottesdienst . — Os-
lebshausen,  Landstraße 19. Sonntag , 9.30 Uhr:
Gottesdienst . 11 Uhr : Sonntagsschiilc . Dienstag , 20
Uhr : Bibelstunde . — Hastedt,  Psalzbu g rstr ß : 1',5.
Sonntag , 11 Uhr : Sountagsschule.

II. B ap t i st en g em e in d e „Ebenerer ", Zietcn-
sträße 59. Sonntag , 9.30 Uhr : Schütte . 11 Uhr:
Sountagsschule . 17 Uhr : Schütte . 19 Uhr : Jugend¬
verein . Dienstag , 20.15 Uhr : Jngendversammlung,
Jugendwart Dr . Gezork, Berlin . Mittwoch : Die Bibel-
stunde fällt .a. us . Donnerstag (Himmelfahrt ) : Kein
Gottesdienst.

Katholische Kirchen
St . I o h a n n i s ki r che : 6.30 und 8 Uhr : Stille

heilige Messen . 9 Uhr : Singmesse mit Predigt (Kindcr¬
gottesdienst ). 10 Uhr : Singmesse . 11 Uhr : Hochamt
mit Predigt . 20 Uhr : Maiandacht . An den Wochen¬
tagen 6.30, 7 und 7.30 Uhr : Hl . Messen . Montag
und Freitag , 20 stlhr : Maiandacht . — St . Ma¬
rienkirche:  6 .30 Uhr : Frühmesse . 8.30 Uhr : Sing¬
messe mit Predigt (Kindergottesdienst ). 9.30 Uhr : Stille
hl. Messe . 10.30 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr:
Maiandacht . An den Wochentagen 6.15, 6.45 und 7.20
Uhr : Hl . Messen . Montag , Mittwoch und Freitag , 20
Uhr : Maiandacht . — St . Josefskirche,  Oslebs-
hausen, Alter Heerweg 37 : 7.30 Uhr : Frühmesse . 10
Uhr : Hochamt mit Predigt . 15 Uhr : Maiandacht . An
den Wochentagen 7.15 Uhr : Hl . Messe . Dienstag
und Freitag , 20 Uhr : Maiandacht . —St . Elisa¬
beth kirch e,  Fleetrade 15 b: 7.30 Uhr : Frühmesse.
10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 18 Uhr : Maiandacht.
An den Wochentagen , 7 Uhr : Hl . Messe . Montag und
Freitag , 20 Uhr : Maiandacht . — Gröpelingen,
Restaurant Bax , Gröpelinger Heerstraße 159 : 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt . — Kirche am St . Joseph¬
stift:  6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Singmesse mit
Predigt . 17 Uhr : Maiandacht . An den Wochentagen,
6 Uhr : Hl. Messe, und 19 -Uchr: Maiandacht . —
St . Raphaelskavelle,  Falkenstraße 48 : 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen , 7 Uhr:
Hl . Messe . — Hcmelingen:  8 Uhr : Frühmesse.
10 Uhr : Hochamt, Predigt und Andacht . — Li-
lienthal (Sternwarlcstraße ) : 8 Uhr : Hl . Messe mit
Predigt . — Osterholr - Scharmbeck:  10 Uhr:
Hl . Meile und. Predigt.

. . .
MmdWrtt

Sonntag , 21 . Mai 1933

6.35 Hamburger Hasenlonzert : Frühkonzcrt auf dem
Dampfer „Deutschland " der Hamburg -Amerika Linie.
8.15 Zeitangabe — Wetterdienst — Nachrichtendienst.
8.30 Morgengymnastik . 8.45 Der 'Theater -SPiclvlan
der Woche. 9.00 Dienst am Nächsten. 9.15 Musikalische
Morgenfeier . 9.55 Gottesdienst in der Univerjitätskirche
in Kiel . 11.15 Der Alster -Staffellauf . 12.00 Mittags¬
konzert. 12.55 Zeitangabe , Wetterdienst . 14.00 Stunde
der Hitler -Jugend . 15.00 100 Jahre Bad Harzburg.
16.00 Chorkonzert . 16.30 Tischlcin deck' dich. 17.20
Blaskonzert . 18.00 Goek -Wandertag der Deutschen Tur-
nerschaft. 18.10Svortbericht . 18 21 Wett rdienst . 18.36
Ursendung : Göttinger Männerchöre im Volkston . 19.00
Neichssendnng : Znr 12. Wiederkehr der Erstürmung
des Annaberg : „Annaberg ". 20.00 Uhr : Volkstüm¬
liches Konzert . 22.00 Nachrichtendienst . Zeitangabe,
Wetter -, politische und andere Meldungen . Sport -, lokale
und Kriminalnachrichten . 22.10 Bon der Avus : Staffel-
hörbericht vom internationalen AutomoLilrennen des
ADAC . 22.35 Unterhaltungskonzert und Tanzfnnk.

Montag , 22 . Mai 1933

5.45 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlicher
Morgenfunk : Uebersicht und Berichte für Landwirte.
6.00 Zeitangabe — Wetterdienst . 6.15 Morgengym¬
nastik. 6.30 Wetterdienst . 6.35 Morgenmusik . 7.00
Zeitangabe — Wetterdienst — Wiederholung der Abend¬
meldungen . 7.15 „Morgenspruch für die Nordmark ".
7.20 Fortsetzung der Morgenmusik . 8.15 Wetterdienst,
Hausfraucnfunk : Zeitgemäße Ernährungsratschläge.
10.35 Funkwerbung der Reichspost -Reklame G. m. b. H.
10.50 Nachrichtendienst . 11.00 Bremer Fuktergetreide-
markt . 11 .30 Schlvßkonzert Hannover . 12.00 Zeit¬
angabe , Wetterdienst , Meldungen für die Biniienschifs-
fahrt . 12.10 Die Verwertung der Svare .elcrmc . 13.00
Börsenfnnk . Hamburger Frucht - und Gemüsemarkt.
13.10 Wetterdienst , Wcserwasserstand , Krimiualmeldun-
gen . 13.15 Schallplattenkonzert der Fuukwerbung . 14.06
Nachrichtendienst . 14.10 Schallvlattenkonzert : Der Mai
in der Musik. 15.00 Börsenfunk . 15.40 Schifsahrts-
funk. 16.00 Nachmittagskonzert . 17.00 Knltnsministei
Rüst spricht über „Nationalcrziehung ". 17.30 Die neu«
Hansa . 18.05 Die Neugestaltung des Deutschen Thea-
ters . 18.25 Das neue Buch. 18.45 Frankfurter Abeird-
börse . 18.50 Wetterdienst . 19.00 Stunde der Nation:
Wagner -Stunde . 20.40 Allerlei Lustiges . 21.10 Die
Nibelungen . 22.10 Nachrichtendienst . Zeitangabe , Wet¬
ter-, politische und andere Meldungen , Svort -, lokale
und Kriminnlnachricbten . 22.30 Zeitiunk . 22 .40 Kieler
Nachtmusik.
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DR . - DUKOZ
AelgoSmr - fahrt

Von Hans M . Hosfmann

Sciumtag mittag , Abfahrtszeit der Seebäder-
Ampfer — der Kai vor der Lloydhalle in Brs-
nerhaven ist bunt von Menschen. Helle Farben
feuchten, frohe Gesichter — Ferien und , von den
Weserftädten her, das Wochenende führen Aber-
hunderte hinüber zu den Inseln der Nordsee.
Wangerooge, Norderney . Und Helgoland.

Seltsam berührt es uns Binnenländer , wenn
wir erstmalig Hier an das Meer treten — oder
doch an die Breite der Außenweser , die sich weitet
drüben zum anderen Ufer, nach dem Oldenburgi¬
schen hin . Tief atmen wir die salzige Luft . Freuen
uns an dem frischen, sonnendurchwärmten Wind.
Möven kreuzen in ruhigem Flug über dem Was¬
ser. Gehen langsam , sanft aufsetzend, auf den
Gischtkämmen nieder , von denen sie sich weiter¬
tragen lassen. Oder stoßen Plötzlich herab , um einen
Fisch zu greifen . Die Luft ist erfüllt von ihrem
Kreischen. Hell spiegelt die Sonne über die Wel¬
len. Segel blinken aus . Dampfer gleiten vorüber
—Frachtdampfer , nach Bremen hin . Kleine Fisch¬
dampfer . Und oft liegt auch einer der großen
Schnelldampfer des Norddeutschen Llohd — die
„Bremen " oder „Europa " — an der Columbus-
kaje, vor den klaren , eindrucksvollen Linien ihres
Bahnhofs . Des „Bahnhofs an : Meer"

Weiß und schlank liegt der „Noland " an der
Käse. Stolz flattern die rot -weiße Bremer Flagge
und die des Lloyd — blau auf weißem Grund:
gekreuzter Schlüssel und Anker, von einem Eichen-
kranz umflochten — an seinen Masten . Schwarz-
weiß-rot weht die deutsche Handelsflagge am Heck.
Schnittig und elegant liegt der Dampfer in der
Sonne . O ,ja , man kann schon stolz sein auf dieses
schöne Schiff hier an der Weser. Das schnellste
der Nordsee.

Ein paar Kommandos , schrille Pfiffe — und
schon gleitet das Schiff fast unmerblich hinaus in
die Weser. Immer mehr treten die User zurück,
Bremen und Preußen hier und Oldenburg drüben.
Mte Forts zu beiden Seiten , die ehemals die Weser
sperrten . Schwarze nnd rote Bojen zeichnen die
Fahrrinne ab . Das Weserfeuerschiff staffieren wir.
Leuchttürme . Und am „Rotefand ", der rot -weiß aus
dem weiten Wasser in den Himmel stellt, find wir
auf der offenen Nordsee. Man merkt es gleich.

Viel gibt es zn sehen auf dieser Fahrt nach Hel¬
goland . Dampfer begegnen uns , die typischen För¬
den der Holzfrachter, die aus Finnland oder
Schweden kommen. Kleine Englnnddcimpfer.
Große Ueberseefchiffe. Fischercwer. Die Lotfen-
schoner, die hier drangen liegen . Genug bietet uns
überdies der „Roland " selbst: Auf seinem Pracht¬
vollen Promenadendeck sitzen wir , an den breiten
Schiebefenstern — wie auf einem Ozeandampfer.
Vorn , am Veranda -Cafe, spielt die Kapelle. Mit
Hingabe wird hier getanzt . Und inzwischen plau¬
dert man mit Mitreisenden , mit den Offizieren.
Nur — daß man es nicht lange aushält hier unten,
vor Ungeduld und Erlebn isdrang . Auf das Boots¬
deck will man hinauf . Frisch webt hier die Brise.
Weit blickt man hinüber über das Wasser. Auf die
tanzenden Wellen. Bis es am Horizont weit hin¬
ten auftaucht — Umrisse zunächst. Mehr und mehr
wachst es heraus aus der grünblauen Flut . Nimmt
charakteristischeFormen an . Und türmt sich zn dem
roten Felsmafsiv von Helgoland.

Man wird es nie vergessen, dieses Bild : Grün¬
blau brandet die See an die stellen Wände . Bricht
sich in schneeigem Gischt. Rot ragen daraus die
Helgoländer Felsen . Weiß leuchtet draußen der
Strand der Düne . Und über dieser Farben-
symphonie breitet sich blau der Himmel . Weiße
Wolkentupfen ballen sich in seiner Bläue.

Immer näher kommt das Schiff der Helgolän-
der Bucht. Höher ragen die Felsen . Der Leucht¬
turm auf der Höhe des Oberlandes , der nachts seine
Lichtzeichen well hinauswirft auf die dunkle See.
Schon unterscheidet man oben das grüne Land . Im
Unterland unten aber , stell unter der Felswand,
engen sich die Gassen. Die weitausladenden Motor¬
boote der Helgoländer knattern davor über das
Wasser. Zur Düne hinüber . Zu den Schiffen, die,
über die Toppen geflaggt , auf der Reede vor An¬
ker liegen . Und auf der „Lästerallee", am Lan¬
dungssteg, wartet man schon gespannt auf die Neu¬
ankömmlinge . Spalier der Hotelportiers . Som¬
mergäste — Strandanzug , helle Kleider über sport¬
lich braunen Gestalten . Helgoländerinnen in ihrer
anmutigen Tracht . Wetterharte Fischer, in blauem
Sweater und blauer Mütze: Die Hände in den
Hosentaschen, lehnen sie am Geländer . Schweigsam.

Gleichmütig philosophischkauen sie an ihrem Priem.
Ueber allem aber weht grün -weiß-rot die Flagge
von Helgoland im leichten Winde.

»

Iksdeerretzs
Seewafter - WekrnfchiviWmbad

Norderney eröffnet sein Seewasser-Wellen-
schwimmbad in den nächsten Tagen , so daß Ge¬
legenheit geboten wird , für alle Frühjahrsbesucher,
soweit sie es nicht vorziehen, schon direkt in der
See zu baden, sich in der großen Halle im Wellen¬
bads zu tummeln . (Wasserwärme 22 Grad Celsius.
Der Betrieb des Seewasser-Wellenschwimmbades ist
für die Gäste Norderneys von ganz besonderer Be¬
deutung . da unsere Fri 'chsahrsgäste Norderney nicht
nur als Luftkurort , sondern vor allen anderen als
Msereskurort benutzen können. Auch sonst rüstet
Norderney emsig für die neue Saison . Ueberall
sieht man fleißige Hände sich regen , den Baulich¬
keiten einen neuen Anstrich zn geben, die Zimmer
nnd Betten — ein sehr wesentlicher Faktor — her¬
zurichten in der Hoffnung, daß alles von den
Gästen freundlich aufgenommen werde. Viel neuer
Blumen - und Fahnenschmuck wird unsere Gäste be¬
grüßen . Norderney hofft, seinen Teil dazu beizu¬
tragen , seine Gäste wenigstens eine Zeitlang von
den Sorgen des Alltags zu befreien '.

*

Bad kille«
„Ihr , die hier eintretet , laßt alle Sorgen fahren !"
So würde sich ein Dante geäußert haben , wenn er
in seiner „Göttlichen Komödie" anstatt für die Hölle
für das heilkräftige Bad Ellsen eine Devise an die
Eingangspforte gewählt hätte . Denn unbedingt hat
man schon nach kurzem Besuch dieses einzigartig¬
schönen Badeortes bei der Schaumburg -Lippischen
Landeshauptstadt Bückeburg die Ueberzeugung , daß
hier jede Ecke, jeder Baum eine Verkörperung der
Mahnung bedeutet : „Laßt alle Sorgen fahren , ge¬
sundheitliche und andere , die heute das harte Leben
ja mehr als je mit sich bringt . Denn soweit die
Gesundheit zu Besorgnissen Anlaß gibt , verläßt der
Badegast nach beendeter Kur Bad Ellsen bestimmt
beruhigt und mit frischen Lebenskräften , für die
übrigen Sorgen aber ist auf alle Fälle bereits
hinter Bückebnrg, wenn dich die reizvolle Kleinbahn
der lauten Welt entführt , um dich in wenigen Mi¬
nuten in das Paradies von Bad Ellsen Zn bringen,
jeder Zugang gesperrt !"

Da Bad Eilien kein eigentlicher Ort , sondern
nur eine riesig ausgedehnte Kur - nnd Badeanlage
ist. die wie ein wertvolles schillerndes Kleinod in-
mitten eines Kranzes von dichten Wäldern nnd
reizvollen Höhen liegt, so sind hier in allem nur
Erwägungen ausschlaggebend, die das eure Ziel ha¬
ben: „Das Wohl des Kurgastes !" Aus jeder Bank
in einer reizvollen Lnubnische, aus der ganzen An¬
lage der ein gnrtenbautechnisches Wunder dar¬
stellenden Kurparkanlagen spricht die liebevoll«
Sorge um den hier Erholung - nnd Heilungsuchen-
den. — Bad Eilsen ist zwar schon recht alt und
seit langem renommiert wegen seiner Heilerfolg«
bei Ischias , Rheuma , Gicht, Gelenk-, Herz- und
Frauenkrankheiten , aber es wurde erst während
und kurz nach dem Kriege in allen seinen Teile«
neu errichtet und erweitert . Daher ist heute Bad
Ellsen das nenzeitliche Schlamm - und Schwefel¬
bad Deutschlands . Der bereits erwähnte völlig
neue Aufbau hat zur angenehmen Folge , daß alle
die prächtigen Gebäude und Anlagen des Bades
zu einer Zeit entstanden sind und daher natürlich
gleichen Charakter tragen . So präsentiert sich
Eilsen heute als ein Kurort „völlig aus einem
Guß ", und kein anderer Badeort vermag feine Kur¬
anlagen als derartig schönes in allen Einzelheiten
aufeinander abgestimmtes Bild darzubieten.

Schone Hotelbauten , der „Kürstenhof " und da-
„Badehotel " , modern und behaglich eingerichtet«
Badehäuser , geben den herrlichen Kuranlagen ein-
eindrucksvolle Umrahmung , die in dem dahinter
aufstrebenden , lieblichen Wesergebirge — unweit
von Eilsen liegt die „Porta Westfalica" — noch
eine besonders wirkungsvolle Unterinalung findet«

Vorbildlich wie die Hotels sind auch die hoch«
modernen Badeeinrichtungen . Den Badegast wird
es angenehm berühren , zu sehen, wie in Ellsen,
als einzigem Schlammbad , die Schlamm -Masse
flüssig, aber dabei doch äußerst konsistent durch ei«
Zuflußrohr in die blitzsaubere Wanne eingelassen
wird , um nach Gebrauch wie Wasser durch eine«
Abfluß wieder Zu verschwinden. Hierdurch fällt
beim Badenden das unangenehme Gefühl, der ia
anderen Bädern mit Wagen angefahrene Schlamm
könnte schon einmal für einen Badegast vorher ve«
wendet worden sein, unbedingt weg. Diese einzig«
artige , vorbildliche Hygiene räumt Bad Eilsen in
der Reihe der --Schlammbäder ebenso eine Sonder¬
stellung ein, wie die gleichfalls sonst nirgendwo zu
verzeichnende Tatsache, daß sämtliche Badeärzte in»
Badehaus direkt ordinieren . Dadurch findet ein«
fortlaufende unmittelbare ärztliche Ueberwachung
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fodes einzelnenBades statt, ohne daß dem Kur¬
gast dadurch irgendwelche besondere Kosten ent¬
stehen. — Auch bezüglich der Sportmöglichkeitei:
hat sich Bad Eilsen den Ansprüchen der heutigen
Zeit restlos angepaßt. Nähere Auskunft und Pro¬
spekte durch die Kurdirektion. Kurkonzerte, Kur-
theater und zahlreiche Sonderberanstaltungensor¬
gen dcck/c, daß neben der sicheren Gesundung auch
gen dafür, daß neben der sicheren Gesundung auch
die Unterhaltungund die Zerstreuung nicht zu kurz

Ssldsd
Melk am Wieheuaebirge

Der Vorzug, den Melke genießt, ist bekannt. Jahr¬
zehntelang spendet das Bad den Erholungssuchen?
den seine Heilkraft. Das Bad ist im Elsetal ge¬
legen, umgeben von den waldigen Höhen des
Wiehengebirges und Teutoburger Waldes. Sauber¬
keit sind die Vorzüge dieser Kreisstadt. Angenehme
niedersächsische Bevölkerungheißt den Badegast
willkommen. Billige Pensionspreise bei reichlicher
und guter Verpflegung. Dadurch, daß keine Kur¬
taxe erhobenwird, verbilligt sich der Aufenthalt
wesentlich. Solbad Melle ist das Bad der Ange¬
stellten, Beamtenund der Landbevölkerung. Teure
Vergnügungenfinden nicht statt. Jeder, der aus¬
spannen will, verlange-unverbindlichdie Werbe¬
schriften durch die Solbadverwaltnng.

Die ruaie«grü«e Heide ruft
Es scheint fast, als ob die Gegenwartan der

Lüneburger Heide wieder gutmachen wolle, was die
Vergangenheitan ihr durch totale Verkennung
ihrer Schönheit und Eigenart gesündigt. In der
Vergangenheit hat man dieses wunderschöne Land
als öde Gegend bezeichnet. Heute hat es die Heide
besser. Literatur, Film und Radio wetteifern, sie
zu Preisen und die Schönheit und natürliche Eigen¬
art des einstigen Dornröschensins rechte Licht
zu stellen. Die germanische Osterfeier bei den
sieben Steinhäusernhat die wuchtigsten und selt¬
samsten Kulturdenkmälerder deutschen Vorge¬
schichte in Wort und Bild in aller Welt bekannt
gemacht und damit auch die Heide selbst als Wcin-

dcrziel wieder reizvoll erscheinen lassen. Im Win¬
ter und vordem hat der Film „Grün ist die Heide"
Millionen in allen Gauen monatelang für die
Heide begeistert. Was Hermann Löus über die
Heide sang, wird heute schon als das Volkstüm¬
lichste ini neueren Gesangsgut des deutschen Volkes
bezeichnet. Hat die Heide ihre heutige Volkstüm¬
lichkeit verdient? Freudig bejahen sie es alle, denen
ihre herbe Schönheit es angetan, alle, die sie ken¬
nen. Und schön ist die Heide zu allen Jahreszeiten.

Im späten Herbst, im braunen Kleid,
Im Lenz im grünen Schimmer,
In rosenroter Sommerzeit,
Schön ist die Heide immer!

„In der Lüneburger Heide, in dein wunder¬
schönen Land" finden es nicht wenige ihrer Freunde
gerade in der maifrischen Lenzzeit, wenn der
Frühlingswind den Birkenjungfranen durch.die
srischgrünen Haarsträhnenstreicht, lind die Heide
wie ein sammetgrüner Teppich schimmert am aller-
schönsten. Pfingsten in der Heide! Das wird auch
in diesem Jahre Wunsch und Ziel Tausender sein.
Sanft locken die unendlichen Heidefluren mit
ihren seltsamen Wacholderbüschen— und Gruppen,
einsame Findclsteine und Hünengräber umweht der
Hauch grauer Vorzeit, dann und wann erblickt man
noch den sinnigen Schnuckenschäfer, der die muntere
Herde des einstigen Wildschafes, ebenso wertvoll als
Flcischtier wie als Felltier, betreut. Liebliche Fluß-
täler öffnen sich, unter alten Eichen ruhen breit
und behäbig und strohbedeckt die Einzelhöfe, meist
von Familien bewohnt, deren Chronika weit in die
Jahrhunderte zurückreicht und die seit langer Ge¬
schlechterfolge auf der ererbten Scholle sitzen. Stille,
schmucke Dörfer laden zn traulichen: Verweilen
und die Städte bergen zum Teil Kultur- und
Kunstschätze, die in Deutschland einzig sind.

Und dann der Wald. Stundenlang kann der
Wanderer durch seinen frischen Hauch und Schatten
ziehen, denn der Heidebauerist stets ein guter
Waldpflegergewesen und unter höherer Obhut
stehende Forsten  sind mustergültig  gehegt.
Urwüchsige Natur, unberührte Schöpfung wechselt
mit Auen, aus denen steige Lauernhand die
Scholle betreut saudere Städtchen, Städte mit alter

Geschichte, behäbigeDörfer umschließend. Das
i st die Lüneburger Heide.  Mit kernigem
Gruß und fröhlichen Herzens ruft sie ihren Freun¬
den zu: Willkommen zn Pfingsten! Rcichbebilderten
Führer bietet kostenlos der Verkehrsverband Lüne-
üurger Heide, Sitz Soltau, in: Rathaus.

Gxotzes Miisk-Zsssiftus-
Wellbeweeö vu?Bsrkum

Mit Abschluß des Groß-Flugtages in den Bor-
kenbergen, bei dein Mertschat-Münstcr auf dem
Segelflugzeug„Borkum" den Püuktlichkeits- und
Ziellandungs-Preis errang, rückt das Interessean
dem nächsten großen Segelflug-Ereignis West-
deutschlands— dem zweiten Pfingst-Segelflug-
Wettbewerb auf Borkum— ii: den Vordergrund
des Interesses.
- Aufgebaut auf den in den Jahre:: 1931 nnd
1932 in Borkum gewonnenen Erfahrungen ver¬
spricht der diesjährigeWettbewerb bei regster Be¬
teiligung der Vereine und Teilnahme der in¬
teressierten behördlichen Stellen außerordentlich in¬
teressante Ergebnisse und wichtige Untersuchungen
über die Verwendbarkeit und Entwickelungsmöglich-
keit der Drachenstart-Methode. Für windstille Tage
steht dieses Mal eine Auto-Winde zum Start zur
Verfügung. Daher wird unabhängig von den
Windverhältnissen von: ersten: Tage der Flugwoche
an auf dem riesigen Huschelfeldau: Borkumer
Strand ein lebhafter Betrieb in der Luft und auch
sonst herrschen. Denn der eigenartigeReiz des
Segelslugesam Meeresrande, das ruhige Dahin¬
gleiten der Riesenvögel über brausendem Meer
und wehenden: Dünensand wird nicht nur die
deutsche Fliegerjugcnd, sondern viele Pfingstwan-
deKr wieder nach Borkum ziehen und damit
hoffentlich immer weitere Kreise dem Luftsport und
seinen hohen vaterländischen Zielen gewinnen.

Nordseeinsel Spiekeroog im neuen Llayd-Fahrplan
Als neue Errungenschaft im Seebäderdienst des

Norddeutschen Lloyd bringt der Sommersnhrplan
die Aufnahme der VerbindungBremerhaven-Rord-
seebad Spiekeroog.  Die Insel Spiekeroog
kann sowohl im direkten Verkehr ohne Umsteigen

über Wangeroogeals auch im' Umsteigeverksh-
über Helgoland erreicht werden. Neben dieser

Verbindung, die nach besonderem Fahrplan gefah!
reu wird, veranstaltet der Lloyd auch Lagessow
derfahrten von Spiekeroogaus nach Helgoland
Innerhalb der Neichsbahndirektion Oldenburg ist
eine weitere Verbesserung für den Verkehr nach
Spiekeroog und 'Wnngerooge erfolgt, indem durch
Vermehrung der Bäderzüge Bremer-Carolinensiel
(Harle) eine Verkürzung der Aufenthaltem Earo,
linensiel erreicht wurde.

Hundert Jahre Vad Harzburg
Am 21. Mai begeht Harzburg die Feier seines

hundertjährigen Bestehens als Heil-
bad,  dem in der langen Zeit eine kraftvolle Ent¬
wicklung aus kleinsten Ansängenbeschert war, so
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daß es zu den besten und bekanntesten Bädern
Deutschlandszählt. Die Entwicklung zum Heil¬
bad nahm ihren Ursprung aus der Salz- und
Solegewinnung in der alten Saline, die der
braunschweigische Herzog Julius im Jahre 1569
nach Erschließung der ersten HarzburgerSol¬
quelle errichtethatte. Einen großen Aufschwung
brachte die 40er Jahre, als die Eisenbahnlinie
von Braunschweignach Harzburg gebaut wurde
und dem jungen Badeort den Anschluß an die
große Welt eröffnete.
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^Kutoparâ e . 1'el . 354

keivat -kensiou
^ Ô iüenkeiät, ^eit¬
lem.kreise.R.blebk.

SUZkiM!S! A Wr



Sr - smsn , üSn 21 . kVIsi 1S33 WML 6 ° Ssirsgv Lu Mn . 132

WM

UM

Die Kee«zottre
Bon Alfred Manns

Mein Sohn Gustav hat zum Geburtstage ein
Terrarium bekommen . Onkel Edu schenkte es , da
er der Meinung war , Gustav wünsche sich einen
derartigen Glaskasten.

Es dauerte nicht lange , da begann Gustav den
Gasbehälter zu bevölkern . Zuerst nur mit Flie¬
gen und Brummern , und als er eine Fensterscheibe
hierbei zertrümmert , einen Topf voll Sahne vom
Küchenbort gerakt und eine Flasche Himbeersaft
auf den echten Schirasteppich geschmettert hatte,
fragte meine Frau bescheiden bei dem Knaben an,
ob er nicht bald genug Fliegen und Brummer
habe , und wenn nein , ob er die restlichen nicht
aus dem Pferdeställe holen könne.

Gespannt sah ich auf Gustav und freute mich
dessen Einsicht , als er nickte . Hierdurch ermutigt
wagte ich die Frage , ob zu der offenbar beabsich¬
tigten Umwandlung des Terrariums in ein Ae 'ra-

rium meine Hilfe irgendwie erforderlich sei.

„Quatsch " , antwortete der Knabe . „ Wenn erst
die Eidechsen , Molche , Schildkröten und Schlangen
drin sind , dann müssen sie doch Futter vorfinden ."

In dem Augenblick betrat unser märkisches
Dienstmädchen das Zimmer . Diese Worte hören
uud die Hände in die Seite stemmen , war eins.

' „ Justav , wenn Du meinst , ick schtobe die Biester
ab oder miste ihnen , denn Liste schief jewickelt;
eher jch ick zu ' n Ersten ."

Gustav winkte verächtlich ab . „ An meine Tiere
koiymt niemand ran , nur ich ."

Nach drei Tagen hatte ^sich Gustav einen großen
Frosch besorgt , den er in der Butte 'rbrotdose mit
nach Hause brachte.

Die Amphibie schnappte nach Lust , als Gustav
sie mit zwei Fingern an der Genickhaut Packte —
wir hatten vor Jahren einmal junge Katzen —
und in dieser Stellung uns einem Vortrag hielt
über „ Der Frosch als Hungerkünstler " , um dann
mit ihm das Terrarium einzuweihen.

Die erste Handlung des Frosches bestand darin,
daß er sich auf die Fliegen und Brummer stürzte,
von denen in fabelhaft kurzer Zeit nichts mehr
zu sehen war . Und nun saß er da und glotzte
uns unglaublich melancholisch an.

Die Folge war , daß ich Geld hergeben mußte
für ein halbes Pfund Beefsteak ; denn ganz klein
geschnitten , wird diese Speise von Amphibien nicht
verschmäht , — so belehrte uns Gustav und fügte
hinzu , daß uns allen an dem Wohlbehagen des
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Frosches sehr gelegen sein müsse , da er als Fut¬
ter für die Kreuzotter bestimmt sei , die er dem¬
nächst in der wilden Heide zu sangen gedenke.

Das war ja nun alles recht verständig von Gu¬
stav gedacht , doch konnten mich seine Worte nicht
abhalten , folgende Rechnung über die Kosten dieses
Frosches aufzumachen . Sie lautete:

Ein Frosch 20 .— !RM
(bezahlt von Gustav)

57 Fliegen , 18 Brummer gratis
Eine Fensterscheibe 9 .75
Ein Sahnctopf 1 .05

(im Ausverkauf)
Liter Sahne 1 .50

Eine Flasche Himbeersaft 1 .25

Ein Schiras -Teppich gereinigt 10 .50 „
Zusammen 24 .25 RM

Jch konnte es mir nicht versagen , diese Rechnung
Gustav wenigstens zu zeigen.

Am folgenden Sonnabend zog der Knabe in die
wilde Heide . Hier traf er den Torfgräber Wältje
Sagebock , und der wär für 90 Pfennige bereit,
sich au der Pürsch zu beteiligen ; denn um dieses
Geld gab der Dorfkrüger 10 Schnäpse her.

lind wahrhaftig , Gustav kam von der Expe¬
dition triumphierend heim , die Schlange in einem
mitgenommenen Beutel.

„O Himmel !" rief meine Frau entsetzt , „ weiln
sie nun durch den Beutel beißt ."

„Das kann sie nicht , Mutter , Herr Sagebock hat
ihr einen Bindfaden um den Rachen gebmiden.

Als mein Sohll das Tier behutsam in das oben
vergitterte Terrarium hatte gleiten lassen , sahen
wir , daß es sich offenbar längst der Bande ent¬
ledigt hatte . Im Sacke war der Bindfaden nicht
zu finden lind es lag die Vermutung nahe , daß
die Kreuzotter ihn verschluckt hatte . Wieder er¬
schrak meine Frau.

„Hab ' keine Sorge , Mutter . Jch hatte den
Beutel mit der Schlange in .der Hosentasche ; durch
Kombination und Hemd ' dringt der Giftzahn
nicht , und Herr Sagebock meinte , wenn er das
auch täte , dann schadete das nicht viel , man
brauche nur sehr viel Schnaps zu trinken . — —
Aber nun paßt . mal auf , gleich wird sie sich auf
den Frosch stürzen ."

Ich sah nun , wie Frosch und Schlange sich be¬
äugten . „ Gleich geht sie in Angriffsstellung,"
flüsterte Gustav aufgeregt ..

„Mein Sohn , es will mir scheinen , als ob Dein
Frosch entschieden mehr Mumm hätte . Schau
nur . jetzt hat er die Schwanzspitze der Schlange er¬
wischt und beginnt zu würgen . "

Da schlug Gustav mit der Hand auf das Gitter.

„Willst Du wohl meine Kreuzotter zufrieden
lassen ."

Der Frosch sah mit freundlichen Glotzaugen auf
den Genossen seiner Gefangenschaft . Die Kreuz-
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Düster blickte Oberst Borck in die preußische Zu¬
kunft , Er sah nicht , daß sein Weib neben ihm nach
seiner Güte und Liebe darbte und fast dahin¬
siechte in deiil bittern Erkennen : Was bin ich ihm
denn noch ? Seine Seele ist mir entflogen und
findet nie den Weg zurück zu mir . Unsere Ehe
ist diesem hochfligenden Soldatengeiste nur ein
Kerker.

Das Kind war geboren und wieder gestorben.
Hannchen weinte nicht mehr , wenn Porck im Hause
war , sie weinte kaum noch im Verborgenen , denn
ihr ganzes Leben an seiner Seite war nur noch
ein einziges unsichtbares Weinen.

Sie konnte sich nur noch freuen , wenn ihm Glück
und - Ehre widerfuhr , dem geliebten Manne , dessen
künftige Größe sie ahnte . Stürbe er ihr auf dein
Schlachtfelde , so konnte sie an seinem Grabe wei¬
nen — aber er würde ihr gewiß einmal unge-
storben , lebend in den Himmel des ewigen Ruh¬
mes entschweben , und sie konnte nur die Kinder
im Andenken an ihn aufziehen — das war ihr
herbes Frauenlos — sie erkannte es vollends , als
kurz nach dem Manöver Porck in die Waffenkom-
Mission nach Berlin berufen wurde.

Er zeigte ihr die Ordre — fragend blickte sie
ihn aii . Ob er nun zufrieden sei?

Das leise Bitten und Bangen : Bleibe bei uns,
Hans David , bleibe bei uns ! er hörte es nicht aus
ihrer Frage heraus und meinte streng , Kant lehre
die wahre Pflicht , man müsse nie zufrieden sein!

Da wiißte sie ihr ganzes Schicksal und senkte er¬
geben das Hanpt.

Am Hofe
Als Aorck aus dein Weißen Saale trat , stürmte

tue ganze geputzte Kortege auf ihn ein : wie er die
Königin fände — er sei doch unbefangen , weit er
sie zum ersten Male gesehen und aelvrochen habe.

das erstemal von ihr einer beglückenden Ansprache
gewürdigt sei , dieser Mann da draußen aus Ost¬
preußen , beinahe Sibirien , wo die . Wölfe auf
Menschen gehen . . . .

Dorck sah verächtlich über das weiche Hofschrcnr-
zengesindel hinweg und erklärte , daß in seiner
Garnison allerdings manchmal Wölfe einen Po¬
sten anfielen , aber man habe harte Knochen und
brenne ihnen Pulver auf den Pelz.

„Wie fanden Sie unsere göttliche Luise , Oberst?
Oh . ist sie nicht himmlisch — es gibt keinen Men¬
schen , der nicht von ihrer Schönheit und Klug¬
heit schwärmte ! Jedes Gespräch , jeder Gedanke gilt
ihr - Ihr ! "

„Ist sie nicht bezaubernd ? "
Er gab gelassen Antwort , er könne diesen Ge¬

schmack ncht teilen.
Was ? Er schwärmte , nicht von Luisens Schön¬

heit?
Alle starrten ihn an , vollends als er erklärte,

die Königin habe eine zu große Hand und einen
häßlichen Fuß . Sie sei auch zu laut für >eine Frau
und dann — zu politisch ! Sie sei doch eben eine
Frau und dürfe den König nicht in den Schatten
drängen.

, Mann , sind Sie denn des Teufels ? Was fällt
Ihnen denn ein , Sie Hinterwäldler , unserer gött¬
lichen Luise Vorschriften machen zu wollen?

Sie haben vielleicht die Kömgin gar nicht ge¬
sprochen und sind eifersüchtig ? — Was sprachen
Sie denn mit ihr ? "

Das will ich den Herren genau berichten . Man
stritt über den Rang der Kammerherren und
Oboisten bei Hofe . Die Königin fragte mich , wem
ich den Vortritt gäbe . . ."

„lind Sie sagten — ? Das interessiert : Sie sehen
nämlich Kammerherren vor sich!"

otter hatte sich in eine Ecke verkrochen und dort
so eng wie möglich an die Glaswand verstaut.

„Der Frosch muß raus . Jch habe gehört , daß
Schlangen fast stets in der Gefangenschaft zuerst
ängstlich sind und Nahrung verweigern , dann
müssen sie künstlich gefüttert werden ."

„Wir wollen das erst einmal abwarten ."
„Mir soll ' s recht sein . — Vater , siehst Du das

Kreuz auf dem Rücken ? Es ist schwer zu erken¬
nen ; so steht es auch im Naturgeschichtbuch ."

„Du weißt , ich bin kurzsichtig . - Hallo , was
ist denn das ? " Erschreckt kletterte ich auf einen
Stuhl . Gustav hatte den Gitterdeckel an der
Seite , wo der Frosch saß , gehoben , und mit einer
Hatz , dir man der bis dahin so phlegmatischen
Schlange gar nicht zutraute , sauste sie an dem Kol¬
legen vorbei zum Spalt hinaus . — Der Frosch
hinterher.

Die Amphibie blieb unten auf dem gereinigten
Schirasteppich sitzen und wir konnten sie wieder
in das Terrarium tun . Die Schlange aber war
durch die Tür verschwunden , die meine Frau vor¬
hin hatte offenstehen lassen.

Gustav , das muß ich sagen , benahm sich un¬
tadelig . „ Vater , wenn wir das Reptil nicht grei¬
fen können , muß es vernichtet werden , weißt Du,
der Frauen wegen . Wenn die gebissen werden
sollten — die können sich ja nicht überwinden und
viel Schnaps trinken . Bei uns Männern hat das
ja weniger Gefahr . Doch rate ich , da nur noch
drei - Flaschen Weinbrand im Keller sind , daß Lene
noch einige hinzuholt ."

Damit ergriff Gustav sein Luftgewehr , lud es
scharf mit Spitzbolzen und , nachdem ich mich mit
einem Knüppel bewaffnet hatte , zogen wir aus,
das Untier tot oder lebendig einzubringen.

Wir fingen an diesem Tage die Kreuzotter nicht.
Lene kündigte nun wirklich , und sie konnte so
wnndergute Kartoffelpuffer backen ; aber sie sagte;
„Ick hab ' mir bei Menschen vermietet und nich in'
zoologischen Järten ; for wilde Bestjen hab ick
kecn Jemiet nicht ."

Die Nacht war . entsetzlich . Meine Frau wachte
alle Viertelstunde auf , kurz nachdem sie eine
Gorilla geraubt , ein Drache geschnappt oder eine
ochsengroße Tarantel gestochen hatte . -

Mir war auch nicht wohl , und wenn mich der
Bettzipfel einmal streifte , so dachte ich an das
giftige Vieh , das ebensogut hier in der Kammer
sein konnte.

Einmal schoß der Knabe mit dem Luftgewehr,
er hatte die Schlange gesehen ; aber es war dann
nur der alte Zopf meiner Frau , den unser Teckel
irgendwie erwischt hatte . Jungen Teckeln ist
nichts heilig.

Auch Kreuzottern sind ihnen nicht heilig ; denn
am nächsten Morgen fanden wir die totgebissene
Schlange auf der Matte vor unserem Schlaf¬
zimmer.

Gustav nahm sie mit zur Schule , um sie dem
Naturgeschichtsproscssor für das Schulmuseum zu
stiften.

„Was hat er gesagt ? " fragte ich Gustav , als er
zurückkam . Der Knabe war merkwürdig schweig¬
sam.

„Er hat gesagt : Wo hast Du die Blindschleiche
her ? - Gemein finde ich das von Herrn Sage-
bock, mehr als fünfundvierzig Pfenmge durfte
er da nicht für nehmen ."

Vrmie Elke
Eine brave Schottenseele

Mac O 'Connar aus Schottland möchte
eine Flugreise machen . Er spricht mit einem Flug¬
zeugführer über Ziel der Reise und vor allem
über den Preis . Der Flieger verlangt 5 Pfund
für Herrn O ' Connar und seine Gattin . Viel zu
teuer . Hin und Her . Schließlich schlägt der Flie¬
ger folgende Vereinbarung vor : Er wird das
Ehepaar zu einem Probeflug einladen . Während
des Fliegens darf O 'Connar kein Wort reden.
Hält er durch , so will der Flieger die Reise um¬
sonst machen , andernfalls muß O 'Connar die
5 Pfund bezahlen . Der Schotte ist einverstanden.
Der Flieger steigt auf , kerzengerade zuerst , dann
gehts los . Trudeln , sich überschlagen , Figuren flie¬
gen usw . Kein Sterbenswort . Endlich geht er nie¬
der . Herr O ' Connar verläßt , ein wenig grün
zwar , aber im Bewußtsein der gewonnenen Wette
das Flugzeug . „ Darf ich jetzt reden ? " „ Bitte " .
„Mary , meine Frau flog nämlich schon bei der
ersten Kurve raus ."

*

„Was macht denn Ihr Sohn , der
Schriftsteller?

„Der lebt jetzt in Weimar !"
„So ? Schöne Stadt , Weimar ! Weshalb

ist er denn dahingezogen?
„Wissen Sie , eigentlich nur aus Rücksicht

auf die Leute . Die werden mal viel Zeit
sparen , wenn sie die . Wohnstätten der
größten Dichter Deutschlands besuchen
wollen !"
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„Jch weiß , meine Herren ! Jch sagte Ihrer Ma¬
jestät : In den Kammern der allerhöchsten Herr¬
schaften mag der Kammerherr vorausgehen , wir
Obersten sind ihm nicht gram nun die Bedien¬
stetendienste , aber auf dem Schlachtfelde werden
die Obristen Eurer Majestät nicht zu besorgen ha¬
ben , daß ihnen einer von den Kammerherrn den
Rang streitig macht !"

Einige bissen sich auf die Lippen — andere such¬
ten ihn scherzend zu tadeln:

„Sie ostpreußischer Bär ! Sie Bramarbas von
einem Soldaten , die Königin wird Ihnen zürnen,
so ungalant zu sein !"

„Ich bin kein Schmeichler , meine Herren —
bloß ein Soldat !"

Dorck verneigte sich knapp und ging mit schwe¬
rem Schritt aus dem höfischen Kreise.

Ein Jüngling kam aus dem Saale und holte
ihn ein , dunkellockig , mit feurigem Blick . Er legte
Dorck zärtlich den Arm um die Schulter.

„Sie haben so mannhaft und fest vor dem Könige
gesprochen , wie man es hier nie hört . Seien Sie
auch zu mir gut und ehrlich , Oberst !"

„Sie sind klug , Königliche Hoheit , übers Men¬
schenmaß klug und dabei feurigen Temperaments
— Sie haben mich gestern in der Gewehrkom¬
mission unter all den gelehrten Herren einmal
geradezu begeistert für Sie , Prinz Ferdinand ."

„Bloß gestern und bloß begeistert ? Kommen Sie
mit mir , Vorck ; ich will , daß Sie mit mir
schwärmen !"

Der kühle Obrist legte seine Hand auf den Arm
des feurigen Prinzen.

„Nein , Königliche Hoheit ! Sie gehen wieder zu
den Weibern und Juden . Das sollten Sie nicht
mehr tun , denn Sie tragen einen edlen Namen,
der Ihnen hohe Verantwortunng auferlegt , Louis
Ferdinand von Preußen ! Sie dürfen sich an

Ihrem Rainen nicht versündigen , sonst wird die
Strafe einmal sehr hart für Sie seini Sie sind
militärisch begabt und haben Courage , wie ich be¬
obachten konnte — vergessen Sie das nicht und
stellen Sie Ihr Licht nicht unter den Scheffel ! Der

Staat braucht Sie — er wird Sie bald rufen,
Prinz!

Was fordert der alte Fritz von den Preußischen
Prinzen ? "

Der fürstliche Jüngling machte sich leicht los von
ihm und antwortete ein wenig von oben herab:

„Lassen Sie mich doch damit in Ruhe , Horck!
Die großen Herren werden das alles besser machen
als Sie und ich ."

„Eben nicht , Königlicher Prinz von Preußen!
Sie und ich — wir werden es besser machen müssen,
denn diese alten abgelebten Kerle sind ja nicht mehr
wert als ein ausgedienter lahmer Karrengaul . Das
stelzt in bunten Uniformen auf den Paraden her¬
um und schwätzt endlos törichtes Zeug ! Keinen
einzigen Soldaten sollte man diesen zitternden
Greisen anvertrauen.

Aber Sie — Sie sind jung und genialisch , Ihnen
rennen die Weiber nach und hängen die Soldaten

an , wie sie wohl einstmals am jungen Fritz ge¬
hangen haben . Er war auch ein guter Musikant,
aber auch ein guter Soldat!

Machen Sie sich und uns Ehre , Prinz !"

Oberst Porck hatte sich in Eifer geredet — Prinz
Louis Ferdinand schüttelte den Kopf . Es sei zum
Einschlafen in diesen Sitzungen der hohen Militärs,
näselte er.

„Bei mir im Manöver schläft keiner !" erwiderte
Horck schroff und fuhr ihn an : „ Wollen Sie mit
sehenden Augen als junge Hoffnung in diesem ver¬
schlafenen Preußen zugrmide gehen , so tun Sie das
meinetwegen !"

Und ließ den Prinzen stehen.

Er bat zür Stunde um seine Entlassung aus der
Gewehrkommission und kehrte nach Mittcnwalde
zurück . Johanna , seine Offiziere hingen an seinen
Lippen , wenn er von den drohenden Kriegswirreri
erzählte . Wie schlapp und unsicher er die Berlinei
Politik gefunden Habs , verschwieg er ihnen — aber
nicht , daß man in Berlin über Napoleon den Em¬
porkömmling spottete . Dies Spotten werde ihnen
allen bald vergehen!

(Fortsetzung folgt)



Mit den nachfolgenden Ausführungen
leuchtet StaatsschauspielerSchlenck,
München, in die Stagnation des Schau-
fpielerstandes hinein und legte alle jene
Umständebloß, welche die Schaffung
eines uns artgemüßenDarstellungsstils
bis auf heute verhinderten. Die neuen
Wege, die er zeigt, sind von grundsätz¬
licher Bedeutung für die Gestaltung
neuer Lebens- und Ausdrucksformen des
deutschen Theaters. Es wird am deut¬
schen Schauspieler selbst liegen, die von
Schlenck geforderte Gemeinschaft endlich
zu schaffen und in engstem Zusammen¬
wirken mit dem neuen deutschen Staat
seinem Stande eine neue Würde als
Berkünder der deutschen Seelenkraft und
Seelentiefr durch die Kirnst zu schauen.

Eine Bewegung, zwingend wie eine Na-
Lnrgewalt, schweißt eine Volksgemeinschaft
zusammen, in der kein Gleichgültiges und
Selbstgefälliges mehr Platz hat. Diese Volks¬
gemeinschaftwird von jedem, der ihr dient,
etn bisher meist gemiedenes, rückhaltloses
Bekenntnis zu sich selbst verlangen, einen
Einsatz der Persönlichkeit, wie ihn bisher
nur Vereinzelte gaben. Im besonderen Maß
wird solcher Mut und solche Entschiedenheit
van denen gefordert werden, die sich be¬
rufen glauben, öffentlich zur Volksgemein-
schaft zu sprechen.

Alle Berufsstände, die im öffentlichenLe¬
ben wirken, werden strenge Musterung hal¬
ten müssen. Für den Schaufpielerstandgilt
diese Forderung am unerbittlichsten. Ihn
hat die Entwicklungder letzten Jahrzehnte
ganz .grundlegend von seiner ursprünglichen
Bestimmung entfernt. Es ist sein Glück,
daß diese Zeit der inneren Erhebung und
Selbstbesinnung ihn zwingt, zu seinem Sinn
und seiner inneren Notwendigkeit zurück¬
zukehren.

Aus der inneren Erhebung und Selbst¬
besinnung des deutschen Volkes wächst eine
neue Bühnendichtung. Sie verlangt eine
neue Bühnenkunst. Nur ein neuer, grund¬
sätzlich anders gearteter Schauspieler stand
wird sie verwirklichenkönnen.

Das Wesen des wahrhaften Schauspielers
war niemals „Verstellung", war immer un¬
bedingte und letzte Wahrhaftigkeit. Nur eine
starke Persönlichkeit, unbürgerlich und frei
von konventioneller Bindung des Mittel¬
mäßigen, kann diesen äußersten Persönlich¬
keitseinsatz geben, kann„sich bekennen". Der
Schauspielerstanddes bürgerlichenTheaters
der letzten Jahrzehnte bestand nur in seinen
kleinstenTeilen aus solcheu Persönlichkeiten
— darunter allerdings die eindringlichsten
Schauspieler der Welt. Einen größeren Teil
machten die sogenannten Begabungen aus,
die guten Komödianten, der zahlenmäßig
überwiegendeRest war bessereroder schlech¬
terer Dilettantismus . Eine kleine Gemein¬
schaft fühlte sich verbunden im Gefühl einer
künstlerischen und menschlichen Sendung, der
Schauspielerstandin seiner großen Mehrheit
diente seiner Eitelkeit und dem Vergnügen
des Bürgers , .hatte kein ethisches Funda¬
ment und blieb in seinem überwiegenden
Bestand handwerklich weit hinter dem Kön¬
nen des einfachstenArtisten. Woher sollte
er eine innere Geschlossenheit und Sicherheit

Auswahl und AusbSldtMS des NaOwEsS
Auswahl und Erziehung: Das Unterrichts.

Wesen bedarf einer grundlegenden Umstel¬
lung. Privatunterricht ist nur als Ergan-

nehmen, woher heute, in den Tagen der
Sammlung und äußersten Anspannung,seine
Existenzberechtigung?

Die Schauspielkunst ist wie jede wahre
Kunst schöpferisch. Ihr Wesen ist wie das
jeder Kunst Uebertragung einer inneren in¬
tuitiven Anschauung, eines geistigen Er¬
lebnisses in der unendlichenWelt der Phan¬
tasie durch sinnfällige Aeußerung auf den
Erlebinsbereiten. Die besondere und gefähr¬
liche Eigenart der Schauspielkunst, die wie
die Musik erhöhte ethischeBedeutung hat,
weil sie eine Gemeinschaft von Hörenden
in gleichemErlebnis zu einen, vermag, liegt
darin, daß die Uebertragnng erfolgt durch
das Medium der eigenen Körperlichkeitdes
Künstlers. Ist die geistige Ausstrahlung
des Schauspielers nicht so groß, daß sie den
Körper überwindet, so bleibt seine Tätigkeit
ein „Sich zur Schau stellen", verstößt gegen
jede menschliche Würde, ist Prostitution. Das
Amüsiertheater hat diesen Schauspieler ge¬
radezu gezüchtet.

Es gibt auch eine seelische Prostitution:
Wenn der Schauspieler, sei er groß oder
gering, durch die Niedrigkeit eines Stückes
zu innerer Unwahrheit, zu seelischerBloß¬
stellung gezwungen wird. Wir haben es
oft genug erlebt.

Die große Reinigung nehme sich auch und
vor allem der Schauspieler an! Kaum ein
Stand ist zu so weiter und tiefer Ein¬
wirkung auf das Volk berufen. Der Begriff
„Schauspieler" werde wieder ein. Ehrentitel!

Der künftige Schauspieler lebe wie der
Priester oder der Soldat im Bewußtsein
einer hohen Mission im Dienst einer Ge¬
meinschaft — der Volksgemeinschaft. Die
veränderte geistige Haltung wird sich auch
im Darstellungsstil, in Gestik und Mimik
auswirken. Die Schauspielerschaftdes Thea¬
ters von gestern wird nur zum Teil zu
ersassen sein. Ganz starke Führerpersön»-
lichkeiten werden an ihren Theatern immer¬
hin manches erreichen. Aber man erziehe
ein neues Schauspielergeschlecht.

Unendliche Schwierigkeiten werden dem
entgegenstehen. Das darf uns nicht hin¬
dern, mit aller Kraft ans Werk zu gehen.

Als Grundlage präge man dem Ansaugen¬
den ein: Du sprichst das deutscheDichter¬
wort, aus deutschem Erleben, zu einer derrt-
schen Gemeinschaft. Nur ein geistig Füh¬
render hat dazu das Recht. Zu geistigem
Fühvertum bringt auch den Berufenen nur
strenge unerbittliche Selbstzucht, heißt Liebe
zum Volksgenossen und tiefe Bescheidenheit.
(Der „Star " ist in allem das Gegenteil.)

zung zur pflichtgemäßen Ausbildung an
staatlichen oder von: Staat überwachten
Schauspielakademienzulässig. Hier wrnd be¬
reits die erste strenge Auslese getrogen.
Die künstlerische Entwicklnngsliniedes Schü¬
lers kann allerdings erst geahnt werden.
Dafür ist die nrenschliche Eignung rn höch¬
stem Maße zu berücksichtigen. Das Bewußt¬
sein, einer schweren Verantwortungentgegen¬
zugehen, werde dem Schüler von Ansang
an eingeprägt und gebe ihm einen tiefen
sittlichen, fast religiösen Ernst. Uuterrichts-
daner, bei intensivster künstlerischer, geisti¬
ger nnd körperlicherDurcharbeitung, em
Jahr bis eineinhalb Jahre, je nackft Be¬
gabung. Organisationspläne für diese staat¬
lichen Schulen wären schnellstensund sorg¬
fältig auszuarbeiten.

Nach Abschluß der Lehrzeit staatlichePrü¬
fung — wie bisher.

Aber nicht, wie bisher, Entscheidungüber
den einzelnen Schüler nach einem Vorspre¬
chen von fünf Minuten!

Die endgültige Aufnahme in den Schau-
spielerftand erfolgt nach mindestens vier¬
jähriger Bühnentätigkeit als Solodarsteller.
Der Anwärter bereitet sich unter persön¬
licher Anleitung seines Intendanten und
eines nach Eignung besonders zu bestim¬
menden Regisseurs vier Jahre lang vor zu
seiner besonderenBerufung. An dieserVor-
bereitnngszeit, die das beruflichennd außer-
berusliche Verhalten des jungen Schauspie¬
lers unter strenge Kontrolle stellt, müßten
die staatlichen Aufsichtsbehörden größtes
Interesse nehmen. Besonders zu erlassende
Bestimmungen müssen den Bühnenleiter
in die Lage versetzen, seiner schwerenVer¬
antwortung als Erzieher gerecht zu werden.

Di^ Schauspielleiter der Staatstheater bzw.
staatlich bestellte Intendanten verfolgen im
Auftrag des Ministeriums die Entwicklung
des Nachwuchses in der Provinz. Die Frage
des Nachwuchsesist die brennendste Sorge
des deutschen Theaters. Sie ist seine Lebens¬
frage.

Liebe und Pflicht, die Grundgesetzedeut¬
scher Religiosität muffen sich im deutschen
Menschen vereinigen. Der Künstlermuß Be-
kennermut haben, er muß ein „heldischer"
Mensch sein. Diese Idee des Christentums
und die Idee des Dienstes an der Volks¬
gemeinschaft schließen den jungen Schau¬
spielerstand in Zucht, Demut und Begeiste¬
rung zusammen wie eine Ordensgemein¬
schaft. Hans Schlenck.

Der Arbeitsdienst der irSDAV.
Vom FreiwilligenArbeitsdienst im Gau Weser-

Ems) Oldenburgi. O., wird uns geschrieben:
Nach der Berufung der nationalen Regierung

und dem Durchbruch der nationalsozialistischen
Revolutionwird auch der Arbeitsdienst für die
Jugend in neue, zielsichere Bahnen geleitet. Die
vielen offenen Arbeitslager, in denen die Frei¬
willigennur zur Arbeit und gelegentlichen Vor¬
tragen zusammengefaßt werden, verschwinden.
Ueberall im Lande entstehen neue Unterkünfte
und Barackenlager  für die Ausnahmeder

willige in geschlossenen Arbeitslagern eingesetzt,
so sind heute schon allein in den geschlossenen La¬
gern der NSDAP. über 80 000 Frei¬
willige  untergebracht . Im Gau Weser-Ems
sind etwa 40 geschlosseneArbeitslager mit rund
3 000 Freiwilligen eingerichtet. Im nächsten
Monat können weitere1000 Jugendliche eingestellt
werden. Die NSDAP. marschiert damit weit an
der Spitze aller Arbeitsdienstträgerverüände.

Da mit der Einführung der allgemeinendeut¬
schen Arbeitsdienstpflichtim Anfang nächsten

immer zahlreicher zum Arbeitsdienstdrängenden Jahres gerechnet werden muß, werden schon heute
Jugend. Waren im Herbst nur etwa 50 000 Frei- ! im Freiwilligen Arbeitsdienst planmäßig die

Führer und Uutersührerstämmever Lie-.gtpg^
ausgestellt.

Die Grundeinheit  des Arbeitsdienstes wird
die Abteilungzu etwa 200 Mann sein; sie unt°r-
steht einem Abteilungssührerund ist in drei Zj^
mit je einem Zugführer aufgeteilt. Unter^den
Zugführern stehen die Trnppsührer; der Trupp hat
16 Arbeiter. Je 10 bis 12 Abteilungen werden nr
einer Gruppe unter einem Gruppenführer zusaw.
mengefaßt werden. Als FühreranwnrterLoiniuen
in erster Linie die bereits im Freiwilligen Ar.
beitsdienst tätig gewesenen Freiwilligen stßz
Trnppsührer) und die Lagcrführer und Unterführer
(als Abbteilungs- und Zugführer) in Frage.

Da der Bedarf an guten Führern  sehr
groß sein wird, sollen sich möglichst schon heute die.
jenigen Persönlichkeiten, die später als Führer in
den Ar b ei t s d i e n st e i nt r e t en w ol l en , in
den Freiwilligen Arbeitsdienst einreihen, um' in
ihm Führereigenschaften zu beweisen und zu er¬
werben. An die Anwärter für Zug-, Abteilungs¬
und Gruppenführer werden hohe Anforderungen
gestellt werden müssen: Volle geistige und körper¬
liche Leistungsfähigkeit, Menschenkenntnis und die
von ernstem sozialen Empfindengeleitete Fähig,
keit der Menschenbehandlung, Organisationstalent
Kenntnisse praktischer Werkarüeit und die Fähigkeit^
ihr höheres Wissen der Gefolgschaft zu vermitteln
und diese weltanschaulich zu erziehen und zu festi¬
gen. Die Zugführer werden ün allgemeinen im
Alter von 25 bis 30 Jahren, die Abteilungssührer
im Alter bis zu 40 und die oberen Führer im
Alter bis zu 55 Jahren stehen. Für die höheren
Führerstellen werden in erster Linie gediente Solda¬
ten mit geeigneter Vorbildungin Frage kommen.
Die Führeranwärter werden durch eine staatliche
Führerschule gehen müssen. Vorbedingung für die
Ausnahme in einem Führerkursuswird aber der
Nachweis einer etwa vierwöchigen Praktischen
Tätigkeit im FreiwilligenArbeitsdienst sein.

Die Zentralstellefür den FreiwilligenArbeits¬
dienst der NSDAP. im Gau Weser-Ems stellt be¬
sonders befähigte Führeranwärter zur Vorschulung
in ihren hierfür geeigneten Arbeitslagern
ein. Die Bewerberwollen sich möglichst Persönlich
unter Vorlegung von Zeugnissen und eines Lebens«
lauses aus der ZentralstelleOldenburg, Bahnhofs«
Platz2, melden.

Kreuzer „Köln" besucht das alte deutsche
Tsingtau.

Wilhelmshasen . Der wertere Reiseweg
des Schulkreuzers „K ö l n", der im Dezem¬
ber seine einjährige Ausbildungsreise an¬
trat und sich gegenwärtig in den australi¬
schen Gewässern besindet, ist durch die Ma¬
rineleitung jetzt festgelegt und bekannt ge¬
geben worden. Der Höhepunktder Reise ist
der Besuch japanischerundchinesischer Hasen.
Zum ersten Male nach dem Kriege wird die
alte deutsche Kolonie Tsingtau,  der
Stützpunkt des Kreuzergeschwaders des
Grafen Spee , der im Kriege nach helden¬
hafter deutscher Abwehr von den Japanern
eingenommen, später aber an China zurück¬
gegeben wurde, wieder den Besuch eines
deutschen Kriegsschiffes erleben. Deutscher
Fleiß und deutsche Tüchtigkeit haben einst
diese Stadt und den Hafen geschaffen, ohne
sie wäre die heutige Blüte undenkbar. Der
Besuch der „Köln" wird den Deutschen im
Fernen Osten Gelegenheit geben, den deut¬
schen Ursprung Tsingtaus zu unterstreichen.
Die „Köln" hat Sidney,  die australische
Hauptstadt, am 16. Mai verlassen. Der Rei¬
seplan sieht folgende weitere Anlaufhästn
vor : Suwa (Fidji -Jnseln ). Rabaul (Neu-
Guinea), auch eine ehemals deutsche Kolonie.
Guam, Kobe (Japan ), Bairen (Japan).
Tsingtau, Shanghai , Makaffar (Nieder-lau-
disch-Jndien ), Anden (Niederländisch-In-
dien), Singapore , Port Swettenham..

Das Gesetzi« dir
Schauspiel von E. G. Kolbenhetzer

Kolbenheyerwendet sich in fernem Schau¬
spiel gegen die Moral , die außerhalb des
Menschendem Leben einen Halt geben soll.
Sind wir nicht alle verstrickt in Gedanken-
gängen, die unser Tun und Schauen vor
uns selbst rechtfertigen? Suchen wir nicht
stets Erklärungen für die Unzulänglichkeit
unseres Daseins ? Und doch sind es nichts
als Entschuldigungen, die wir vorbringen.
Eine materialistische Lsbensanschauung
strafte die Stimme in uns Lügen, wenn wir
den äußeren Gesetzen der Soziologie ge¬
horchten. Die Verantwortung vor sich selbst
war zu einer Angelegenheit unverbesser¬
licher Idealisten geworden, so daß der „mo¬
derne" Mensch nicht davon sprechendurste.
Jede Begegnung mit Kolbenheyer wird zu
einem großen, starken Erlebnis, weil er
alles, was in uns schlief oder nur zurück¬
gedrängt wurde, erweckt. Die im Unter¬
bewußtsein menschlichen Erlebens schlum¬
mernden Kräfte nehmen Gestalt an, sie
treten hervor und lassen uns im Anblick
der herrlichen Weite menschlicher Seele er¬
schauern. Eine Welt versinkt um die Kol-
üenhey ersehen Gestalten. Aber aus der zu¬
sammengebrochenenForm steigt die Größe
menschlichenErlebens, daß wir den tra¬
gischen Held der Dichtung beneiden möchten
um die tiefste Beglückung, die ihrn aus dem
Erlebnis erwächst. Wenn wir die Dichtung

ganz verstehen, so verdanken wir es der
Gegenwart, die uns die Umwertung an¬
geblicher Werte erleben ließ. Wir sind Zeuge

:des Zusammenbruchs einer Weltanschauung
geworden, die uns wesensfremd war, die
nicht unserem inneren Bedürfnis entsprach.
Die Anschauungen von Recht und Sitte
tragen wir in uns; sie werden sich Raum
schaffeniund Geltung, so wie die außer
uns liegenden Formbegrisfe unser Leben
nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich
bestimmten.

In dem Schauspiel „Das Gesetz in dir"
setzt Kolbenheyer gegen die verwässerteMo¬
ral das eigene tragischeErlebnis, die ethische
Verantwortung. Professor Bödding, der
Träger des Schauspiels, steht einsam in¬
mitten einer Umwelt, die wohl die Größe
seines Charakters ahnt, nicht aber die zwin¬
gende Notwendigkeit des Handelns billigt.
Lediglich seine Lebensgefährtin weiß von
den tiefen Nöten, auch wenn sie versucht,
ihn dem äußeren Leben zu erhalten. Sie
ist nicht das Strindbergsche Wesen, das
nicht verstehen kann oder ans der Urseind-
lichkeit beider Geschlechternicht verstehen
will . - Die KolbenheyerscheHerta, scheint
grausam, weil sie aus tiefer Mütterlichkeit
heraus sich der hervorbrechendenLeiden¬
schaften erwehrt. Sie hält schirmend die
Hand über Bödding, damit seine Seele
nicht zutiefst von einer Umwelt verletzt
wird, die im abstrakten Denken den inneren
Menschen totschlug.

In Kolbenheyer haben wir den Dichter
der Seele — der deutschen Seele . Aus

seinen Werken strahlt das große Erkennen
deutscher Art, die ihn verpflichtet hat, uns
vom Beruf des Deutschtums in der Welt
zu sprechen. Wir wissen, daß die zeit¬
geschichtliche Wende, die eine solche Dich¬
tung. wie die Kolbenheyerschewerden ließ,
sich nicht aus Deutschland beschränken wird.
Wir wissen aber auch, daß diese Lebens¬
wende, auch wenn sie über uns hinaus
wächst, woran wir nicht zweifeln, ein deut¬
sches Ereignis bleiben wird. Und so ist
Professor Bödding nicht ein einzelner, der
um seine  Nöte ringt, sondern die deutsche
Seele , die in ihm ihre Wiederauserftehung
feiert. Wir wissen, daß das innere Er¬
lebnis die Menschlichkeitgestaltet.

Wenn Kolbenheyer dieses psycho-drama-
tische Geschehenzu lebendigem Theater er¬
wecken vermochte, so beweist das eine er¬
staunliche bühnentechnischeSicherheit. In
Erwin Klietsch  fand Kolbenheyer einen
Spielleiter , der mit feinem Verständnis
seinen Wegen nachspürteund dem Ganzen
einen schlichten, aber eindrucksvollen Rah¬
men verlieh. Klietsch stimmte bewußt und
zielsicher aus das tragisch-heldischehin und
gab somit Klaus W. Krause  die Möglich¬
keit zu einer Leistung, die das Theater
vergessen ließ. Hier fand Klans W. Krause
eine Ausgabe, die ihn menschlich ergriff.
Kein Wort fiel, das nicht neu geschaffen
wurde durch seine Darstellung. Es spricht
für den Menschenund Künstler, daß er sich
dieses Schauspiel von Kolbenheyer zuseinem
Ehrenabend erkor. Ist es doch die Krönung
seiner Leistungen überhaupt.

Elisa Tnerschmann  als Herta war
nicht ganz die Gestalt des Dichters. Na¬
mentlich im ersten Akt schien sie Worte z,u
sprechen, deren letzter Sinn ihr verborgen
blieb. Die Herta fand in Elisa Tuersch-
mann nicht die seelische Resonanz, so daß
dem Ziuschauer die Wesensart nicht ganz
verständlich wurde. Wir hätten gewünscht,
daß sie den Charakter der Rolle mit fei¬
neren Strichen zeichnete. Erst im letzten
Akt war die Herta im Kolbenheyerschen
Sinne echt. Hier erst fand Elisa Tuersch-
mann zurück zu eigenem Miterleben.

Eine gute Leistung war die Josesine
Klees  als Sabine . Spürte man doch selbst
im Getümmel gesellschaftlichenLebens die
tiefe Veranlagung und die Notwendigkeit
tragischer Vollendung. Josesine Klee war
groß und klar in der Auffassung ihrer
Rolle. Hans Stelz er  fand sich gut mit
Harry Beßmer ab. Seine Darstellung im
vierten Akt ergriff in der sparsamenund
zurückhaltendenGestaltung. Dem Herrn im
Smoking gab Hans Müller  mephistopho-
lische Scharfe. Fritz Saal selb  als Ju-
stizrat Steffen , die seelische Brücke Pro¬
fessor Böddings in die Welt, wußte gut
Ton und Gebärde abzustimmen. In. klei¬
neren Rollen seien lobend Alfred Helden¬
mai  e r , Egon Zehlen und Ernst Glase-
mann  erwähnt.

Es war eine Ausführung, die dem Schau¬
spielhaus Ehre macht. Das ausverkaufte
Haus bereitete dem anwesenden Dichter und
Klaus W. Krause begeisterte Ovationen.

-Heinz Feile«
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Die allgemeine Abkündigung

ist sär die nachstehend genannten Grund-
stücke auf Grund der Verordnungen vorn 19
12. 99, 11. 12. 20. nnü 2. 7. 21., hetr.
Anlegung des Grundbuchs, angeordnet. Et¬
waige Rechte siird bis zum 6. 6. .33 bebn
Grundbuchami. Gerrchtshaus, Zimmer 3, an¬
zumeldenLei Meldung der in Z 1-9, Abs. 2
»er erstgenannten Verordnung angedrohten
kechtsnachteile.

Grundbuchbez-irt Hnbenhausen
Blatt Flurbuch
Nr.

3
Nr.
10 C

4 I 10 D

6 I 11 A

6 I 11 B

7 I 20 B

I
II

9
10

21 B
55

21 G
21 H

Ll I 21J

12 I 21K

13 I 22 A

H I 23 A

16 I 23 B

16 I 23

17 I 24 B

1Z

W

I 30 A

I 31 A

I 34 C

L1 I
I

III

35 A
36 A
74

22 I 35 B

23 I 38 A

24 I 41 C

25

26

48 C
169 B

42 E
169 D

2? I 42 F

28

29

30

44
152

I 205

50 A
51
47 A
48
49

231 B
52 A
52 D

S1 I 52 B

.82 I

S3

34 I

52 ü
52 G

54 D
54 C
80 A

58 A
5,9

35. I 58 B

sr

64 A
65 A
65 C
66 B
72 A
72 B

1118
II 2A

2

Delcgcnleit
und Eig.ntümer:

Habenhauser- Dorfftr. 19.
Dietrich Hartmann.
Habenhauser Dorsstr. 8. a)
Hennann Dicdrich Böthe,
b) dessen Ehefrau, Karolftre
Marie Henriette. geb. Bin-
rrewies, je Zu 1/2 Anteil.
Haberchauscr Dorfstr. 11.
HeinrichDiedrichStehineyer
Wwe., Maria , geb. Boche,
als Beisrtzwitwe.
Habenhauser Dorfstr. 16.
Hinrich Böthe.
Habeuhanftr Deich 69/71.
Diedrich Lüllmann Ehefr.,
Meta, geb. Rullhnsen.
Dorf uud Habenhauser
Deich, Habenhauser Deich,
(Garten und Wiese /Deich/,
Wiese). Dieselbe.
Wehrstr. 22. Johann Brandt.
Wehrstr. 24. Georg Heinrich
Meher.
Wehrstr. 26. Theodor Alfred
Töbeknann.
Wehrstrstraße 28. Wilhelm
Pnndsack.
Habenhauser Deich 75 und
Wehrstr. Hermann Osmer.
Wehrstr. 16 und Schlehcn-
weg. Hinrich Heinrich Har--
tendorf.
Wehrstr. 18 und Schlehen-
weg. Johann Diedrich Ar¬
nold Pnndsack.
Wehrstr. 29 und Schlehen
weg. Ludwig -Christoph Jo
hannes Teichert.
Wehrstr. 10 und Schlehen
weg. Johann Freie.
Solthören 1. Johann Hein
rich Thölken.
HablurhauferDorfstr. 17 und
Solthören 3, 5. Johann
Hinrich Trümper Wwe., Ge-
sina geb. Böthe, als Bei
sitzwitwe.
Habenhauser Dorfstr. (Gar
ten). Die Konsumgenossen
schaft „Vorwärts" für Bre¬
men und Umgegend, e. G.
m. b. H.
Colt hören 9, Dorf, Rosen
gartcn. Arndt Hinrich S eh
meier Ehefr., Bleta geb.
Stellmaun.
Habenhauser Landstr. 285.
Friedrich -Freie.
Solthören 11. Friedrich
Wilhelm Siemer.
Solthören 13. Hermann
Hinrich Bäler.
Habenhauser Landstr. 2//,
Dorn Kart Ernst Frie/rich
Wilhelm Weisels.
Habenhauser Landstr. 275,
Dorf. Bernhard Diedrich
Cchierloh.
Solthören Nr. 1.7. Bern--
hard Schmidt.
Solthören 15, Sandstüste.
HabenhauserDeich. Johann-
Busch Wwe., Anna gebr
Baker.
Solthöreu 22 und 21 (Teilest
Dorf, Solthören zu 21
(Teil). Ernst August' H 1er
Ehefr., GHrne Marie Mar¬
garethe Meta geln Näh,
verw. Theodor Weisels.
Solthören 12, 14, 16, 18,
20, Solthören. Johann
Heinrich Siemer Wwe.,
Margarethe (Margarete) geb.
Willens als Beisitzwitwe.
Solthören 8. Johann Ger¬
hard Dietrich Bcitier.
Solthören 6, Habenhauser
Dorfstr. htr. 19, 21. Fried
rich Trümpcr.
Habenhauser Dorfstr 19, 21
rmd Solthörm , Der HcVer-
kumv, Solllchreu. Gerhard
Ehlers.
HabenhauserDorfstr. 25 und
Beim Wstldmühleuherg2, 4.
6, 8, Habenhauser Dorfstr.
u. Beim Würdmühlenweg. a)
Gerhard Meier, b) Johann
Gerhard Bätjer Wwe.. Adel¬
heid geb- Bätjer, als Bei¬
sitzwitwe, je zu 1'2 Anteil.
Habenbanser Dorsstr. (Gar¬
ten). Gerhard Meier.
Habenhauser Dorsstr.M und
Beim Windmühl-Nberg, Ha-
benhauier Dorfstraße.. Die
Landgemeinde Habensausen.
Holzdamm 1, Holzdamiu
4, und Habenhauser Deich,
Psarrseldsweg, Sondstücke,
Wehrfiraße, Im Raubnest,
Die Deich-Enden, Im

Blatt Flurbuch
Nr. Nr.
38 I 73 A

I 73 Z
I 74

39 I 76
I 77
I 81 Z
I 132

40 I 81 A
I 81 B

41 I 81 E
42 I 81 S
43 I 81 I

I 81 M
I 163

III
III
IA

I
I
I
I

II

18
50
5?
81 N
95
97 C
97 D
53

Velegenlstit
und Eigentümer:

Habenhauser Dorfstr. 5l,
Psarrseldsweg 2 und Beim
Windmühlenbcrg52, 51. 56,
58, Psarrseldsweg, Beim
Windmnhlenberg. Albert
Heinrich Servers.
Habenhauser Dorfstraße 53,
58, 60, Habenhauser Dors-
stroße, Swustraße, Lange
Acker. Dicdrich Rüthen-
kmdde.
Sicmftraße (Garten). Bern¬
hard Ehlers.
Staustrcrße (Garten). Erich
Sickseld.
Stnuftraße 21. Derselbe.
Staustraße, Habenhauser
Dorfstraße rmd Staustraße,
Habenhauser Deich, Pfarr-
frldswcg, Das Dell —
Feld, Anschnitt am Dell —
Feld. Gerhard Fastrner.
Staustraße 19. Fritz Ehlers.
Wehrstraße 17, 19, 21 und
Habenhauser Deich, Haben¬
hauser Deich, Wehrstraßc
(Unland — Weg — zu 1/2
Ant.), HabenhauserDeich u.
Wehrstraße. Gottfried Carl

Matt Flurbuch

Weiß. 96 I 168 C
46 I 1U B Staustraße 31 und Haben-

banfer Deich 99. Diedrich
Purndfack.

97 I 168 D
47 I 111 C Staustraße 27. Bernhard

Ehlers. 98 I 169A
48 I 120 Thnuacker(Wechseltandu Jo¬

hannes Heinrich Lahrs und
99 I 169 F

seine mit ihm in Güterge¬
meinschaft lebende Ehefrau,

100 I 169 G

Marie, geb. Klatte. 101 I 169 H
49 I 127B Pfcirrfeldsnwg (Ackerland).

I 128 GG Johann Böthe. 102 I 170
50 1128 C Beim Wiudmilblcnberg 63.

Hermann Pundsack. 103 I 172 B
51 I 128 D Psarrseldsweg 6. Franz

Victor Osterhorn.
I 172F

52 I 128 E Psarrieldsweg 8. Hinrich
Woltemade. 104 I 172 C

53 I 128 F Psarrseldsweg 10. Johann
Woltemade.

54 I 128G Psarrseldsweg 12. Fried rich 105 I 172I
Stehmeier Wwe., Marie,
geb. Brandt. 106 I 172 K

55 I 128 I Psarrseldsweg 14. Johann
Heinrich Siemers.

56 I 128 K Psarrseldsweg 16. Hinrich 107 I 178
Woltemade. A 49

57 I 128 L PsarrseldAveg 18. Hinrich
Brandt, wohnhaft getreien in 108 I 182
Haben-Hausen. I 211

58 I 128N Bei»? Wiudmühlenberg(Ak- IV 21 K
kerland). Hermann Puud- 109 I 184 U
-sack. I 215

59 I126O Baunibanserweg 15. Chri¬ II 43
stian Klusmann. IV 21 E,

60 I 128Q Daselbst17. Wilhelm Frese 110 I 187
Ehefrau, Anna Margarete I 229
Marie, geb. Siemers. II 61

61 I 128R Psarrseldsweg 29. Gerhard AI 66 C
Minne. ! AI 121

62 I 128 S Daselbst 22. Gerhard Lack- 111 I 272 B
mann. I 231 C

63 I 128U Psarrseldsweg (Ackerland/. I 47 B
Frau ; Pundsack. ' 112 -I 272C

64 I 128V Daselbst(Ackerland). Richard
Jokiel. 113 I 272 F

65 I 128 AA Psarrseldsweg 28. Cord 114 I 272 G
Stehmeier. I 272 D

66 I 128 CT Beim Windmühlenbcrg M. 115 I 272 K
ä> Hermann Warnken, b)
dessen Ehefrau, Berta (Ber- i 116 I 272 L
that, geb- Stehmeier, je zu
1/2 Anteil. ^ f

117 I 272 M

67 I 128 DD Baumhauserweg hinter 15.
Christian Klusmann.

118 I 272 Q

68 I 131 Lange Acker (Ackerland).
Gerhard Bätser. ,

119 I 275 B

69 I 136B Baumhauserweg83. Joharmi 1.20 I 4Z1
Wiecbmann. I 433 A

70 I 136 E ' Dcne'bst 81. Johann Behn- I 433 Y
ken. I 433 Z

71 I 138 A Daselbst 57, Bernhard Böge. 121 I 433 B
72 I 138 B Daselbst 59. a) Willhelm,

Carl HermannKröger Wwe.,
Anna. geb. Behnken. b)

122 I 433 C

Diedrich Johannes Kröger. 123 I 433 D
e) Anton Moch Eheiran.,
Berts Marie, geb. Krüger. 124 I 435 E
in Erbengemeinschaft.

I 433F73 I 138 C DasÄibst 61. Johann Thöl¬ 125
ken Ehefrau, Verthu, grb-
Stebmeier.

126 I 433 G

74 I 138D Daselbst 63, Hinrich Steh¬
meier.

127 I 433 H

I 433 I75 I 138 E Baumhauserweg (Garten' . 128

ll 74 Freesenbulten, Im Holze
II 75 und im Raubueste, Im W I 143
A 76 Busche oder Freesenbulwn. II 15
II 77 A Im Freesenbulten, Graben
ll 78 unterm Deiche, Graben im
II 79 Schloorr, Grüben aus dem
A 80 Kleilande, Gruben am

AI 98 Wirb«. Die Bmerschuft in 84 I 147
AI 102 Habenhausen-
AI 194 P. IA 341, AI 342. IV 22 A.

IV 2-ö, IV 80. IV Ll. SS I 153
IV 32 A.

76 I 139 A
I 139 B
I 139 C
I 139 D
I 139E
I 139F

77 I 139 G

78 I 140 B

79 I 140 C

80
81

I 110 D
I 141 A
I 435A
I 436 A

82 I141B

Diedrich Stehmeier.
Die Morgen — Järten (M
kerland). Graf Eberhard
Forkmas Wilhelm Karl von
Hardenberg Ehefrau, geb
Grmin Sigrid Gi'ella Hed
wig Alexandra Setta Nn-
dolsa Karola von Schwi
cheldt.
Daselbst (Ackerland). Bern¬
hard Böge Ehefrau,, Gc
sine, geb. Behüten.
Baumhauserweg 68. Carl
Hermann Hübner Ehefrau
Meta. geb. Frese, als Bor¬
erbin
Da'elbst 70. WillestnW'.eck
mann.
Daselbst 72. Lüder Bosse
Baumhauserweg 111, Beim
Dllumhaufe, Die Bnmrs
Ackern. August Heinrich
Tinrmerniami.
Die Bunns - Ackern (Acker
land). Johann Bchnken.
Die Burms-Ackern. Wehr-
straße (Ackerland, Wechsel
land). Willen Seebade Eh:
srau, Meta, geb. Klatte.
wohnhaft gewesen in S
Hausen(Bremer Gebiet).
HerbenhauserDeich (Wiese
Deich und Braake). Der
Bremische Staat.
Die Sandstück« (Ackeistaud
Der BremischeStaat

Nr. Nr.
86 I 155

87 I 158 A

88 I 158 B
I 159 C

89 I 158 D

90 I 158 E

91 I 159B
92 I 159D
93 I 160A

I 226A

94 I 167B

SS I 167 C
IA 91 B

129 I 433 K

130
131

I 433 L
I 433 M

132 I431A

133

134

I 434 B
I 435 B
I 133 XA
II 28 B

91 AAI

135 A 36

136 51 D
51 2

Belegeuheit
und Eigentümer:

Bamnhanserweg 48. Hin¬
rich Töbelinann.
Baumhauserwegzu 8. Her¬
mann Böthe.
Baumhauserweg12, Baum-
hauscrweg. Johann Ernst
Timni.
Baumhauserweg 14. Fried¬
rich Carl Diedrich Schrecken-
berg.
Daselbst 16. Max Richard
Gcu'est
Daselbst8. Hermann Böthe.
Daselbst 6. Hinrich Böthe.
Baunihanjerweg 2, Banm-
hauserweg vor 2. Hermann
Woltemade.
Habenhauser Dorsstr. 3.
Hinrich Osmer.
HabenhauserDorsstr. l , Bei
der Braake. ai Johann Os¬
mer Wwe., Anna geb. Sie¬
mer, b) Hinrich Osmer, c)
Meta Mari« Osmer, d)
Adelheid Adele Osmer, e)
Hermann Osmer, f) der
minderst Hinrich Berthold
Osmer, in Erbengemein¬
schaft-
Habenhauser Landstr. 279.
Hinrich Pnndsack.
Daselbst 281. Johann
Pnndsack, wohnhaft gewesen
in Habeuhausen.
Daselbst 2,1. Gerhard Ehlers.
Solthören 31. Hinrich Steh¬
meier.
Solthören 33. Hermann
Diedrich Nangersmann.
Solthören 29. Hermann
Matthies.
Solthören 23. Hinrich
Si-emer.
Habenhauser Landstr. 267,
HabenhauferLandstr., Fried
rich Otto Gustav Waren
dorsf.
Habenhauser Landstr. 269.
Heinrich Wilhelm August
Constien.
An der Solthören 42. M
bert Johann Frese.
HabenhauserLandstr. 269 A
und Solthören. Heinrich
Stehmeier.
Habenhauser Deich (Wiese/
Deich/, Wiese). Bernhard
Ehlers.
Habenhauser Deich (Wiese'
Deich/). Johann Schmidt.

Habenban ser Deich, Im
Holze" (Wiese/Deich/, Weide)
Dr. vhil. Hinrich Lahrs.
IV 39.
Habenhauser Deich, Haben¬
hauser Landstr. (Wiese
Deich/, Miefe, Ackerland,
Wiese /Deich und Braale/sts
Therme Marie Luise Schacht/
Solthören 26, neben 26,
Solthvr-.n. Hinrich Wessels.

Solthören 28. Hermann
Pnndsack.
Dorf (Garten). Derselbe.
Solthören 30, Dorf. Jo¬
hann Willens.
Solthören 32. Hinrich Her¬
mann Louis Harm Siemer.
Dorst Garten. Derselbe.
Solthören 38. Hermann
Drescher.
Solthören (Lagerplatz). Diet¬
rich Hermann Ritzte.
Habenhauser Landstr. 255.
Johann Bernhard Schmidt.
Der Pastnrenkamp (Acker¬
land, Unland /Weg, Gra¬
ben/). Die Kirchengemeinde
Arsten — Habenhansen.
Baumhauserweg 92. Jo-
lurnn Behüten.
Daselbst 94. Hermann
Belmken.
Daselbst103 (Teil) und 105
(Teil). Hinrich Frese.
Baumhauserweg 98. Hein
rich Dicklmt.
Daselbst 99. Diedrich Frese.
Daselbst 97. Friedrich Wil¬
helm Frese.
Daselbst 95. Diedrich Voll
mann.
Daselbst91. Johann Schier¬
loh.
Daselbst 89. Johann Frese
Witlve, Auguste geb. Steh
meier, als Beffitzwitwe.
Daselbst 87, Hermann Bos.se.
Daselbst 85. Johann Lack-
mann Ehefr., Maria geb
Timmermann.
Daselbst103 (Teil) und 105
(Teil)- Hermann Frese.
Baumhäuser Weg 100,
Baumhäuser Weg. Hinrich
Brhnken.
Holzdamm 130, Bullen
Werder.Anwn Räte Ebe r.,
Gesiuc geb. Wessels, verw.
Osmer.
Linterm Staudeich (Wiese).
Hermann Warnken.
Habenhauser Deich, Wehrstr.
(Oedland, Unland /Straßen-
grund/t. Hermann Osmer

Blatt Flurbuch

146 III 8 Q

147 AI 8R

148 AI 8T

149 IA 8 N

150 AI
IV
III
AI
IA

151 AI
I

9 A
21 N
8 A
8 B
8 F

13 B
158F

152 AI 13 C

153 AI 17 E

154 AI
AI

18 A
36

155 AI 23 A

156 AI 23 B

157 IA 61

158 AI 66 B

159 AI 66 E

Belegeuheit
und Eigentümer:

Daselbst 85.Hinrich Böthe.
Daselbst 87. Heinrich Her¬
mann Mühlenstedt.
Daseist 89. Wilhelm Äsen«
darf Witwe, Elise Sophie
Charlotte, geb. Wolf.
Daselbst hinter 81. Fried¬
rich Ernst Becker.
Habenhcurfer Landstr. 91.
Johann August Hartwig
Schultz.
Daselbst 93. Friedrich Al¬
bert Rosste.
Die Sieltämvê Habenhauser
Deich, Sielkamp. (ebände-
räum, Hofraum, Lagerplatz,
Weg, Garten, Wiese /Ab¬
geriegeltes Land/, Wiese,
/Brake/, Ackerland). Die
DampfziegÄei Habenhausen
A. G.
Baumhäuser Weg hinter 12,
14, 16, Bunnsackcrweg, Ha¬
benhauser Landstr. Johann
Gerhard Dietrich Bätjer.
Die Pferdeweide (Weide).
Die Dgmvfziegelei Haben-
hansen A. G.
Habenhauser Landstraße.
(Weide). Diedrich Meier.
Die Pferdeweide, Die Land¬
wehr, (Weide, Ackerland).
Dr. phil. Ernst Karl Hein¬
rich Gradhandt Ehefrau,
Anna Johanna güb. Klatte
Die Pserdeweide (Acker¬
land). Hermann Adolph
Struthoff.
Die Pserdeweide (Acker¬
land). Hinrich Föhne Witwe,
Gesine geb. Meher.
Rosengarten (Ackerland).
Heinrich Diedrich Ludwig
Lüdete.
Habenhauser Landstr. 170.
Johann Flügger.
Habenhauser Landstr. und
HabenhauserLandstr. —Die
Pickackcrn— (Gebänderanm
/Teil einer Radrennbahn/,
Hosraum, Ackerland). Fried¬
rich Joachim Schacht Ehe¬
frau, Grste, Johanne, geb.

Blatt Flurbuch

198 IA 83 L

137 II 58 Habenhauser Deich (Wiese).
Hinrich Böthe.

138 AI 1 L Die Sieldeiche (Unland
/Braake/, Wiese / Deich/).
Die Dampfziegelei Haben-
hansen A G- . .

133 AI 8 H Habenhauser Landstr. 75.
Hinrich Wessels.

140 AI 8 I Da'elbst 77. Hinrich Haries-
141 AI 8 K Dawlbst 79. Hermann

Schmidt.
142 AI B L Da'elbst 31. Erwin Herbert

Wilhelm Hut Hof.
143 III 8 R Daselbst 83. Hinrich Siemer.

160 IA 66 F
Küssens.
Habeichauser Landstr. und

161 AI 67 A

Habenhauser Landstr. —Die
Pickackern— (Gebäuderaum
/Teft einer Radrennbahn/,
Hosraum. Ackerland). Hans
Hinrich Junge.
Habeichauser Landstr. (Wech¬

162 AI 67 B

selland). Georg Heinrich
Bätjer Witwe, Meta geb.
Wessels, als Beisitzwitwe.
Daselbst (Wechselland). Jo¬

163 AI 77 A

hann Gerhard Diedrich
Bätjer.
Holzdauiin(Ackerlaich)-Fried¬

164 AI V7B
rich Hermann Fftchcr.
Daselbst (Ackerland). Hin¬

165 AI 77 C

rich Johann Friedrich Ned-
dermamc.
Taselbst (Ackerland). Her¬

166 AI 77 D
mann Johann Volte.
Holzdaimn 15. Hinrich

167 AI 77 F
Friedrich Busch.
Daselbst13. Otto Ernst Wil¬

168 AI 78 B
helm Stuben.
Daselbst23, hinter 23. Jo¬

AI 78 H hann HeinrichNeddermann.
169 IA 78 C Holzdamm25. Diedrich Hin¬

170 AI 78 D
rich Bäcker.
Holzdamm zu 27. Johann

171M 78 E
Friedrich Ehlers.
Holzdamm 31. Hermann

172 AI 78 F
Woltemade.
Holzdamm(Gebänderanmu.
Hosraum). Johann Diedrich

113 AI 78 G
Ehlers.
Holzdammzn 27, Der Ha-

78 I ferkamv. Johann Friedrich

174 AI 79 A EhlerZ.
Holzdamm 33. Diedrich.

175 AI 79 B

Otzen, wohnhaft gewesen in.
Habenhausen.
Daselbst 35. Friedrich Wil¬

176 AI 79 C
helm Eickmeier.
Daselbst 37. Hermann Steh¬

177 AI 79 D
meier.
Daselbst 39. Easten Eon-

178 AI 80 B
rad Otzen.
Daselbst 43 und hinter 43.

AI S0F Hermann Heinrich Oetjeu.
179 IA 80 E Holzdannn 45, hinter 45,

IA 8VI hinter 47. Philipp Frank.
, IA 80 K
-IM IA 80 D Daselbst47. FerdinandEmil

181 AI 80 E
Pfeifer.
Holzdamm(Ackerland). Bern¬

182 AI 80 G
hard Ehlers.
Der Ha'erkamP (Ackerland).

183 IA 81 B

Der minderj. Karl Heinz
Ehlers.
Holzdamm53. Johann Wil¬

184 AI 81 C
helm Osterloh.
Holzdamm (Ackerland). Her¬

185 IA 81 D
mann Pundsack.
Holzdamm 51. Hinrich

186 IA 81 F
Schmidt.
Der HcVerkamtz/Ackerland).

187 IA 81 G
Hermann Fuhrmann.
Daselbst (Ackerland). Jo¬

- 188 AI 82 A

hann Hermann Walther Ca-
stcns.
Holzdamm 55. Christian

189 AI 82 B
Schnur.
Daselbst57. Heinrich Klus-

,! 190 AI 82 C
mann.
Daselbst59. Christian Steh¬

191M 82 D
meier.
Daseibst 61. Dietrich Siemer

192 AI 82 E Daselbst 63. Hinrich Pund-

' 193 III 82 F
fack.
Daselbst 65. Hermann Bokhe

194 IA 83 D Daselbst 81, Holzdamm. Her¬
l AI 83 K mann Töbelmann.
- 195 AI 83 F Holzdannn (Ackerland). Hin¬

t/
196 III 33 G

rich Busch.
Daselbst (Ackerland). Fried¬
rich HeinrichWacker.

200 AI 88C

201 AI 88 E

202 AI 88 H

203 IA 89 C

204 IA 89 D

205 AI 89 E

206 IA 89 H

207 IA 89 I
339E

208 IA

209 AI 89 L
339 F

210 IA 89 M
339 E

211 IA 89 N

212 IA 89 O

213 AI 89 P

214 IA 89 Q

215 AI 89 N

216 AI 89 S

217 IA

219 IA
220 III

221 IA 89 AA

222 IA

223 IA

224 IA
225 IA

Belegeuheit
und Eigentümer:

Holzdamm 71. Heinrich
Friedrich Wilhelm gticmrr.
Die Krnmmackern (Acker¬
land). Louis August Fris
Schuster.

(Unland /S !ra«
Derselbe.
111. Dietrich

199 AI 83 I Holzdamm
ßeng rund/).
Holzdamm
Nullmeier.
Daselbst 107. Georg Died¬
rich Schierloh.
Daselbst 109. Friedrich
Schwan.
HalEnhanscr Landstr. 276.
Friedrich August Daniel
Fischer.
Holzdamm 151. Carl Au¬
gust Bockelmann.
Daselbst 1L9. Georg Chri»
stovh Lührs.
Daselbst 147. ä) Hero Ger-
des Höling Wive, Anna Ge»
sine geb. Ehlers, b) Bern¬
hard Ehlers Eheir., Maria
Anna geb. Höting, c) Ger¬
hard HinrichHöting, in Er-
bengemeiuschaft.
Habenhauser Landstr. 270<
Habenhauser Landstr. Chri¬
stian Diedrich Wilhelm
Bährs.

89 K Habeichauser Landstraße272,
339 B Habenhauser Landstraße.

Hermann Wilhelm Muth.
HabenhauserLandstraße280«
Auf den Järten . Johann
Hnthoff.
Habenhauser Landstr. 27Z,
Auf den Järten . Christian

Ludwig Schiller Ehefrau
Gretchen geb. Woltemade.
Holzdamm 145. Johann
Schnur.
Habenhauser Landstr. 268.
Johann Pnndsack.
Daselbst 266. Hermann
Bollmcmn.
Holzdamm 143. Bernhard
Bäker Wioe., Gesina Mar¬
garet« geb. Bollmann.
Daselbst 139. Hinrich
Pundsack.
Habenhauser Landstr. 264.
Hermann Pnndsack, wohn¬
haft gewesen in Haben¬
hausen.

89 T Holzdamm 113, Die suhle
88 B Breede. Friedrich Gerhard

Warnken.
218 IA 89 U Holzdamm 115. Geo-g

Heinrich Wilhelm Schnur.
89 V Daselbst 117. Hinrich Busch.
89 W Daselbst119. Johann Died¬

rich Grashosf.
Daselbst 121. Johann Sieh-
meier.

89 BD Daselbst 121 A. Ge-Hard Jo¬
hann Friedrich Ehlers-

89 CC Da'elbst 123. Burchard
Fritfch-

89 DD Daselbst 123 A. Karl Bätjer.
89 EE Daselbst 125. Karl Alexan¬

der Hinners.
226 IA 89 FF- Daselbst 125 A, Christian

Schömirg.
227 AI 89 HH HabenhauserLandstraße232.

Johannes (Hans) Heinrich
-Ehlers.

228 AI 83 II Holzdamm129. Georg Hein¬
rich Willens-

229 AI 89 LL Holzdamm hinter 131. Hein¬
rich Herden.

230 AI 83 MM Holzdammhinter 133. Jo¬
hann Srehmeier.

21 AI 89 NN Holzdamm135 (Teil). Wil¬
helm F-ehsenseld.

52 IA 89 OO Holzdamm hinter 137. Her-
ma-iul Huthosf-

233 IA 89 PP Holzdamm 131. Heinrich
Herden.

234 IA 89 QQ Daselbst 133. Johann Steh¬
meier.

235 AI 89 RR Daselbst 135 (Teil). Hin¬
rich Osterloh.

236 AI 89 SS Hol' dämm 137. Hermann
Hnthoff.

237 AI 83 UU Daselbst 127. Johann Hev-
mann HeinrichLackmann.

238 AI 89 VB Daselbst 127 A. Hinrich
Meicrdierks.

239 AI 89 AB HabenhauserLandstraße kä l¬
ter 264. Hermann Georg
Gäste.

249 III 89 NC Holzdamm hinter 145. Jo¬
hann Schnur.

241 IA 89 AD HabenhauserLau'' straf; ' hin¬
ter 266. Hermann Bvll-
mann.

242 IA 89 AE Habenhauser Landstraße hin¬
ter 2,38. Johann Pundsack.

243 AI 89 AF Holzdamm125 D- Diedrich
Matthies.

244 AI 89 AG Daselbst 125 C. Johann
Hermann Siemer.

245 AI 89 AI Daselbst 125 B. Johann
Hinrich Töbelinann.

246 AI 89 AM Habenhauser Landstr. (Ak-
kerland). Hermann Johan¬
nes Richard Schier.'oh.

89 AN Daselbst 282 und Holz-
89 X dämm. Holzdamm. Hein¬

rich Elsebach.
248 AI 89 AO Habenhauser Landstr. 274.

Bernhard Richard Flämig.
249 AI 89 AP Holzdamm ;Ackc.land ). Gün¬

ther Hinrich Pundsack.
250 AI 90 B Daselbst l -50. Diedrich

Dierks, wohnhaft gewiesen
in Habenhausen.

251 AI 99 H Daselbst 152. Johann Hin¬
rich Diedrich Huthofs.

252 IA 90 I Daselbst 154. Hinrich
Schmidt.

253 IA 91 C Da elbst 124. Johann Hein¬
rich Friedrich Si 'mer.

254 AI 91 E Daselbst 126. Diedrich Tö-
belmann, wohnhaft gewesen
in Habenhausen.

91 F Da'elbst 1 '2. Johann Der 's.
92 B Da elbst 1 i2. He u a ,n ssr.' se.
92 E Da,«löst 123. Hinrich Böthe,

247 III
III

255 AI
256 IIl
257 AI



Blatt Flurbuch
Nr . Nr.
258 III 92 D
259 III 92 E

260 III 92 F

L61 III 92 G

262 III 92 H

263 III 92 I
III 92 L

264 III 92 K

265 III 93

266 III 95 A

267III 95 B

268 III 95 C

269 III 95 D

270 III 95 F
111 E

K71 III 95 G
III 95 .E
III 1l1 C

272 III 95 H
95 I

273 III 96 B
III 107 B

274 III 96 C
96 D

107 A
275 III 96 E

106 B
106 C
107 C

276 III 96 F
106 A

277 III 96 G

278 NI 96 H

279 III 96 I

K80 III 96 K

K81 III 96 O
96 L
96 M
96 N,

282 III 96 Q
283 III 96 R

Btstegeuhcit
und Eigentün .e- :

Da 'c.bst 10 >. Harm Schmidt.
Daselbst ! 18. Gerhard Hin-
rich Evhrs-
Tasclbst 116. Johann Hein¬
rich Wilhelm Wret -e Ehe¬
frau , Auua , geb. Lülliuauu,
verwitwete Schmidt , als
Beisitzwitwc.
Daselbst 114. Johann
Pundsack.
Daielbst II2 . Johann Hin-
rich Hnthoif.
Daselbst hinter 114 , 116,
II8 . 120, 122, Am Holz-
dämm . Harm Schmidt.
Holzdamm 110. Johann
Bernhard Schmidt.
Deichcnden (Ackerland und
Brächest Hermann Chair eil.
Holzdamm 80. Johann
Busch Ehefrau . Gestirn, geb.
Nnllhusen.
Daselbst 74. Georg Steh-
meher.
Daseloft 76. Georg Hein¬

rich Wilhelm Schnur Ehe¬
frau , Meta . geb. Pundsack,
verwitwete . Siemer.
Daselbst 78. Hinrich Eh-
lers Ehefrau , Magdalenc,
geb. Nnllhusen.
Daselbst 86, Habenhauser
Deich. Harm Nullhusen-
Holzdamm 82, Die Deich¬
enden . Habenhauser Deich.
Georg Wilhelm Brandt.
Holzdamm 84, Die Deich-
enden . Georg Stehmeier.
Holzdamm 52 , Habcnhausec
Deich. Heinrich Friedrich
Siemer Ehefrau , Johanne
Alwine Hermine , geb.
Schierloh.
Holzdamm 50, Holzdamm,
Habeuhauser Deich . Albert

Nemmers.
Holzdamm 48, Habenhauser
Deich, An den Dcichenden.
Johann Hinrich Steh-
meicr.

Holzdamm 46, Habeuhauser
Deich. Friedrich Oben.
Holzdamm 44. Hermann
Heinrich Wilhelm Meyer.
Daselbst 42 . a) Dierk Ernst
Stehmeier Ehefrau , Anna
Sophie Magdalcne , geb.
Nohlfs , verwitwete Hinrich
Bäcker, b) Johann Bäcker,
in Erbengemeinschaft.
Daselbst 40 . Johann Hein¬
rich Budelmann.
Daselbst 38 . a) Christian
Bernhard Buschmann Wit¬
we, Maria , geb. Steh¬
meier , b) Johann Friedrich
Schweers Ehefrau , Frieda
Luise Henriette , geb. Busch¬
mann , c) Johann Hermann
Waltrr Casteus Ehefrau,
Anna Johanna , geb. Busch¬
mann . in Erbengemeinschaft.
Holzdamm 34 A , Die Deich¬
enden , Habeuhauser Deich.
Rudolf August Behrens jun.
105 B.
Holzdamm 34 . Rudolf Ertl.
Daselbst 32 . Emil Traugott
Laue.

Blatt Flurbuch
dir . Nr.

284 III 96 T

285 III 96 B
96 EE
96 GG

101 A.
286 III 96 W

104 B

287 III 96 II
105 I

288 III 97 A

289 III 97 B
97 G

104 C
290 III 97 C

97 F
10-4 D

291 III 97 D

292 III 97 I

293 III 97 K

294 III 97 L
104 E

295 III 97 M

296 III 105 E

297 III 105 H
96 HH

104 G

298 III 168 A
108 E

299 III 108 C
108 B

300 III 108 D

301 III 109 C

302 III 109 E
109 B
109 D

303 III 109 F

304 III 109 G
109 X

305 III 111 A

306 III 111 B

307 III 111 D

308 III 118

309 III 120

Be 'egenh it
und Eigentümer:

Daselbst 39 . Friedrich Karl
Mayer.
Daselbst 26, Holzdamm , Ha
bcnhauser Deich . Gerhard
Ehlers.
104 H, 105 G-
Daselbst 24. Habeuhauser
Deich Johann Siehmeier,
wohnhaft gewc en in Haben-
hause » .

Holzdamm 28, Habeuhauser
Deich. Bernhard Stehmeier.
Holzdamm 14. Georg Hein¬
rich Müller.
Holzdamm 22 . Holzdamm,
Habeuhauser Deich. August
Hermann Ezischke.
Holzdamm 20.^ Holzdamm,

Habeuhauser Deich. Albert
Heinrich Bolle.
Holzdamm 8. Johann
Wurthmann.
Holzdamm 12. Hermann
Frcse.
Holzdamm 16. Johann
Diedrich Wollen !ade.
Holzdamm 18. Habenhauser
Deich. Hinrich Böthe .-
Holzdamm 10. Johann
Siemer.
Habenhauser Deich (Wiese
/Deich/ ). Friedrich Karl
Mayer Ehefrau , Ernestiue
Friedcrike geb. Meyer.
Habenhauser Deich , Holz-
damm , (Wiese / Deichst Gar¬
ten). - Carl Friedrich
Mcnlcns.
Holzdamm 62, Habeuhauser
Deich- Johann Brandt.
Holzdamm 58, -Habruhanser
Deich. Anna Louisc R .ihner.
Holzdamm 56. Johann Hein¬
rich Ocltjen Ehcsr ., Elfe
geb . Faber.
Holzdamm 68. Friedrich

Wilhelm Busch.
Daselbst 64, htr . 64. „Hin«
rich Busch.

Holzdamm htr . 68. Fried¬
rich Wilhelm Busch.
Holzdamm 70, neben 70.
Rudolvh Hinrich Thölc.
Habenhanser Deich (Wiese
/Deich/ ). Hinrich Ehlers.
Daselbst (Wiese / Deichst. Jo
bann Busch.
Daselbst (Garten und Deich).
Georg Stehmeier.
Daielbst (Wiese / Deichst
Wiese ). Johann Schmidt.
Daselbst (Wiese / Deich/,
Wiese). Anton Räte.

Blatt -Nr ., Flurbnch -Nr , Belegenhcit und
Eigentümer

310 IV 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 27, 31 , 32,
33 , 34, 35 , 36 . Im Bauern -Wiehe , Im
Hvlze , Anschnitt am Baucrnwiche,
(Wiese , Weide , Wasser und Wcchselland ).
Der Breinische Staat.

311 Habenhausen I 1 C, 2, 3 , 4, 5, 6, 7,
15 U (1/2 Anteil ), 27 A , 145 , 156 , 179,
207 , 432 , II 7, 8 , 9, 16, 38 , 48 , 57,
III 11, 42 , 51 , 58 . 76, 89 AQ , 101 A,
101 B , 114, IV 16, 21 G, 37 . Schlehen-
weg 14, Habenhauser Deich 61, Haben --
hanser Dorsstr . 24, 26, 28 und Wehr¬
straße 2, Habenhauser Deich , Dorf,
Schlehenweg (Teil ), Die Sandstücke, Der

Blatt -Nr ., Flurbuch -N ', Belegenhcit und
Eigentümer

Pasiorculamv , Auf dem Werder,
Schwan Breiten , Hiuterm Staudcich,
Die Pscrdcweidc . Psarrseldsweg , TaA
Dellscld , Anschnitt am Tellseld , Schüns-
acker. Im Bauern -Wiehe , Anschnitt am
Ba «euliviehe , Habeuhau 'er Laudstr . und
Hoizdamiu (Die Järtcn ), Schlehenweg,
Mehrstraße . Gerhard Hinrich Klatte.

312 Habeuhnuseu I 8 , 9, 10 A . 119 . 206,
218, 275 A , ll 18, 39 . III 28 A , 28 B,
63, 65, 90 G. 113, 116 . 339 D , IV 19,
21 D . Habeuhauser Dorsslr . 2, 4, vor
Haus Nr . 4, Habenhauser Dorsstr ., Grä-
velskamp , Habenhauser Teicb, Im Dell-
feld , Der kurze Kamp , Hiu '.crm Stau-
deich, Die Pferdeweidc , Schüusackcr,
Pickacker, Auf de» Järteu , Im Bauern-
Wiehe . Heinrich Dierks.

313 Habeuhnuseu I 16, 15 A (1/2 Anteil ),
17, 18, 19. 164 , 177, 298 , 278 , II 22,
31 , 32 . 56 , III 12 A . 43 . 81 H. 81 I.
86 . 115, IV 21 H, 30 . Schlehenweg 19
und Habenhauser Deich 63, Habenhau-
ser Deich, Würtsen , Anschnitt am Dell¬
seld, .Im Dellseld , Die Schloon Breiten,
Bullrnwcrdcr , Aus dem Werder , Die
Pscrdcweidc , Psarrseldsweg , Der Ha-
scrknmv. Die suhle Brcede , Im Holze,
Habenhauser Teich und Schlehenweg,
Dorf und Habeuhauser Deich , Schlehcn-
weg (Teil ). Johann Conrad Friedrich
Meier.

314 Habcnhansen I 24 A , 25 , 60, 63 , 113,
116, 136 D , 176, 189, 214 , 221 , 277,
Ist 13, 14, 28 A , 37 , 60, III 19 A , 37,
45 , 62, 77 G, 100 A , 100 B , 122 , IV
18, 21 F , 29. Wehrstr . 12. 14, Hnbcii-
hauscr Dorsstr . 27 und Beim Wind-

. mühlenberg , Habenhauser Dorsstr . 29,
,Schlehenweg , Beim Windmühlenberg,
Psarrseldsweg , . Die Morgen - Järtcn,
Anschnitt am Dellseld , Habenhauser
Deich, Im Dellfeld , Die Goose Breiten,
Bnllcnwerder , Hinter »: Staudeich , Die
Pserdeweide , Die Landwehr , Rosengar¬
ten , Die Felllenden , Air den Schüns-
ackern. Im Bauernwiehe , Im Holze.
Gerhard Meier.

315 Habenhauscn I 1 A, 28 , 29 A , 56 , 57,
112, 125, 161 , 188 , 217 , II 20, 59 , III
17 D , 46 , 52 , 59, 69, 70, 71, 94,
112 , IV 40. Schlehenweg 1, 3, 5 , Ha¬
benhanser Dorsstr . 23 und Beim Wind-
mühlenberg 1, Habenhauser Deich , Ha - ,
benhanser Dorsstr . und Schlehenweg,
Dorf , Beim Windmühlenberg , Pfarr-
feldsweg . Die Schloon -Breiten , Die
Pserdeweide , Das Dellseld , Anschnitt am
Delllseld , Feilenden , Deichenden , Im
Holze , a) Johann Gerhard Bätjer
Wwc ., Adelheid geb. Bätjer , als Bei¬
sitzwitwe , b) Johann Heinrich Bätjer,
als Anerbe.

316 Habenhauscn I 67, 20 A , 68, 114 , 167,
180 , 190, 209 , 272 P,II 6, 10, 35 , 47,
III 14, 29 A , 30 , 73 , 85 , 88 I , 88 K.
IV 21 A . Habenhanser Dorsstr . 37,
39 und Beim Windmühlenberg , Haben-
hauscr Deich, Bein : Windmühlenberg,
Die Würtjen , Solthören , Die Bullen,
Die Baljen , Bnllenwerder , Die Pserde-

- weide . Im tiefen See und Pferdeweide,
Feilenden , Die suhle Breede , Holzdamm.
Arnold Hinrich Klatte.

317 Habcnhansen I 78, 79, 80 , 117 , 121,
133 , 144 , 146, 165 , 166 , 185 A,
192 , 216 , II 12, 21 , 34 , 42 , III 15, 16,
20 A , 26 , 27 A , 32 , 34 . 40 , 55 , 60.
103 , 105 -C, 105 D , 117 , 119 , IV 21 B,
21 C, Borst . L. 39 . 13 (1/2 Anteil ),
22. 23, 24. Habenhauser Dorsstr . 52,

!Blatt -Nr ., Flurbuch -Nr , Belegenhcit und
Eigentümer

Dorf , Psarrseldsweg , Tlmnackcr , Mor-
gen -Järteist Die Buiins -Ackern, Haben
Häuser Deich, Die Baljen , Die Schloon-
Breiten . Bnllcnwerder , Hintern : S .'cul-
deich. Die Pferdeweide —, I »: tiefen
See , Das Dell -Feld . Dellseld , Im
offenen Haufe , a) Hinrich Rütenbudde
Witwe , Meta Sophie Elife geb. Meyer,
als Beisitzwitwc , b) Dcedrich Rütcir-
bndde . ais Anerbe.

318 Habcnyauscn I 9t , 92 , 93 , 119, 136 E,
137 , 151, II 24, 25, 29, 45, IV 41 . Ha¬
benhanser Torfnr . 30 , Dorf , Wehrstr .,
Pfarr elbswea . Die Morgen -Järten , Vo¬
gelbreiten , Sandstücke , Vülleuwerdcr,
Habenhauser Deich, Im Holze . Johann
Gcrlmrd Dietrich Bätjer.

319 5 ' - en I 95 (1/2 Anteil ). 99 N,
99 B . 103 . 126 , 131 . 150, 174 . 183,
212 , 274 , II 26, 30 , 4 t . 52 . III 8 B,
24 A , 25, 47 . 68 , IV 21 L, 23. Wehrstr.
15 und- Habenhanser Deich 81 , 83,
Wehrstr . (Teil ), Habenhanser Dich,
Schwedenstr ., Psarrseldsweg , Die . Mor¬
gen -Järteir , Sandstücke , Anschnitt am
Dellseld , Im Dellfeld , Bnllenwerder.
Die Sielkänivc , Die Pserdeweide , Fall¬
enden , Im Holze . Hermann Meiern

120 Haoeiihausen I 1 B , 142 , 162 , 173.
181 , 210 , II 17, 23 A , 23 X, 46 , NI 35,
41 , 75, IV 20, 21 I . 24. Habenhanser
Laudstr . 265 und im Dellfclde , Ha¬
benhanser Teich , Die Bnnns -Ackern, Der
kurze Kamp , Wehrstr .. Psarrseldsweg.
Rosengarten , Im Bauern -Wiehe , Im
Holze . Louis August Fritz Schuster.

321 Habenhanscn I 223 U , 224 , 227 , 228,
229 , 230 , II 63, 65, 66 , 67, 68,
69 , 70, 71, 72. 73, III 33 X, 41.
49 , 124, 126, IV 43, 44 .. Pfarrselds-
weg . Beim Windmühlenberg , Bunns-
ackerweg, Weg an der Pieve , Weg auf
den langen Ackern, Weg aus den Led-
dern . Der Melkerweg , Weg von Ahlert
Mcher 's Fahrt , Weg auf d§m Klei-
lande , Weg aus dem kurzen Kämpe,
Weg auf dein Bullenwevder , Weg nach
der Weser , Weg an: Sommerdeiche,
Weg nach Faßmer 's Groden , Der Lein¬
pfad , Pserdeweide , Weg auf den: Pick¬
acker, Weg auf dein Schünsacker , Weg
im Holze . Die Bauerschast in Haben¬
hausen.

322 Habcnhansen II 54 C, I 72 L, 75 B,
110 , 437 X, II 54 Y, 64, 77 X, 81,
III 127. Wehrstr ., Psarrseldsweg , Beim
Windmühlenberg , Staustraße , Bein:
Baumhanse , Fußweg auf den Deich¬
enden . Die Bauerschast in Habenhanscn.

323 III 31 . Die Landwehr . Die Bauerschast
in Arsten.

Ferner a) die dem Deutschen Reich gehören¬
den Grundstücke Flurb .-Nr . Habenhan-
sen I 184 B , 185 B , 186 B , 544 C.
544 F , II 2 F , 2 G, 2 H. 2 I,
2K , 2 L, 2 N , 3A . 3 K, 3 L, 62,
176 , Hastedt IV 530 D . 530 E , -530 F;
b) dw dein Bremischen Staat gehören¬
den Grundstücke Flurb .-Nr . Hnbenhci»--
sen I 154 , 193 , 194 , 195 . 196 , 197,
198 , 199, 200, 201 , 202 , 203 , 204 , 514 B
544 D . 544 E, II 2 M , 2 X. 3 E,
3 F , 3 G . 3 H, 5 I , III 110 . 343,
344 , 345 , IV 21 M , 25 , 67, 83 , 84 , 85,
Hastedt IV 527;
c) die den: Kreis des bremischen Land¬
gebiets und der Landgemeinde Haben¬
hansen , je zu 1/2 Anteil gehörenden
Grundstücke Flurb .-Nr . Habenhanscn I
32 X. 73 C . 73 S , 73 N , 78 X. 167 X, L2SX,
433 X und III 339 X;

Blatt -Nr ., Flurbuch -Nr , BelegeyhestEigentümer """
d) die der Landgemeinde Habeibn -»».
gehörenden Grundstücke Flurib '
beiihausen I 10 B , 15 X, 21 x
21 Z. 2t sese. 22 X. 23 X. 24 X. 27 « ^ B.
36 St. 38 « . «1 X, 45. 46 X. '->g F ' ^
52 X. 52 B , 32 Z. 54 X. 54 N "o z-
73 D . 73 R, 73 81 X. 81> . pl' »7 Z'
99 X . 129. 223 R, 225. 231 X 272 -V ' 077̂
272 Z, 272 XX. lll 83 X, gg X. 10g V 1»? ^
123, l2S, IV 22 X, 42. ' ^

VorstadtL 32
1 9 Stromerstraße 98 und Dvr ' .

liaiiiie, Charlotte. Wilyei.
niine, geb. Groß.

3 11 Da >clbst 96 . Karl Her,„an,,Bcrnqard Lubbe.
4 12 Daselbst 95. Hermann Hj,,.

rich Lühmann.
5 14 Daselbst 77. Ernst August

Hermann Vogt.
6 15 Daselbst 76. Heinrich Wil.

Helm Pößler.
7 16 Da elbst 75. Hinrich Johann

Karl Mehrtcns.
8 17 Daselbst74. Johann Ehler-i
9 18 Dase .bst 73. Johannes

(Hans) Heinrich Segerdiek
10 21 Daselbst 71. Willy Mai-

Fritz Leschke.
11 25 Daselbst 69. Hermann Rüst-mann.
12  26 Daselbst 68. Johanir Lam-

bert Müller.
13 40/8 Nabe dem Dorskaiiibsweg

(Garte, : und Wech'e'lland).
Johann Christoph Schneider

14 42/8 Strom erstr. 94. Johann
Gottlieb Fi 'cher Ehefrau
Frieda Elisabeth geb. Glaser!

1"' ^ - 19 Daselbst 72. Heinrich Wid
Helm Martin Weber Ehe-r..
Johanne Amalie Marga¬
rethe geb. Rohen.

VorstadtL 33
1 2 Lankenauer Deich 3. Bern¬

hard Tietjen.
2 12 Mühlenhauser Weg (Un-

land /Weg/). Die Bauer-
schaft Rablinghausen.

3 10 Im Nordfelde , Dorfknmp,
L. Borst . 32 . Stromerstraße . (Wiese/Deich/

35 Garten , Wcchselland ). Jo-
43/8 hann Richard Faßmer.
44/8

Ferner a) die dem Deutschen Reich gehören¬
den Grundstücke

Borst . L 31 , Flurb . Nr . 4, 5;
b) die den: Bremischen Staat gehören¬
den Grundstücke

Borst . L 31 , Flurb . Nr . 1, 2, 3 : Borst . L. 38,
Flurb . Nr . 1, 27, 37 , 38 , 39,- Borst.
L 33 , Flurb . Nr . 1, 3 , 5, 6. 7. 8.
9, 11 ; Borst . L. 28 , Flurb . Nr . 80 F
und 80 G : Borst . L 40 . Flurb . Nr . 335.

VorstadtR 100
1 33 Veulo — Hamburger Eisen-

31 bahn . (Bahndamm , Graben).
Das Deutsche Reich. (Reichs-
eisenbcchnvermögen ).

VorstadtR 226
134 71 Luisental 4 . Johann Fried¬

rich Wilhelm Düring Ehefr.,
Eathariue Margarethe , geb.
Krekler.

135 94 Leber Heerstr . 105 , Lüsten«
95 tal . Johann Gartelmcmn.

20. 5. 33 . G.rundb uch ain t.

efchSfiskveimahmer

Den verehrten Puncten unc! ^ uktrsggekern,- gebe
ict: ^ierc!urc!itrs !<annt,c ŝ6 icii sm 15. 1933 ĉ ss
Ktaleegesü - Sfr K . I . Keumavt

Doo DsaSs so
Z übernommen îsise . Das 6ssc !isK wirc ! unter c!er

!°irms ^sumarlc !n !i . I-1« rt)ert I°ette " in un¬

veränderter ^ei §s kortgekükirt- Icli tritte, c!o§ c!em
triŝ erlgen !n!iai2er bewiesene Vertrauen , aucii mir
entgeZenkrrinZsn ru ivoÜen.

si 88v.-8e!iiMi!
Der cLsr Mrcks unct

rGfOrmQ - OrSsckS Sotsekaft

Vortrat von ksstor » . ^ smusssrr , ^ Iton»
anr DienstaZ , 6em 23, 1933,
20 Illir , ini irleinen Lloctrensasl

Xarien LU 8 ^1 1.— in 6er LucblianälunZ
Ltorni , Dvnrslro ^ un6 an 6er ^ ben6ka8Le

^nläklieli unserer 130 -, 75 -, 25 -zäIiriZ6u
kirureu -lulollüeu siuä uns iu so iideraus

reiedem Uu 6e OlüolLwüusejie , Llumeu-

soeuäeo , leleZramiue usw . 2u§eZLUAeu,
es uus uuruöZIieli ist , zeäeiu Liusiel-

ueu xrersöuliet » riu äaulieu . ^ ir spreetieu

cieslistU) aul äiesera ^ eZe alleu LeteillZreu
uusereu kersilLelisteu aus.

L . L N . ^ . - 0.

LssiZlsbrikeu

805 a Lreiueu ^ eseriuüuäe

in Loküsarbvssn , Lobnor , slls Orökeo
unä kreisls ^en . Loüaerrepsraiui -en ^ut unck
billig , sowie rämtliclie Lürsterrvvaren kür
Ususbalt unck lnckustrie.

küi ' LtenfLbl ' ik
Hürenstrsks 14 — Wsssr 852 56

IQlousikn. Kottüc!sn
patsnt - Kollos

sowie sSintlicke Reparaturen

^rnst I_ svsrsnr
NornstraAe 28 . rrolanrl 375S

e * »UKKSBS « gS « d
ft « d d ?s Gefssgs des emte«

Verlangen Lie bitte/VukjclSrung un6 krospelrtesowie
Verbauksstellennacbweis6ur6r 6as
^ieäsi -säokisisoke Verlk -iedskaus Vegegsok , fostl .kZ

Ill . lLkger  L ^ ggkr8
l-sngknstraüe120—122

Usus - Xüoßön - unli OsrtsngsrStö
aus unserer großen Vuswabi
e i n i g e 6 e i s p i e I e ,

Lissckränks . von RVl 30.— sn^
fiisgensrÄränks . . . » „ 6.70 »
rrassnmüksr . „ „ 12.50 „
l-iegsstukis . „ „ tz.60 „

Z osrr . SiSskannsn . 8 ltr. « 2.55

Vormittags 10—13  blkr:
Rinäer un6 Erwerbslose 20 ? f., Ztebpiatr 50
Iribünen -äitrplatr Rbl 1 .—

b!a6 :mittags 15 — 2l Ubr:
Rincker uncl Erwerbslose 20 ? t., 5tebplst2 50 ? t.

Iribünen äitrplstr 1 .—

Vorverlcsussslellen : ? apenstrsße - Rreis-

gescbätlsstelle , kreilenweg 9 - bportksuräckübel,
56 >üsselkorb - Zportkaus Vekrbakn,Raisersirsbe,
2igsrrenbaus V/o !tenweber , Obernsirabe - 5ta-

ci>outribüne,Ämmer103 - ksclekasse 6es Ztackion-
bacles , ab 6 blbr trüb ununterbrochen geütlnet
bis / b̂encks.

t -iimmelkskrt , 6eri 25 . im ^Veser - ZtLtcZion * ^VokItstißlceitsveransLsILunßdunsten 6er ^ 6oIt M1er - 5pen6e

Lag- er vermische«Immer ««- Spertlev
BssmlrLags HO— Lttsv
kussbLiUweltspiele versckieöener Oruppen wie leuerwekr , ZckornsteiufeZer, 5cktsckter, kecker , äckauspiellisus,
bsUspieier, 5portpresse , KH .d Hactrenueu ( l̂ennscksttststrren neck 6 lege -^ rt). ? 1st2kou2ert , Vorbeimsrsäi
Nsrvmlttags is —21 Iltzs

ettspiele in ksustbs !!,Hodre)/,Hsplöbsü, ^.ugbv.kubdsü^ slfenfreiübunßen 6.1'uruer,1eure 6 .1 urneriuuen ,karren ,ireck̂ liscksprinßen

H16 Utir l̂assenautrna rsck aller lurn -- u. äporivereine vor 6er Iribüne , ^ nspra6ien 6es 5enat8prs8i6enten u. 6e8 5portk omml55ar8

l6u8ikkape!!en, 1aut8pre6ier, Vorbeimar8cli an 6en Iribünen . — lin 5ta6ionbs6 : V̂a88erball8piel, äctuvimmkonkurrenren, bei
eintreten6er Ounkelkeit kscke!86iwimmen un6 1a6rel8prinZen.
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